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Sportverein 1911 Haslach i.K. e.V. 

Zeitgeschichte in Bildern und Worten 

SV Haslach 1911 — 2025 
Eine richtig gute Chronik hat der Sportverein Haslach schon, eine Chronik mit den 

wichtigsten Eckdaten des Vereins. Als ich jedoch in den Unterlagen des Vereins ein 
uraltes und großes Album fand, entwickelte sich bei mir die Idee, dies mit Fotos, 
Berichten usw. zu befüllen. 

Von den Anfängen in 1911 bis zum heutigen Tag habe ich nach Bildern, 
Presseberichten, Unterlagen und Zeigenswertem gesucht und deutlich mehr 
gefunden, als ich zunächst erwartet hatte. Dazu hatte ich den Dachboden des 
Clubhauses, Schachteln und Schubladen durchwühlt. Auch von Vereinsmitgliedern 

und älteren Haslachern wurden mir Fotos zugetragen, so wie z.B. aus dem Nachlass 
unseres ehemaligen Vorstandsmitgliedes Delis Glücker. Letztlich konnte ich bei 

Weitem nicht alle Fotos übernehmen, sondern musste mich darauf beschränken, die 
wichtigen Themen mit ausgewählten Fotos zu versehen. 

Es wn_r mein Anspruch nicht nur Fotos und Berichte zu übernehmen, sondem 

überwiegend die Fotos auch mit den Namen derer, die abgebildet waren, zu versehen. 

Keine leichte Aufgabe, zumal ich feststellen musste, dass viel Wissen bereits 
begraben ist. 

So hat sich die Erstellung dieses Foto- und Geschichtsalbums hingezogen. Deutlich 

mehr als zwei Jahre habe ich dazu gebraucht. Doch ich glaube, es hat sich gelohnt, 
denn jedes einzelne Foto und jedes Dokument zeigt ein Stück Vereinsgeschichte und 
macht verständlicher, wie es früher war und was damals so geschehen ist. Die 

verdeutlicht auch eindrucksvoll, was in der über 100-jährigen 
Vereinsgeschichte seit 1911 in die Historie des Vereins eingegangen ist, sowohl 
kameradschaftlich als auch gesellschaftlich, sportlich und baulich. 

Ich freue mich sehr, dass ich dieses Album als Ergänzung unserer Vereinschronik 
soweit fertig habe, dass ich es heute nach 46 tollen Jahren aus Anlass meines 
Ausscheidens aus der Vorstandschaft des Sportverein Haslach überreichen kann. 

Einen ganz lieben Dank richte ich an Toni Gargano, der maßgeblich dazu beigetragen 
hat, dass dieses Album digitalisiert werden konnte, um es allen Interessierten 
zugänglich zu machen. 

H. a Sal 

1.Vorsitzender 2009 — 2023 
Vorstandsmitglied 1979 — 1999 und 2009 — 2025 
Geschäftsführer Fußballwerbung GdbR 1999 - 2009 
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1.Vorsitzender 2009 — 2023 
Vorstandsmitglied 1979 — 1999 und 2009 — 2025 
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1. Mannschaft des Fußball-Sportvereins 1911 

Schwarzwald-Meister, Saison 1912 

Daubenberger Göhringer Jung Tritschler, 1.Vorstand Andres 
Häussel Maus Sahl Meucht Lentz, 2.Vorstand 

Nopper Schreiber Bloch 
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Meister KLB und Aufstieg in die A-Klasse 1920/1921 

In einem Entscheidungsspiel in Villingen gegen St. Georgen verließ 
der FSV Haslach nach rund 2 % Stunden mit einem 4:3 Sieg den Platz 

und nahm die erste Hürde. In einem anschließenden Spiel wurde 
Radolfzeill mit 3:2 geschlagen, der Aufstieg in die A-Klasse war 

geschafft. 

Foto v.l.n.r.: Eugen Krämer (1. Vors.), Fritz Sahl, Gerber, 
W. Armbruster, Pfaff, Bernhard Bührer, Augustin Schoch, Georg Uhl, 

X. Armbruster, Xaver Mosmann, Josef Obert, Alfred Hirsch, Josef Sahl 
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Wett[piele 
Halß ı1 Uhr Bis 12 Uhr 
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der Spielvereinigung Sreudentadt 
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2. Junivrenmann[Daft 

des DffenBurger Sußßalliportvereins 

gegen 
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* 

Selt[piel 
von Galß a Bis 5 Ubr unter Mitwirkung der gefamten Stadtfapelle 

10. Stiftungsfelt 

des Sußßball-Sportvereins 1911 
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fein 10. Stiftungsfeft, . 10. Stiftungsfest 
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aßends 8 UBr durch eine Seftlichkeit im_ B
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Xudolf Weyrauch 

vom Kandestheater in Rarlarube 

und erfter Soliften 

des Stadttheaters in Sreißurg 
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Wir 

Lladen Sie zu unferer Seier 

Höflichft ein. 
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Budorud Herfüßtte Wüb. Engelberg Gaslad ı. M 
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Anteilscheine zur Finanzierung 

des ersten Clubhauses 
Ein Umkleidehaus musste her. Zur Finanzierung diesen stolzen Ziels 

konnte man 1924 beim Fußballsportverein Haslach unverzinsliche 

Anteilscheine über 5 oder 10 Goldmark zeichnen, die ab 1925 im 

Auslosungsverfahren zurückbezahlt wurden. Die Mitglieder 

unterstützten dieses fast aussichtslose Verfahren sehr stark und 

schon am 1. und 2. August 1925 konnte man das Schmuckstück vom 

ersten vereinseigenen Clubhaus einweihen. 
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Verfassungstag am 11. August 1924 

Nationalfeiertag der Weimarer Republik 

Am Kinzigdamm präsentierte sich die Mannschaft vor ihrem ersten 

Wettkampf gegen den Turnverein mit folgendem Aufgebot: 

Hinten v.l.: J. Sahl, F. Sahl, W. Armbruster, H. Vogt, F. Bührer, Felter, 

A. Kammerer, Obert, X. Armbruster, E. Kammerer, 

B. Bührer, A. Hirsch 

Vorne v.l.: J. Obert, O0. Schmidt 

Anmerkung: Die Fußballer haben den Leichtathletikvergleichskampf 

gegen die Turner gewonnen 

Hoch hinaus - trotz Lebensgefahr 

Unsere damaligen Aktiven um Willi Harter 
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A-Jugend Bezirksmeister 1926 
Trainer Benbeneck, Eisenmann, Hug, Beck, Giesler, 
Burger, Schwendemann, Dold, Kriesch, Vorsitzender 
Eugen Krämer 

Gaisler, Matt, Holzer 

der Stadt 

Haslad i K. 

ball-Sportv 

genehmigt. 

Aln 

1 den Vorstand 

des Fußball-Sportvereins 1911 

Haslach i R., den 
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der Stadt 
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Einladung zur Jahresfeier 1927 

Mozart, Händel und Verdi spielen vor 

1911 * HASLACH i,K. 

; am kommenden SAMSTAG, den 22: Januar 1927 
DCnNn uns A Aua 

x p 
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Leichtathletikwettkampf mit Festzug 1926 oder 1927 

Fotos 1. Reihe v.l.: Festzug durch Haslach, Festzug in der Stadtmitte 

(Hauptstraße), Laufstart in der Steinacher Straße 

(im Hintergrund Friedshofskapelle), 100 Lauf von 

der Gutleutbrücke bis Küfer-Schwarz, Laufwett- 

bewerb vor vielen Zuschauern, Zieleinlauf in der 

Hauptstraße (links Bierkrämer, hinten mittig 

Storchenkamin, Weitsprung, Stabhochsprung 
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Sonntag, den 7. Oktober 1928 

Nachmittages 3 Uhr 

Spor(vereinigung 
Baden-Baden II 

| Füßballsportverein 1911 

Maslach |. K, 

Haslach Il. 

Es war einmal 

Ausschnitt aus den „Kinzigtäler 

Nachrichten“, dem Allgemeinen 

Verkündungsblatt der Städte 

Haslach, Hausach, Wolfach und 

Umgebung, 16. Jahrgang Nr. 263, 

Ausgabe vom 6. Oktober 1928 
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Postkarte zur Generalversammlung 1928 Per Postkarte informierte Fritz Bührer, 
Badenweiler sei und deshalb sein 
ausüben könne. Sein Grußwort I 

Kassenbericht 1932/1933 
dass er wohl für längere Zeit in 
Amt als Beisitzer nicht mehr 
autete: „Hipp, Hipp, Hurra“ 

u_n 

über die Einnahmen und Ausgaban des Fußballsportverein 1911 
Haslach i.K. 
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Meldegebür 
Reklame 

Der FSV 1911 Haslach wünscht / atand — Mk. ; erosndeDarächen _ 3 GUmAnE 
„Fröhliche Weihnachten 1929“ ; ; An ; „ HEW 927,76 
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Reinvermögen 979,74% 

Weihnachtsfeier der Jugendabteilung 
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ellt per 1.April 1933 

%alter Seidel , 
Haslach (Kinzigtal), Kobnaları 

Seöhlicht Weihnnchten 
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Satzung 1935 

; m vom 20.10.1934 für Josef Obert 

23281 Sübhrerausweis 

Der 1 rivre 193 Haäslach 1/F ” . DWa 

Bat jeinen befähigt. Musflüge diefes D i 
gendpflege fachverftändig 3uult:itt‘:ni' na 
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Äft auf m.-.... jeberzeit vorzuzeigen. 

'..11 Böbrerauemele DIN A6 q orton qm 270g 1' IMüöndyen IV 34 100000 Suf Lie 

Der Verein Ichnt Bejtrebungen und nbungen Mafjentrennender und 
Art ab. 

Der Berein ift Mitglied des Deutjhen s6undes für Leibesübungen. 

Meisterschaft der A-Jugend 
1935/1936 
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b) jüwere Seädigung des Aujehens und der. 
c) größlicher Verjtoß gegen die Vereinstamerabjaft, — 

d) Nichtzahlung des Beitrages nad vorheriger M
ahnung. 

Bor der Entjheidung ijt dem Mitglied ausreichend Gelegenheit a 

3zu gewähren. 
Die Befugnis zur ANusfhHließung eines Sl!üigliehes {teht aud) bu! 

Wege eines durh Gejhäftsordnung zu tegelnden Berfahrens den & 

Gegen die EntjhHeidung des Ültejtenrats und des Fachamts {jt die Be 
jportführer oder einen von diefem zu beftimmenden Beauftragten zuläfig. 

—— ME MNELTUNG DEE MGNEdeTDETTE amm!ung*]fi?@';e?fißfpFflflfifl% 
A {HlieBung ijt der Bleé)tsmeg nicht zuläffig. 

88, 

Die Mitgliedsbeiträge sindı: : VV N 
v4ortelääh;:]_. 

&a) aktive Mitgliesder mmnsubim 

b) passive x viorteljährl. %“ 

c) Ehrenmitglieder Tıra :L 

89 y 

Die Gejhäftsführung und Bertretung des Bereins Kegt in der Hand des Vereinsführers oder 
feines Stellvertreters, Der Bereinsführer oder jein Stellvertreter [ind Borftand im Sinne des 

$ 26, Wbf. 2, des Bürgerliden GefegHbuches, 
Ü 

Der Bereinsführer wird von der orden!liden Mitgliederverjfammlung auf die Dauer von 
% Jahren gewählt, Er bebartf der Beftitigung durh den Neichsfportführer und kannn von 
biefem jeberzeit abberufen merden, Der Neichsfportführer tann diefe lduutß. Übertragen. 

b) jüwere Smädigung des Aujehens und der. 
c) größlicher Verjtoß gegen die VereinstamerabjGaft, 

d) Nichtzahlung des Beitrages nad vorheriger M
ahnung, 

Bor der Entjheidung ijt dem Mitglied ausreichend Gelegenheit zu 

zu gewähren. 
Die Befugnis zur ANusfhHließung eines Mitgliedes {teht aud em! 

Wege eines dur Gejhäftsordnung zu rtegelnden Verfahrens den & 

Gegen die Entjgheidung des Ültejtenrats und des Fachamts ijt die Be 
jportführer oder einen von diefem zu bejtimmenden Beauftragten zuläflig. 

HE NEUN DEE MÜUgNEderDETTE ammlung (t auSgefmtonen über den Grund 
A IOHliekung ijt der Se lamen nicht zuläffig. 

88. 

Die Mitglisdsbeiträge sind: : ) Ve 
viertelgährlı 

a) aktive Mitglieder mmnabim 

b) passive " yierteljährl.‘ * 

ce) Ehrenmitglieder Tre 1 

89. / 

Die Gejhäftsführung und Bertretung des Vereins Kiegt in der Hand des Vereinsführers oder 
feines Stellvertreters, Der Bereinsführer oder jein Stellvertreter [ind Borftand im Sinne des 

$ 26, Ubi. 2, des Bürgerliden GefehHbuches, 
N 

Der Bereinsführer wird von der orden!liden Mitgliederverjammlung auf die Dauer von 
% Jahren gewählt, Er bebatf der Befti tigung durch den Neichsfportführer und kann von 
biefem jeberzeit abberufen werben, Der Reichsfportführer Kann diefe U Netgn Übertragen. 



8 12. 

VBerfönklice Streitigkeiten, Chrenverfahren und Ernennung von Ehrenmitgliedern 
werden von 

einem Ültejtenrat entjdhieden. Die Ernennung von Ehrenmitgliedern fann 
nur auf Antrag 

des Vereinsführers befhloffen werden. Die Befhlüffe des Altejtenrats find endgültig. A 

Dem Ülteltenrat gehören an: 4 _ g Manr Da ; tglitü.;-‚ll" 

Diese sind z.Zt. Fabrikant Adolf Bauer, Fhremmitglied, Fabri 
Eugen Krämer, Mhrennmitglied, Verw.As „Fri 3 Au ; 
A vORe n z 09 5 tz Bührer, Bal!_tvp;r.::gt. 

Vorfikender des Ultejtenzats ijt der BVereinsführer. 
; 

8 13. 

Bon der Mitgliederverfammlung werden zwei Kafenprüfer auf die Dauer von 3 Jihronr 

gewählt, welde die Pflicht und das Recht hHaben, die Kafjengefhäfte des Bereins Iawfend zu 

überwachen und der MitgliederverJammlung Bericht zu erftatten, 

Kr PE z 

Der Bereinsführer beruft alljährlig im Mai — eine orbentliche mq„„„&.'„ Dr 

Mitglieder, zu der die Mitglieder [pätejtens - 
Wohe orher jHriftlieh oder durh das 

für die Beröffentlidhung des Bereins Geftimmte Blat
t unter Mitteilung der Tagesordnung 

eingeladen werden mülfen, In de
r Tagesordbnung müffen folgende 

Bunkte vorgefehen Ü'tn: 

812. 

Berfönklie Streitigkeiten, Chrenverfahren und Ernennung von Ehrenmitgliedern 
werden von 

einem Ültejtenrat entjhieden. Die Ernennung von Ehrenmitgliedern fann 
nur auf Antrag 

des Vereinsführers befhloffen werden. Die Befhlüffe des Ultejtenrats find endgültig. 8 

Dem HÜlteltenrat gehören an: 4 _ 6 Mitglieder bay. ) talLeBern 

Diese sind z.Zt. Tabrikant Adolf Bauer, Fhremmitglied, Fabri 
ugen Krämer, Mhrenmitglied, Verw.As „Fri £  aatıe ; 
Dans Vogt. 2 +10, 5 tz Bührer, PapEvOrpt: 

Vorfikender des Ultejtenzats ijt der Ve reinsführer. 
; 

8 13. 

Bon der Mitgliederverfammlung werden zwei Kafenprüfer auf die Dauer von 3 Jahren 

gewählt, welde die Pflicht und das Recht Haben, die Kafjengefhäfte zes Vereins Jaufend zu 

überwachen und der MitgliederverJammlung Bericht zu erftatten, 

AN Si in 

Der Bereinsführer beruft alljährlig im Mai — eine ordentliche Verjammlung wer 

Mitglieder, zu der die Mitglieder [pätejtens - 
Woche vorher jHriftlieh oder durch das 

für die Beröffentlidung des Vereins Geftimmte Blat
t unter Mitteilung der Tagesordnung 

eingeladen werden mülfen, In de
r Tagesordnung müffen folgende 

Punkte vorgefehen Tl 
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Bleistiftzeichnung von Paul Kriesch 1938 
Das Original ist im SVH-Archiv 

Bleistiftzeichnung von Paul Kriesch 1938 
Das Original ist im SVH-Archiv 



KdF-Spiel in Haslach 1937 

Die nationalsozialistische Gemeinschaft Kraft durch Freude (KdF) 

wurde am 27. November 1933 als Unterorganisation der Deutschen 

Arbeitsfront (DAF) gegründet mit dem Ziel, den „Totalitätsanspruch“ 

e , des NS-Regimes mit der „Bildung einer wirklichen Volks- und 

Leistungsgemeinschaft aller Deutschen“ zu erfüllen. 

1936/1937 Auf geht’s — 
motorisiert zum Auswärtsspiel 

ör L 

- \ 

Clubhaus des FSV Haslach 

|Bleistiftzeichnung von Paul Kriesch 1938 

KdF-Spiel in Haslach 1937 

Die nationalsozialistische Gemeinschaft Kraft durch Freude (KdF) 

wurde am 27. November 1933 als Unterorganisation der Deutschen 

Arbeitsfront (DAF) gegründet mit dem Ziel, den „Totalitätsanspruch“ 

Te | des NS-Regimes mit der „Bildung einer wirklichen Volks- und 

Leistungsgemeinschaft aller Deutschen“ zu erfüllen. 

1936/1937 Auf geht’s — 
motorisiert zum Auswärtsspiel 

Chr P 

® X 

Clubhaus des FSV Haslach 

|Bleistiftzeichnung von Paul Kriesch 1938 





1940 - unsere 1. Mannsch 8 
gegen den Zeller FV 4: ft im Einsatz 2 (links) und den SV Hausac h 5:0 (rechts) 

BF 

Clubhaus während der NS-Zeit 
& % 

Satzung 1940 

Die NSDAP regelt den Ablauf 

D
 

‘|fijt;@‚‘ Saßung 
8 1. 

- Der Derein — Ya Bemmeigiehal — führt den Namen i
 

Fußballsportverein 1911 

Verein für Bewegungsspiele E.V. 

und haf feinen — 1 — Sihz in Haslach i/K. 

2. Er —lg — ift — mza — in das Bereinsregifter eingefragen. 

. Das Gejchäftsjahr i räntenderjahm — Täuft vom 1.Jnui bis zum 31Mai m
 

82 

Der Derein — DanGenweinichait — bezuedt die leiblide und charakterliche Erziehung der 
Mitglieder im Geifte des Nationaljozialismus durch die planmähige Pflege der Leibesübungen, 

53 
Der Berein — dieolammeianichafin— i mit allen jeinen — mm — Mitgliedern dem National- 
fozialifijden Reichsbund für Leibesübungen (NSRL.) angejdhlofjen. 

8 4. 

1. Der Derein — dieriemeinicheaf — Führt als Mitglieder : 

a) ausübende (aftive), 

b) unferffüßende (inaktive), 

c) jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren, 

d) Ehrenmitglieder, 

2 _ Die ausübenden und die unterftühenden Mitglieder haben 'gleihe Recdte und Pflichte
n. 

3, Die jugendbliden Mitglieder find nidht berechtigt, an den Derjammlungen der Mitglieder 

teilzunehmen, Sie zahlen einen geminderfen Beitrag. 

4. Die Ehrenmifglieder haben die gleiden Recie wie die ausübenden u1_1b die unterftüßenden 

Mitglieder. Über ihHre etwvaigen Pflichlen beftimmt der Alteftenrat bei ihrer Erne
nnung. 

5, Der Dereinsführer — Geueinichaftstiheer — Fann weilere AUrien der 
Mitgliedbjchaft zulaffjen 

und die damit verbundenen Rechte tınd Pflidhten beflimmen. 

- Mitglieder können nicht Personen sein, die nicht d eutschen 

oder artverwandten Blutes oder solchen gleichgestellt sind 

85 

Über die Aufnahme als Mitglied enticheidet der Bereinsführer 
— Geminichaätsführen —. Er 

fann dieje Befugnis überfragen. 
8 6. 

itt ei itgli f ichriftli itfeil den DBereinsführer 
U ff eines Miltgliedes erfolgt durdh ichriftlihe Mitteilung an ı 

S ?f‘@;;':';mw G— Er mirkt auf das Ende des Zeitraums, für den der Beitrag 

jabungsmäßig zahlbar ilt — umnmw:wnmmmnmmmuunmmmmuwiugnnan 

WMmmmm.mm% 

1940 - unsere 1. Mannsch aft im m 
gegen den Zeller FV 4: ft im Einsatz 2 (links) und den SV Hausac h 5:0 (rechts) 

a 

Clubhaus während der NS-Zeit 
+ nn 

Satzung 1940 

Die NSDAP regelt den Ablauf 

%
 

al Saßung 
Ss 1. 

- Der Derein — Ya Gemmeigiehal — führt den Namen —
 

Fußballsportverein 1911 

Verein für Bewegungsspiele E.V. 

und hat feinen — Ih — Sihz in Haslach i/K. 

2. Er alle — it — mir — in das Bereinsregifter eingetragen. 

. Das Gejchäftsjahr ih räntenberjahm — Täuft vom 1.Jnui bis zum 31Mai m
 

82. 

Der Verein — DanGenweinichait — bezwuedt die leiblide und cdharakterliche Erziehung der 
Mitglieder im Geifte des Nationaljozialismus durch die planmähige Pflege der Leibesübungen, 

83. 
Der Berein — dieolemmeianichafin— if mit allen jeinen — mem — Mitgliedern dem National- 
fozialiffijden Reichsbund für Leibesübungen (NSKRL.) angejdhlofjen. 

8 4. 

1. Der Derein — diente — Führt als Mitglieder: 

a) ausübende (aktive), 

b) unferffüßende (inaktive), 

c) jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren, 

d) Ehrenmitglieder, 

2 _ Die ausübenden und die unterftühenden Mitglieder haben gleihe Rechte und Pflichte
n. 

3. Die jugenbliden Mitglieder find nicht berechtigt, an den Derjammlungen der Mitglieder 

teilzunehmen, Sie zahlen einen geminderfen Beitrag. 

4. Die Ehrenmitglieder haben die gleiden Rechte wie die ausübenden un
d die unterftüßenden 

Mitglieder. Über ihre etwaigen Pflichten beftimmt der Alteftenrat bei ihrer
 Ernennung. 

5, Der Dereinsführer — Gemeinichaftsthiheer — Fann weitere Arien der 
Mitgliedbjchaft zulafjen 

und die damit verbundenen Rechte tınd Pflichten beflimmen. 

- Mitglieder können nicht Personen sein, die nicht deutschen 

oder artverwandten Elutes oder solchen gleichgestellt sind 

85. 

Über die Aufnahme als Mitglied entiheidet der Bereinsführer 
— Gemminichaätsführen —. Er 

fann dieje Befugnis übertragen. 
8 6. 

itt ei itgli f ichriftli itfeil den DVereinsführer 
U ff eines Mitgliedes erfolgt durch ichriftlihe Mitteilung an i 

S De mn PANNE - Er wirkt auf 
das Ende des Zeitraums, für den der Beitrag 

jabungsmäßig zahlbar it — TERLELHTENEELLTN TLTNTLLNGNE 
PE E 

TEEN IL NT 



SHaßung 

ı ß 81. 

4 - 1. Der Derein — Y Wpmeipihnl — führt den Namen 
\ 

““'\ Fußballsportverein 1911 
{ Verein für Bewegungsspiele E.V. 

und haf jeinen — T& — Siß in Haslach i/K. 

2. Er —a — ift — m — in das Bereinsregijter eingetragen. 

3. Das Gejhäftsjahr ütbanräntenberjatum— (äuft vom 1.Jnui — bis zum 31Mai 

52 

Der DVerein — Danlenmmeinnichaft — bezwedt die leiblidhe und dHarakterlide Erziehung der 
Mitglieder im Geifte des Natkionaljozialismus durch die planmäßige Pflege der Leibesübungen, 

83 

Der Derein — dianfaneeiarihaiin— i mit allen feinen — mam — Mitgliedern dem National- 

jozialiftijdhen Reichsbund für Leibesübungen (NSRL.) angeichloffen. 

84. 

1. Der Derein — drn — jührt als Mitglieder : 

_ a) ausübende (aktive), 
b) unferffüßende (inaktive), 
c) . jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren, 

d) Ehrenmitglieder. 
2. Die ausübenden und die unterftüßenden Mitglieder haben gleiche Rechte und Pflihten, 

3. Die jugendlihen Mitglieder find nicht berechtigt, an den VBerjammlungen der Mitglieder 
teilzunehmen, Sie zahlen einen geminderfen Beitrag. 

4. Die Ehrenmitglieder haben die gleidhen Rechie wie die ausübenden und die unterftfüßenden 

Mitglieder. Über ihHre ekvaigen Pflidhlen beffimmt der Äilteftenrat bei ihHrer Ernennung. 

— 5. Der Dereinsführer — Gemmeinichaftstühgner — kannn weitere Arien der Mitgliedjhaft zulafjen 
und die damit verbundenen Rechte tınd Pflidhten beftimmen, 

"][1tgliedor können nlicht Personen sein, die nicht deutschen 

Oder artrerwandten Blutes oder solchen gleichgestellt sind 

85. 

über die Aufnahme als Mitglied entjheidet der Bereinsführer — Genneinichaitsführen —. Er 

r M : 86 . 

. nrrurururn4, Der Mustritt eines Mitgliedes erfolgt durdh fchriftlihe Mitteilung an den Bereinsführer 
. B — mun —, Er wirkt auf das Ende des Zeitraums, für den der Beitrag 

i d jatungsmäßig zahlbar ift — LEA HFT NT E AA E 

Saßung 

' 8 81. 

A - 1. Der Berein — Yo Wpmeipihnlk — führt den Namen 
X 

. Fußballsportverein 1911 
) Verein für Bewegungsspiele E.V. 

und haf jeinen — Te — Si in Haslach i/K. 

2. Er —afl — ift — mm — in das Bereinsregifter eingetragen. 

3. Das Gejhäftsjahr übbanräntenberjatum— läuft vom 1.Jnui bis zum 31Mai 

82. 

Der Verein — Danleumeinnichaft — bezwedt die leibliche und dHarakterlide Erziehung der 
Mitglieder im Geifte des Natkionaljozialismus durch die planmäßige Pflege der Leibesübungen, 

83. 

Der DBerein — diunneiarihaiin— it mit allen feinen — inem — Mitgliedern dem National- 

jozialiffijdhen Reichsbund für Leibesübungen (NSRL.) angeichloffen, 

84. 

1. Der Derein — diem — führt als Mitglieder: 

a) ausübende (aktive), 
b) unferffüßende (inaktive), 
c). jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren, 

d) Ehrenmitglieder. 
2. Die ausübenden und die unterftüßenden Mitglieder haben gleiche Rechte und Pflichten. 

3. Die jugendlichen Mitglieder find nicht berechtigt, an den Berjammlungen der Mitglieder 
teilzunehmen, Sie zahlen einen geminderfen Beitrag. 

4. Die Ehrenmitglieder haben die gleidhen Rechte wie die ausübenden und die unterffüßenden 

Mitglieder. Über ihre etvaigen Pflichten beffimmt der Äilteftenrat bei ihrer Ernennung. 

— 5. Der Dereinsführer — Gemeinichaftstüheer — kann weitere Arien der Mitgliedjhaft zulafjen 
und die damit verbundenen Rechte tınd Pflidten beftimmen, 

S. yitglieder können nicht Personen sein, die nicht deutschen 

Oder artrerwandten Blutes oder solchen gleichgestellt sind 

85. 

Über die Aufnahme als Mitglied entjheidet der Bereinsführer — Gunneinichaitsführen —. Er 

’ M t 86. . 

nur‘, Der Mustritt eines Mitgliedes erfolgt durch fchriftliche Mitteilung an den Bereinsführer 
. v) — gem —, Er wirkt auf das Ende des Zeitraums, für den der Beitrag 

f ; jatungsmäßig zahlbar it — TERRA TEN TE AN 



- 

'mum ugehen der UustrittserMärung verzichtet das Mitglied auf die Husübung feiner . 
w13m„mu‚amäw„:fä?u«?u 1 bezeichneten Zeifraum Beitrags- 

87 

1. Ein Mitglied kanı aus dem Verein — bmEERRMHEN — ausgejhloffen werden: 
a) auf Antrag des DBereinsführers — min — durdy den Älteftentat ($ 12), \ } ' 

‚b) durdh den Führer des NSRL., der dieje Befugnis überlragen fann. 

— 2. Ausfehliegungsgründe find: 7a 

a) gröblider Berftoß gegen die Zwede des Bereins — SUEAMAANE — und des NSRL., 
‚ gegen Ynordfiungen der Führung der genannten Gemeinjdhafien jorvie gegen die Grund- 

jäbe, nad) denen dieje Gemeinjchaften geleitet werden, 

b) idhwere Schädigung des Unjehens und der Belange der unter a) genannten Gemein- 

ichaften, d 
c) gröblicher Berftoß gegen die Kameradjehaft. innerhalb der unter a) genaunien Gemein- 

d) Ticterfüllung der aus der Zugehörigteit zu den unter a) genannten Gemeinihaften fid 
ergebenden Beitragspflicht, jedoch erft nad) fruchtlojer Mahnung. 

3. Das Ausichließungsverfahren und die Rechtsmittel, die gegen die in diejem. Derfahren er- 

gangenen Entidheidungen zuläjjig find, ridhten fih na den Borjehriften der Rechts- und 

Strafordnung des NSRL. \ 

4. Eine Anrufung der Mitgliederverfammlung i{l ausgejdloffen, 

fi 8, 

1. 1Jie Mitglieder find verpflichtet, Beiträge 3i leiften, joweit nidht die Sabung eine Ausnahme 
zuläßt. Üüber die AUrt und Höhe der Beiträge beflimmt der Bereinsführer — Grmreimpchefts- 

0 Aüdrer —, der dieje Bejtimmung der Berjammlung der Mitglieder zur Kenntnis zu geben 
5 hat und fie nach Bedarf abändern Fann, Die Bejtimmung hat fid aud) darauf zu erftreden, 

ob die Beitragsleiftung in einer einmaligen Zahlung befteht oder ob fie in Raten und zu 
welchen Terminen fie {tattzufinden hat, 

2. Die Mitglieder find ferner verpflichtet, den Anordnungen des Bereinsführers — ün 
E — jorvie den Anoranungen des Führers des NSKRL. Folge zu leiften. Der 
DBereinsführer — Gayminichaitahühner — übt die Dijzipklinargervalt über die Mitglieder bei 
allen Berftößen aus, die nicht zur Ausidhliegung führen, Die gleide Befugnis hak der Führer 
des. NSRE., der fie übertragen kann.  Hinjichtlid der AUrt der Dijziplinarftrajen und der 
Rechtsmittel gelten die Borjchriften der Redhts- und Strafordnung des NSRL. 

1. Die Gejhäftsführung und Bertrehung des Bereins — REHANEARER — liegt in der Hand 
* des 1$nelas[flfims -—-W— Er ift ßot[[r.mb im Sinne des Bereinsrechts, 

2. ‚Der Bereinsführer — GE — ernennt jeinen Sfiellnertretet Diejer hat im 
— Falle der Behinderung des Vereinsfühers — Gemeimichaätsfühnens — defjen Rechte. Der 

Fall der Behinderung braucht nicht dargefan zu werden. 

3. -Der Bereinsführer — Gemeipichafkshiührer — wird von dem örflidh zufändigen Kreisführer 
des NSREL. im Einvernehmen mit dem zufländigen Kreisleiter-der NSDUP. beftellt und 
abberufen. Der Berfammlung der Mitglieder fteht ein Borjdlagsrecht zu. Die Beitellung 

- und Abberufung bedarf der ßml;migung des Führers des NSRC., der dieje Bejugnis 

E n:.-:11mlnsiitbrer—hfl%— bedarf zu jeder entgeltlichen oder unentgeltlichen [ X 
1igrlßgmg über Grundbefiß des ‘Becdns — WDE — der Zuflimmung des 
3fil)tm des NSRL. FAr 

- 

"an dem ugehen der Uustrittserfärung verzichtet das Mitglied auf die Husübung feiner 
BEN PN 1 bezeichneten Zeitraum Beitrags- 

87. 

1. Ein Mitglied kann aus dem Verein — mERRIMRHN — ausgejhloffen werden: 
a) auf Antrag des DBereinsführers — kmh — durdy den ÄÜlteftenrat ($ 12), ; ' 

‚b) durch den Führer des NSRL., der dieje Befugnis übertragen fann. 

2. Ausfehliegungsgründe find: Ta 

a) gröblider Berftoß gegen die Zwede des Vereins — SAMEN — und des NSRL., 
‚gegen Ynordriungen der Führung der genannten Gemeinjdhafien jorvie gegen die Grund- 

jäbe, nad) denen dieje Gemeinjchaften geleitet werden, 

b) idhwere Schädigung des Unjehens und der Belange der unter a) genannten Gemein- 

ichaften, : 
c) gröblicher Berftoß gegen die Kameradjehaft. innerhalb der unter a) genaunien Gemein- 

d) Ticterfüllung der aus der Zugehörigkeit zu den unter a) genannten Gemeinihaften fi 
ergebenden Beitragspflicht, jedoch erft nad) fruchtlojer Mahnung. 

3. Das Ausichließungsverfahren und die Rechtsmittel, die gegen die in diejem. Derfahren er- 

gangenen Entidheidungen zuläjfig find, richten fich nach den Borjehriften der Rechts- und 

Strafordnung des NSRL. 

4. Eine Anrufung der Mitgliederverfammlung {fl ausgejdloffen, 

5 8, 

1. Die Mitglieder find verpflichtet, Beiträge zu leiften, joweit nit die Sabung eine Ausnahme 
zuläßt. Über die Art und Höhe der Beiträge beflimmt der Bereinsführer — Grmreimichefts- 

7 Aüdrer —, der dieje Bejtimmung der Berjammlung der Mitglieder zur Kenntnis zu geben 
f hat und fie nach Bedarf abändern kann, Die Beftimmung hat fi auch darauf zu erftreden, 

ob die Beitragsleiftung in einer einmaligen Zahlung befteht oder ob fie in Raten und zu 
welchen Terminen fie {tattzufinden hat, 

2. Die Mitglieder find ferner verpflichtet, den Anordnungen des Bereinsführers — üemeim 
EN — jorwvie den Anordnungen des Führers des NSKRL. Folge zu leiften. Der 
Bereinsführer — Gapwinichaltaiühner — übt die Dijzipkinargerwalt über die Mitglieder bei 
allen Berftößen aus, die nicht zur Ausidhliegung führen, Die gleide Befugnis hat der Führer 
des NSRE., der fie übertragen kann. Hinfichtlid der Urt der Dijziplinarftrajen und der 
Rechtsmittel gelten die Borjchriften der Redhts- und Strajordnung des NSRL. 

1. Die Gejhäftsführung und Bertrehung des Bereins — REHAEARER — liegt in der Hand 
* des Dereinsführers — hüten Er ift Borfjand i im Sinne des Bereinsrechts, 

2. ‚Der Bereinsführer — GEMEARANBRE — ernennt jeinen Stellvertreter. Diejer hat im 
Falle der Behinderung des Vereinsfühers — Gemeimichaätsfühnens — deffen Rechte. Der 

Fall der Behinderung braucht nicht dargekan zu werden. 

3. -Der Bereinsführer — Gemeipichafkshihrer — wird von dem örflid) zufändigen Kreisführer 
des NSREL. im Einvernehmen mit dem zufländigen Kreisleiter- der NSDUP. deftellt und 
abberufen. Der Berfammlung der Mitglieder {teht ein Borjdlagsrecht zu. Die Beitellung 
und Abberufung bedarf der Genehmigung des Führers des NSRL., der dieje Befugnis 

SE Der Bereinsführer — Geumeinichwätafühnen — bedarf zu jeder entgeltlichen oder unentgeltlichen Zi . 
. Berfügung über Grundbefiß des Bereins — WEDER — der Zuflimmung des 
‚Siprei8 des NSREL. DE 



$ 10, 

Der Dereinsführer — — Gamainkdeenfuen— ernennt die zur Durchführung der Derwaltungs- 
und fonftigen Wufgaben des Bereins — DE — erforderlidhen Mitarbeiler (Beirat) 
und beftimmt Ihre Aujgaben, Die Miterbeiter führen die Geichäfte nad) den allgemeinen und 
bejonderen Weijungen des Bereinsführers — — umd find ihım verantwort- Germeinicheuftsführers 
lich, B:rltetungumnd;l fteht ihnen nur Frajt bejonderer Bollmacht zu. 

8 11.*)' 

“gr Vereinsführer ernennta als Mitarbeiter 

einen l1.u.2. Schriftführer zur Srkedigung der schriftl.Angelegenheiter 

‚einen Kassier für das Kassenwesen 

. ein-en Ju.gendfühi‘er für die “eitung der Jugendabteilung 

F 

1. Zur Slblld}fl.lllg perfönlider Streitigfeiten innerbalb des Vereins — RAANSEATEANENN — 

mwicd ein Alteftenrat gebildet. Diejem fiehen auch die im $ 4 Abj. 4, 8 7 Ubi. 1a und $ 15 
Abi. 2 bezeidhneten Befugniffe zu, jorvie die Ernennung von £l;rmmllgliebtm auf Doriclag 

des Dereinsführers — Gemeinichaktehähneni m. 

'2. Dem ltejtencat gehören an: 

a) der DBereinsführer — min nn — und jein Stellverfreter, 

b) mindeftens drei Mitglieder, die der ?Jere1nsful;m GEr — für die 
Dauer von 2 Jahren beftimmt. 

3, Ein Mitglied des Alteftenrats kann nicht mitrvirken, wenn es an der zur Erledigung [tehen- 

den Angelegenheit perfönlid beteiligt ift. 

4, Dorfihender des Altejtenraks Ift der Bereinsführer — HAAA 

SE ; Y 813 A 

Die Berjammlung der fll!l|,ßebet wählt für die Dauer von 2 Jahren zwei Kaffenprüfer, die 

berechtigt und verpflichtet find, die Wirtjhaftsführung des Vereins — der Werreinjehaft — 
. T | Wplhmadnlunhnhhflrrfnmmlungbnlllilg[iehcrsubcdd;tcu. 

*) 6 11 regelt die den Mitarbeitern zugewiejenen Aujgaben. 

8 10. 
Der Dereinsführer — — Gamainkdeinfen— ernennt die zur Durchführung der Derwaltungs- 
und fonftigen Wufgaben des Bereins — DEE — erforderlichen Mitarbeiter (Beirat) 
und beftimmt Ihre Aufgaben, Die Mitarbeiter jühren die Geichäfte nad) den allgemeinen und 
bejonderen Weijungen des Bereinsführers — — umd find ihm verantıwort- Germeimichrftsführers 
lich. DVertretungsmacht fteht ihnen nur Frajt bejonderer Bollmacht zu. 

8 11.*)' 

“er Vereinsführer ernennta als Mitarbeiter 

einen l.u.2,. Schriftführer zur Srakedigung der schriftl.Angelegenheite 

‚einen Kassier für das Kassenwesen 

fr einen Jugenäführer für die “eitung der Jugendabteilung 

512. 

1. Zur Schlichtung perfönlider Streifigfeiten innerhalb des Vereins — AASEATEANENN— 

wird ein Altefjtenrat gebildet. Diejem fiehen auch die im $ 4 Abi. 4, 8 7 Ubi. 1a und 8 15 
Abi. 2 bezeichneten Befugniffe zu, jorvie die Ernennung von Ehrenmitgliedern auf Doriclag 

des Dereinsführers — Gemeinichaktehähnensm—. 

'2. Dem ltejtenrat gehören an: 

a) der Dereinsführer — mein nn — und fein Stellvertreter, 

b) mindeftens drei Mitglieder, die der Bereinsführer — GEATTANESr — für die 
Dauer von 2 Jahren beftimmt. 

3. Ein Mitglied des Ülteftenrats kann nicht mitwirken, wenn es an der zur Erledigung [tehen- 

den Angelegenheit perfönlid beteiligt if. 

4. Dorfihender des Altejtenraks if} der Bereinsführer — GAR, 

An ; 4 813 N 

Die Berjammlung der Mitglieder wählt für die Dauer von 2 Jahren zwei Kaffenprüfer, die 

berechtigt und verpflichtet find, die Wirtjhaftsführung des Vereins — der Werreinjehaft — 
. : | laufend zu’ überwachen und an die Berjammlung der Mitglieder zu berichten. 

*) 8 11 regelt die den Mitarbeitern zugewiejenen Aufgaben. 





X 1940 
FSV-Nachrichten Bestellungsurkunde vom 5. Juli 1940 

Die NSDAP bestellt den Vereinsführer (Vorstand) 
Nachrichten für Mitglieder und Anhänger, 

die zum Heeresdienst eingezogen waren 
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- 1940 
FSV-Nachrichten Bestellungsurkunde vom 5. Juli 1940 

Die NSDAP bestellt den Vereinsführer (Vorstand) 
Nachrichten für Mitglieder und Anhänger, 

die zum Heeresdienst eingezogen waren 
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Liebe :fußbal:l.of 

über die Geschehnisse 1nnerha.}" des Vereinns: . 

senheit auf dem laufenden zu halten, und sugleig'il‘_._l.;' 

zwischen Mitgiiedern und Verein , Front und He:l.ndt‚‘ ö 

in kürzeren oder größeren Abständen, Uiese FSV-Nachrichtän 

Euch versenden, { n 

Wir wissen, daß Jhr auch fern der Heimat,die Geschehnisse imme 

halb des Vereines mit Jnteresse verfölgt, und s6 werüdet .Ihs 

immer wieder freuen, wenn diese Nachrichten cintreffen«. en 

beglücken, wißt Jhr ja solbst. Gerne würden wir 08 Mal 

K 
Selbstverstänädlich ist es für uns mmer eine huaogclere 

c Freoude, wenn wir von den zum Heeresdienst o:‘l.:ngol|:vgc:'mrn!1l e . 

den, gelecgentlich Kartungrüße erhalten. f 

Unäd nun,Kaneraden, rcoht frohe Grüße,und eine baldige sidg- 

reighe Hoimkohr, 

Heil Hitlert 

Der TVereinsführer: 

+ 

Liebe Fußballer 

über die Geschehnisse innerhalb des Vereinns . 

senheit auf dem laufenden zu halten, und zugleich als 

zwischen Mitgliedern und Verein , Front und Heimat, Ü 

in kürzeren oder größeren Abständen, Qiese FSV-Nachrichtän 

Euch versenden, fen 

Wir wissen, daß Jhr auch fern der Heimat,die Geschehnisse img 

halb does Vereines mit Jnteresse verfölgt, und se werdet Jan 

immer wieder freuen, wenn diese Nachrichten cintreffen. A 

beglücken, wißt Jhr ja solbst. Gerne würden wir os mal 

Sa 
Selbstverständlich ist es für uns änmner eine bosondere 

N Freude, wenn wir von den zum Heeresdienst «Afßekosenener ® 3 

den, gelegentlich Kartungrüße erhalten. ® 

Und nun,Kaneraden, recht frohe Grüße,und eine baldige siGg- 

reiehe Hoimkohr, 

Heil Hitler! 

Der Vereinsführer: 







2. September 1945 

der 2. Weltkrieg ist zu Ende 

Der Fußballsportverein 1911 Haslach i.K. 

trauert um 33 Spieler 

und viele Mitglieder, 

die aus diesem verheerenden Krieg 

nicht nach Hause gekommen sind. 

In stillem Gedenken 

Eure Fußballfamilie im Kinzigtal 

2. September 1945 

der 2. Weltkrieg ist zu Ende 

Der Fußballsportverein 1911 Haslach i.K. 

trauert um 33 Spieler 

und viele Mitglieder, 

die aus diesem verheerenden Krieg 

nicht nach Hause gekommen sind. 

In stillem Gedenken 

Eure Fußballfamilie im Kinzigtal 



r M ; } Eckig - Kantig - Drahtig - Zäh 
E s Früher sahen die Tore noch eckig aus und hatten einen Maschendrahtzaun. 

Gespielt wurde trotz Kopf- und Knieverletzung. An die Ortskommandatur 
Splelverlegungsantrag vom 10, Dezember 1945 

FUSSBALL-SPORTVEREIN 1911 * HASLACH i.K. 

Den 10, Dezember 1945. 

An die 

Ortskommandantur , 

Haslach_ _ i/E, 

Wir haben auf Sonntag den 16.Dezember 1945 » nache. 2 Uhr 
ein Fußballspiel gegen die Mannschaft des F,Y, Zell a,l, ver- A 
einbart, und bitten um Genehmigung zum Austrag des Spieles. } ' 

\ \ i} ‘ | _- dn OE kn an (Delchumn Dnl ; 1 N 4 SR $ 
dn 

a MR ) } Eckig - Kantig - Drahtig - Zäh 
a e Früher sahen die Tore noch eckig aus und hatten einen Maschendrahtzaun. 

Gespielt wurde trotz Kopf- und Knieverletzung. An die Ortskommandatur 
Spielverlegungsantrag vom 10, Dezember 1945 

FUSSBALL-SPORTVEREIN 1911 * HASLACH i.K. 

Den 10, Dezember 1945. 

An die 

Ortskommandantur , 

Haslach _i/E, 

Wir haben auf Sonntag den 16.Dezember 1945 » nache. 2 Uhr 
ein Fußballspiel gegen die Mannschaft des F,Y, Zell al, ver- 4 
einbart, und bitten um Genehmigung zum Austrag des Spieles. 8 ' 

\ \ | 4 | “ Ahnt Ok kim an (Delchumy Dahl. ; VO A $ 
x 





Aus FSV Haslach wird SV Haslach j } 
Wiedergründung nach dem Krieg BA 3 

Im 2. Weltkrieg ruhte der Spielbetrieb, Vereine waren verboten. ; . j O wl 
Am 16, Mai 1946 wurde der Antrag auf Vereinsgründung i . 

französischer Sprache gestellt, am 21. Juni 1946 die $ 
Genehmigung erteilt. Da allerdings nur Allsportvereine gegründet A 

werden durften, schlossen sich die Turner dem Verein an. Aus 

dem FSV Haslach (vor dem Krieg) wurde nun der SV Haslach. 

Y Öffentliches Vergnügungsverbot 

Bürgermeister der Stadt Haslac
h informiert am 11. Juli 1946 

Bereits 1948 gelang unserer Truppe, die sich zwischenzeitlich ! E 

mit Spielern aus Mainz ergänzt hatte, der Aufstieg in die B W ; O Pa 
2. Amateurliga VE a OC . . ET PE 

Hinten v.l.: Mayer, Nehrbaß, Kopf, Roser, Schwendemann, | 5 A 

Becker, Geismar S Der Bürgermeifter faulodı 167 deng 117 9nLE MN . 

Vorne vı.l.: Burger, Bayens, Dieterle, Anstatt ; D B E ' 

[
 

Stadt Aaslach i R. 
Telefon Nr, 170 

Aus FSV Haslach wird SV Haslach { ; 
Wiedergründung nach dem Krieg BA ns 

Im 2. Weltkrieg ruhte der Spielbetrieb, Vereine waren verboten. 6 . j TEEN 
Am 16, Mai 1946 wurde der Antrag auf Vereinsgründung i ; 

französischer Sprache gestellt, am 21. Juni 1946 die . 
Genehmigung erteilt. Da allerdings nur Allsportvereine gegründet A 

werden durften, schlossen sich die Turner dem Verein an. Aus 

dem FSV Haslach (vor dem Krieg) wurde nun der SV Haslach. 

Ma Öffentliches Vergnügungsverbot 

Bürgermeister der Stadt Haslac
h informiert am 11. Juli 1946 

Bereits 1948 gelang unserer Truppe, die sich zwischenzeitlich ! ; 

mit Spielern aus Mainz ergänzt hatte, der Aufstieg in die Be ; BE Pe 
2. Amateurliga DE A A : . NE RE 

Hinten v.l.: Mayer, Nehrbaß, Kopf, Roser, Schwendemann, | P A 

Becker, Geismar n Der Bürgermeifter Haslach if, den 11- Juli 1946 

Vorne vı.l.: Burger, Bayens, Dieterle, Anstatt Ber SM 

[=
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Stadt Aaslach iR. 
Telefon Nr, 110 



Schwarz-Weiss-Ball 1948 
Original-Plakat ist im SVH-Archiv 

SPORTVEREIN HASLACH/« 

Fastnacht-Samstag 
7. Februar 1948 

ür-Mitglieder des Sportvereins in. der. Stadthalle- 

Schwarz- 
Weiss-Ball 

(Masken- u. Kostümball) 

Beginn: 2000 Uhr. Eintrittspreis: 2.- Mk. 
Karten im Vorverkauf am Samstag Nachmittag v. 1-5 Uhr in der Stadt- 
halle und an der Abendkasse. Masken nur Im Vorverkauf

Schwarz-Weiss-Ball 1948 
Original-Plakat ist im SVH-Archiv 

SPORTVEREIN HASLACH/« 

Fastnacht-Samstag 
7. Februar 1948 

ür-Mitglieder des Sportvereins in. der. Stadthalle: 

Schwarz- 
Weiss-Ball 

(Masken- u. Kostümball) 

Beginn: 2090 Uhr. Eintrittspreis: 2.- Mk. 
Karten im Vorverkauf am Samstag Nachmittag v. 1-5 Uhr in der Stadt- 
halle und an der Abendkasse. Masken nur Im Vorverkauf



2. Mannschaft 1947/1 948 Hinten v.l.: Otto Guggolz, Karl Scheithe, Josef Heizmann, Franz Summ, Erwin Grießbaum, 
Erwin Schier, Herbert Teichert, 
Karl Kohmann, Fritz Thoma, 

Vorne v.l.: 
Horst Prinzbach, 

Karl Kilgus 

Freundschaftsspiel der Alten Herren 1948 
„Mit und Ohne“ Trikot 

Der SV Haslach steigt 1948 in die 

2. Amateurliga auf 
Ein Gönner des Vereins - Fabrikant Klaussner - sorgte dafür, 

dass außer einem guten Trainer aus Schramberg auch wertvolle 
Spieler aus Mainz nach Haslach kamen. Mit Erfolg, denn 1948 

stieg der SV Haslach in die 2. Amateurliga auf. 
Hinten v.l.: Mayer, Nehrbaß, Kopf, Roser, Schwendemann, 

Becker, Geismar 
Vorne v.l.: Burger, Bayens, Dieterle, Anstatt 

2. Mannschaft 1947/1 948 Hinten v.l.: Otto Guggolz, Karl Scheithe, Josef Heizmann, Franz Summ, Erwin Grießbaum, 
Erwin Schier, Herbert Teichert, 
Karl Kohmann, Fritz Thoma, 

Vorne v.l.: 
Horst Prinzbach, 

Karl Kilgus 

Freundschaftsspiel der Alten Herren 1948 
„Mit und Ohne“ Trikot 

Der SV Haslach steigt 1948 in die 

2. Amateurliga auf 
Ein Gönner des Vereins - Fabrikant Klaussner - sorgte dafür, 

dass außer einem guten Trainer aus Schramberg auch wertvolle 
Spieler aus Mainz nach Haslach kamen. Mit Erfolg, denn 1948 

stieg der SV Haslach in die 2. Amateurliga auf. 
Hinten v.l.: Mayer, Nehrbaß, Kopf, Roser, Schwendemann, 

Becker, Geismar 
Vorne v.l.: Burger, Bayens, Dieterle, Anstatt 



AB Wille zum Gesamtsportverein 
R - Januar 1951 berichtete Eugen Schaeffer von der 

neralversammlung im Offenburger Tageblatt wie folgt: 

mh: zum Gesamtsportverein 
verlaufene Generalsversammlung des Sportvereins Haslach 

Es mögen et. - itgli ögen etwa 120 - 140 Mitglieder gewesen sein, die am vergangenen Freitag der Einladung d i K.‘..'-“."!:l-l'kl;gis :-:f5{j|por|fve.r-ems gefolgt waren und das Nebenzimmer des Hotels „Zum 
n vars„zendg:g etzten Plotz_ füllten. Zu seinen Begrüßungsworten gab J'o;ef Obert 

es Sportvereins, der Hoffnung Ausdruck, dass auch 1951 in sport- ; licher Hinsi i| i senb::'ccl:l::m T:folgr;lche$ Jahr werden wolle. Dann wurde der Versammlung der 
Kll$r SEra v::‘;n Kf:55|e.r'er- Xaver M_oosmclm vorgetragen, aus welchem ersichtli£h 
war einen ganz ansehnlichen Umsatz zu verzeichnen hatte, auch wenn 
der Abs 
wllflän;:"g|‘filjllzr::rirl'\';r;g;'esi:dfi.n und schlelppenden Einzug der Mitgliedsbeiträge nicht 

Zeitpunkt stat+finden. “end wan. Die Kassenprüfung wird zu einem späteren 

Abtei i i SCh:;LU;2'SIQ.W;P;!:N:I'I P.os_er- g_ab einen Rückblick der Abteilung Fußball. Der 1. Mann- 
n :|1;gvo uq| s1'ne9 in #|e. II. Amateurliga, wo nach schlechtem Start nach 
Lr A rrunde (ein Spiel gegen Triberg fehlt noch) ein guter Mittelplatz 

wurde. Die 2. Mannschaft und die AH haben den Spielbetrieb einstellen 
müssen. Umso erfreulicher ist das Bild bei d i 
Y * LE ei der Jugend, deren beide Mannschaften 

::i:;'_:gä:;::';r'"' Turnabteilung 13\?4 formte sich das Bild einer erfreulichen 

und das gute Aä u: 9 '_’:°h Z"}" und Leistung. Mehrere gut besuchte Veranstaltungen 
SBrla 5Cd neiden beim Gau+u_mfes1' in Schiltach, bei den Stiftungsfesten in 
D ' un Sc;henke.nzei! bewiesen ebenfalls das vielseitige Können aller 

eilungen, die dank dem Idealismus und der Mühe der Turnwarte unserer 
heranwachsenden Jugend den Wert der Leibesübungen vor Augen führten 

Auch die Leichtathleten, wenn auch wenig an Zahl, haben im Jahre 1950 schöne Erfolge 

ng' . Es wäre nur zu wünschen, d , erringen können ass dieser Abtei ung noch mehr Interesse 

:orsfcmd Oberf dankte den Abteilungsleitern für ihre Arbeit und ermahnte die 

ersammlung, die ganze Kraft für eine gesunde Körperertüchtigung einzusetzen, 

WI*IIVKGI'I'I nahm anschließend die Entlastung des Gesamtvorstandes vor, die allgemeine 
Zl.ßi'll!ll!“.!l_'lg fand. Einen breiten Rahmen nahmen dann die Beratungen verschiedener 
Satzungsänderungen ein, bei derer reger Diskussion der Wille zum Gesamtsportverein 

zum Ausdruck kam, wobei aber der Verschiedenheit und dem Eigenleben der einzelnen 

Abteilungen Rechnung getragen werden sollte. 

Nad‘l_ Abschluß der Debatte schritt man zur Neuwahl des 1. Vorstandes, Bei der 
gs_heunm Abstimmung schenkte man dem bisherigen Vorsitzenden Josef Obert erneut 
mit großer Mehrheit das Vertrauen, Ihm zur Seite stehen: Walter Faulhaber, 
Abteilungsleiter Fußball, Anton Haller, Abteilungsleiter Turnen, Eugen Schaeffer, 

Abteilungsleiter Leichtathletik, Ludwig Huber als Kassierer, D
elis Glücker als 

Schriftführer und Florian Roser als Vorsitzender des S
portausschusses. 

In Vorstand Obert glaubt die große Sportfamilie den Mann gefunde
n zu haben, der das 

Vereinsschiff in Zusammenarbeit mit den Leitern der
 Abteilungen zum Wohle des 

Vereines und des Sportes geschickt leiten wird. H
err Haller würdigte in anerkennenden 

Worten die Verdienste des alten und wieder neu gew
ählten Vereinsleiters. 

Als erste Amtshandlung konnte Herr Obert dem L
eiter der Abteilung Leichtahtletik, 

Eugen Schaeffer, für seine Verdienste u
m den Aufbau der Leichtahtletik in Hasla

ch und 

im Kreis Wolfach nach dem Kriege, die silberne 
Ehrennadel des Südbadischen 

Leichtathletikverbandes anstecken. 

Mit dem Wunsche einer ersprießlichen Zusamm
enarbeit fand diese für das 

t+urnsportliche Vereinsleben der Hansjakobst
adt wichtige Generalversammlung ihren 

befriedigenden Abschluß. ae 

„Offenburger Tageblatt vom 8. Januar 1951“
 

Sportplatz und Gerberturm 

auf dem Hukla-Areal 

Wann hatte man schon mal vom Fußballfeld 
einen freien 

Blick auf den Gerberturm? 

A Wille zum Gesamtsportverein 
I - Januar 1951 berichtete Eugen Schaeffer von der 

neralversammlung im Offenburger Tageblatt wie folgt: 

Wille zum Gesamtsportverein 
verlaufene Generalsversammlung des Sportvereins Haslach 

Es mögen et: - itgli ögen etwa 120 - 140 Mitglieder gewesen sein, die am vergangenen Freitag der Einladung d i rer rn verein gefolgt waren und das Nebenzimmer des Hotels „Zum 
N ern etzten Platz füllten. Zu seinen Begrüßungsworten gab Josef Obert 

es Sportvereins, der Hoffnung Ausdruck, dass auch 1951 in sport- ; licher Hinsi i| i BEE Sen lreiches Jahr werden wolle. Dann wurde der Versammlung der 
. ee den rad Kassierer Xaver Moosmann vorgetragen, aus welchem ersichtlich 
war einen ganz ansehnlichen Umsatz zu verzeichnen hatte, auch wenn 
der Abs 
esta andre mangelnden und Schleppenden Einzug der Mitgliedsbeiträge nicht 

Zeitpunkt stattfinden. eilend war. Die Kassenprüfung wird zu einem späteren 

Abtei i i EeEt gestern Florion Roser gab einen Rückblick der Abteilung Fußball. Der 1. Mann- 
N bene "h ni stieg in die II. Amateurliga, wo nach schlechtem Start nach 
(re ) rrunde (ein Spiel gegen Triberg fehlt noch) ein guter Mittelplatz 

wurde. Die 2. Mannschaft und die AH haben den Spielbetrieb einstellen 
müssen. Umso erfreulicher ist das Bild bei d i 
m Un Se na licher kat cin ei der Jugend, deren beide Mannschaften 

ak lem der Turnabteilung 1864 formte sich das Bild einer erfreulichen 

und das gute ve % 9 si Zahl und Leistung. Mehrere gut besuchte Veranstaltungen 
Bad Rippoldaan nr neiden beim Sauturnfest in Schiltach, bei den Stiftungsfesten in 
A Arteil ) un Schenkenzell bewiesen ebenfalls das vielseitige Können aller 

eilungen, die dank dem Idealismus und der Mühe der Turnwarte unserer 
heranwachsenden Jugend den Wert der Leibesübungen vor Augen führten 

Auch die Leichtathleten, wenn auch wenig an Zahl, haben im Jahre 1950 schöne Erfolge 

ng‘ . Es wäre nur zu wünschen, d , erringen können. ass dieser Abtei ung noch mehr Interesse 

Monstand Obert dankte den Abteilungsleitern für ihre Arbeit und ermahnte die 

ersammlung, die ganze Kraft für eine gesunde Körperertüchtigung einzusetzen, 

Willi Kern nahm anschließend die Entlastung des Gesamtvorstandes vor, die allgemeine 
Zustimmung fand. Einen breiten Rahmen nahmen dann die Beratungen verschiedener 
Satzungsänderungen ein, bei derer reger Diskussion der Wille zum Gesamtsportverein 

zum Ausdruck kam, wobei aber der Verschiedenheit und dem Eigenleben der einzelnen 

Abteilungen Rechnung getragen werden sollte. 

Nach Abschluß der Debatte schritt man zur Neuwahl des 1. Vorstandes, Bei der 
geheimen Abstimmung schenkte man dem bisherigen Vorsitzenden Josef Obert erneut 
mit großer Mehrheit das Vertrauen, Ihm zur Seite stehen: Walter Faulhaber, 
Abteilungsleiter Fußball, Anton Haller, Abteilungsleiter Turnen, Eugen Schaeffer, 

Abteilungsleiter Leichtathletik, Ludwig Huber als Kassierer, D
elis Glücker als 

Schriftführer und Florian Roser als Vorsitzender des S
portausschusses. 

In Vorstand Obert glaubt die große Sportfamilie den Mann gefunde
n zu haben, der das 

Vereinsschiff in Zusammenarbeit mit den Leitern der
 Abteilungen zum Wohle des 

Vereines und des Sportes geschickt leiten wird. H
err Haller würdigte in anerkennenden 

Worten die Verdienste des alten und wieder neu gew
ählten Vereinsleiters. 

Als erste Amtshandlung konnte Herr Obert dem L
eiter der Abteilung Leichtahtletik, 

Eugen Schaeffer, für seine Verdienste u
m den Aufbau der Leichtahtletik in Hasla

ch und 

im Kreis Wolfach nach dem Kriege, die silberne 
Ehrennadel des Südbadischen 

Leichtathletikverbandes anstecken. 

Mit dem Wunsche einer ersprießlichen Zusamm
enarbeit fand diese für das 

t+urnsportliche Vereinsleben der Hansjakobst
adt wichtige Generalversammlung ihren 

befriedigenden Abschluß. ae 

„Offenburger Tageblatt vom 8. Januar 1951"
 

Sportplatz und Gerberturm 

auf dem Hukla-Areal 

Wann hatte man schon mal vom Fußballfeld 
einen freien 

Blick auf den Gerberturm? 
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A-Jugend Meister in der Saison 1954/1955 
v.l.n.r.: Franz Harwarth, Hermann Beil, Gustav Vollmer, 

Manfred Pfaff, unbekannt, unbekannt, unbekannt, 
unbekannt, Robert Schwendemann, Gerhard Jülg 
Klaus Roser, Hans Matt (Jugendleiter) ; 

2. Mannschaft Meister der Saison 1954/1955 

Fritz Blum (Jugendleiter), Josef Heizmann, Arnold Bey
erle, 

Sigmund Smaglinski, Gerhard Schulz, Herbert Maier, Franz 

Zagermann, Karl Kohmann, Camil Kopf, Wilhelm Vollmer, 

Erwin Bächle, Günter Neumaier, Hermann Sum 

Vol.: 
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1.Mannschaft Meister der Il. Amateurliga 

in der Saison 1954/1955 
Vv.l.: (Stehend) Hubert Olbrich (3pielausschussvorsitzender)‚ Ewald 

Nehrbaß (Trainer), Wolfgang Schmid, Alfred Stulz, Alois 
Asberger, Heinz Herrmann, Josef Armbruster, Werner Thoma, 
Hermann Kern, Rudolf Asberger, Josef Obert (1. Vorsitzender), 
Walter Faulhaber (2. Vorsitzender) 

Mittwoch, 2. Mal 1956 

Wie Haslach die Staffelmeisterschaft für sich entsg_laied 
| N ü tärkere ihe des Gastg s 

Der 2:040:0) Sieg über Hornberg wurde durch die s! - 

| i . 1900 Zuschauer sahen ein schnelles, technisch ausgezeich
netes Spiel 

1 ore: 61. Minute Asberger A 

osten. Unter 
der Schluß- 

dei 

Wie Haslach die 
(knieend) Heimut Hättich, Wilfried Brohamer, Werner Matt 

W } 
Aufstiegsrunde zur 1. Amateurliga 1955/1956 >> 
Der SVH spielte eine tolle Runde und hielt sich die ganze 

Saison über in der Spitzengruppe. Denkwürdig war das 

Spiel auf dem Ausweichplatz am Kinzigdamm, welches 

der SVH mit 2:0 gegen den VfR Hornberg vor 1.900 

Zuschauern gewann. 

In der Aufstiegsrunde war die junge Truppe jedoch noch 

überfordert und unterlag Gaggenau. 

V.l.: Werner Thoma, Wilfried Brohammer, Josef Armbruster, 

Heinz Herrmann, Alois Asberger, Alfred Stulz, Werner 

Matt, Hermann Kern, Helmut Hättich, Rudolf Asberger, 

Wolfgang Schmid 

k 

Staffelmeisterschaft 

für sich entschied 

Zeitungsbericht 

vom 2. Mai 1956 
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Racing-Club de Strasbourg gegen FSV Frankfurt 
3P'°'9°“8hmlgungsantrag an den DFB für das Eröffnungsspiel am 

5. August 1956 im neuen Stadion des SV Haslach 
Bundestrainer Sepp Herberger sagt Teilnahme zu 

Frankfurt-Main, den 19. Juli 1956 Br. 
dis! ® 

ı10 Frankfurt-Main Nr. 87205 
ng: Rhein-Main Bank Frankfurt-M., Nr. 117335 

Deutscher Fußball-Bund Drahlanı 
AT Nr. 

portverein 

Hd. von Her 

slach/Kinzigtal 

Betr.: Spielgenehmigung 

Auf Ihren Antrag vom 5.7. genehmigen wir Ihnen, vorbehaltlich 

der Zustimmung des/der Fran: ehen F ball-Verbande 

das Spiel - die Spiele 

am 5,8,56 in Haslach 

am in 

am in 

Der/Die Französische F.V. und der 

haben von uns Nachricht erhalten. 

Die Verwaltungsgebühr in Höhe von DM 3g=- bitten wir nach 

Erhalt der Spielgenehmigung auf unser Postscheckkonto 

Frankfurt/M. 87205 zu überweisen. 

Die Genehmigung erfolgt unter Hinweis auf die Devisenbestim- 

mungen, die einzuhalten sind. 

Beiliegende Berichtskarte bitten wir s og 1le 1i c h nach dem 

Spiel an uns zurückzusenden. 

m$6 ff ecrötaire nErs Mit sportlichen Grüßen! 

A 
Deutscher Fußball - Bund 4 

ü { 
3 I. A. 
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Woltach, den 22 August 1958. 

Fernruf 241, 205 

Postscheckkomo Karlsruhe Nr. 61809 

‚ dn das Veresinsregister Band I Nr.49 ist heute eingeiragen 

B' 
vorsitzender: Optik: 
meister; Bail e F5 ; Kauf- 
mannnı Schriftführer: PFPide k e rı Ver- 
""—!""""“"" aliıe An Haslach 1.K.; 

; durech die Generalversannlung vom 8,.Murz 

® 
m- Rez-Akten Seite 43-45; 22.August 1958-Unterschr: 

Vorstandschaftswahlen 1958 und 1961 

1958 wurde Josef Obert (Kaufmann) zum 1. Vorsitzenden 

gewählt, er hat das Amt 13 Jahre lang ausgeübt. 1961 

folgte ıhm Florian Roser (Sparkassendirektor), er blieb 

4 Jahre im Amt. Auf dem Foto sind zu sehen: 

Stehend v.l.: Schadt, Blum, Glücker, Raither, Bührer, 

Keller, Franz 

Hubert Olbrich, Josef Obert und Florian Roser 

S 
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1958 wurde Josef Obert (Kaufmann) zum 1. Vorsitzenden 

gewählt, er hat das Amt 13 Jahre lang ausgeübt. 1961 
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Postkarte vom Haslacher Stadion 
Eine Aufnahme aus den 60er-Jahren zeigt das Haslacher Sportgelände 

mit dem angrenzenden Schwimmbad und einen Blick ins Kinzigtal. 
Das Stadion wurde am 5. August 1956 eingeweiht, das Schwimmbad am 

4. Juli 1954, also am Tag des WM-Endspiels in Bern zwischen 

Deutschland und Ungarn. 

. 

A-Jugend 1960 im Finale der 

Südbadischen Meisterschaft 
Unsere A-Junioren nahmen überaus erfolgreich an den 

Südbadischen Meisterschaften teil und mussten sich erst im 

Finale dem Freiburger FC beugen 

Stehend v.l.: Jugendleiter Fritz Blum, Schmid, Brosamer, Hock, 

Roser, Sum, Eisenmann, Zagermann, Allgaier, Giesler 
Knieend v.I.: Hansmann, Hahn, Jilg 

50-jähriges Jubiläum 1961 

2 Fotos vom Totengedenken am Gefangenendenkmal 

beim Kloster 

4 Fotos vom Hauptspiel am 23.7.1961 zwischen 

dem Freiburger FC und VfB Stuttgart 
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Zeitungsberichte vom 50-jährigen Jubiläum 

1961 

Ist es nicht wunderbar, 

Mannschaft just zum großen Jubil 

Verein die Krönung seiner bisherigen Erfolge|in der Vereinsgeschichte mit na 

beschert? Haslachs junge Fußballer haben dies 

geschafft, indem sie auf Anhieb die Meister- 

schaft in der 2. Amateurliga errangen und 
darnach in die bisher höchste Spielklasse auf- 

zusteigen vermochten. Hut ab vor solcher Lel- 

stung, die im Rahmen der am Wochenende 

stattfindenden Jubiläumsfeierlichkeiten sicher- 

lich hinrsichend gewürdigt werden wird. Was 

das Programm im einzelnen bieten, wird, ha- 

ben wir verschiedentlich schon berichtet und 

wird auch nochmals im heutigen Inserat des 

Vereins bekanntgemacht. Wir beschränken uns 

daher im nachfolgenden auf einen kurzen Ab- 
riß aus der Geschichte des Jubelvereins. Unser 

d-Mitarbeiter schreibt: 

Der Sportverein Hasla 

sen Auflöäsung im Jahre 1945 unter dem Namen 

Fußballsportverein 1911 bekannt, feiert sein 50- 

jähriges Bestehen. Es war im November 1911, 

als sich im damaligen Hotel „Europäischer Hof“ 

auf Veranlassung des damaligen Postassistenten 

Josef Tritschler acht Männer trafen, 
um über 

die Gründung eines Fußballvereins in der 
Hans- 

jakobstadt zu debattieren. Nun, die Debatte 

dauerte nicht allzu lange, denn man war su:h 

nach kurzer Zeit einig, diesen für 
die damalige 

Zeit waghalsigen Schritt zu unternehmen. 
Man 

gründete den Fußballsportverein Haslach und 

ählte als 1. Vorsitzenden den Einberufer, 
Herm 

Man trat der damahgen 

ZUur zwan, 

w 
Josef Tritsch 

wenn eine junge|„Schwarzwäld 

Freitag, 2 

Zum Jubiläum: Krönung der sportlichen Erfolge 
Haslachs Fußballer schafften den Aufstieg in die 1. Amateurliga — Kleiner Rückblick auf die wechselvolle Geschichte des Sportvereins Haslach 

Das Jahr 1912 brachte überhaupt den erstc 

Höhepunkt in der Vereinsgeschichte, 

Tuli 1961, 

Fußballvereinigung“ bei und]nachbarten Steinach war ein Lehrer namens 

läum ihrem/|konnte bereits im Jahre 1912 den ersten Pokal[Alfred Hirsch der Schule 
zugewiesen worden 

ch Hause nehmen.|und dieser schloß sich den Haslacher Fußballern 
an. Er wurde zur ordnenden Hand bei dem jun- 

gen Verein und galt in dieser Zeit als wohl der 

beste Mittelläufer des Schwarzwaldes. Unter 

seiner Führung kamen immer mehr junge Kräfte 

zum Verein und man war in die Lage versetzt, 

eine zweite Mannschaft auf die Beine zu stel- 

len. Leider hat eine Sportverletzung die ver- 

dienstvolle Tätigkeit von Alfred Hirsch alzu- 

früh beendet. 

Aber auch der erste Weltkrieg setzte der 
sportlichen Betätigung Grenzen, der Spielbetrieb 

mußte für Jahre unterbrochen werden, Erst im 
Jahre 1919 konnte man wieder ans Fußballspie- 

len denken unG in einer Generalversamumlung 
wurde Herr Otto Haser zum 1, Vorsitzenden ge- 

wählt, Bis zu diesem Zeitpunkt stand dem Ver- 

ein als Spielplatz das kleine Gelände am „Ar- 

chenbach“, dem späteren Tennisplatz, zur Ver- 

fügung. Die Klagen der auswärtigen Vereine 

mehrten sich und der Verein war bemüht, hier 

Abhilfe zu schaffen. Das Gelände im „Welher- 

feld“ bot sich geradezu an, aber Besitzer waren 

die Fürsten von Fürstenberg. Die Stadt Haslach 

kam dann dem Verein beim Kaufe zuvor, stellte 

aber das Gelände für sportliche Zwecke zur 

Verfügung. Der Fußballsportverein Haslach er- 

hielt s. Zt. die vorzugsweise Benutzung zuge- 

sprochen umd auch die Erlaubnis, das Gelände 

als Spielfeld herzurichten. Das wurde dann auch 

sofort getan und bereits im Spieljahr 1919/20 

konnte ein Teil der Spiele auf dem neuen Platz 
ausgetragen werden, 

Fabrikant Eugen Krämer hatte die Geschicke 

des Vereins in jenen Jahren in seine Hände ge- 

nommen und die 1. Mannschaft konnte in einem 

Aa Mal 
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Freitaß. 21 J 1 1961 

Genkwürdigen Entscheidungsspiel in Vill ngen 
gegen St. Georgen die Meisterschaft erringen 
Die Namen: Hirsch, Bührer Bernhard, Mos- 
mann Xaver, Obert Josef, Gerber Fritz, Uhl GE 
sowie der Gebrüder Armbruster sind eng mit 
üem großertigen Erfolg verbunden. 
Es war in den folgenden Jahren nicht leicht, 

den Spielbetrieb aufrecht zu erhalten. Die Be- 
setzung Offenburgs durch die Franzosen stellte 
die Vereine vor fast unlösbare Reiseschwierig- 
keiten und nur der Idealismus der Spieler er- 
möglichte wenigstens teilweise, daß Fußball ge- 
spielt werden konnte. In diesen Jahren reifte 
im Verein auch der Plan, sich am Sportfeld ein 

Clubhaus zu erstellen. Nach Veberwindung vie- 
ler Schwierigkeiten finanzieller Art wurde das 
schier unmögliche Vorhaben doch geschaffi, und 
im Jahre 1925 wurde das nette Clubhaus seiner 
Bestimmung übergeben 

Die Herren Eugen Krämer, Jakob Buchholz, 
Xaver Mosmann, Walter Seidel, Karl Glücker. 
Josef Obert, Fritz Bührer und andere steuerten 
in jenen Jahren das Vereinsschifflein, Die 

schweren Jahre der Arbeitslosigkeit beeinträch- 
tigten das Vereinsleben und über nennenswerte 

spielerische Erfolge kann aus jener Zeit nicht 

berichtet werden. Herrn Krämer {folgte später 

Tierarzt Dr. Langeneckert als 1. Vorsitzender 
und das Jahr 1933 brachte erneut einen Wechsel 
in der Vereinsführung. Herr Karl Fauihaber 
wurde Vereinsführer und hatte dieses Amt bis 
zum Jahre 1945 inne, 

Die Zeit der Spieler Florian Roser, Werner 
Gundt, Josef Vollmer, Karl Eisenmann, Erwin 
Mühlbauer, Augustin Dold und der Gebrüder 
Walter war nun angebrochen, und diese spielten 

in der damaligen Bezirksliga gegen die Vereine 

Offenburg, Kehl, Gutach, Waldkirch, Emmen- 

dingen eine gute Rolle, Die Einführung der all- 

gemeinen Wehrpflicht riß jedoch immer wieder 

Lücken in die Reihen der Fußballer. 
Neue Kräfte wie Emil Brodbeck, Robert Voh- 

winkel, Josef und Wilhelm Schöner, Josef Ha- 

berstroh und andere rückten Det nach. Aus- 

die Reihen der Daheimgebliebener 
sentlichen war der Spielbetrieb d« 

eingestellt werden, Der Krieg h 

aber im we Iub- 

des 
behalten. Im Jahre 1044 mußte er dann ganz|Obert, Glücker 

Fiörian, Glücke 

JugenG yr 

auch vom 
Verein seine Opfer gefordert. 33 Sp 
nicht mehr in die Heimat zurück. 
Nach dem Zusammenbruch wurden alle 

eine durch die Besatzungsmächte verbote 
aufgelöst. Das Vermögen, wie das C! 

wurden beschlagnahmt. Doch im stillen reg 
bereits wieder etwas und der Tag wur 
bereitet, an welchem mar 

ball“ huldigen konnte, 

nicht lange auf sich warten. Am 
Dieser Tag ließ 

21. Juni 1946 
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1. Mannschaft Meister der Il. Amateurliga und 

Aufsteiger in die I. Amateurliga 1960/1961 
Stehend v.l.: Gustav Vollmer, Herbert Kornmaier, Hermann Kern, 

Heinz Herrmann, Milan Strach, Alois Asberger. 

Gustav Brosmer, Werner Thoma 

Knieend v.l.: Rolf Hock, Wilfried Brohammer, Albert Giesler 

1961/1962 SV Haslach in I. Amateurliga 
Der Aufstieg in die oberste Amateurklasse gelang im 50. 

ver°i::::::}::u:j:hr des SVH, der bisher größte Erfolg in der 
chte. Pech hatte man im Folgejahr, denn mit einem 

Punktekonto, das bis dahin immer zum Klassenerhalt gereicht 
hatte, stieg man trotzdem ab. Dafür gelang der 2. Mannschaft 

H|„t°.::ßl_:: ::r :u;;tie;; in die A-Klasse (heute Bezirksliga). 
nn Ko;:.„ , _rosamer, Thoma, Strach, Herrmann, Kern 

.5 maier, A. Asberger, Brohammer, Giesler, Vollmer 

SV Haslach - Freiburger FC 1962 

Das Vorspiel am 1. Mai 1962 bestritten der SV Has
lach 

und der Freiburger FC (damals 2. Oberliga Süd) 
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SSV Reutlingen - 1. FC Saarbrücken in Haslach 1962 
4 Original-Plakat ist im SVH-Archiv 

SSV Reutlingen - 1. FC Saarbrücken in Haslach 1962 
% Original-Plakat ist im SVH-Archiv 



Fast 3.000 Zuschauer in Haslach 

bei SSV-Reutlingen (Oberliga Süd) — 

1. FC Saarbrücken (Oberliga Südwest) 

Versammlung der 3. Mannschaft 

Eintrag aus einem Heft der 3. Mannschaft in der Saison 1962/63 

Haslach, den 13. Juli 1962 

Versammlung der Ill. Mannschaft 

Unter der Leitung des Spielausschußvorsitzenden Hubert Olbrich wurde am Abend des 13. Juli 

im Clubhaus die Ill. Mannschaft für das kommende Spieljahr aus der Taufe gehoben. 

Die dazu eingeladenen Spieler waren bis auf wenige alle anwesend. Wäh end der 

Versammlung einigte man ‚ daß mehr getan werden muß, damit Mannschaft ihre 

Aufgabe erfüllt und ihr Ziel erreicht. Die Mannschaft spielte vorher in der C-Klasse R 

und hatte nur wenige Spiele auszutragen. Ihr Trainer und Mannsc! uer war helm 

Vollmer, ihm sei daher gedankt, trotz den wenigen Spielen die men zu halten 

spielausschußvorsitzender Herr Olbri h appellierte an d 

Saison von jedem einzelnen Spieler mehr langt wird und sich daher am Training a 

beteiligt. Man wählte Alfred Stulz einstimmig, um die Sache 
in die Hand zu nehmen 

Folgende Spieler hen der Ill. Mannschaft zur Verfügung: 

Stamm 

Gorski, Gerhard 
Bächle Erwin 

Jülg, Gerhard 

Roser, Josef 

Sum, Klaus 

Zeferer, Heinz 

Uhl, Herbert Weihnacht, Willi 

A ugend kommen hinzu 

Reichert, Edmund ner, Siegfried 

Cuesta, Miguel Keller, Adolf Krämer, Heinrich 

Müller, Herbert 

Weiter stellt sich zur Ver 

e, Bernd Heizmann, Adolf 
Dold, Franz 

Semling, Herbert Zähringer, Konrad 
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Südbadische Jugendmeisterschaften 
am 16.6.1963 in Haslach 

Zeitungsbericht zur Veranstaltung am Sonntag, 16. Juni 1963 

Fußballjugend ringt um Meisterehren 

Fußballjugendmeisterschaften in Haslach / $echs Mannschaften beteiligt 

Das herrlich gelegene Haslacher Stadion erlebt am Sonntag wieder einmal einen großen Tag. 
Der Süddeutsche Fußballverband trägt in der Hansjakobstadt seine Jugendmeisterschaften 

aus und hat dabei den Sportverein Haslach mit der Vorbereitung beauftragt. Mit 

Unterstützung der Stadtgemeinde Haslach hat der Sportverein alles unternommen, um einen 

reibungslosen Ablauf der Spiele zu gewährleisten. Spielfeld und übrige Anlagen wurden in 

einen tadellosen Zustand versetzt, so daß alle Voraussetzungen für einen erfolgreichen 

Verlauf der Meisterschaften gegeben sind. Die Stadt Haslach sowie alle Fußballfreunde des 

mittleren Kinzigtals sind erfreut darüber, daß die Meisterschaften in das Kinzigtal vergeben 

worden sind. Ist doch damit Gelegenheit geboten, die Elite des südbadischen 

Fußballnachwuchses einmal in heimischer Umgebung zu beobachten. Und um die Elite 

handelt es sich dabei wirklich. Die sechs teilnehmenden Mannschaften sind schon seit Jahren 

vorbildlich in ihrer Jugendarbeit und gerade der Freiburger Fußballclub konnte schon 

mehrfach den Titel des Meisters in Südbaden erringen. Aber auch die Vereine aus Rheinfelden, 

Singen, Kehl, Villingen und Achern sind keine Unbekannten und es ist schwer vorauszusagen, 

wer das Endspiel erreichen wird. 

Die Spiele werden erstmals in Turnierform ausgetragen. Der lange Winter mit seinen vielen 

Spielausfällen ließ keinen anderen Austragungsmodus mehr zu. Die sechs teilnehmenden 

Mannschaften sind in zwei Gruppen eingeteilt und ermitteln in Spielen von 2 x 20 Minuten 

den Gruppensieger. Die Gruppensieger stehen sich dann im Endspiel gegenüber, 

Es wird hierbei sicherlich nicht zu viel versprochen, wenn ausgezeichnete Spiele vorausgesagt 

werden. Das technische Können dieser Jugendspielerist so ausgeprägt, daß sicherlich manches 

Spiel einer 1. Amateurliga in den Schatten gestellt wird, Daß auch Einsatz und Kampfgeist nicht 

zu kurz kommen, dafür bieten Ehrgeiz und Siegeswillen gerade der Jugendspieler Gewähr. 

Man kann also ruhig von einem großen Tag im Haslacher Stadion sprechen, 

Zwei Dinge wären der Veranstaltung besonders zu wünschen. Einmal sommerliches 

Fußballwetter und zum anderen einen entsprechenden Widerhall in den Kreisen der 

Fußballanhänger. Die Spiele verdienen sicherlich einen guten Besuch und alle 

Fußballanhänger des ganzen Kinzigtals sind zu der Veranstaltung recht herzlich eingeladen. 

Stadtgemeinde und Sportverein entbieten allen Gästen einen herzlichen Willkommensgru
ß 

und hoffen auf einen fairen sportlichen Verlauf der Spiele, an deren Ende der Siegerkranz dem 

Würdigsten zufallen möge. Die teilnehmenden Mannschaften: Fußballclub Freiburg, FV Kehl
, 

südstern Singen, VfR Rheinfelden, VfR Achern , FC Villingen 08. 

Das Programm: Samstag, 16 Uhr Sitzung des Verbandsjugendausschusses des
 Südbadischen 

Fußballverbandes im Hotel Kreuz. Sonntag 11 Uhr Eintreffen der Mannschaften, 1
1.30 Uhr 

gemeinsames Mittagessen, 12.45 Uhr Aufstellung der teilnehmenden Ma
nnschaften bei der 

evangelischen Kirche und Zug zum Sportplatz unter Vorantritt des Spielma
nnszuges der Stadt- 

und Feuerwehrkapelle, 13.30 Uhr Beginn der Spiele im Stadion, 18 Uhr E
nde der Spiele, 
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portverein Haslach i.K,. 

aslac h/ Kinzigtal 

Hd. des 1, Vorsitzenden Brol i 14. Juni 1962 

Herrn Florian Roser 

Liebe Sportkameraden, 
lieber Florian! 

Nach unserer Rü o erfolgreichen Süddeutschland- 
fahrt ist es mi frichti s Bedürfnis,den Sportkameraden 
des- Sportkes- 
für eine 8o selten schöne Gastfreundschaft auszusprechen. 
In ganz beson er Weise möchte ich unserem Sportkamersden Debegs 
Glücker u inem Intimus Emil für die vorzügliche Betreuung 
danken, ı von der ersten bis zur letzten Minute erstreck- 
te und uns außerordentlich wohltat. 

Wir haben in Eüu schönen Heimatort mit seiner faszinierenden 

E ortlichen Seite dieser 
Fahrt > E ;‚ 3316 astfreundliche Sportkamera- 
den und Bl rli ds af ich frohe ‚unden, 

el, wird in unserem 
Klubzimmer ar 1 i e Stunden und ı an die lieben 
Kameraden S n rönnt Ihr ve e daß 
wir zu € ; ge E wieder Euch vorbei kommen 
werden,. 

Erwähnt soll « j ich in allen Berichten Euer schö- 
nes Haslach ur rdentli z ;freund aft heraus- 
strich, sodaß die h a8auch eine Reklame bedeutet, 

werden Euch in nächster Zeit zu- 
gehen. Sofc leider ni öglich, da erst die Neuanfer- 
tigungen abge: ' verden müssen,. 

Wir haben ei Heimfahrt ehabt und wurden von unseren Braun- 
schweiger Sport en freudig begrüßt, da die Erfolge aufhor- 

chen ließen. 

Wir werden noch 2 Freundschaftsspiel/ in der Nachbarschaft durch- 
führen, um dann in di wohlverdiente kurze Sommerpause zu gehen, 

Die nehe Saison beginnt für uns mit einem DFB-Pokalspiel am 
28. Juli, für welches z.Zt., noch nicht der Gegner feststeht. 

Für die Erfüllung Eurer Wünsche - den Aufstieg zu schaffen - 

ädrücken wir die Daumens ; } R 

Eurer Vomtandschaft und Mannschaft senden wir herzliche Grüße, 

In sportlicher Verbundenheit 

Euer 
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Die Mannschaftsaufstellung der Dritten 
Die Aufstellungen wurden für alle Mannschaften vor dem Spieltag im 

Infokasten am alten Kaufhaus ausgehängt. Das Aushängen wurde mit 

Spannung erwartet und so begaben sich viele Spieler am 

Freitagabend dorthin, um zu lesen, ob sie aufgestellt sind oder nicht. 

. } > Nachfolgend die Aufstellung für die Begegnung Haslach 3 - 

Alte Herren 1963 . Schwaibach 1 vom 2.9.1963 
Hinten v.l.: Heizmann, Matt, Vollmer, Nehrbaß, A. Asberger, ; Z 

Stulz, Kopf, Schmalz 

Vorne v.l.: Dreher, Volk, Neumaier 

gegen 

Torwart 

Rechter Verteidig, 

Rechter Läufer Mittelläufer Linker Läufer 

Ra W Ä E c’m.;/a@;—-vfl fow_3. Bonx < 
Rechtsaußen Hakhbrechts Mittelstürmer Halblinks Linksaußen 

Linker Yerteidiger 

Ersagspieler: ... R A Ablahrt: Uhr 

Ä"Ä AJÄP S "{ "'0 Sportkleidung: 

Schwarzer Tag für die Dritte 

Miguel Cuesta (Mittelstürmer) wurde in den Anfangsminuten der 

zweiten Halbzeit schwer verletzt. Mit Schien- und Wadenbeinbruch 

musste er ins Krankenhaus überführt werden. 

Hergang: Cuesta war 25 m vor dem Tor am Ball, umspielte den 

Mittelläufer und hatte eine Schussmöglichkeit. In diesem Moment lief 

der Tormann aus dem Tor, Cuesta wollte auch Ihn umspielen, aber der 

Tormann zog durch und schlug ihm Schien- und Wadenbein ab. 
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Deutschland - Holland am 1.5.1965 in Haslach 
Das Original-Plakat ist im SVH-Archiv 

!omstag‚'l Mai 1965 um 16.30 Uhr 
\ 

lntornahonulor 

llnman Fußball 

Deutschland - Holland am 1.5.1965 in Haslach 
Das Original-Plakat ist im SVH-Archiv 

Samstag, 1 Mai 1965 um = Uhr 
| 

Mrimationaler | 

Damen- Fußball 



Amazonen: Deutschland gegen Holland 
Mai 1965 das Fußbal Länderspiel der Frauen im Haslacher Stadion 

3.400 Zuschauer sehen am 1. 

30, Aprıi 19068 

Länderkampf im Damen-Fußball 
In Haslach sieht mon einem nicht alltäglichen Ereignis entgegen 

tachen Mannschaft, Zu den 

Haslach. Wie bereits angekündigt, findet am 
mörgigen Samst um 16.30 Uhr, im Stadion 
der Stadt Haslach da nung 
Fußball-L d iel _ der beiden Dam 
schaften von Deutschland und Holland statt. 
Von der V andschaft der Deutschen T 
Fußball-Verei 
gültige Aufste' 
zu. Beide Verb: können 
derzeit stär! Besetzung stül 

aus T 

lich gegeben 

Sievers 

Droste tzki 
Kleinhans Schuster Quaszt 

Ho d: 

van Os 
an der Werken 

van der Jagd de Gren yan der Z 

Vor dem Spiel wird deı 
eine Erinnerungsgabe dı 
reicht und die Spi 
jakobstadt offizie 

Benehmen 
orbere gen 

vöhnlichen Ereignis 

Stützan gehören Ins! © Marohn (erste von links) 

den entsprechenden Rahmen zu geben, Bleibt 
nur xu hoffen, daß die Regenwolk: 

schleusen schließen und der Sonne Platz M 
ses Fußballfest auch vonW 
Schwierigkeiten erfährt, . 

Dienstag. 

Fußball-Amazonen im Haslacher Stadion 
Am 1. Mai Ländersplel zwischen Deutschland und Holland 

Haslach. (d) Wie wir bereits kurz berichtet 
haben, findet am kommenden Samatag (1. Maiy|s 
um 18.30 Uhr im Haslacher Stadion ein Fuß- 
ball-Länderspiel der Damen von Deutschland 
und Holland statt. Den Fußballfreunden des 
Kinzigtales steht damit ein besonderer Lecker- 
bissen bevor. 
Wer von den Fußball-Fans 

daß er hier nur magere Fußball 
bekommt, wird sich wohl eines Bess 
ren lassen müssen. Die Berichte 
Zeitungen über die Spiele des letzt 
lassen eindeutig „ daß Skepi 
fehl am Platze ist. D en warten nämlich 
bei Ihren Spielen mit gekonnten Tricks, Haken- 

spde und Fallrı zie 7 uberen Pliissen, IM 
len Flankenl&ufen und kräftigen Schüssen [ 

h in der Hauptsa- [} 
s Westdeutschland. Er- 

nnschaft durch zwei Krüfte 
eizten hre hat nach einem 
Mannschaften ein bekannter 

rainer eines Regional-Ligavereines aus dem 
n empfohlen, seine Spieler möchten 

mal die Mitteliuferin Droste, die Rechts- 
KI } 

die herausragen- 
r Mannschaft schon genannt, Die 

ußen Christa Kleinhans| 
tsche Jugendmeisterin 

Spiel-= 
ise oft a el Im Angriffszan- 

trum spinnt dann Mahron (Dortmund) meister- 
haft ihre F Sie hat auch bei den bishe- 
rigen Spie reffer auf ihr Kon- 

# Holland stützt sich 
agender Kräüfte, die mit 

herigen Spielen 
immer nur kasppe Ergebnisse zuließen, Roötter- 

ochburg der „Amazonen“ des 
runden Ledere. 

Die beiden Mannschaften treffen in der 
Nacht zum 1. Mal in Haslach Die deutsche 
Eif ist m Gasthaus „Ochsen“, die hollündische 
im Gasthaus „Bayr. Hof“ untergebracht. 

Sicheriich findet das Spiel bei den Fußball- 
freunden im Kinzigtal die gewünschte Reso- 
nanz, so daß das Haslacher Stadion sicheriich 
wieder einmal Hochbetrieb erleben wird. Bleibt 
nur zu höffen, daß auch Petrus ein Einsehen 
hat und die Veranstaltung mit gutem Wetter 

begünstigt. 
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im Gasthaum „Bayr. Hof“ untergebracht. 

Sicherlich findet das Spiel bei den Fußball- 
freunden im Kinzigtal die gewünschte Reso- 
nanz, so daß das Haslacher Stadion sicherlich 
wieder einmal Hochbetrieb erleben wird. Bleibt 
nur zu hoffen, daß auch Petrus ein Elnsehen 
hat und die Veranstaltung mit gutem Wetter 

begünstigt. 
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des e DE nsien höchstens/der nähefen und weiteren Umgebung Raäng|die holländische „Drei“ mußte sich gewaltig ins } A 
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w'-°'l’ Fußball-Amazonen im wahren Sinne des|sich nicht. nehmen lassen, diese ungewöhnliche | und Oooh: durch Aie Reihen der Zuschauer, als | Torsteherin, — O anz allgeme‘ . D atz an 

ortes_ spielend zuwege gebracht. 3400 Besu- Veranstaltung zu besuchen. Nach den voran- die Schüsse am Gehäuse vorbeipfiffen, 'und &A S Würsten war enorm. OT-Bilder (Buhles) A 

°fl_‘ Männiein, Weiblein (soviel hat der Platz Eegangenen Regentagen hatte der Wettergott|eine G nzparade der deutschen Torsteherin N M ) N f 
K Z rn N r wurde mit Geräusch vereinzelter Lärminstru- flinke Dortmunder . Rechtsaußen nach einem|ning. Die süddeutschen Spielerinnen werden 
| a >} A mente honoriert. Für eine prickelnde Szene sorg- H ö Zusammenprall für kurze Zeit knock out wa-|mit dem Auto nach Westde utschland gefahren. 
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ten schließlich die Fußball-Amazonen kurrz M Ml |"cn. Doch auch Frauen können einiges ein-|Dies erfordert zusätzliche Mittel zu den Rei- E ä - 
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där /Panze über das Stadion. drönnee dad ale den Herren der Schöpfung nicht oft zu schen schon über im mit dem Refrain ausklang „Tore sind zum bekommt. Anne r’te ihre Chance sofort egend gegen Schießen‘ da“. Betrübt war das Publikum, als und vollstreckte d gar nicht nach der :n Oesterreich und Eng- N 
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7 X 
Gastfreundschaft genossen hatte, schuldig war. 
Denn nochmals kurz vor dem Abpfiff erhielt 
sie von Inge Marsmann eine D ; . Dortmund, Ihr Verein, Fortuna Dortmund, be-| „Die bohre ganz schee d d ne.....| und vollstreckte wiederum mit Flachschuß zum a & zeht im August das 10jährige Jubiläum. Die| (Drangperiode der Deutsche de weiter 
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Für einige ist Kegeln in ihrem Verein Aus- “ i 
weiß nicht zo recht, was die beinahe |Weniger stürmisch. 
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te das Ganze den Charakter el-|dient, der Wackere Irgendwie h 
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SV Haslach ist Kreispokalsieger 
1965 in Unterharmersbach 

Horst Wieber, Werner Thoma, Erich Maier, Werner Allgaier, Werner Vetter, Alois Zagermann, Ernst Höfler, Jürgen 
Bernitzki, Eberhard Hein, Rainer Gutmann, Heinz Herrmann 

——— — m— — —— Sportgeschehen 

Defensiv eingestellter SV Haslach schlug Durmersheim 
SV Haslach - FC Durmersheim 2:0 (1:0) 

Spielbericht IIl. AmateurIi ga 1966 
Strahlende Sonne, Ostwind und eine große Zuschauerkulisse 

beim Spitzenspiel, Haslach übernimmt Tabellenführung 

Strahlende Sonne, Ostwind und eine große Zuschauerkulisse waren das äußere Z dn.-$1 der Pitzen! Enung der II. Amateurliga Staf- el I, D hochgespannten Erw rtungen Fußballfreunde wurden zwar dadurch daß d{:{ SV Haslach inen Rivalen mit 2 Niederhielt und die Fül 
jetzt übernommen hat, aber i Hinsicht hatte man doch etwa nwhr1‘ Für die Gäste ging es darum, ihre D :tik_ aufzugeben und mit riff die Platzherren zu überra Erfolg zu kommen. Durmers wirklich gezeigt, daß seine Positior ungefähr kam. Die Elf wı Zut besetzt, herausragend abe telläufer Krieger, die Seitenläu Wendling und Diehl sowie die Halbstürmer Unser und Kalkbrenner. 
Von Beginn an schaltete der Gast auf An- 

griff — suchte die Ueberraschung, um dann den Riegel zuzumachen — es 1i auch gut d‘un:h ihre Reihen, doch der Erfolg bliceb aus Fast _ die ganze 1. Halbzeit hatte Durmersheim mehr vom Spiel und auch ch_der Pause 
die Vorteile beim Gast. Was der Elf fehl- 

ar ein klares Konzept im Ang er zwar schöne Angriffe aufzog, aber immer wieder an der Abwehr der Gastgeber scheiterte. Torchan- 
cen gäb es wenige — ein Kopfball landete in 
der 7. Minute an der Latte und ein Schräg- 
Schuß rollte durch den ganzen Strafraum am 
Tor vorbei. Es wurde schon angezeigt, daß Durmersheim an der Abwehr der Plazherren scheierte und damit ist auch das Konzept der dieses Mal in roten Hemden angetretenen Hans- 
19kubl.er aufgezeigt. Verstärkte Al 
Konterschlägen — dieses Rezept w 

n der Tabelle 
ielerischer 

reich — aber für die Zuschauer w 
dGu richtige Menu für diesen entscheidenden 
ang. 
Man wollte einen stürmenden SV Haslach 

sehen, den erlebte man nur sporadisch, aber 
Sieger blieben die Kinzigtäler dennoch. Wie- 

war gut auf dem Posten, gut unterstützt 

r &s nicht 

durch Bernitzki und dem soliden Ker 
Mann aber war an diesem Tag WVette: 
kein Fehler unterlief und der mit weiten Schl 
gen für Luft sorgte. germann und Allgaier 
in der Abwehr gut, aber immer noch mangel- 
haft im Spielaufbau aus der Abwehr heraus. 
Hier 1 er 3 zu- 
rückgezogener Halbstürmer ein großes Pensum|| 
und Hein unterstützte ihn gut. p 
zen Gutmann und Höfler auf de üg fehlte 

letzte Schneid, um bei gegebener Gelegen- 
it auf eigene Faust etwas zu unternehmen, 

und Maier zeichnete für die Tore 
lich, ohne aber überzeugen zu könn 
dition wurde hier verlangt, und d 
Gäste schneller und eifriger, w 
Einheimischen im Angriff gerade hier Män+ 
gel auftraten. 

ofort nach dem Anpfiff des gut leitenden 
Unpart chen Hein, Waldshut übernahm Dury 
mersheim mit dem Wind im Rücken die Initia> 
tive und griff laufend an, hatte aber Pech, 
der Kopfball von Kalkbrenner an 
prallte (7. Min.) — aber sonst war diese 
wehr mit dem engen Spiel in der Mitte nicht 
aufzureißen. Man drängte und drängte, hatte 
aber außer Fernschüssen keine Chancen. Has- 
lach kam nur langsam aus dieser Defensiv- 
rolle heraı schaffte aber in _ der 31. Minute 
das 1:0, als Maier auf einen Paß von Höfler 
die kurze Ecke anvisierte, wo der Hüter das 
Leder ins eigene Netz lenkte, Durmersheim 
ließ nicht nach, blieb überlegen, aber am 
Strafraum war die Kunst zu Ende. 
Auch nach der Pause dasselbe Bild. Haslach 

überließ dem Gast das Mittelfeld und baute 
vor dem Tor einen Sperriegel auf, der einfach 
nicht zu durchbrechen war. So kam es wie es 
kommen mußte. Durmersheim rückte weit auf, 

beherrschte klar das Mittelfeld, mußte dann 
aber in der 82. Minute das 2:0 schlucken, als 
Höfler den aufgerückten Verteidiger überlief, 
zu Maier paßte, der gerade noch mit letzter 
Kraft am Hüter vorbei einschöb, Das war der 
Sieg und die Führung in der Tabelle, 

2:0-Sieg über den Mitkonkurrenten FC_Durme 
Meisterschaftsaussichten schr deutlich. Im Bild schießt der Haslacher Maier zum 2:0 

eim unterstrich der SV Haslach seine 
dn 
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Städtepartnerschaft Haslach — Lagny 
am 10. April 1966 

Im Rahmen der Städtpartnerschaft gab es einige Spiele zwischen Haslach und Lagny. Diese Aufnahmen entstanden an Ostern 1966 in 
Haslach. 

Gruppenaufnahme beider Mannschaften mit 
Bürgermeister Josef Rau (rechts) 
Linienrichter Wilhelm Vollmer, Übersetzer Schmid, 
Heinz Herrmann, Manfred Hoch, Herbert Kornmaier, 
Eberhard Hein, Werner Vetter, Peter Eisenmann, 
Horst Wieber, Ernst Höfler, Hermann Kern, Alois 
Zagermann, Rainer Gutmann 

Foto links: 

Foto rechts v.l.: 

Rechtsoußen Halbrechts 

Ersogspieler: Eisenmann,P. 

Mittelstürmer 

Ablahri ; 

Sportkleidung : 

Halblinks 

Linker Läufer 

Linksaußen 
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Mannschaftsaufstellungen unserer Erstgarnitur 

in der II. Amateurliga 1966 

Haslach I 

um...14...30 

Nieber,h. 
Torwart 

Bernitzki,g. “ Kern,H, 
Rechter Verteidiger Linker Verteidiger 

_Allgeier,W. Vetter,W. Zagermann,A. 
Rechter Läufer Mittelläufer ® Linker Läufer 

Höfler,E, Hermann, H. _ Meier,5.. Hein,B.. / Gutmanu,R. 
Rechtsaußen Halbrechts Mittelstürmer Halblinks Linksaußen 

>6aenasarTreffpunkt Soanntag-Abend „ 13.00 
20.00 Uhr Stadthalle beim Jahres- DE e 

- _ Konzert des Frohsinn, 
‚ Fahrzeuge:Wieber-KernrÜülbrich-Psak. 
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Heinrich Hättich, Gü 8 j i ä ‚L: 
» Günter Binz, Karl Volk Wolfgang Z - Klaus Hämmerle, Norbert Binz, , gang Zabrocki, 

Reinhold Hättich, Peter Bur ger Walter Öhler, Herbert Giesler, Harald Keller ; 
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Platzeinweihung in Hofstetten 
am 26. Juli 1970 S Der SVH trat mit folgendem Aufgebot an: 

Armbruster, Roser, Herrmann, 

Thoma, Brohammer, _ 
A. Asberger, Matt, Stulz, 

R. Asberger, Hättich und Kern B 

Jugend marschiert in die Verbandsstaffel 
1970/1971 wurden die A-Junioren Bezirksmeister, 1971/1972 folgte 
der Aufstieg in die Verbandsstaffel, die damals höchste Liga in 

Südbaden. Gegner waren dort u.a. der Freiburger FC, der SC Freiburg, 

der SC Rastatt und der Kehler FV. 

Auf dem Foto präsentiert sich der Meister und Aufsteiger SV Haslach 

wie folgt: 

Stehend v.l.: Trainer Wilfried Brohammer, Reinhold Hättich, 

Norbert Binz, Hans-Peter Falk, Klaus Hämmerle, Walter Öhler, 

Günter Binz, Heinz Waslowski, Betreuer Josef Armbruster, 

Jugendieiter Roland Fix 

Knieend v.l.: Heinrich Hättich, Wolfgang Zabrocki, Peter Burger, 

Hans-Peter Heizmann 
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MHor“ 

sein 60jähriges Bestehen 

Freitag, 3, September 1971 

Der Sportverein Haslach feiert 

Der Sportverein Haslach feierf sein 
Früher als „Fußballsportverein 1911“ 

Der Sportvereir Haslach, bis zur zwang® Weisen Aufl! ung im Jaähre 1945 unt dem Namen Fußballsportvereir 
sein G0jähriges Bestehen 
1911, als sich 

1911 bekannt, feiert 
i war im November 

im damaligen Hotel „Europäischer auf Veranlassung des damaligen Post- 
chler acht Männer traf. 
E eines Fußballvereins 

Hansjakobstadt zu debattieren. Nurn, die ätte dauerte nicht allzulange, denn man war 
°r Zeit einig, diesen für die 

waghalsigen Schritt zu unterneh- Mmen. Man gründete den Fußballsportvere Haslach und wählte als ı Vorsitzenden Josef Tritschler. Man trai der damäligen „Schwarz wälhlder F'ullbehuemm.xung" 
i und kennte veits im Jahre 191? den ersten Pokal in Vereinsgeschichte mit nach Häuse nehmen Das Jaähr 1912 brachte den ersten Höhepunkt 

Vereinsgeschicht« Im benachbarte veinach war ein Leh namens Alfred Hirsch r Schule zugewiesen worden und diese 10ß sich den Haslacher Fußballern an. Er 
de zur ordnenden Hand bei dem jungen 
in und galt in dieser Zeit als wohl der be- e Mittelläufer des Schwarzwalde: Unter sei 8r Führung kämer mmer mehr junge Kräfte Bl Verein, so daß man eine zweite Männschaft 

auf die Bein 

sssistenten Josef Trits, 
um über die Gründun, 
der 

der 

stelle; annte, Leider beendete eine Sportverletzung die Tätigkeit von Alfred Hirsch, 
Aber auch der Erste Weltkrieg seizte der sportlichen Betätigung eNZEeN, der Spielbe- trieb Mußtie für Jahre unterbrocher 

Erst 1919 konnte man werder 
wieder ans Fußt i Josef! Ober len denken und in e r Generalversammlung Wie die der Brüde wurde Otio Haser zum | Vorsitzenden gewählt dem großartigen E: Bis zu diesem Zeitpunkt ständ dem Verein al Spielplatz das kleis Gelände am „Archenbac Es war in den £c dem späteren Te: Displatz. zur Verfügung. Die Klagen der auswärtigen Vereine mehrten s und der Verein bemüht, Abhilfe zu & fen, Das Geläpde im „Weiherfeld“ bor geradezu an, aber Besitzer die F von F'l.|«l.gflbrg Die Stadt Ha 

dem Verein beim K 

er 
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60 Jahre Fußball in Haslach 1971 

Das Original-Plakat ist im SVH-Archiv 

Freitag, den 3. Sept. 71 
20.00 Uhr Festbankett in der Stadthalle 

unter Mitwirkung örtlicher Vereine 

Samstag, den 4, Sept. 77 

15.30 Uhr Verbandsspiel Haslach II - Mühlenbach | 

17.00 unr Südd. Prominenten-Elf 
(mit Heimut Rahn, Horst Eckel, 
Herbert Erhard, Werner Liebrich, 
Robert Schlienz u. a.) 
gegen AH-Kreisauswahl 

Musikalische Einlagen während den Pausen durch den Fanfarenzug 

2000 Ur \hn-'ln-ll-___.. EL br —. Ta 

Sonntag, den 5. Sept. 71 
8.30 Uhr Totenenrung auf dem Friedhof 

(Kranzniesderiegung) 

60 Jahre Fußball in Haslach 1971 

Das Original-Plakat ist im SVH-Archiv 

Freitag, den 3. Sept. 71 
20.00 Uhr Festbankett in der Stadthalle 

unter Mitwirkung örtlicher Vereine 

Samstag, den 4. Sept. 77 

15.30 Uhr Verbandsspiel Haslach I - Mühlenbach | 

17.00 Uhr Südd. Praminenten-Elf 
(mit Helmut Rahn, Horst Eckel, 
Herbert Erhard, Werner Liebrich, 
Robert Schlienz u. a.) 
gegen AH-Kreisauswahl 

Musikalische Einlagen während den Pausen durch den Fanfarenzug 

20.00 Uhr Pa Tr u. Tara 

Sonntag, den 5. Sept. 71 
8.30 Uhr Totenehrung auf dem Friedhof 

(Kranznisderiegung) 



1.Mannschaft im Jubilaumsjahr 1971 
Stehend v.l.: Ewald Nehrbaß, Alois Zagermann, Heinz Herrmann, 

Karl Neumaier, Norbert Mehler, Hans Gutmann, Werner 

Vetter, Peter Eisenamnn, Norbert Hämmerling, Robert 

Hansmann, Helmut Hättich, Franz Krämer 

Knieend v.l.: Günther Nehrbaß, Egon Staiger, Bruno Halter, Arnold 

Gutmann, Fritz Göhringer 

Vorstandschaft im Jubiläumsjahr 1971 
V.l.: Günter Neumaier, Hermann Kern, Werner Matt, Helmut Hättich, 

Ewald Nehrbaß, Franz Krämer, Josef Armbruster, Gerhard Zech, 
Roland Fix, Wilfried Brohammer 

2. Mannschaft im Jubiläumsjahr 1971 
Hinten v.I.: Ewald Nehrbaß, Manfred Hoch, Klaus Fritzsche, Robert 

Schwendemann, Peter Hoch, Hermann Giesler, Wolfgang 
Schmid, Herbert Brosmer, Franz Krämer (1. Vorsitzender) 

Vorne v.I.: Karl Neumaier, Mario Blattner, Gerd Obert, Fritz Göhringer 
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Knieend v.l.: Günther Nehrbaß, Egon Staiger, Bruno Halter, Arnold 

Gutmann, Fritz Göhringer 

Vorstandschaft im Jubiläumsjahr 1971 
V.I.: Günter Neumaier, Hermann Kern, Werner Matt, Helmut Hättich, 

Ewald Nehrbaß, Franz Krämer, Josef Armbruster, Gerhard Zech, 
Roland Fix, Wilfried Brohammer 

2. Mannschaft im Jubiläumsjahr 1971 
Hinten v.I.: Ewald Nehrbaß, Manfred Hoch, Klaus Fritzsche, Robert 

Schwendemann, Peter Hoch, Hermann Giesler, Wolfgang 
Schmid, Herbert Brosmer, Franz Krämer (1. Vorsitzender) 

Vorne v.I.: Karl Neumaier, Mario Blattner, Gerd Obert, Fritz Göhringer 



Alte Herren im Jubiläumsjahr 1971 
V.l.: Josef Armbruster, Horst Wieber, Manfred Hoch, Josef Roser, 
Horst Rapp, Robert Schwendemann, Werner Matt, Hermann Kern, 
Helmut Hättich, Heinrich Burger, Wolfgang Schmidt, Günter 
Neumaier 

Val.: 

Unsere Schiedsrichter 1971 

Ewald Nehrbaß, Hermann Göhring, Roland Fix, 

Alfred Schmalz, Otto Herr 

Alte Herren im Jubiläumsjahr 1971 
V.l.: Josef Armbruster, Horst Wieber, Manfred Hoch, Josef Roser, 
Horst Rapp, Robert Schwendemann, Werner Matt, Hermann Kern, 
Helmut Hättich, Heinrich Burger, Wolfgang Schmidt, Günter 
Neumaier 

Val: 

Unsere Schiedsrichter 1971 

Ewald Nehrbaß, Hermann Göhring, Roland Fix, 

Alfred Schmalz, Otto Herr 



60-Jahre Fußball in Haslachk i. K. 
Heute, Samstag, den 4. September 1971 Sonntag, den 5, September 1971 
14.30 Uhr Stadion Haslach: Vorsp-eie 10.00 Uhr 

17.00 Uhr Prominenten-EN 
(Helmut Rahn, Schlenz Erhardt, Ecke 12.30 Uhr 

Biossinger u. a} 

Anstoß durch Fritz Walter 18.00 Uhr 
yegen 
Kreis- Auvesah! AH 18 .00 Ube 

Frühschoppenkantzert ın der Stadthalle 

Vorspiele im Stadion 

Damen/ußball 
Untergrombach — Schütach 

Haslach ! — Krgigsaueswahl | (C.Klasse) 

An beiden Abenden ab 20 Uhr Tanz und Unterhaltung in der Stadthalle. 
m dr Kapeher The T: mmpr und Torern 

BARBETRIEB 

60-Jahre Fußball in Haslach i. K. 
Heute, Samstag, den 4. September 1971 Sonntag, den 5, September 1971 
14.30 Uhr Stadion Haslach: Vorspiele 10.00 Uhr 

17.00 Uhr Prominenten-EN 
(Helmut Rahn, Schlenz, Erhardt, Ecke 11.30 Uhr 

Biossinger u. a.) 

Anstoß durch Fritz Walter 18.00 Uhr 
yegen 
Kreis-Auswahl AH 18.00 Uber 

Frühschoppenkonzert in der Stadthalle 

Vörspiele im Stadion 

Damentußball: 
Untergrombach = Schiltach 

Haslach | — Kraisauswahl | (C-Klasse) 

An beiden Abenden ab 20 Uhr Tanz und Unterhaltung in der Stadthalle. 
“rs den Kaplan The Trampe und Tora 

BARBETRIEB 
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„Der Sport ist zu einer beachtlichen Größe geworden“ 
Anläßlich des 60jährigen Bestehens des Sportvereins Haslach wurden zahlreiche Mitglieder geehrt 
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FESTPROGRAMM 

Freitag, den 3. September 1971 

20.00 Uhr Festbankett in der Stadthalle 

unter Mitwirkung der örtl. Vereine 

Samstag, den 4. September 1971 

14.30 Uhr Schüler Haslach — Mühlenbach 

15,30 Uhr Verbandsspiel Haslach II — Mühlenbach | 

17.00 Uhr Südd, Prominenten-Elf — AH-Kreisauswahl 

(mit Helmut Rahn, Horst Eckel, Herbert Erhard 

Werner Liebrich, Robert Schlienz u. a.) 

AnstoRß durch Fritz Walter 

Musikalische Einlagen während der Pausen durch den Fanfarenzug. 

20.00 Uhr Unterhaltungsabend mit Tanz (The Tramps) 

Sonntag, den 5. September 1971 

8.30 Uhr Totenehrung auf dem Friedhof (Kranzniederlegung) 

10.00 Uhr Frühschoppenkonzert mit der Musikkapelle Hofstetten 

in der Stadthalle 

13.15 Uhr A-Jugend Haslach — A-Jugend Waldkirch 

15.00 Uhr Damenfußballspiel 

Untergrombach — Schiltach 

16.00 Uhr SV Haslach | — Kreisauswahl 

19.00 Uhr Tanzveranstaltung (Torero) 

Festausschuß 

Josef Rau, Bürgermeister Karl Fießer, Stadtbaumeister 
Josef Halter, Bürgermeister Hubert Olbrich, Optikermeister 
Erich Schultz, Fabrikant Karlheinz Raffalt, Sparkassendirektor 

Georg Giesler, Kaufmann Ernst Otto Kaiser, Bankdirektor 

Gesamtleitung: Arch. Franz Krämer, 1. Vorsitzender 

Unkostenbeitrag: DM -,50 En
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Originalautogrammkarte von Helmut Rahn 

Siegtorschütze zum 3:2 gegen Ungarn im Finale der Fußball-WM 1954 

Originalautogrammkarte von Helmut Rahn 

Siegtorschütze zum 3:2 gegen Ungarn im Finale der Fußball-WM 1954 





SVH feiert 60jähriges Jubiläum 1971 

Zeitungsberichte von den Feierlichkeiten 

Beim Spiel d 
“ pechten Bild € 

C
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SVH feiert 60jähriges Jubiläum 1971 

Zeitungsberichte von den Feierlichkeiten 

Beim Spiel d 
* pechten Bild € 
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Mon ag, 5. September 1971 

Der SV Haslach konnte das 60. Jubiläum feiern — Erster Höhe 
S H lll‚ll c h (ze). Erster Hührpunk\dl'!s 60. Jubiläums des Sportvereins Haslach war l_'l_'l \rl!l‘_|.tnuln{:l'l Freitagabend das Festbankett in der Stadthalle. Prominente Gäste wie Bürgermeister Halter, Bollenbach, Fußballpfarrer Keller, der seinen Lebens- abend in Elgersweier (Kreis Offenburg) verbringt, Sparkassendirektor Raffalt, Be. zlrh\'nrn zender Fleig aus Mietersheim, Staffelleiter Stemmler und nicht zuletzt "-l’ulh rat Selbach als Vertreter der Stadt Haslach waren erschienen und bekundeten so ihre dt.‘r'b!lnden'h(‘ll_ zu den Haslacher Fußballern. Im Mittelpunkt dieser Veranstaltung, ic von der Siadt- und Feuerwehrkapelle Haslach sowie von den Gesan; vereinen „Harmonie“ und „Frohsinn“ musikalisch umrahmt w urde, stand die Ehfung ver- dienter Mitglieder. Nicht weniger als acht Männer w den mit der silbernen Vereins- o_'hl‘tnnndpl. ausgezeichnet, einer bekam die höchste Vereinsauszeichnung, die golde: Ehrennadel, und drei wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. f S 

m\'flrmtrcnd.w Franz Krämer atte sich als|doch die Freude am Errei 
Thema seiner Festansprache „D Sport in be-|vergess 
zug auf cl|w kn Allschaftsform“ gewählt „Die inner des SV Haslach in der 60jäh- Der Sport, und besonders der Fußball, betonte|rigen Geschichte des Vereins haben diesen Zie- Krämer, sei eine soziologische und psychologi-|len gedient“, erklärte Krämer ‚abschließend sche Größe und ein Mittel zu höherem Zweck |Ihnen galt sein ganz besonderer Dank Ü geworden, Der Weg sei klar: Zunächst loses Die Glückw he der Stadt Haslach über- Spiel, dann Bildung von Sportgruppen ı brachte Stadtrat Selbach, Er konnte den An- schließlich Gründung von Vereinen, deren Ziel|wesenden mitteilen, daß sich d € 
es sei, Höheres zu erreichen stets für den Sportverein eing 
Der Sport habe noch einen weiteren Zweck| Ausführungen unters 

zu erfüllen, und zwar solle er Mittel zur Er XONNte m f 
ziehung sein. Er solle den Menschen formen,[SV Haslach im Hau 
Fairneß, Kameradschaft und Hilfsbereitschaft [eingestellt 

hten lasse diese Opfer 

Gemeinderat 
etzt habe, Seine 

ich er mit einigen Zahlen. 
»n, daß die Stadt für den 

ltsplan 120 000 Mark 
je. Der größte Teil des Geldes sei 

Die höchste eichnung erhielten Ewald Nehrbass u 
goldene Vereinsehrennadel, Ehrenmitglieder u 

Ganz links erkennen wir den Vorsitz 

i Hubert Olbrich: sie bekam 
rden Mar Läufer, Georg L 

nden Krämer 
und Paul 

wecken. Der Sportverein Haslach habe sich die-|jedoch schon 

&e Ziele gesteckt Herrichtahg d 
Das moderne Leben mach‘ s den jungen|den etwa 35 0( 

Menschen schwer, an das eigene „Ich“ zu glau-[Herric 
ben, erklärte Kräm Bei dieser „Suche“ zu[seite, 28 000 Marl 
helfen, sei ebenfalls Aufgabe der S} vereine, |Clubhaus 
Dies gehe natürlich nicht ohne größe Opfer,|tung de es, der sich nun w 

in d befind den ver- 
gangen Ja habe die Stadt mehr als 

250 000 Maärk aus ben, und dieser Betrag sei 
gewiß kein „Pappenstiel 

Der Bez itzende Fleig aus Miectersheim 
ü brachte die Glückwünsche des Südbadi- 

schen Fußballverbandes. € nannte die 
Gründe für die außergewt ılich g Entwick- 

rtüuchtigung 
Charakter-Erziehung. Schließlich er- 

ıch die Aufgabe der Völker- 

überre te dem Vorsitzen- 
Ehrenurkunde des Südbadi- 

bandes und einen Fußball, ver- 

bunden mit dem Wunsch, daß dieser Ballı die 
Haslacher Elf wieder in die Amateurliga führe 

Franz Krämer war € ann vorbehalten, ver- 
diente Mitglieder des V ins zu ehren, Mit der 
silbernen Vereinsehrennade] wurden ausge, 
zeichnet: Karl Eisenms Walter 
Binz, Eugen Schaeffe Leopold 
Herrmann, Otto Dirschuß, Heinrich Burger und 
Peter Eisenmann (Aktiver der ersten Mann- 

schaft). 
Die höchste Auszeichnung des Vereins, die 

goldene Ehrennad durften Ewald Nehrbass 
und Hubert Olbrich in Empfang nehmen 

Zu Ehrenmitgliedern ernannt. wurden Max 

Ausba 
18 000 

Bezirksvorsitzender Fleig übergibt Franz Krä Läufer, Georg Giesler und Paul Kriesch, Nicht 
mer die Ehrenurkunde des Süddeutschen Fuß- |vergessen wurde Fußballpfarrer Keller, dem 
ball-Verbandes Krämer ein schönes Bild aushändigte. 

; An A E £ 

Der Fußball hat einen gr8ßen Aufschwung genömmen [& 
punkt war das Festbankett — Verdiente Mitglieder gechrt 

rein, und Feuerwehrkapelle, 

zuchtverein, Schützenverein, Feu@r- 

Handharmonika-Orchester und Tisch- 
ıb, weiter der FC Wolfach, der FV 

Hofstetten und der SV Mühlenbach unterstAl- 
Auch d 1i Vereir ı die Fußt chen damit ihre Verbundenheit zu dem SV 

clubs der Umgebung ließen es sich ’ht _ ne Festbankett schloß mit einem Lichtbil- 
men, Glückwünsche zu überbringen. Si« trag von Paul Kriesct n seine Aus- 

‚|führungen reichen Beifal]l er hatten auch Geschenke parat, Kraftsportverei 

Diese Mitglieder wurden mit der 

Kreisauswahl überraschte gegen Prominentenelf 
Knapper 4:3-Erfolg — Über 1000 Zuschauer sahen die Begegnung am Samstag 

it der Verpflichtung der Prominentenelf hatte der SV Haslach einen 
nnten Internationalen ıberten bei dieser Begegnung 

ßt. Technische Perfektion am Ball, voll- 
mit und ohne Ball, Rasenschach von 

Haslach (ae). 
guten Griff getan, denn die alten be 

all das auf den Rasen, was das Fußballerherz jubeln 
endete Körperbeherrschung, großartiges Ste 
Mann zu Mann und auch b rzte Schüsse. Der einzige Wermutstropfen war die überraschende 
Niederlage gegen eine AH-Kreisauswahl, die sich an diese Gegner zu steigern wußte, kalt- 
schnäuzig durch schnelle Konter die zu weit aufgerückte Deckung schonungslos ausspielte und 
aus den gegebenen Chancen eben Tore machte 

da die alten e Paß zu Schmidt, ein weiter Steilpaß zu 
“ in E Rech sofortige Flanke und 

Stelle i glich un- 
ler, Fritschy, 

lem aber Strittmatter, 
” Trickkiste heraus und 

nmlich das Tor der Auswahl 
Helmut_ Rahn mit aller Gewalt sein 

Tor schießen, doch es dauerte alles zu lange, so 
kam immer wieder ein Bein dazwischen, In die- 

e Belagerung kam erneut ein Konter. Rechts- 

re 
rderleute 

aus durch [au Schmid von Schwarz eingesetzt — 
terstößen |ging auf und davon, überlief die zu weit vorne 

t Roth _ und| postierte Abwehr und ließ Hölz keine Chance. 
ng, Herr-|Nur } war die Freude, denn Fritschy konnte 

en abgewehrten KHann-Schuß ın der 68. Minute 

rwandeln. Die Auswahl wurde nun 
aktiver. Roth vor allem drehte ge 

und im Verein mit varz und sei- 
benleuten hatt z, Vaas und 
t über Arb klagen. Wieber 

ı wieder Bei 
d seine Vord 

s durch glänzenden Einsa 
der 80. Minute erne 

wahl. Schw 

es I 
tand zu ge- 

a groß 
Rücks 

nangriff der 
rz entwischte mit einem Steil- 

pa h Roth in Po 5n und dieser nahm die 

d nach k Gelegenheit beim Schoöpf und schaffte das um- 
n der 1 jubelte 4:3. hmal zog. die Prominenz vom 

schickte, Mankte dies Leder, um wenigstens den zu schaf- 
Kamerad Schwarz T fen. Aber alle ten an der 

5 eigenen Verst ıfopfernden 
ählend als 
renzug deı 
n ins Sta- 

f, wäh- 
rrten und Anstoß ausgeführt 

- üter seine Kameräden im Mittel- 
standen, die immer wieder 

1 Ulte und ert 
absr ; _ _Matt, 
Minute einen tückischen Aufsetze 

Schmid 
ifer Wieber erneut hinter sich # 

Die Auswahl wechselte in der Paus« 

und Armbruster a und setzte Schmic 
Burger ein, Wieder übernahm Prominenz 
sofort die Initiative rektspiel auf kleinstem 
Raum, dann steiles ırchspiel 5 
weite Flügelwechsel, aber ke nmen 

Schlienz 
tter Rahn, 

r Minute Bie- 
Gr T 2; 48. Minute 

Minute Schmid 3:2; 68. Minute in der gut gestaffelten Abw Ein eiskalter 
Konter gelang In der 49. Minute, Von Herrmann Minute Roth 4:3 
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Mon ag, 5. September 1971 

Der SV Haslach konnte das 60. Jubiläum feiern — Erster Höhe 
% H asla c h (ze). Erster Höhepunkt des 60. Jubiläums des Sportvereins Haslach war m vergangenen Freitagabend das Festbankett in der Stadthalle. Prominente Gäste wie Bürgermeister Halter, Bollenbach, Fußballpfarrer Keller, der seinen Lebens- abend in Elgersweier (Kreis Offenburg) verbringt, Sparkassendirektor Raffalt, Be. zirksvors zender Fleig aus Mietersheim, Staffelleiter Stemmler und nicht zuletzt Stadt- rat Selbach als Vertreter der Stadt Haslach waren erschienen und bekundeten so ihre ie Dundenheit zu den Haslacher Fußballern. Im Mittelpunkt dieser Veranstaltung, ic von der Stiadt- und Feuerwehrkapelle Haslach sowie von den Gesan; vereinen „Harmonie“ und „Frohsinn“ musikalisch umrahmt w urde, stand die  Yhruns ver- dienter Mitglieder. Nicht weniger als acht Männer w den mit der silbernen Vereins- ehrennadel ausgezeichnet, einer bekam die höchste Vereinsauszeichnung, die golde: Ehrennadel, und drei wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. . DS 

„Vorsitzender Franz Krämer ätte sich als]doch die Freude am Errei 
Thema seiner Festansprache „D Sport in be-|vergess 
zug auf die h Allschaftsform“ gewählt Die änner des SV i j 

X | 1 1“ gewi # ner s £ Haslach in der 60jäh- Der Sport, und besonders d Fußball, betonte [rigen Geschichte des Vereins haben diesen Zie- mer sei eine soziolo und psychologi-|len gedient erklärte Krämer abschließend 
sche ar 

ı 

hten lasse diese Opfer 

zischs 
je und ein Mittel zu höherem Zweck |Ihnen ga ein ganz besondere che Du A A n galt s Janz bes: °r Dank geworden, Der Weg sei klar Zunächst loses Die Glückw he der Stadt Haslach über- 

Spiel, @ nn. Bildung von Sportgruppen u brachte Stadtrat Selbach, Er konnte den An- 
schließ: ı Gründung von Vereinen, deren Ziel|wesenden mitte 1 ‚ daß sich d 
es sei, Höheres zu erreichen stets für den Sportverein eing 
Der Sport habe noch einen weiteren Zweck | Ausführungen unters 

zu erfüllen, und zwar solle er Mittel zur Er xonnte m f 
ziehung sein. Er solle den Menschen formen, [SV Haslach im Hau 
Fairneß, Kameradschaft und Hilfsbereitschaft [eingestellt 

Gemeinderat 
etzt habe, Seine 

ich er mit einigen Zahlen. 
»n, daß die Stadt für den 

Iltsplan 120 000 Mark 
je. Der größte Teil des Geldes sei 

Die höchste eichnung erhielten Ewald Nehrbass u 
goldene Vereinschrennadel, Ehrenmitglieder u 

Ganz links erkennen wir den Vorsitz 

i Hubert Olbrich: sie bekam 
rden Max Läufer, Georg L 

nden Krämer 
und Paul 

wecken. Der Sportverein Haslach habe sich die-]jedoch schon 

SE ZIeIE BESsteckT Herrichtahg d 
Das moderne Leben mach! s den jungen|den etwa 35 0( 

Menschen schwer, an das eigene „Ich“ zu glau-[Herric 
ben, erklärte Kräm Bei dieser „Suche“ zulseite, 28 000 Mark 
helfen, sei ebenfalls Aufgabe der St vereine, [Clubhaus 
Dies gehe natürlich nicht ohne größe Opfer, tung de 

Ausba 
18.000 

es, der sich nun wied 
in d befind den ver- 
gangen Ja habe die Stadt mehr als 
250 000 Mark aus ben, und dieser Betrag sei 
gewiß kein „Pappenstiel 

Der Bez itzende Fleig aus Mietersheim 
überbrachte die Glückwünsche des Südbadi- 
schen Fußballverbandes. € nannte die 
Gründe für die außergewöhnlich g Entwick- 

rtüchtigung 
Charakter-Erziehung. Schließlich er- 

ıch die Aufgabe der Völker- 
überre te dem Vorsitzen- 

mer eine Ehrenurkunde des Südbadi- 
ußballverbandes und einen Fußball, ver- 

bunden mit dem Wunsch, daß dieser Ball die 
Haslacher Elf wieder in die Amateurliga führe 
Franz Krämer war € ann vorbehalten, ver- 

diente Mitglieder des V ins zu ehren, Mit der 
silbernen Vereinsehrennade] wurden ausge, 
zeichnet: Karl] Eisenmäa Walter 
Binz, Eugen Schaeffe Leopold 
Herrmann, Otto Dirschuß, Heinrich Burger und 
Peter Eisenmann (Aktiver der ersten Mann- 

schaft). 
Die höchste Auszeichnung des Vereins, die 

goldene Ehrennad durften Ewald Nehrbass 
und Hubert Olbrich in Empfang nehmen 

Zu Ehrenmitgliedern ernannt. wurden Max 
Bezirksvorsitzender Fleig übergibt Franz Krä Läufer, Georg Giesler und Paul Kriesch, Nicht 
mer die Ehrenurkunde des Süddeutschen Fuß- |vergessen wurde Fußballpfarrer Keller, dem 
ball-Verbandes Krämer ein schönes Bild aushändigte. 

% Ka U * b Zr 

Der Fußball hat einen gr8ßen Aufschwung genömmen | 
punkt war das Festbankett — Verdiente Mitglieder gechrt 

rein, und Feuerwehrkapelle, 

zuchtverein, Schützenverein, Feusr- 

Handharmonika-Orchester und Tisch- 
club, weiter der FC Wolfach, der FV 

»tten und der SV Mühlenbach unterstri- 
ta 
Hofs 
chen damit ihre Verbundenheit zu dem SV 

1: Auch die örtlicher 
clubs r Umgebung ließen es sich 

men, Glückwünsche zu überbringen. Sie = 

hatten auch Geschenke parat, Kraftsportverei 

Vereine und die Fußb 

Festbankett 
trag von Paul Kriesct 

‚Iführungen reichen Beifall er 

hloß mit einem Lichtbil- 
T seine Aus- 

Diese Mitglieder wurden mit der 

Kreisauswahl überraschte gegen Prominentenelf 
Knapper 4:3-Erfolg — Über 1000 Zuschauer sahen die Begegnung am Samstag 

it der Verpflichtung der Prominentenelf hatte der SV Haslach einen 
nnten Internationalen ıberten bei dieser Begegnung 

ßt. Technische Perfektion am Ball, voll- 
mit und ohne Ball, Rasenschach von 

Haslach (ae). 
guten Griff getan, denn die alten be 

all das auf den Rasen, was das Fußballerherz jubeln 
endete Körperbeherrschung, großartiges Ste 
Mann zu Mann und auch b rzte Schüsse. Der einzige Wermutstropfen war die überraschende 
Niederlage gegen eine AH-Kreisauswahl, die sich an diese Gegner zu steigern wußte, kalt- 
schnäuzig durch schnelle Konter die zu weit aufgerückte Deckung schonungslos ausspielte und 
aus den gegebenen Chancen eben Tore machte 

da die alten [e Paß zu Schmidt, ein weiter Steilpaß zu 
“in E Rech sofortige Flanke und 

Stelle i glich un- 
ler, Fritschy, 

lem aber Strittmatter, 
” Trickkiste heraus und 

mlich das Tor der Auswahl 
Helmut Rahn mit aller Gewalt sein 

Tor schießen, doch es dauerte alles zu lange, so 
kam immer wieder ein Bein dazwischen, In die- 

e Belagerung kam erneut ein Konter. Rechts- 

re 
rderleute 

aus durch [au Schmid von Schwarz eingesetzt — 
terstößen |ging auf und davon, überlief die zu weit vorne 

t Roth und | postierte Abwehr und ließ Hölz keine Chance. 
ng, Herr-|Nur } war die Freude, denn Fritschy konnte 

en abgewehrten Kann-Schuß ın der 68. Minute 

rwandeln. Die Auswahl wurde nun 
aktiver. Roth vor allem drehte ge 

und im Verein mit varz und sei- 
benleuten hatt z, Vaas und 
t über Arb klagen. Wieber 

ı wieder Bei 
d seine Vord 

s durch glänzenden Einsa 
der 80. Minute erne 

wahl. Schw 

es I 
tand zu ge- 

a groß 
Rücks 

nangriff der 
rz entwischte mit einem Steil- 

pa h Roth in Po rn und dieser nahm die 

d nach k Gelegenheit beim Schöpf und schaffte das um- 
n der 1 jubelte 4:3. hmal zog. die Prominenz vom 

schickte, Mankte dies Leder, um wenigstens den zu schaf- 
Kamerad Schwarz | fen. Aber alle ten an der 

el eigenen Verst ıfopfernden 
ahlend als 
renzug der 
n ins Sta- 

f, wäh- 
rrten und Anstoß ausgeführt 

- üter seine Kameraden im Mittel- 
standen, die immer wieder 

1 Ute und ert 
absr ; _ Matt, 
Minute einen tückischen Aufsetze 

Schmid 
ifer Wieber erneut hinter sich # 

Die Auswahl wechselte in der Paus« 

und Armbruster a und setzte Schmic 
Burger ein, Wieder übernahm Prominenz 
sofort die Initiative rektspiel auf kleinstem 
Raum, dann steiles ırchspiel 5 

Schlienz 

tier Rahn, 

Minute Bie- 
weite Flügelwechsel, aber ke y 48. Minute 

in. de taffelten Abw Ein eiskalter Minute : 68. Minute 
Konter gelang In der 49. Minute, Von Herrmann Minute Roth 4:3 
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Post an den SBFV 
1971 mit Absenderstempel Fußballsportverein 1911, 

Verein für Bewegungsspiele E.V., Haslach i.K. 
1981 mit Absenderstempel Sportverein 1911 Haslach i.K. e.V. 

Fahrdienst in der IIl. Amateurliga 

Seine Majestät fährt im Auftrag des SVH 

FAHRDIENST 

SV HASLACH 
Il. Amateurliga 
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Stadtmeisterschaften 1972 

Dienstag, 13. Juni 1972 

Stadtmeisterschaft begann mit Überraschungen 
Guter Fußball wurde geboten — Verschönerungsverein Bollenbach überraschte 

Den Auftakt der Stadtmeisterschaft bestritten di 

Hukla, 

Haslach (al). Wenn auch Petrus mit seinem 

Nieselregen die Akteure auf dem Rasen störte 
und die Zuschauer am Ende froren — der Be- 
such der ersten Spiele um die Stadtmeisterschaft 
war trotz dieser Umstände gut, die Stimmung 
ebenfalls und auf dem KRasen wurde rklich 

guter Fußball gespielt — die Überraschungen 
wurden dann auc ır Würze und werden das 
Interesse für die Spiele der kommenden Woche 
noch mehr wecken, 

Turnierleiter 

arte \im 

i Anwärter auf den 

Firmen aufeinander, die 
ch. gutes Spiel liefe 

en, um die Scha 
€ und Burger hällen 
urechtgelegt, da 

nung vo ız aufgin 

k mit Kont 
Beginn an praktiziert und: 
Könträhenten ch zum 

geführt. Die H 
klar überleg 
nigkeit 
Fußball 

Dr1hhr—h— 

rstößen wur 

ıt der Hilfe ihres, 
überraschenden Sieg 
r über weite 5Sirecke 

n, krankte aber an der Eigensin- 
Stürmer, die oft vergaßen, "daß 

del ist und durch ihre, 
n das S ı leicht machten, 

en Gegner zurück, ab 
wär das Latein 

ch im Kleir 

Kräfte und 
Öößen ausg) 
r führten 

fraum 

\riiu=lnh: liuh!ulwa lenkte. 
5 Ib-Schwarzen war verständ 

lich, aber der Sieg w nicht unverdient. 

Narrenzunft — Katholische Jugend 1:0 
Die z te Überraschung lieferte in der Grup- 

pe C das Team der Narrenzunft. Die „Alten 

Herren* zeigten der Jugend was eine Harke ist 
und auch hier ging die Rechnung &uf. Gut ge- 

Mannschaften 

staffelt, 

ma Ditter und der Fi 

zenden .An- 
en Hüter hin 

als er einen Ab- 
[lrufln \ überlegen die| 

auerte 1e 

stört: 

1 
reinzelt 

t auf 

mußte, Kornmaier 
ilpaß auf die F 

kommer 
n mit einem S 

u bringen. 

hiennischub 1:2 

usiker” 
ihr 

ann mit 
Rainer 

u lange und & 

Gutmann marschierte nach dem Anpfiff durch 
gesamte Deckung der „Ping-Ponger“ ein- 

Fürwahr ein toller Beginn gegen den amtieren- 
den Stadtme dieser Treffer schoackte 
den TTC. Nicht Solisten“ der Stadt- 

musik noch schärfer deckte und ihnen nicht 
von den Füßen wi diese „Manndeckung“ be- 

die bisherige „Harmo- 
” TTC fand nun selbst 

Spiel Tragen zu 
Sturmspitze: und 

Als Be einen 
Binz, dessen 

ergab. Dieses Tor 
die schnelle Begeg- 

lll\nw\ chte vor beiden 
Gefahr Ol 

n operierten, aber 

der weitere Tore durch 
rhinderte. In de: lußmi - 

wieder 
Endständ 

mit ihr 

ld scheiterten, 
e Reaktion v 

yar der TT 

;n neuen Verein am 
chte und den Tur- 

” nicht un 1:1 abtrotzte. Der 
glatte Rasen machte den -\knur n zu schaffen. 

i n, waobei die „Neu- 

während der TV 
Nicht zu seinem Spiel fand. 

ine Flanke des Linksaußen annahm 
überraschte, war eine weitere 
im Anzug, Erst nach dem Wechsel 

Jüng ahns“ überlegen, drückten 
, holten durch Joos nach einer 

te 1:1 

inen junge 

rächt 

ungsver- 
Benz ge- 

]\1nlu.'w ‚ 18 Uhr: — BRitschele; 
Uhr: Firma Rapp - L 

2 Spi °n wegen der Übertragung 
nderspiele land zeit- 
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Außerordentliche Generalversammlung des SVH 
Der Erlass einer neuen Satzung stand zwingend an, dies war eine 

Auflage des Amtsgerichts. Doch die Verabschiedung der neuen 
Satzung musste kläglich scheitern, da sich die Versammlung nicht ( 
bereitfand ohne Vorlage und Einsicht in die neue Stzung dem 1. ! 

Vorsitzenden zu folgen. Es entstanden Meinungsverschiedenheiten. E 
Diese Differenzen konnten auch bis zur nächsten 

Gener1Iversarnmlung 1973 nicht ausgeräumt werden, so wurde die 
Versammlung zum _Schauplatz heftiger persönlicher { ® 

Aunlnandersel:zungen, die den Interessen des Fußballsports mehr 

geschadet als genutzt haben. 1975 wurde Franz Krämer als 1. . 

Vorsitzender abgelöst. E: 

Außerordentliche- Generalversammlung 
: -des SV Haslach 
Am Freitag,, dem. 8. Dezember 1972, findet im Pfarr- 
saal/um 20 Uhr, an, Stelle einer Jahreshauptversamm- 
lung eine außerordentliche Generalve: mmlung statt, 
wozu ich sämtliche aktiven und passiven Mitglieder 
herzlich einlade. 

Tagesordnung 
1. Begrüßung. und Bericht durch _ den 1. Vorsitzenden 
2.Bericht und: Verlesung des Protokolls der letzten 
Generalversammlung (1971). Schriftführer. 

3. Bericht des Ältestenratsvorsitzenden 
4. Kflllenü[_ bericht - Hauptkassier - Bericht der Kassen- 
P . 

5. Spielausschuß - Bericht des SpielausschuBvorsitzen- 
den; a) aktive Mannschaften, b) Alte Herren 

6. Bericht des Jugendleiters 
7, Antrag auf' Beitragserhöhung - Genehmigung durch 
die-Vefsammlung. 

8. Erlaß einer neuen Vereinssatzung - Begründung 
1. Versitzender 

9. Wilnsche und Anträge, soweit schriftlich eingegangen 
Sportverein 1911 e. V., Haslach i. K, 

‘1. Vorsitzender 

m 

4 aa 
in die turbulente G ung 

Haslach (ae). vadis? — Quo 

stellen, als sie um 2 Uhr den Heimwi 
es, bis dı bisherige 1. Vorsitzende 
schaft gewählt ware 
außerordent 

nicht gelungen, in e 

sönlicher Auseinandersetzungen, 
Hansjakobstadt mehr geschadet 
sachliche und fachliche Mit 
Hoffnung, daß man sich na 

des Sportverei 

Sportverein Haslach. Diese 
Beobachter und mit ihm die über 140 erschiene 

z aus dem 
nz Krämer und m! 

s in der am 8. Dezember 1972 stattgefundenen 

Die Ausgaben haben die Einnahmen überrundet 4 ; a 
Architekt Krämer erneut zum Vorsitzenden des Sportvereins Haslach gewählt — Klassenverbleib doch noch geschafft . 

Wı £- Ma 

Haslach. Hier referiert g 

Frage mußten 
und passiven Mitglieder 

antraten, so lange dauerte 
ihm übrige Vorstand- 

en ak 
Pfarrheim 

in der Vor- 
ar es trotz mehrfacher Versuche 
Differenzen in der Zwischenzeit 

zu bereinigen. So wurde diese Generalversammlung leider zum Schauplatz heftiger 
den 

als genutzt haben, zumal in e 
beit dringend nötig gewesen wäre. So bleibt 
h einem Überdenken der Lage kurzfı 

meinsamen Tisch setzt, um endlich die Wege für die zukünftige Arbeit zu b; 

Fußballsports der 

em Augenblick, wo 
lein die 
nen ge- 

Interessen des 

tig 

Uhr eröffnete Architekt Krä 
ılung ‚mit _ herzlichen . Worten 
die besonders‘ den Ehrenmitglie- 

Vorständen 
Vereine, dem Ältestenrat und den ital' 

In einem kurzen Ab- 
öhen der vergangenen 

Kampf um den Erhalt der A-Klasse 
in die Amateurliga; 60jährige: 

Vereins Weihnachtsfeiern 
Stadtmeisterschaften und 

e Fülle an Arbeit, wobei auch 
die aufgetretenen Schwierigkeiten nicht uner- 
wähnt blieben. Sein Dank galt am Ende allen 
Verantwortlichen, der Arbeit von Trainer 
Schäck, den aktiven und Jugendmannschaften, 

Betreuern und Helfern, den Fahrzeugha! 
tern, den Schiedsrichtern, dem Roten Kreuz 
und der Presse. 
Ewald Nehrbass verlas anschließend für den 

verhinderten Schriftführer Kornmaier das Pro- 
tokoll der außerordentlichen Mitgliederver- 
sammlung vom 8. Dezember 1972, deren Auf- 
gabe, eine Verabschiedung einer Satzungs- 
änderung, verschoben werden mußte., 
Nach dem Rücktritt des Hauptkassierers Rei- 

chert zum 31. Dezember 1972 übernahm Peter 
Kriesch kommissarisch dieses Amt. Aus sel- 
nem Tätigkeitsbericht über die Zeit vom 15. 
Januar bis 28. Mai 1973 war zu entnehmen, daß 
eine Fülle an Arbeit heranstand und die Aus- 

Bestehen 
Schwarz-W 
Sommerfes’ 

D 

al- 

ein 
zu 

gaben trotz hoher Überschüsse aus Ve ä 

n -die /Einnahmen leicht überstiegen, 
warnendes - Zeichen, die . finanzielle - Lage 
überdenken. 

Hubert Olbrich hatte mit Werner Vetter 
Kausse geprüft und Peter Kriesch eine 

t bescheinigt. Gleichwohl kla 
ten die deutliche M 

seite zu prüfen, wenn 
sinnvolle Arbeit 

Mustergült: 

die 

wie immer und alle 
ı Mannschaften erfass end, schil= 

ausschußvorsitzende Ewald Nehr 
chehen auf dem Rasen und im 

Training, wobei er Leistung der 1. Mann- 
schaft, die sich doch noch den Verbleib 

IT. Amateurliga sicherte, gebührend he 
Verdienter Beifall w Ausdruck des Dankes 

für Arbeit von Trainer Schäck und 
EIf. Eberhard Hein, Spielführer der 1 
schaft, war gleichzeitig auch bester B 
im Training, der dafür einen Gutschein 
gegennehmen durfte. 
Roland Fix, betraut mit der schw 

gabe die über 70 Jug 
te Freude genug, denn der Aufstie 
gend in die Verbands-Sonderstaffel 
guten 6. Platz und die Staffelmeisterschaft der 
D-Jugend stellten dieser Arbeit das beste Zeu 
nis aus. Es sei lungen, weil Jugendlei- 
ter, Trainer,und Betreuer sich zu einer Einhı 
fanden. 
Alfred Schmalz streifte kurz die Arbeit der 

AH-Mannschaft, die sowohl auf dem Spielfeld 
und noch mehr als Helfer bei den Veranstal- 
‘[ungel'l eine vorbildliche Gemeinschaft darstel- 
en. 
Die Auflage des Amtsg 

der Voraussetzungen zı 

seine 
Mann: 

en 
ndlichen zu betreuen, 

richts, d 
Eintrag Ir 

Schaffung 
das Ver- 

m * 

Eberhard Heinz 

Verabschiedung einer neuen 
glich scheitern, da sich die 
bereit fand, ohne Vorlage 

dem Vorha- 

eins 
Satzung _ 
Vers n 

Wahlleiter bestellt, hatte 
be die Entlastun 

Josef 
führt, die 

als 2. Vorsitzen- V 
Heinz Herr- 

lieder der 
zur Verfügur 

er zwei Stunden zogen sich di 
ins persönliche Fahrwasser abgleitenden 
kussionen hin. 

Mehrt 

B sie 

Dis- 

konnte endlich die Entlastung s 
ı und das Kapitel 
rden j 

als Heir 
bek 
nden 3 
Stimmen für den 

„ Architekt Franz Krämer, 
mut Hättich und weitere S 

nahm die Wahl an, 
h ne ganze Ar- 

ns zu stellen, 
strittigsten Meinun- 

Splitters 
dankte 
beit ir 

bei 
ı baldigst erfol 
Die Regularien 

leerendem H 
en stehen zur 

als 2. V 

der weiteren Wahl gingen 
” sich. Dem 1. Vor- P 

nfred Göhringer 
ndleiter, Ewald 

Kriesch als 
Platzkassier, 

Werner ausschuBvorsitzender 
(kommissarisch c Klärung verschiedener 
Fragen) Bernd Eisenmann und Karl Kilgus als 

ifer Günther Neumaier und 
Alois Asberger als Beisitzer % b 

5 
Hauptkassi 

sowie 

Außerordentliche Generalversammlung des SVH 
Der Erlass einer neuen Satzung stand zwingend an, dies war eine 

Auflage des Amtsgerichts. Doch die Verabschiedung der neuen 

Satzung musste kläglich scheitern, da sich die Versammlung nicht 
bereitfand ohne Vorlage und Einsicht in die neue Stzung dem 1. 

Vorsitzenden zu folgen. Es entstanden Meinungsverschiedenheiten. 
Diese Differenzen konnten auch bis zur nächsten 

Generalversammlung 1973 nicht ausgeräumt werden, so wurde die 
Versammlung zum _Schauplatz heftiger persönlicher 

Auseinandersetzungen, die den Interessen des Fußbal sports mehr 

geschadet als genutzt haben. 1975 wurde Franz Krämer als 1. 

Vorsitzender abgelöst. 

Außerordentliche. Generalversammlung 
des SV Haslach 

Am Freitag, dem. 8. Dezember 1972, findet im Pfarr- 
saal‘/um 20 Uhr, an, Stelle einer Jahreshauptversamm- 
lung eine außerordentliche Generalve: mmlung statt, 
wozu ich sämtliche aktiven und passiven Mitglieder 
herzlich einlade. 

Tagesordnung 
1. Begrüßung. und Bericht durch-.den 1. Vorsitzenden 
2. Bericht und: Verlesung des Protokolls der letzten 
Generalversammlung (1971). Schriftführer. 

3. Bericht des Ältestenratsvorsitzenden 
4. Kassenbernicht - Hauptkassier - Bericht der Kassen- 

P! N 
5. Spielausschuß - Bericht des SpielausschuBvorsitzen- 

den; a) aktive Mannschaften, b) Alte Herren 
6. Bericht des Jugendleiters 
7, Antrag auf‘ Beitragserhöhung - Genehmigung durch 

die Versammlung. 

8. Erlaß einer neuen Vereinssatzung - Begründung 
1. Versitzender 

9. Winsche und Anträge, soweit schriftlich eingegangen 
Sportverein 1911 e. V., Haslach i.’K, 

‘1. Vorsitzender 

des Sportverei 

Sportverein Haslach. Diese Frage mußten 
Beobachter und mit ihm die über 140 erschiene 

e um 2 Uhr den Heimw 
sh 

z aus dem Pfarrheim 
nz Krämer und mit ihm 

5 in der am 8. Dezember 1972 stattgefundenen 
derversammlung Meinungsverschiedenheiten in der Vor- 

Ss Auseinandersetzungen, 
Hansjakobstadt mehr geschadet 
sachliche und fachliche Mit 
Hoffnung, daß man sich na 

als genutzt haben, zumal in e 
beit dringend nötig gewesen wäre. So bleibt 
h einem Überdenken der Lage kurzfı 

meinsamen Tisch setzt, um endlich die Wege für die zukünftige Arbeit zu b; 

Die Ausgaben haben die Einnahmen überrundet 
Architekt Krämer erneut zum Vorsitzenden des Sportvereins Haslach gewählt — Klassenverbleib doch n 

Haslach. Hier referiert g 

und passiven Mitglieder 
antraten, so lange dauerte 

übrige Vorstand- 

en ak 

ar es trotz mehrfacher Versuche 
Differenzen in der Zwischenzeit 

zu bereinigen. So wurde diese Generalversammlung leider zum Schauplatz heftiger 
den Interessen des Fußballsports der 

em Augenblick, wo 
lein die 
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i 
mit herzlichen. Worten 
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chen der vergangenen 

Stadtmeisterschaften 
ne Fülle an Arbeit, wobei auch 

Dank galt am Ende allen 

tiven und Jugendmannschaften, 
reuern und Helfern 

Ewald Nehrbass verlas anschließend für den 
verhinderten Schriftführer Kornmaier das Pro- 

sammlung vom 8. Dezember 1972, deren Auf- 
eine Verabschiedung 

änderung, verschoben werden mußte. 
Nach dem Rücktritt des Hauptkassierers Rei- 

chert zum 31. Dezember 1972 übernahm Peter 

nem Tätigkeitsbericht über die Zeit vom 15. 
Januar bis 28. Mai 1973 war zu entnehmen, daß 
eine Fülle an Arbeit her 

der Voraussetzungen zu 

gaben trotz hoher Überschüsse aus Ve stal- 

n die /Einnahmen leicht überstiegen, ein 
warnendes - Zeichen, die finanzielle Lage zu 
überdenken. 

Hubert Olbrich hatte mit Werner Vetter die 
Kasse geprüft und Peter Kriesch eine 
beit bescheinigt. Gleichwohl kla 

ten die deutliche NM 
seite zu prüfen, wenn 
sinnvolle Arbeit 

Mustergült: wie immer und alle 
ı Mannschaften erfassend, schil= 

ausschußvorsitzende Ewald Nehr 
chehen auf dem Rasen und im 

Training, wobei er Leistung der 1. Mann- 
schaft, die sich doch noch den Verbleib 

IT. Amateurliga sicherte, gebührend herv 
Verdienter Beifall w Ausdruck des Dankes 

für Arbeit von Trainer Schäck und seine 
Elf. Eberhard Hein, Spielführer der 1. Mann; 
schaft, war gleichzeitig auch bester Besuche: 
im Training, der dafür einen Gutschein ent 
gegennehmen durfte. 
Roland Fix, betraut mit der schw 

gabe die über 70 Jugendlichen zu betreuen, hat- 
te Freude genug, denn der Aufstie 
gend in die Verbands-Sonderstaffel 
guten 6. Platz und die Staffelmeisterschaft der 
D-Jugend stellten dieser Arbeit das beste Zeu 
nis aus. Es sei lungen, weil Jugendlei- 
ter, Trainer und Betreuer sich zu einer Einhı 
fanden. 
Alfred Schmalz streifte kurz die Arbeit der 

AH-Mannschaft, die sowohl auf dem Spielfeld 
und noch mehr als Helfer bei den Veranstal- 
tungen eine vorbildliche Gemeinschaft darstel- 
len. 

Die Auflage des Amtsg 

en Auf- 

‘hiedung einer neuen 
heitern, da sich die 

R 

zwei Stunden zogen sich 

konnte endlich die Entlastung 

ausschußvorsitzender 

Alois Asberger als Beisitzer 





Abschlussb 
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Abschlußbilanz in der 2. A 

Auch Elgersweier und Achern einmal Schlußlicht 
rliga — Abstei. 

Absteiger Haslach Bester des Bezirks 

‚Termingerecht und früher als in anderen Jahren hat die Staffe) 1 der zweiten Amateurilga die Runde beenden kön, nen, Mit dem SV wurde die mit dem längsten Atcm Meister. &® war für die Blau-Schwar %en die zweite Meisterschaft in dieser Klasse, die sie nun aber wieder micht direkt in Michtung „Oberbaus“ verlassen ” können. So wird sich erst in 

Änsgesamt 36 Bpieltagen. dührte der SV Kuppenheim die Tabelle_an, die er ersimals am 21. Spieltag (29 ber 1973 eroberte und dann micht 
dem Meister waren auch der VfB Gaggenau ( 

Amat Ü 
b es Grei Absteiger, mit dem TuS Loffenau einen Neuling. Für den FSV Seelbach ist es der zweite, 1ür den SV Haslach bereits der Gritte Abstieg in die A- Klasse. Der PSV Seelbad hatte an 27 Spieltagen die -rofe Laterne” griragen, nur zweimal micht den Abstieg bedeutenden Platz belcgen. Weitere Schlußlichter waren TuS Loffenau (# Runden). Vfl Elzers- weier, SV Haslach und VfR Achem (je 1 R Der Neu- ling Loffenau war an mur drei Spieltagen ni auf einem 

Abstiegsplatz zu finden. 
Wie die einzelnen Mannschaften wann (Vor- und Rück- vunde) bzw, wo <heim oder auswärte) abschnitten, ist den entsprechenden Tabelien @u entnehmen, die recht aufschluß- reich sind. In der Addition ergeben die Tabellen, daß © in den 240 Spielen 105 Siege der Platzmannseh: Siege_ der Besucher und 59 Unentschieden (Vorrunde 57/35/28, Rückrunde 48/41/31) gab. Dabei wurden 747 Tore geschossen, 415 von den Gastgebern, 332 von den Gästen. In der Vorrunde @ab &> mit 380 Toren (214 Platz- und 165 Gastmannschaften) mehr Treffer als in der Rück- 

zunde mit 367 (201/166). 

Vorrunde 
VfIB_Gaggenau 
SV Mörsch 
SV Kuppenheim 
Spvag Ottenau 
Phönix Durmersheim 
SV Sinzheim 
FC Gemsbach 
SV Zunsweier 
FV _ Baden-Oos 
SV Fautenbach 

- SV_Niederschopfheim 
. WIR_Elgersweier 
. SV _ Haslach 
. ViR Achern 
- TuS Loffenau 
FSV Seelbach 
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SV Sinzheim 
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SV Kı e 

n
 

m 
VIR Elgersweier 
VfR Achemn 
Spvex Ottenau 
SV Mörsch 
SV Haslach 
VIB _ Gaggenau 

10. SV Niederschopfheim 
11. SV Fautenbach 
12. PV _ Baden-Oos 
13, SV Zunaweier 
14. FC Gernsbac 
15. TuS Loffenau 
16. FSV Seelbach 
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ger Haslach bester des Bezirks 
12. s\. Haslach 15 6 18:22 13. Ba jos 15 6 21:10 4. TuS Loffenan 15 ® 34:29 15. PC _Gernsbag: 15 % 26:30 16. PSV Seelbach s 3 10 197 

Auswärtsspiele 
1. SV Kuppenhrim u 2 2 3506 34 2. Phönix Durmersheim 74 4 

u 5 
3 5 

56 4& 
83 y 
62 7 
‘ 8’5 9 O1 S83 7 10. SV Zunsweier 43 8 11. VMR Eigersweier 43 8 1 a 57 13 287 1: 5 34 3a 15. FSV Seribach 15 233 0 n 16. TuS Loffenau 15 1 .3 . 4) 1328 525 Mit zehn, Mannschuften ist der Bezirk Baden-Baden in der Staffel 1 der zweiten Amateurliga i wertreten, mit sechs der Bezirk Orfenburg. Wertet man die Spiele, die sle Jde- weils auf B haben. 

könnte man den {noffiziellen Bezirksmeiste: ermitteln. Dabei MNı mer allen Dinzen auf und überrascht, daß der SV Haslach sidh als beste Elf des Bezirks Offenburg er- wies, Die E 

Bezrirk Baden-Baden 
1. SV Kuppenheim 18 8 8 3 
2. SV Sinzheim 18 10 .4 4 
3. Spvag Öttenav 13 87 3 
4. 1, SV Mörsch 13 9 3 6 
5. VIB _ Gaggenau 12 923 7 
6. Phönix Durmersheim 13 8 2 7 
7. FV_Baden-O0s 3 38 7 
8. VIR Adchern 13 29 7 
9. FC _ Gernsbach 1 5 3 al 

10. TuS Loffenau 13 33 ı2 

Bezirk Öffenburg 
1. SV Haslach 1 53 220 
2. SV_Niederschopfheim 10 35 2 
3. VfR_Elgersweier 10 4 3 3 14 
4. SV Zunsweier 10 34 30 
5. SV Fautenbach 10 33 4 D 
6. FSV Soelbad 10 22 6 ı5 

Räuberische Erpressung 
Am Samstagabend, etwa um 2230 Uhr, ha- 

ben drei aus dem Renchtal stammende junge 
Burschen im Alter von 17 bis 20 Jahren einen 
40 Jahre alten Mann aus Offenburg in der 
H. e Be in O unter 
und tätlichen Angriffen gezwungen, mit {hnen eine Gaststätte in Oberkirch aufzusuchen, Dort 
verlangien sie, daß er jedem von ihnen einen 
halben Liter Bier bezahle, was der Mann unter 
den neuerlichen Bedrohungen auch tat. Nun 
forderte der 18jährige zwei Mark von seinem Opfer, das ihm das Geld auch ausbändigte 
Kurz danach gelang es dem Mann, zu fMüchten, 
doch der 18jährige folgte ihm und holte ihn 
beim Rathaus ein, wo er den Mann verprügelte. 
Der Täter verlangte die Herausgabe der Geld- 
börse, der er 20 französische Frane und einen 

Beitrag di Mü 
Dem Geschädigten gelang es nun, erneut zu 
MNüchten, er wurde auch nicht mehr verfolgt. 
Er erstatteie Anzeige beim Polizeirevier, Noch 
in der gleichen Nacht konnten die drei Täter, 
ein und zwei Hilfsarbeiter, in der 
Gasistätte fesigenommen werden Der 18jäh- n San 

war . 
ihm _ wurde eine Blutprobe entnommen, Der 
G im Gesicht und trug 

an den Händen davon, 

Y 

Freude am Helfen — Benefizspiel z. G. der Lebenshilfe 

Linkes Foto: Ansprache vor dem Spiel am 16.9.1973 von 

E Bürgermeister Josef Rau (Mitte), rechts daneben Pfarrer Alfred Behr, 

1 (2.v.r.) Pfarrer Werner Keller 

| Rechtes Foto stehend v.l.: Günter Neumaier, Alfred Stulz, 

) Ewald Nehrbaß, Franz Zagermann, Erwin Grießbaum, 

Wilhelm Vollmer, Herbert Maier, Alfred Schmalz, 

Friedrich Thoma, Karl Kilgus, Franz Schnurr 

Ü | Knieend v.l.: Albert Dreher, Karl Kohmann, Erwin Schier 

; 3 7 2 er), U. Heizmann, P. 
rste Garnitur SV Haslach: V. 1 stehend: H. Schaeffer (1. Vorsitzender), W. Vetter (Spielausschußvorsitzender), Het W -::rf:;'f: 7 .Hinn:r“.l':.' Hg::r. A J\.;:-:;r‚ B, £.uf=arun:n:a R. Feger, H.-P. Falk, A. Vollmer, H. Hättich (Trainer). Kniend: M. Moser, Pr. Schöner, R. „ KL Obert, W. Lupfer, H.-J. Schmidt, G. Favara, B. Öhler. 

Foto: (hg) 
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Auch Elgersweier und Achern einmal Schlußlicht Abschlußbilanz in der 2. A rliga — Abstei 

Absteiger Haslach Bester des Bezirks 
Abschlussb 

Termingerecht und früher als in anderen Jahren hat die 
Runde 

aber wieder micht di 
” können. So wird sie erst 

Tabelle an, die er 

ling Loffenau war an 
Abstiegsplatz zu finden. 

in 

zunde mit 367 (201/166). 

VfB Gaggenau 
SV Mörsch 
SV Kuppenheim 
Spvag Ottenau 
Phönix Durmersheim 
SV Sinzheim 
FC Gemsbach 
SV Zunsweier 
FV Baden-Oos 
SV Fautenbach 
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; WIR Elgersweier 
. SV Haslach 
. VIR Adern 
- TuS Loffenau 
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Spvex Ottenav 
SV Mörsch 
SV Haslach 
VIB Gaggenau 

10. SV Niederschopfheim 
11, SV Fautenbach 
12. PV Baden-Dos 
13, SV Zunsweler 
14. FC Gernsbach 
15. TuS Loffenau 
16. FSV Seelbach 
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insgesamt 34 Spieltagen. 4ührte 
erstmals am 21. Spieltag (29 ber 1973) eroberte und dann micht 

dem Meister waren auch der VfB Gagg 

Ama 
b es Grei Absteiger, mit 

einen Neuling. Für den FSV Seelbach 
tür den SV Haslach bereits der Klasse. Der FPSV Seelbach hatte „rote Laterne” geiragen, nur ei nicht den Abstieg bedeutenden Platz belegen. 
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wurde die dem längsten Atem Meister. Es war für die Blau-Schw zen die zweite Meisterschaft in dieser Klasse, die sie nun 
irekt in Richtung „Oberhaus“ 

in 

und der 
Tabellenführer, Bedingt durch 

der ersten teurliga (Kehler 
dem TuS Loffenau 
ist es der zweite, 

drlite Abstieg in die A- 
an 27 Spieltagen die 

(4 Runden), Wfl 

Wie die einzelnen Mannschaften wann (Vor- und runde) bzw, wo {heim oder auswärts) 
entsprechenden Tabellen zu entnehmen, 
reich sind. In der Addition ergeben 

bachnitten, 

die recht aufschlüß- 

Tabellen, den 240 Spielen 105 Siege der Platzmannsch: 
Siege der Besucher und 50 
57/35/28, Rückrunde 48/41/21) 
Tore geschossen, 415 von den Gastgebern, 
Gästen. In der Vorrunde gab es mit 380 
und 165 Gastmannschaften) mehr Treffer 
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Toren (214 Platz- 
als 
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ger Haslach bester des Bezirks 
12. SV Haslach 15 6 6 18:22 13. Bat Jos 15 5 6 21:16 4. TuS Loffenau 15 6 ® 24:29 15, PC Gernsbag: 15 5 ® 26:30 16. FSV Seelbach as 3 10 19: 

Auswärtsspiele 
1. SV Kuppenbeim 15441:.2 2 2. Phönix Durmersheim 74 4 

u 3 5 4 3 5 5 56 4 
623 7 
62 7 
4 85 

Op! 53 7 
- SV Zunsweler 43 8 VfR Elgersweier +3 8 1 a 57 13 2867 1; 5 34 a 15. FSV Seribach 15 23 3 0 ; 16. TuS Loffenau 15 1.3 4) 1328 525 „Mit zehn. Mannschaften ist der Bezirk Baden-Baden in der Staffel 1 der zweiten Amateurliga ä vertreten, mit sechs der Bezirk Offenburg. Wertet man die Spiele, die sle Jde- weils auf B haben, 

könnte man gen (inoffiziellen Bezirksmeiste: ermitteln. Dabei MAllı wor allen Dinzen auf und überrascht, daß der SV Haslacı sich als beste Elf des Bezirks Offenburg er- wies, Die E 

Bezirk Baden-Baden 
1. SV Kuppenheim 18 9 6 3 
2. SV Sinzheim 18 10 4 4 
3. SpvEr Öttenav 13 87 3 
4. 1, SV Mörsch 12 9 3 6 
5. VfB Gaggenau 13 923 7 
6. Phönix Durmersheim 18 82 7 
7. FV_Baden-0o0s 18 3 8 7 
8. VIR Achern 18 29 7 
9. FC Gernsbach 18 S 2 aı 

10. TuS Loffenau 18 3 3 12 

Bezirk Öffenburg 
1. SV Haslach 1 53 220 
2. SV _Niederschopfheim 10 35 2 8 
3. VfR _Elgersweier 10 4 3 3 18 
4. SV Zunsweier 10 354 30 
5. SV Fautenbach 10 33 4 12 
6. FSV Soelbad 2 22 6 ı5 

Räuberische Erpressung 
Am Samstagabend, etwa um 22.30 Uhr, ha- 

ben drei aus dem Kenchtal stammende junge 
Burschen im Alter von 17 bis 20 Jahren einen 
40 Jahre alten Mann aus Offenburg in der 
H el Be in O unter 
und tätlichen Angriffen gezwungen, mit Ihnen eine Gaststätte in Oberkirch aufzusuchen, Dort 
verlangten sie, daß er jedem von ihnen einen 
halben Liter Bier bezahle, was der Mann unter 
den neuerlichen Bedrohungen auch tat. Non 
forderte der 18jährige zwei Mark von seinem Opfer, das ihm das Geld auch aushändigte 
Kurz danach gelang es dem Mann, zu flüchten, 
doch der 18jährige folgte ihm und holte ihn 
beim Rathaus cin, wo er den Mann verprügelte. 
Der Täter verlangte die Herausgabe der Geld- 
börse, der er 20 französische France und einen 

Betrag di Mü 
Dem Geschädigten gelang es nun, erneut zu 
MNüchten, er wurde auch nicht mehr verfolgt. 
Er erstatteie Anzeige beim Polizeirevier. Noch 
in der gleichen Nacht konnten die drei Täter, 
ein und zwei Hilfsarbeiter, in der 
Gasistätte festgenommen werden. Der 18jäh- = a CE 

war ; 
ihm wurde eine Blutprobe entnommen, Der 
Gi im Gesicht und trug 

an den Händen davon. 

Freude am Helfen — Benefizspiel z. G. der Lebenshilfe 

Linkes Foto: Ansprache vor dem Spiel am 16.9.1973 von 

En Bürgermeister Josef Rau (Mitte), rechts daneben Pfarrer Alfred Behr, 

| (2.v.r.) Pfarrer Werner Keller 

| Rechtes Foto stehend v.l.: Günter Neumaier, Alfred Stulz, 

| Ewald Nehrbaß, Franz Zagermann, Erwin Grießbaum, 

Wilhelm Vollmer, Herbert Maier, Alfred Schmalz, 

Friedrich Thoma, Karl Kilgus, Franz Schnurr 

% S | Knieend v.l.: Albert Dreher, Karl Kohmann, Erwin Schier 

Ve Junge erste Garnitur des SV Haslach: V. 
awinski, J. Blank, K. Huber, A. Meyer, B. 

„KL Obert, W. Lupfer, H..J. Schmidt, 

1 nr. stehend: H. Schaeffer (1. Vorsitzender), W. Vetter (Spielausschußvorsitzender), U. Heizmann, P. 
Eisenmann, R. Feger, H.-P. Falk, A. Vollmer, H. Hättich (Trainer). Kniend: M. Moser, Fr. Schöner. R. G. Favara, B. Öhler. 

Foto: (hg) 



VERBANDSSPIEL 

A-Klasse Bez. Offenburg 

SV Haslach I - SV O'schopfheim I 
am Sonntag, 16.3.75 Beginn: 15.00 h 

Folgende Spieler treffen sich um 14.15 Uhr im Clubhaus, 

Matt F.-Gutmann A.,-Staiger E.-Heizmann P.- 

Heizmann U.-Meier H.-Lehmann G.-Hein E. - 

Keller H.-Gutmann R.-Gutmann H.-Erber 0.- 

Schmidt H.J.-Waslowski H. 

S 
3E53‚ Spielausschußvorsitzender 

$ E / 
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VERBANDSSPIEL 

A-Klasse Bez. Offenburg 

SV Haslach I - SV O'schopfheim I 
am Sonntag, 16.3.75 Beginn: 15.0oh 

Folgende Spieler treffen sich um 14.15 Uhr im Clubhaus, 

Matt F.-Gutmann A,-Staiger E.-Heizmann P.- 

Heizmann U.-Meier H.-Lehmann G.-Hein E. - 

Keller H.-Gutmann R.-Gutmann H.-Erber 0.- 

Schmidt H.J.-Waslowski H. 
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Spielberichte von 1977 - 1979 

Haslacher Konter entnervten SV Oberkirch 
SV Oberkirch — SV Haslach 2:6 (0:4) — Haslachs Rumpfelt trumpfte groß auf 

(ae). Mit gemischten Gefühlen fuhr Trainer 
Hättich mit seiner Rumpfelf (Schöner, Huber, 
Öhler, h_l.|_\_ver; Moser und Meyer mußten ersetzt 
werden) ins Renchtal, um für die Vorspielnie- 
derlage Revanche zu nehmen. Was niemand für 
möglich gehalten hatte, gelang bravourös. Be- 
seelt von unbändigem Kampfgeist und gestützt 
auf eine großartige Kondition wurden die Platz- 
herren niedergekämpft. 90 Minuten lang 
kämpfte jeder für jeden, wurden die Kreise des 
Gegners gestört und mit schnörkellosem Steil- 
paßpiel sofort gekontert. Dieses Rezept — aus 
verstärkter Deckung in die Lücken des aufge- 

ckten Gegners zu stoßen - war erfolgreich. 

ken suchten. Wie ein Blitz aus heiterem Him- 
mel kam für die Oberkircher bereits in der fünf- 
ten Minute die kalte Dusche. Ihr Angriff wurde 

abgefangen, weiter Paß zu Eisenmann, der sich 
bis zur Toraußenlinie durchsetzte, geschickt 
das Leder zum mitgelaufenen Nehrbass schob, 

der dem Hüter keine Chance ließ, Immer wie- 
der lief sich Oberkirch fest. Wie die Kletten g k Hei 

schnell. Ehe die Mauer stand, hatte er den Fre 
stoß zum 0:2 im Netz untergebracht, 
Haslach hatte jetzt seinen Rhythmus gefun- 

den, ließ Oberkırch anrennen, störte immer 
rechtzeitig und blies zum Gegenangriff, Eine 
Glanzleistung war das 0:3 in der 23. Minute, als 
Schmidt den einheimischen Vorstopper und 
den Libero aussteigen ließ und mit einem 
Prachtschuß aus 20 m ins Tor traf. Erst nach 35 
Minuten hatten die Gastgeber die erste zwin- 
gende Chance, die Fleck kurz vor dem Tor 
stolperte. Besser machte es Blank, der in der 40. 
Minute einen Strafstoß nach Foul an Eisen-} 
mann zum 0:4-Pausenstand verwandelte. 
Im zweiten Abschnitt ließ man es etwas ge- 

mächlicher laufen - wobei beide Abwehrreihen 
die Stürmer im Griff hatten. Lebhafter wurde 
es erst, als Oberkirch durch Meier mit einer 
Bogenlampe das 1:4 markierte. Hoch und Ja- 
winski wurden eingewechselt und kaum im 

rde der „Oldtimer“ gelegt. Scharf- 
Blank machte darauf in der 75. Minute 

und Favara an ‚e 
Blank und Mutter halfen 

schafft. 

Im Vorl%l:l mußte sich die stark ersatzge- 

schwächte Reserve mit 3:0 schlagen lassen. 

SV Haslach überraschte mit Auswärtssieg 

Schmidt behielt beim Elfmeter die Nerven 
Bezirksliga: Kehler FV - SV Haslach 0:1 (0:0) - Gastgeber überlegen, aber SVH-Abwehr stand

 sicher 

(ae). Die in der Vorschau erwähnte 
„Überraschung“ schaffte der SV 
Haslach in Kehl und gab somit die 
„rote Laterne“ wieder ab. Einsatz- 
freude und Kampfgeist, verbunden 
mit einem großen läuferischen Pen- 
sum, waren am Ende die Garanten 
für den 0:1-Erfolg gegen eine zwar 
spielerisch deutlich _überlegene 
Heimelf, die aber keine Mittel fand, 
um die verstärkte Deckung um Libe- 
ro Staiger und dem glänzenden Tor- 
hüter Obert aus den Angeln zu 
heben. 
Die Kräfte der Kehler ließen nach { 

dem Wechsel gehörig nach. In dem- 
selben Maße wurde Haslach stärker - 
der Angriff hatte_klare Chancen, die 
aber Meyer und Schöner vergaben - 

er am Ende hatte die von Trainer 
Jackstell sehr gut eingestellte Elf 
dann doch noch die Nase vorne. 
Kehl begann recht vielverspre- 

chend, fand sofort seinen Rhythmus 
und hatte im Müittelfeld klare Vorteile, 
aber dann traf man auf eine verstärk- 
te Haslacher Deckung, die den Straf- 
raum hermetisch verriegelte und die 
gefährlichen Spitzen der Platzherren 
förmlich an die Kette legte. Was der 
KFV auch versuchte - ob mit hohen 

Bällen oder mit Schüssen aus der 
zweiten Reihe - Torhüter Obert 

pflückte alle diese Flanken sicher 
oder klärte durch geschicktes Her- 
auslaufen brenzlige _ Situationen. 
Wenn dennoch einmal Gefahr im Ver- 
zuge war, dann hatten Favara, Mayer 
oder Schmieder ein Bein dazwischen. 
Im Mittelfeld bauten Heizmann, 

Schöner und Eisenmann im Verein 
mit Keller ein enges Netz auf, störten 
und schickten dann die _ Spitzen 
Schmidt und Meyer auf die Reise, die 
aber auch kein Glück hatten, 

Alle spielerische UÜberlegenheit 

nutzte den Gastgegnern nichts - was 

fehlte waren die Toren, So blieb es 
beim 0:0-Pausenstand. 
Nachher zunächst dasselbe Bild - 

nur wurden die Kinzigtäler nun mun- 
terer und frecher. Die Gäste hatten 
noch mehr Kraft, wechselten ge- 

schickt aus und jetzt wurde es auch 

vor dem Kehler Tor brandgefährlich. 
Kampf wurde nun noch mehr 

Mit seinem 1:0-Sieg beim Kehler FV 

sen. 

Trumpf, die Härte nahm zu, aber man 
blieb immer im Rahmen. Meyer und 
auch Schöner hatten nicht die Ner- un 
ven, um die gebotenen Gelegenheiten 
zu entscheidenden Toren umzu- 
münzen. 
Auf der Gegenseite hatte die Ab- 

wehr den Kehler Angriff an der Kette 
- ein Foul erregte kurz vor Spielende 
die Gemüter - die Tat war aber vor 
dem Strafraum durch den Pfiff unter- 
bunden und nicht innerhalb. Im Ge- 
genzug wurde der mit nach vorne ge- 
wechselte Mayer unsanft vom Ball 
etrennt - Strafstoß - und Spielführer 
‚chmidt hate die Nerven und ver- 

wandelte zum 0:1. Haslach - ohne 

sorgte der SV Haslach für eine der 

größten Überraschungen am letzten Spieltag der Fußball-Bezirksliga. 
Hıer 

können zwei SVH-Abwehrspieler den Kehler Mündel 
(Mitte) nicht “ 

Foto: Lang 

Blank, Feger und den gesperrten 
Lupfer - kämpfte bis zum Umfallen 

rettete den knappen Sieg ver 
dient über die Zeit. 
Im Vorspiel mußte sich die ge- 

schwächte Reserve eine hohen 83 
Niederlage gefallen lassen. 

Spielberichte von 1977 - 1979 

Haslacher Konter entnervten SV Oberkirch 
SV Oberkirch — SV Haslach 2:6 (0:4) - Haslachs Rumpfelf trumpfte groß auf 

(ae). Mit gemischten Gefühlen fuhr Trainer 
Hättich mit seiner Rumpfelf (Schöner, Huber, 
Öhler, Mayer; Moser und Meyer mußten ersetzt 
werden) ins Renchtal, um für die Vorspielnie- 
derlage Revanche zu nehmen. Was niemand für 
möglich gehalten hatte, gelang bravourös. Be- 
seelt von unbändigem Kampfgeist und gestützt 
auf eine großartige Kondition wurden die Platz- 
herren niedergekämpft. 90 Minuten lang 
kämpfte jeder für jeden, wurden die Kreise des 
Gegners gestört und mit schnörkellosem Steil- 
paßpiel sofort gekontert. Dieses Rezept - aus 
verstärkter Deckung in die Lücken des aufge- 

‚ckten Gegners zu stoßen - war erfolgreich, 

ken suchten. Wie ein Blitz aus heiterem Him- 
mel kam für die Oberkircher bereits in der fünf- 
ten Minute die kalte Dusche. Ihr Angriff wurde 

abgefangen, weiter Paß zu Eisenmann, der sich 
bis zur Toraußenlinie durchsetzte, geschickt 
das Leder zum mitgelaufenen Nehrbass schob, 

der dem Hüter keine Chance ließ, Immer wie- 
der lief sich Oberkirch fest. Wie die Kletten € : Hei 

schnell. Ehe die Mauer stand, hatte er den Fre 
stoß zum 0:2 im Netz untergebracht, 
Haslach hatte jetzt seinen Rhythmus gefun- 

den, ließ Oberkirch anrennen, störte immer 
rechtzeitig und blies zum Gegenangriff, Eine 
Glanzleistung war das 0:3 in der 23. Minute, als 
Schmidt den einheimischen Vorstopper und 
den Libero aussteigen ließ und mit einem 
Prachtschuß aus 20 m ins Tor traf. Erst nach 35 
Minuten hatten die Gastgeber die erste zwin- 
gende Chance, die Fleck kurz vor dem Tor 
stolperte. Besser machte es Blank, der in der 40. 
Minute einen Strafstoß nach Foul an Eisen-{ 
mann zum 0:4-Pausenstand verwandelte. 
Im zweiten Abschnitt ließ man es etwas ge- 

mächlicher laufen - wobei beide Abwehrreihen 
die Stürmer im Griff hatten. Lebhafter wurde 
es erst, als Oberkirch durch Meier mit einer 
Bogenlampe das 1:4 markierte. Hoch und Ja- 
winski wurden eingewechselt und kaum im 

rde der „Oldtimer“ gelegt. Scharf- 
Blank machte darauf in der 75. Minute 

und Favara an ‚ge 

schafft, 

Im ‚Vorspiel mußte sich die stark ersatzge- 

schwächte Reserve mit 3:0 schlagen lassen. 

SV Haslach überraschte mit Auswärtssieg 

Schmidt behielt beim Elfmeter die Nerven 
Bezirksliga: Kehler FV - SV Haslach 0:1 (0:0) - Gastgeber überlegen, aber SVH-Abwehr stand

 sicher 

(ae). Die in der Vorschau erwähnte 
„Überraschung“ schaffte der SV 
Haslach in Kehl und gab somit die 
„rote Laterne“ wieder ab. Einsatz- 
freude und Kampfgeist, verbunden 
mit einem großen läuferischen Pen- 
sum, waren am Ende die Garanten 
für den 0:1-Erfolg gegen eine zwar 
spielerisch deutlich _überlegene 
Heimelf, die aber keine Mittel fand, 
um die verstärkte Deckung um Libe- 
ro Staiger und dem glänzenden Tor- 
hüter Obert aus den Angeln zu 
heben. 
Die Kräfte der Kehler ließen nach | 

dem Wechsel gehörig nach. In dem- 
selben Maße wurde Haslach stärker - 
der Angriff hatte klare Chancen, die 
aber Meyer und Schöner vergaben - 

er am Ende hatte die von Trainer 
Jackstell sehr gut eingestellte Elf 
dann doch noch die Nase vorne. 
Kehl begann recht vielverspre- 

chend, fand sofort seinen Rhythmus 
und hatte im Mittelfeld klare Vorteile, 
aber dann traf man auf eine verstärk- 
te Haslacher Deckung, die den Straf- 
raum hermetisch verriegelte und die 
gefährlichen Spitzen der Platzherren 
förmlich an die Kette legte. Was der 
KFV auch versuchte - ob mit hohen 

Bällen oder mit Schüssen aus der 
zweiten Reihe - Torhüter Obert 

pflückte alle diese Flanken sicher 
oder klärte durch geschicktes Her- 
auslaufen brenzlige _ Situationen. 
Wenn dennoch einmal Gefahr im Ver- 
zuge war, dann hatten Favara, Mayer 
oder Schmieder ein Bein dazwischen, 
Im Mittelfeld bauten Heizmann, 

Schöner und Eisenmann im Verein 
mit Keller ein enges Netz auf, störten 
und schickten dann die Spitzen 
Schmidt und Meyer auf die Reise, die 
aber auch kein Glück hatten, 

Alle spielerische Überlegenheit 

nutzte den Gastgegnern nichts - was 

fehlte waren die Toren, So blieb es 
beim 0:0-Pausenstand. 
Nachher zunächst dasselbe Bild - 

nur wurden die Kinzigtäler nun mun- 
terer und frecher. Die Gäste hatten 

noch mehr Kraft, wechselten ge- 

schickt aus und jetzt wurde es auch 

vor dem Kehler Tor brandgefährlich. 
Kampf wurde nun noch mehr 

Mit seinem 1:0-Sieg beim Kehler FV 

sen. 

Trumpf, die Härte nahm zu, aber man 
blieb immer im Rahmen. Meyer und 
auch Schöner hatten nicht die Ner- un 
ven, um die gebotenen Gelegenheiten 
zu entscheidenden Toren umzu- 
münzen. 
Auf der Gegenseite hatte die Ab- 

wehr den Kehler Angriff an der Kette 
= ein Foul erregte kurz vor Spielende 
die Gemüter - die Tat war aber vor 
dem Strafraum durch den Pfiff unter- 
bunden und nicht innerhalb. Im Ge- 
genzug wurde der mit nach vorne ge- 
wechselte Mayer unsanft vom Ball 
etrennt - Strafstoß - und Spielführer 
‚chmidt hate die Nerven und ver- 

wandelte zum 0:1. Haslach - ohne 

sorgte der SV Haslach für eine der 

größten Überraschungen am letzten Spieltag der Fußball-Bezirksliga. 
Hier 

können zwei SVH-Abwehrspieler den Kehler Mündel 
(Mitte) nicht “ 

Foto: Lang 

Blank, Feger und den gesperrten 
Lupfer - kämpfte bis zum Umfallen 

rettete den knappen Sieg ver 
dient über die Zeit. 
Im Vorspiel mußte sich die ge- 

schwächte Reserve eine hohen $:3- 
Niederlage gefallen lassen. 



Bernd Eisenmann neuer Vorsitzender des SV 

Nachfolger von Heinz Schaeffer 

Die Vorstandschaft (gewählt Sept. 1979) 

1. Vorsitzender Bernd Eisenmann 

2. Vorsitzender (Geschäftsführer) Ewald Nehrbaß 

Veranstaltungen 

Spielbetrieb 

Schriftführer Adolf Keller 

Spielausschuß Werner Vetter 

Hauptkassierer Heinrich Hättich 

2. Kassierer Hans-Joachim Schmidt 

Jugendleiter Roland Fix 

Platzkassierer 

Hermann Kern 

Herbert Brosmer 

Alois Asberger 

Franz Dirhold 

Josef Armbruster 

Arnold Böhler 

Werner Bomrich 

Delis Glücker 

Norbert Köhler 

Dr. Reinhard Krysta 

Herbert Kornmaier 

Beisitzer 

Günter Neumaier 

Ewald Nehrbaß Heinrich Hättich Werner Vetter 

2. Vorsitzender Hauptkassierer | Spielausschussvorsitzender 

Josef Armbruster Delis Glücker Werner Bomrich 

Beisitzer Beisitzer Beisitzer 

Bernd Eisenmann neuer Vorsitzender des SV 

Nachfolger von Heinz Schaeffer 

Die Vorstandschaft (gewählt Sept. 1979) 

1. Vorsitzender Bernd Eisenmann 

2. Vorsitzender (Geschäftsführer) Ewald Nehrbaß 

Veranstaltungen 

Spielbetrieb 

Schriftführer 

Spielausschuß 

Hauptkassierer Heinrich Hättich 

2. Kassierer Hans-Joachim Schmidt 

Jugendleiter Roland Fix 

Platzkassierer 

Hermann Kern 

Herbert Brosmer 

Adolf Keller 

Werner Vetter 

Alois Asberger 

Franz Dirhold 

Josef Armbruster 

Arnold Böhler 

Werner Bomrich 

Delis Glücker 

Norbert Köhler 

Dr. Reinhard Krysta 

Herbert Kornmaier 

Beisitzer 

Günter Neumaier 

Ewald Nehrbaß Heinrich Hättich Werner Vetter 

2. Vorsitzender Hauptkassierer | Spielausschussvorsitzender 

Josef Armbruster Delis Glücker Werner Bomrich 

Beisitzer Beisitzer Beisitzer 



Titelbild der 1. Ausgabe des Stadionmagazins 

zum Heimspiel am 7.9.1980 

SV Haslach 1911 e. V. 

Fußball 
ma goz'n’n 

Titelbild der 1. Ausgabe des Stadionmagazins 

zum Heimspiel am 7.9.1980 

SV Haslach 1911 e. V. 

Fußball 
ma gazin 
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Der SV Haslach informiert und vermarktet sich 

DV ERBEN 1911 E, € D-Jugend - Bezirksmeister 1980 
HASLACH i.K. 

armsetin 190 e V - 7612 Haslach (Kinziptall Postfech 1274 } Unsere D-Jugend mit Trainer Helmut Hättich und Betreuer Hermann Kern wurde 

HW/Cn F{aL @ E in der vergangenen Runde ungeschlagen Meister der Staffel 6 mit einem 

f Y 7612 aar (Klozigtal),/ . Miez. 1980 Torverhältnis von 126:7 und steigt in die Bezirksklasse auf. Den höchsten Sieg 

fiüf1n bad»1 S fY. ? Telefon (078321 2675 errang man mit 22:0 Toren gegen die Mannschaft aus Biberach. Torschützenkönig 

)6 72 HO("(U. e £} war mit 31 Treffern Martin Hättich, gefolgt von Ibrahim Koca mit 27 und Michael 

- ; Rauer mit 26 Torerfolgen. 

Bei der Qualifikationsrunde blieb man ebenfalls ungeschlagen und gewann beim 

Endturnier in Waltersweier die Bezirksmeisterschaft 1980. 

Herausgobe einer Stadionzei tung 

Sehr geehrter Sportfreund, 

Ul':i den Sportverein Haslach war es in den letzten Johren etwas still geworden. 
Die Vorstandschaft und die Aktiven sind bestrebt, dies zu ändern, um dem Verein 
neve Impulse zu geben, damit auch im sportlichen Bereich an alte Traditionen 
wieder angeknüpft werden kann. 

Zu diesen Aktivitäten gehört auch eine umfassende Information der Mitglieder 
und insbesonders der treven Sportplatzbesucher. Diesem Zwecke dient die Heraus- 
gabe unserer Stadionzeitschrift " SVH - Sportmagazin" zum Beginn der neven 
Spielsaison. 

Diese Broschüre informiert die Mitglieder über Mannschaftsaufstellungen, 
Tabellenstände der Mannschaften sowie alle sonst wichtigen Geschehnisse 

innerhalb unseres Vereins und wird bei jedem Heimspiel der 1. Mannschaft 

kostenlos an die Besucher ausgegeben. 

Natürlich kostet unsere Stadionzeitung auch Geld und der Verein ist auf die 
Mithilfe der Freunde und Gönner dringend angewiesen. Aus diesem Grunde statten 

wir die Zeitung mit Firmenanzeigen aus, deren Erlöse der Finanzierung des 

Yophabens dienen. Stehend: Betreuer Hermann Kern, Günter Grießbaum, Ibrahim Koca, Christoph 

Wir richten deshalb die herzliche Bitte an Sie, uns durch die Aufgabe eines Moser, Michael Rauer, Joachim Allgaier, Arnold Kopp, Jürgen Sahl, 

Inserates die Herausgabe des "SVYH - SPortmogr:fins" ZzU ermögli.cher_l. Mitglieder Trainer Helmut Hättich 

unseres Vereins besuchen Sie deshalb in den nächsten Wochen,um mit Ihnen Knieend: Marc Faltin, Bruno Kern, Ingo Dirhold, Tobias Willmann, Martin 
di hied Möglichkeiten der Inserate zu besprechen. Helfen Sie uns 

d ö 

d:; ;:;:;;fifl;";;ß ggieler danken Ihnen schon heute dafür,. } Hättich, Thomas Göhringer, Ralf Eisenmann, Markus Zagermann 

Mit sportlichen Grüßen 

Spgftverein Haslach 1911 e.V. 

Eisenmann Clubhaus am Stadion - Telefon [07832) 2722 

1. Vorstand 

De dl 

Der SV Haslach informiert und vermarktet sich 

SPORTVEREIN 1511 E. V. D-Jugend - Bezirksmeister 1980 
HASLACH i.K. 

SEormserein 19M eV. - 7612 Haslach (Kinzigtall Postfach 1274 ) Unsere D-Jugend mit Trainer Helmut Hättich und Betreuer Hermann Kern wurde 

Anton Flac h En in der vergangenen Runde ungeschlagen Meister der Staffel 6 mit einem 

N a 7612 Haslach (Kinzigtall,.‚Miirz. J980 Torverhältnis von 126:7 und steigt in die Bezirksklasse auf. Den höchsten Sieg 

Ram bach S tr. 2 Telefon (078321 2675 errang man mit 22:0 Toren gegen die Mannschaft aus Biberach. Torschützenkönig 

X% 12 Hasla c h war mit 31 Treffern Martin Hättich, gefolgt von Ibrahim Koca mit 27 und Michael 

> ! Rauer mit 26 Torerfolgen. 

Bei der Qualifikationsrunde blieb man ebenfalls ungeschlagen und gewann beim 

Endturnier in Waltersweier die Bezirksmeisterschaft 1980. 

Heravusgobe einer Stadionzei tung 

Sehr geehrter Sportfreund, 

um den Sportverein Haslach war es in den letzten Jahren etwas still geworden. 
Die Vorstandschaft und die Aktiven sind bestrebt, dies zu ändern, um dem Verein 
neve Impulse zu geben, damit auch im sportlichen Bereich an alte Traditionen 
wieder angeknüpft werden kann. 

Zu diesen Aktivitäten gehört auch eine umfassende Information der Mitglieder 
und insbesonders der treuen Sportplatzbesucher. Diesem Zwecke dient die Heraus- 
gabe unserer Stadionzeitschrift " SVH - Sportmagazin" zum Beginn der neven 
Spielsaison. 

Diese Broschüre informiert die Mitglieder über Mannschaftsaufstellungen, 
Toabellenstände der Mannschaften sowie alle sonst wichtigen Geschehnisse 

innerhalb unseres Vereins und wird bei jedem Heimspiel der 1. Mannschaft 

kostenlos an die Besucher ausgegeben. 

Natürlich kostet unsere Stadionzeitung auch Geld und der Verein ist auf die 
Mithilfe der Freunde und Gönner dringend angewiesen. Aus diesem Grunde statten 

wir die Zeitung mit Firmenanzeigen aus, deren Erlöse der Finanzierung des 

Vorhabens dienen. Stehend: Betreuer Hermann Kern, Günter Grießbaum, Ibrahim Koca, Christoph 

Wir richten deshalb die herzliche Bitte an Sie, uns durch die Aufgabe eines Moser, Michael Rauer, Joachim Allgaier, Arnold Kopp, Jürgen Sahl, 

Inserates die Herausgabe des "SVYH - Sportmagazins" ZU ermöglichen. Mitglieder Trainer Helmut Hättich 

unseres Vereins besuchen Sie deshalb in den nächsten Wochen, um mit Ihnen Knieend: Marc Faltin, Bruno Kern, Ingo Dirhold, Tobias Willmann, Martin 
di hied Möglichkeiten der Inserate zu besprechen. Helfen Sie uns, 

AST ; 

der N Verein und die Spieler danken Ihnen schon heute dafür, 
Hättich, Thomas Göhringer, Ralf Eisenmann, Markus Zagermann 

Mit sportlichen Grüßen 

Spgfkverein Haslach 1911 e.V. 

Eisenmann Clubhaus am Stadion - Telefon [07832] 2722 

1. Vorstand 



Unsere Jugendmannschaften im Jahr 1980/1981 

A-Jugend (Spielgemeinschaft mit 

Mühlenbach) 

| Hinten: Trainer Brohammer, Gärtner, 

Sür, K. Schmieder, Bektas, 

Schwarz, Betreuer Nikschik 

Vorne: F. Moser, M. Schmieder, 

$ Ar S . 5 W. Schöner, Lauinger, 

Unsere 1. Mannschaft in der Saison 1980/1981 : S FA r A Brucker, Störr, Öhler 

Hinten: Werner Vetter, Richard Kienzler, Udo Heizmann, Hans - - — 

Gutmann, Andreas Meyer, Peter Jawinski, Jürgen Blank, ö 

Martin Gabriel, Richard Steinhauser, Trainer Dieter Heppner \ | . Hinten: Tralner Beohehs 

Jürgen Burger, Markus Mutter, Franz Schöner, Ferdinand an _- j G. Schmider, D. Fix, Th. 

Schmid, Hordst Schmieder, Egon Staiger, Hans-Joachim ı B Ba { F z Schmider, Schwendemann, 
Schmidt r A } - EL Hüsam, J. Neumaier, Wallner, 

Philipp 

Vorne: Keller, Lauinger, H. Schöner 

B-Jugend 

C-Jugend 

Hinten: Trainer Hättich, F. Semling, 

Allgaier, Faltin, Brohammer, 

Fadurdo, H. Moser 

Vorne: Chr. Moser, M. Hättich, 

Eberlein, Koca, Rauer, Sum 

D-Jugend 

Hinten: Trainer Kienzler, Neumaier, 

Grießbaum, Blümer, 

A. Semling, Lythje, Burger, 

M. Zagermann, Krämer, 

Betreuer Kern 

Vorne: Kriesch, Th. Göhringer, 
N ugänge S55 aa ._“ E S G A > ; 4 :ifluold‚ Eisenmann, P, Fix, 

Markus Mutter (eigene Jugend), Hans Gutmann (Heimkehrer vom SV ; s . ? . F e 
Hausach), Peter Jawinski (Heimkehrer vom SV Steinach), Ferdinand E —— A n E-Jugend 
Schmid (SC Hofstetten), Horst Schmieder (Heimkehrer vom SV e S { ; 
Mühlenbach), Dieter Heppner (Trainer aus Lahr) 

Hinten: Bauer, Trainer Burger, 

Gießler, J. Burger, D. Semling, 

= 8 Pfaff, Schätzle 

In der Bezirksliga erreichten wir nach sehr schwachem Start noch = ‚K ; H. Göhringer, K. Zagermann, 
einen beachtlichen 4. Tabellenplatz. w . y Moosmann, Fuchs, Allgaier 

Unsere Jugendmannschaften im Jahr 1980/1981 

A-Jugend (Spielgemeinschaft mit 

Mühlenbach) 

| Hinten: Trainer Brohammer, Gärtner, 

Sür, K. Schmieder, Bektas, 

Schwarz, Betreuer Nikschik 

Vorne: F. Moser, M. Schmieder, 

N Ara '* I W. Schöner, Lauinger, 
Unsere 1. Mannschaft in der Saison 1980/1981 ) SE 4 N ; ES Brucker, Störr, Öhler 

Hinten: Werner Vetter, Richard Kienzler, Udo Heizmann, Hans Ä - — 

Gutmann, Andreas Meyer, Peter Jawinski, Jürgen Blank, ; 

Martin Gabriel, Richard Steinhauser, Trainer Dieter Heppner V | MT. Hinten: Trainer Brohammer, 

Jürgen Burger, Markus Mutter, Franz Schöner, Ferdinand m“ x | G. Schmider, D. Fix, Th, 

Schmid, Hordst Schmieder, Egon Staiger, Hans-Joachim f 8 Bl j r Schmider, Schwendemann, 

Schmidt Y- A - Hüsam, J. Neumaier, Wallner, 

Philipp 

Vorne: Keller, Lauinger, H. Schöner 

B-Jugend 

C-Jugend 

Hinten: Trainer Hättich, F. Semling, 

Allgaier, Faltin, Brohammer, 

Fadurdo, H. Moser 

Vorne: Chr. Moser, M. Hättich, 

Eberlein, Koca, Rauer, Sum 

D-Jugend 

Hinten: Trainer Kienzler, Neumaier, 

Grießbaum, Blümer, 

A. Semling, Lythje, Burger, 

M. Zagermann, Krämer, 

Betreuer Kern 

Vorne: Kriesch, Th. Göhringer, 

Dirhold, Eisenmann, P. Fix, 

Kern 
Neuzugänge von links: 
Markus Mutter (eigene Jugend), Hans Gutmann (Heimkehrer vom SV HS n ‘ 
Hausach), Peter Jawinski (Heimkehrer vom SV Steinach), Ferdinand N ve A Em E-Jugend 
Schmid (SC Hofstetten), Horst Schmieder (Heimkehrer vom SV > S { + h ; 

Hinten: Bauer, Trainer Burger, 
Mühlenbach), Dieter Heppner (Trainer aus Lahr) ? 997, 

Gießler, J. Burger, D. Semling, 

=: Pfaff, Schätzle 

In der Bezirksliga erreichten wir nach sehr schwachem Start noch = EM Se : H. Göhringer, K. Zagermann, 
einen beachtlichen 4. Tabellenplatz. - ; Moosmann, Fuchs, Allgaier 



Spatenstich am 

‚er Rau nahm am Montag d 
| des Klubhauses des Haslacher Sportverei 

Startschuss zum Baubeginn des neuen Clubhauses 
20. Oktober 1980 

en 

e T 23. /a AJ80 

Startschuß zum Baubeginn 
Am Montag erster Spatenstich für das neue Heim des SV Haslach 

Haslach (mh). Am Montagnachmittag nahm Haslachs Bllr[enn:lll.e: 
Ran den ersten Spatenstich zum Neubau des Clul;hmlei des Haslache: 
Sportvereins vor. Damit ist endlich 
Baubeginn gefallen. Die Firma Flach aus Slelnu:h-w:l.u:henn.e 

der Startschuß zu: l.lnf=::ehnl.!h 
h wird 

noch in diesem Monat mit den Arbeiten be n. 1981, mit Beginn der 
neuen Fußballsaison, soll das Clubhaus bereits fertiggestellt sein. 
In Anwesenheit des Ersten Vorsit- 

zenden des Sportvereins, Bernd Ei- 
senmann, des beauftragten Architek- 
ten Heinz Moser, von Stadtbaumei- 

r Fießer und weiteren Vertretern 
des Sportvereins und der Stadtver- 
waltung ging Burgermemter Rau auf 
die langwierige Entstehungsge- 
schichte des Projektes ein. Im No- 
vember 1976 habe der Sportverein, so 
Rau, den Antrag zum Ausbau und 
Umbau des bisherigen Clubhauses 
gestellt. Nach mehreren Besichti- 
gungsfahrten zu auswärtigen Club- 
häusern habe man sich schließlich 
1977 geeinigt, ein neues Clubhaus zu 
erstellen. Im Dezember 1977 habe der 
Haslacher Gemeinderat beschlossen, 
einen beschränkten Wettbewerb un- 
ter den Haslacher Architekten auszu- 

schreiben. Den ersten Preis und da- 
mit den Auftrag habe damals Archi- 
tekt Moser für seinen Planungsent- 
wurf bekommen. 
Im Juli 1979 habe Architekt Moser 

dem Gemeinderat den Kostenvoran- 
schlag mit insgesamt 600000 Mark 
vorgelegt. Als Eigenbeteiligung des 
Sportvereins sei eine Summe_von 
70000 Mark für den Ausbau der Gast- 
.Lafle festgelegt worden. Im Mai 1980 

‚be das Regierungspräsidium Frei- 
bu.rq{ einen Zuschuß von 120000 

in Aussicht gestellt. Durch den 
Einspruch einer Anliegerin habe 
man schließlich im Juli 1980 den 
Standort des Clubhauses noch ein- 
mal ändern müssen. Anfang Oktober 
1980 seien die Arbeiten für den Neu- 
bau des Clubhauses vom Gemeinde- 
rat vergeben worden. 

Das alte Klubhaus konnte aufgrund seines schlechten b
aul/ 

nicht umgebaut werden und wird nach 
abgerissen werden. 

Fertigstellung des neuen K.iubhauws { 
Fotos: Hildenbrand 
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Startschuss zum Baubeginn des neuen Clubhauses 
Spatenstich am 20. Oktober 1980 

‚er Rau nahm am Montag den 
| des Klubhauses des Haslacher Sportverei 

eo T, 23. do AJ80 
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Am Montag erster Spatenstich für das neue Heim des SV Haslach 
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Sportvereins vor. Damit ist endlich der Startschuß zu: En AAN TerSchnien 
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In Anwesenheit des Ersten Vorsit- 
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schichte des Projektes ein. Im No- 
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Rau, den Antrag zum Ausbau und 
Umbau des bisherigen Clubhauses 
gestellt. Nach mehreren Besichti- 
gungsfahrten zu auswärtigen Club- 
häusern habe man sich schließlich 
1977 geeinigt, ein neues Clubhaus zu 
erstellen. Im Dezember 1977 habe der 
Haslacher Gemeinderat beschlossen, 
einen beschränkten Wettbewerb un- 
ter den Haslacher Architekten auszu- 

Das alte Klubhaus konnte aufgrund seines sch
lechten baulichen Zustandes M 

schreiben. Den ersten Preis und da- 
mit den Auftrag habe damals Archi- 
tekt Moser für seinen Planungsent- 
wurf bekommen. 
Im Juli 1979 habe Architekt Moser 

dem Gemeinderat den Kostenvoran- 
schlag mit insgesamt 600000 Mark 
vorgelegt. Als Eigenbeteiligung des 
Sportvereins sei eine Summe_von 
70000 Mark für den Ausbau der Gast- 
le festgelegt worden. Im Mai 1980 

be das Regierungspräsidium Frei- 
Bar einen Zuschuß von 120000 

in Aussicht gestellt. Durch den 
Einspruch einer Anliegerin habe 
man schließlich im Juli 1980 den 
Standort des Clubhauses noch ein- 
mal ändern müssen. Anfang Oktober 
1980 seien die Arbeiten für den Neu- 
bau des Clubhauses vom Gemeinde- 
rat vergeben worden. 

nicht umgebaut werden und wird nach Fertigstellung des neue
n Klubhauses 

abgerissen werden. 
Fotos: Hildenbrand 
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Spatenstich durch 

Bürgermeister Josef Rau 

: Bürgermeister Josef Rau, Fritz Göhringer, Helmut 
Hättich, Ewald Nehrbaß, Peter Flach, Bernd Eisenmann, 

Heinz Moser, Walter Zimmermann, Karl Fiesser 

Donnerstag, 26. März 1981 

Neues Clubhaus im Rohbau fertig 
Haslacher feierten nach rund halbjähriger Bauzeit Richtfest 

Haslach (zyk). „Ein neues Club- 
haus hat sich erhoben, wer's recht 
besieht, der muß es loben. Doch ich 
kann’s nicht unterlassen zu sagen, 
ich hörte über den Bau hier klage: 
Er sel zu groß, er wird zu fein..., 
eines ist doch klar, ein größeres als 

| das „Alte“ muß es doch sein.“ Mit 
diesen Versen beim Richtspruch fei- 
erte man dieser Tage nach rund 
halbjähriger Bauzeit in Haslach das 
Richtfest für das neue Sportlerheim., 

heit von nl 

de der Richtbau: 
Bürgerm r Rau w darauf 

hin, daß der Clubhaus-Neubau zum 
jetzigen Zeitpunkt ni mehr mög- 

Ge müßten nun 
rden und der Inr 

bhaus der 

des neuen Clubhauses in Haslach. Das alte € 
rochen. 
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Richtspruch 

Clubhaus — 

Hochverehrte Ver sammlung 

Froh versamm 
laßt grü 
und hört nacl 
vom Dachstuhl hoch den 

, 
z 8 Au 

Ein neues Clubh Fr 

den Fußballsport 
f und 

oben 
wollen 

E 

Ewald Nehrbaß, Werner Matt, Franz Dirhold, Heinz Moser, 

Werner Vetter, Fritz Göhringer, Bernd Eisenmann, Gerhard 

Wolff, Bürgermeister Josef Rau, Peter Flach, Karl Fiesser, 

Manfred Wagner u. Arbeiter 

Richtspruch 

Clubhaus — 

Hochverehrte Ver sammlung 

Froh versammelte Richtf« 
laßt grüßen euch aufs: 
und hört nacl 
vom Dachstuhl hoch den 

Ein neues C1lubh 
, 

den Fußballsport 
f und 

oben 
wollen 

Ewald Nehrbaß, Werner Matt, Franz Dirhold, Heinz Moser, 

Werner Vetter, Fritz Göhringer, Bernd Eisenmann, Gerhard 

Wolff, Bürgermeister Josef Rau, Peter Flach, Karl Fiesser, 

Manfred Wagner u. Arbeiter 
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Fußballer auch an Fastnacht 1981 in Hochform v 

Thema: „Clubhisle“ . 
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Donnerstag, 23. April 1981 

%UD EHRET {rechts) wunie- Auf.dam Platz des 
l!ch zeitweilig von Autogrammjägern 

Mittleres Kinzigtal 

nen. 

b-Foto: kö 

Arno Ehret leitete das Training beim SV Haslach 
Der Handballweltmeister spielte anschließend zusammen mit den 

kö. HASLACH so ein Ding noch 
nicht auf die Beine gebracht haben«, nderte 
sich Handballweltmeister Arno Ehret vom TuS 
Hofweier bei einem Besuch beim SV Haslach, 
als er die Club-Zeitung des SVH, das »SVH- 

durchblätterte. Arno Ehret 

und beteiligte sich anschließend an einem Trai 
ningsspiel »Sturm gegen Verteidigung« 
der Handballweltmeister beim Sturm 
te. Das Ergebnis dieses Trainings: 
zweitrangig. Es hat allen Beteiligten g‚raflu„ 
Spaß gemacht, und man nahm auch große 
Rücksicht auf Arno Ehret, der natürlich alles 
andere als hautnah gedeckl wurde, da man ihn 
auf keinen Fall verletzen wollte. 
Arno Ehret war ja b' ner Enldac}-„ungnl— 

Handballtalent schon in Seelbac' 
burtsort, ein talentierter I-'ul.halilunugfr 
Verletzung zwang ihn dann, 
sport umzusteigen — ein Glüc 
schen Handball, kann man heu 
ruhig sagen. 
Arno Ehret gab zunä 

des SVH eine Autogramm 
nutzt wurde, Bei dieser Ge 
richtig einzuflechten, daß e 
ein neues Clubhaus zu erstellen, wie das ja di hl 
neben dem alten Clubhaus geschieht, denn mit 

dem alten ist weiß G 

ıspra 
Hofweier, und \\nhl ni 

mit den Spitzenhand 
Nun, einem Aktiven l:l 

S 

‘ genheit festzustellen, wie el 
thisch der Handl 

einem heir 
er L-raun. 

Aktiven Fußball 

liga 
e öffnet, an 

silzunehmen. 
ein Bauernhaus da> 

Benifl: h sitzt 
i n der Real- 

hr Lehrer il 
Freude ihm ort]le 

h man schon beim Training. 
chlöffel« machte die 

— SVH _ noch mit Arno einen 
Jockhaus«. Es - 

einen schönen 
her- der Zeitung 

regelmä- 

Nummer 93 Handball-Weltmeister Arno Ehret beim SVH 

im April 1981 

H-Trainer Di Heppner 

Gespräch mit Arno Ehret 

Donnerstag, 23. April 1981 
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Handball-Weltmeister Arno Ehret beim SVH 

im April 1981 

H-Trainer Di Heppner 

Gespräch mit Arno Ehret 



Kinzigtalpokalturnier 1981 in Welschensteinach 

Mit Oldie Horst Wieber im Tor gewann der SVH den Kinzigtalpokal im 

Finale auf dem legendären Hartplatz 

Hinten v.l.: Trainer Dieter Heppner, Jürgen Burger, Bruno Eisenmann, 

Jürgen Blank, Richard Steinhauser, Martin Moser, Michael 

Waidele, Andreas Meyer, Rudolf Mayer 

Vorne v.l.: Michael Göhringer, Jürgen Mutter, Markus Mutter, Horst 

Wieber, Egon Staiger, Hans-Joachim Schmidt, Gaetano 

Favara 

Unsere AH beim Turnier in Welschensteinach 1981 

Hinten v.l.: Robert Schwendemann, Josef Keller, Bruno Mayer, Horst 

Rapp, Leo Obert, Bernd Armbruster, Udo Heizmann, 

Hermann Kern 

Robert Hansmann, Klaus Schillinger, Horst Wieber, 

Günther Nehrbaß, Herbert Kornmaier 
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Unsere Aktiven 1981/1982 

Kreisliga B, Staffel 7 
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14. Nordrach II 

Hinten v.l.: Volker Barthruff, Jürgen Blank, Peter Jawinski, Andreas 

Meyer, Udo Heizmann, Rüdiger Donner, Bruno Eisenmann, 

Hinten v.JI.: Betreuer Günther Nehrbaß, Karl Blum, Klaus Sch ger, 
Hans Gutmann, Trainer Dieter Heppner 

3 

Gaetano Favara, Peter Heizmann, Franz Schöner, Klaus Jürgen Burger, Leo Obert, Hubert Bork, Jürgen Wagner, 

Michael Bruckner, Richard Steinhauser, Manfred Schnurr 
Obert, Horst Schmieder, Hans-Joachim Schmidt, Richard 

Vorne v.l.: Armin Rauer, Wilfried Schöner, Wilhelm Schnurr, Horst 
Kienzler 

Schmieder, Frank Moser, Ralf Nowak, Karl-Heinz Wallner 

E
F
 

K n Einsatz von Schmidt, der sich gegen einen Abwehrspieli zt: L i A 
er Barthruff hier den verdienten Ausgleich Pieler durchsetzte (alle am Boden), erzielt MdlQalatün: 
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Jürgen Lauinger 

Daniel Fix 

Thomas Schmider 

Jürgen Keller 

Hubert Schöner 

Ziya Sür 

Gerd Schwendemann 

Jürgen Neumaier 

Trainer Wilfried Brohammer 

Jürgen Hüsam 

Michael Schmieder 

Jürgen Philipp 

Bahatim Bektas 

B-Jugend 

Gerd Schwendemann 

Frank Ballin 

Suat Yegin 

Misa Popovic 

Stefan Sum L 

Jürgen Neumaier 

Horst Moser 

Jürgen Keller 

Trainer Wilfried Brohammer 

Ralf Brohammer 

Uwe Vollbrecht 

Jürgen Lehmann 

Thomas Müller 

C1-Jugend 

Trainer Helmut Hättich 

Joachim Allgaier 

Markus Borho 

Marc Faltin 

Christoph Moser 

Michael Rauer 

Markus Burger 

Nazim Yegin 

Christoph Klausmann 

Tobias Willmann . 

Bruno Kern 

Ibrahim Koca 

Martin Hättich 

in der Saison 1981/1982 

’ 

C2-Jugend 

Trainer Hugo Burger 

Jürgen Neumaier 

Andreas Moser 

Markus Burger A_. 

Frank Sahl 

Markus Zagermann + 

Adrian Giesler 

Sven König 

Ralf Eisenmann 

Holger Neumaier 

Hans-Peter Matt 

Ingo Dirhold 

Thomas Göhringer 

Thomas Kriesch 

D-Jugend 

Trainer Richard Kienzler 

Stefan Krämer 

Frank Blümer 

Michael Olbertz 

Heiko Lythje 

Arnold Kopp 

Holger Zagermann 

Harald Schätzle 

Johannes Tamburello 

Jörg Allgaier 

Yves Falk 

Jusuf Jakob 

Pascal Fix 

Jürgen Isenmann 

E-Jugend 

Ingo Heinze 

Wolfgang Pfaff 

Ralf Vetter 

Jochen Burger 

Dirk Schätzle 

Dieter Semling 

Wolfgang Lutz 

Trainer Harald Keller 

Holger Göhringer 

Klaus Zagermann 
Y 

Axel Moosmann 
! 

Swen Allgaier 

Raphael Fix

Jürgen Lauinger 

Daniel Fix 

Thomas Schmider 

Jürgen Keller 

Hubert Schöner 

Ziya Sür 

Gerd Schwendemann 

Jürgen Neumaier 

Trainer Wilfried Brohammer 

Jürgen Hüsam 

Michael Schmieder 

Jürgen Philipp 

Bahatim Bektas 

B-Jugend 

Gerd Schwendemann 

Frank Ballin 

Suat Yegin 

Misa Popovic 

Stefan Sum | 

Jürgen Neumaier 

Horst Moser 

Jürgen Keller 

Trainer Wilfried Brohammer 

Ralf Brohammer 

Uwe Vollbrecht 

Jürgen Lehmann 

Thomas Müller 

C1-Jugend 

Trainer Helmut Hättich 

Joachim Allgaier 

Markus Borho 

Marc Faltin 

Christoph Moser 

Michael Rauer 

Markus Burger 

Nazim Yegin 

Christoph Klausmann 

Tobias Willmann | 

Bruno Kern 

Ibrahim Koca 

Martin Hättich 

in der Saison 1981/1982 

’ 

C2-Jugend 

Trainer Hugo Burger 

Jürgen Neumaier 

Andreas Moser 

Markus Burger en 

Frank Sahl 

Markus Zagermann + 

Adrian Giesler 

Sven König 

Ralf Eisenmann 

Holger Neumaier 

Hans-Peter Matt 

Ingo Dirhold 

Thomas Göhringer 

Thomas Kriesch 

D-Jugend 

Trainer Richard Kienzler 

Stefan Krämer 

Frank Blümer 

Michael Olbertz 

Heiko Lythje 

Arnold Kopp 

Holger Zagermann 

Harald Schätzle 

Johannes Tamburello 

Jörg Allgaier 

Yves Falk 

Jusuf Jakob 

Pascal Fix 

Jürgen Isenmann 

E-Jugend 

Ingo Heinze 

Wolfgang Pfaff 

Ralf Vetter 

Jochen Burger 

Dirk Schätzle 

Dieter Semling 

Wolfgang Lutz 

Trainer Harald Keller 

Holger Göhringer 

Klaus Zagermann 
‘ 

Axel Moosmann 
; 

Swen Allgaier 

Raphael Fix





Festbankett 70 Jahre SVH am 3.9.1982 

Aufgrund des Clubhausneubaus wurde das Jubiläum 

erst in 1982 gefeiert 

e 
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Festbankett 

Freitag, 3. September 1982 

20.00 Uhr 
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erst in 1982 gefeiert 
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Freitag, 3. September 1982 

20.00 Uhr 
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Festprogramm 

Musikstück Stadtkapelle Haslach 

Begrüßung 
durch den 1. Vorsitzenden S __ Bernd Eisenmann 

AÄnsprache des Festpräsidenten __ __ Bürgermeister Rau 

Muysikstück 12 . - Stadtkapelle Haslach 

Das Wort hat der 

Bezirks-Vorsitzende __ Hans Walter 

Ehrungen —__ l. Vorsitzender 

Musikstück Stadtkapelle Haslach 

Grußworte der anwesenden Vereine 

Musikstück _ Stadtkapelle Haslach

Festprogramm 

Musikstück Stadtkapelle Haslach 

Begrüßung 
durch den 1. Vorsitzenden ____ Bernd Eisenmann 

Ansprache des Festpräsidenten _________ ____ Bürgermeister Rau 
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E 

feiert sein 70jähriges Bestehen 
Heute Festbankett - Morgen um 11 Uhr Einweihung des neuen Clubhauses - Am Samstag um 16 Uhr spielt die Uwe-Seeler-Elf 

zur Feier des 70jährigen 
Bestehens entbiete ich 

rates und der Bevölkerung 
sowie auch persönlich die al- 
lerbesten Glückwünsche. 

- Verantwortlichen des 
Sportvemms danke ich an 
dieser Stelle für die pflicht- 
bewußte Führung des Ver- 
eins und insbesondere für 
die seit Jahrzehnten auf 
breiter Basu durchgeführte 
Jugendbetreuung. 
Der Stadt Haslach war es 
immer ein besonderes Anlie- 
gen und wird es auch in der 
Zukunft bleiben, den sport- 

treibenden Vereinen die er- 
forderlichen Übungsstätten 
zur Verfügung zu stellen. 
Sport ist ein geeignetes Mit- 
tel zur Gesunderhaltung des 
Menschen bis ins hohe Alter. 
Deshalb sind_die im Sport 
investierten Gelder gut an- 
gelegt. 

In erspnenhcher Zusam- 
menarbeit 
verein hat die Stid.t H-slaub 
ein neues Clubhaus erstellt, 

Die Stadt 
gratuliert 

das im Rahmen der -.lubi- 
läumsveranstaltung ü 
ben wird. Möge dleses H.nus 
eine neue Heimat für die 
Haslacher Fußballer und 
auch für andere Sportler 
werden! 
Den auswärtigen Gästen 

und Besuchern entbiete ich 
herzliche Willkommensgrü- 
ße in der Hansjakobstadt 
Haslach i. K. Dem Jubi 
wünsche ich einen erfolgrei 
chen V:rl.nu! der Festveran- 
staltungen und für die Zu- 
kunft alles Gute. 

Josef Rau 
Bürgermeister 

70 Jahre Fußball in Haslach 

Von heute, Freitag, bis 
Sonntag, 5. September, fei- 
ert der Sportverein Haslach 
i. K. sein 70jähriges Beste- 
hen. Verbunden mit der 70- 
Jahr-Feier ist die Einwei- 
hung des neuen Clubhau- 
ses. Sportlicher Höhepunkt 
ist das Fußballspiel zw 
schen der Uwe-Seeler-Tra-. 
ditionsmannschaft und ei- 
ner Bezirksauswahl, das 
morgen, Samstag, um 16 
Uhr auf dem Sportplatz des 
SV Haslach angepfiffen 
Wu d 

Das Festprogramm be- 
ginnt heute abend um 20 
Uhr mit einem Festbankett 
im Pfarrsaal. Musikalisch 
umrahmt wird das Fest- 
bankett von der Stadtkapel- 
le Haslach. Der Höhepunkt 
im nichtsportlichen Pro- 
gramm dürfte die Einwei- 
hung des neuen Clubhauses 

sein, das am Samstag um 11 
Uhr von Bürgermeister Rau 
übergeben wird, 
Zwei Jugend-Vorspiele 

eröffnen am Samstag das 
sportliche Programm; die 
D-Jugend spielt um 13.30 

Uhr die C-Jugend um 14.30 
].m Hauptspiel trifft ei 

Oben von links: 
Die erste Mannschaft des SV Haslach wurde in der Saison 1981/82 in der Bezirksliga Offenburg Siebter. 

Barthruff, Jführer G 

Kienzler. 

ne Bezirksauswahl dann um 
16 Uhr auf die Uwe-Seeler- 
Traditionsmannschaft, in 
der ehemalige Bundesliga- 
und Nationalspieler stehen. 
Dabei sind so bekannte ehe- 
malige Stars 'e Wol.f anı 

Overath, Jürgen Grabowski, 
Wolfgang Weber und frei- 
lich auch Uwe Seeler selbst. 
Dieses Spiel werden auch 
jene zehn Leser des Offen- 
burger Tageblattes miterle- 
ben können, die beim 

Clubhaus-Einweihung 

Heizmann, Schöner, Obert, Schm.i.de r 
Jank, Jawinski, Meyer, U. Heizmann, Donner, Eisenmann, Spiel 

mann, Trainer Heppner; unl.en von links: Favara, Schmid, 

Preisausschreiben diese 
Woche eine Eintrittskarte 
gewonnen haben. 
Am Samstag klingt die 70- 

Jahr-Feier des SV Haslach 
mit einem Tanz- und Unter- 
Fortsetzung nächste Seite 

FESTPROGRAMM 
Freitag, 3. September 1982 

20.00 Uhr Festbankett unter Mitwirkung der Stadtkapelle 

Haslach im Pfarrsaal 

14.30 Uhr Vorspiel: 

Verbandsspiel der C-Jugend gegen 
Welschensteinach SG 

16.00 Uhr Hauptspiel: ‘ 

Uwe-Se Traditionsmannschaft gegen eine 

Bezirksauswahl 

20.00 Uhr Tanz- und Unterhaltungsabend in der Stadthalle in 

Haslach mit der „‚Golden-Show-Band'‘ 

Samstag, 4. September 1982 

11.00 Uhr Übergabe des Clubhauses durch Bürgermeister 

Josef Rau 
13.30 Uhr Vorspiel: 

Verbandsspiel der D-Jugend gegen Friesanheim 
Sonntag, 5. September 1982 

10.00 Uhr Totenehrung 

70 Jahre SV Haslach 

Großes 
Jubhiläumsspiel 
Samstag, 4. September 1982, 

16.00 Uhr 

Uwe-Seeler-Elf — Bezirksauswahl 
Jugendvorspiele 

Haslach, OT-Geschäftsstelle, Hauptstraße 41; 
Kehl, Kehler Zeitung, Hauptstraße 58a; Lahrer 
Zeitung, Schillerstraße 11—13; Offenburg, OT- 
Hauptgeschäftsstelle, Gärtnerstraße; Wolfach, 

T-Geschäftsstelle, Hauptstraße 36. 

Vorverkauf: 
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feiert sein 70jähriges Bestehen 
Heute Festbankett — Morgen um 11 Uhr Einweihung des neuen Clubhauses - Am Samstag um 16 Uhr spielt die Uwe-Seeler-Elf 

VE Feier des 70jährigen 
Bestehens entbiete ich 

rates und der Bevölkerung 
sowie auch persönlich die al- 
lerbesten Glückwünsche. 

- Verantwortlichen des 
Sportvereins danke ich an 
dieser Stelle für die pflicht- 
bewußte Führung des Ver- 
eins und insbesondere für 
die seit Jahrzehnten auf 
breiter  ebreu durchgeführte 
Jugendbetreuung. 
“Der Stadt “Haslach war es 
immer ein besonderes Anlie- 
gen und wird es auch in der 
Zukunft bleiben, den sport- 

treibenden Vereinen die er- 
forderlichen Übungsstätten 
zur Verfügung zu stellen. 
Sport ist ein geeignetes Mit- 
tel zur Gesunderhaltung des 
Menschen bis ins hohe Alter. 
Deshalb sind _die im Sport 
investierten Gelder gut an- 
gelegt. 

In DE een N SreT 
menarbeit 
verein hat die eat Haslach 
ein neues Clubhaus erstellt, 

Die Stadt 
gratuliert 

das im Rahmen der ee 
läumsveranstaltung u 
ben wird. Möge Nee os 
eine neue Heimat für die 
Haslacher Fußballer und 
auch für andere Sportler 
werden! 
Den auswärtigen Gästen 

und Besuchern entbiete ich 
herzliche Willkommensgrü- 
ße in der Hansjakobstadt 
Haslach i. K. Dem Jubi 
wünsche ich einen erfolgrei 
chen Verlauf der Festveran- 
staltungen und für die Zu- 
kunft alles Gute. 

Josef Rau 
Bürgermeister 

70 Jahre Fußball in Haslach 

Von heute, Freitag, bis 
Sonntag, 5. September, fei- 
ert der Sportverein Haslach 
i. K. sein 70jähriges Beste- 
hen. Verbunden mit der 70- 
Jahr-Feier ist die Einwei- 
hung des neuen Clubhau- 
ses. Sportlicher Höhepunkt 
ist das Fußballspiel zw 
schen der Uwe-Seeler-Tra-. 
ditionsmannschaft und ei- 
ner Bezirksauswahl, das 
morgen, Samstag, um 16 
Uhr auf dem Sportplatz des 
SV Haslach angepfiffen 
wir d. 

Das Festprogramm be- 
ginnt heute abend um 20 
Uhr mit einem Festbankett 
im Pfarrsaal. Musikalisch 
umrahmt wird das Fest- 
bankett von der Stadtkapel- 
le Haslach. Der Höhepunkt 
im nichtsportlichen Pro- 
gramm dürfte die Einwei- 
hung des neuen Clubhauses 

sein, das am Samstag um 11 
Uhr von Bürgermeister Rau 
übergeben wird. 
Zwei Jugend-Vorspiele 

eröffnen am Samstag das 
sportliche Programm; die 
D-Jugend spielt um 13.30 

Mar die C-Jugend um 14.30 
Uhr. Im Hauptspiel trifft ei 

Oben von links: 
Die erste Mannschaft des S% Haslach wurde in der Saison 1981/82 in der Bezirksliga Offenburg Siebter. 

Barthruff, Jführer Gi 

Kienzler. 

ne Bezirksauswahl dann um 
16 Uhr auf die Uwe-Seeler- 
Traditionsmannschaft, in 
der ehemalige Bundesliga- 
und Nationalspieler stehen. 
Dabei sind so bekannte ehe- 
malige Stars je M Wolf an 

Overath, Jürgen Grabowski, 
Wolfgang Weber und frei- 
lich auch Uwe Seeler selbst. 
Dieses Spiel werden auch 
jene zehn Leser des Offen- 
burger Tageblattes miterle- 
ben können, die beim 

Clubhaus-Einweihung 

Heizmann, Schöner, Obert, Schmiede: 
Jank, Jawinski, Meyer, U. Heizmann, Donner, Eisenmann, Spiel 

mann, Trainer Heppner; m von links: Favara, Schmid, 

Preisausschreiben diese 
Woche eine Eintrittskarte 
gewonnen haben. 
Am Samstag klingt die 70- 

Jahr-Feier des SV Haslach 
mit einem Tanz- und Unter- 
Fortsetzung nächste Seite 
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Freitag, 3. September 1982 

20.00 Uhr Festbankett unter Mitwirkung der Stadtkapelle 

Haslach im Pfarrsaal 

14.30 Uhr Vorspiel: 

Verbandsspiel der C-Jugend gegen 
Welschensteinach SG 

16.00 Uhr Hauptspiel:; ‘ 

Uwe-Se Traditionsmannschaft gegen eine 

Bezirksauswahl 

20.00 Uhr Tanz- und Unterhaltungsabend in der Stadthalle in 

Haslach mit der „‚Golden-Show-Band'‘ 

Samstag, 4. September 1982 

11.00 Uhr Übergabe des Clubhauses durch Bürgermeister 

Josef Rau 
13.30 Uhr Vorspiel: 

Verbandsspiel der D-Jugend gegen Friesanheim 
Sonntag, 5. September 1982 

10.00 Uhr Totenehrung 

70 Jahre SV Haslach 

Großes 
Jubiläumsspiel 
Samstag, 4. September 1982, 

16.00 Uhr 

Uwe-Seeler-Elf — Bezirksauswahl 
Jugendvorspiele 

Haslach, OT-Geschäftsstelle, Hauptstraße 41; 
Kehl, Kehler Zeitung, Hauptstraße 58a; Lahrer 
Zeitung, Schillerstraße 11-13; Offenburg, OT- 
Hauptgeschäftsstelle, Gärtnerstraße; Woltach, 
T-Geschäftsstelle, Hauptstraße 36. 

Vorverkauf: 



Programm-Überblick 

Freitag, 3. September 1982 
20 Uhr Festbankett im Pfarrsaal unter Mitwirkung der 
Stadtkapelle Haslach 

Samstag, 4. September 1982 
11 Uhr Übergabe des Clubhauses durch Bürgermei- 
ster Josef Rau 
13.30 Uhr Vorspiel: Verbandsspiel der D-Jugend des 
SV Haslach gegen SC Friesenheim 
14.30 Uhr Vorspiel: Verbandsspiel der C-Jugend des 
SV Haslach gegen SG Welschensteinach 
16 Uhr Hauptspiel: Uwe-Seeler-Traditionsmannschaft 
gegen eine Bezirksauswahl 
20 Uhr Tanz- und Unterhaltungsabend in der Stadt- 
halle in Haslach mit der „Golden-Show-Band“ 

Sonntag, 5. September 1982 
10 Uhr Totenehrung und Ausklang 

ach langer Vorbereitungszeit: 

Neues Clubhaus zur 70-Jahr-Feier 
Kosten belaufen sich auf 840 000 Mark — Als Landeszuschuß sind 120 000 Mark zu erwarten 

nochmals 
endgültig festgelegt. Die 

Der desolate Zustand des 
vereinseigenen Clubhauses 
veranlaßte die Vorstand- 
schaft des _Sportvereins 
Haslach, im November 1976 
berlegungen anzustellen, 

wie den inzwischen unhalt- 
bar gewordenen Zuständen 
Abhilfe geschaffen werden 

kann. Stadtbaumeister Fie- 
Ber entwarf einige Pläne für 
Um- und Anbauten, die so- 
dann ins Verhältnis mit ei- 
nem Neubau gesetzt wur- 
den. Besichtigungen ' aus- 
wärtiger Clubhäuser brach- 
ten die Erkenntnis, daß in 
Haslach ein Neubau zweck- 
mäßiger und kostengünsti- 
ger ausfallen würde, als am 
alten Clubhaus um- oder an- 
zubauen. 

Der Gemeinderat be- 
schloß am 20. Dezember 
1977 die Ausschreibung ei- 

nes beschränkten Architek- 
tenwettbewerbes für einen 
Clubhausneubau, wozu die 

in Haslach wohnenden Ar- 
chitekten eingeladen wur- 
den. . Dem Gutachtergre- 
mium lagen am 5. April 1978' 
drei Entwürfe vor, wobei 
dem Entwurf von Architekt 
Heinz Moser der Vorzug ge- 

— geben wurde. Bereits am 11. 
April 1978 erteilte der Ge- 
meinderat dem Architekten 
Moser den Auftrag zur wei- 
teren Planung des Club- 
hausneubaues. 

In enger Zusammenarbeit 
mit der Beratungsstelle bei 
der 
Freiburg wurde das vorge- 

Oberfinanzdirektion 

sehene Raumprogramm 

überprüft und 

Planungen und Bespre- 
chungen dauerten bis zum 
Frühjahr 1979 und .die Dis- 
kussionen 
schuß und im Gemeinderat 
drehten sich insbesondere 

im Sportaus- 

um die Bewirtschaftung der 
Gaststätte, um die Wohnung 
und letzten Endes auch um 
die Beteiligung des Sport- 

Am Samstag, um 11 Uhr, wird es eigeweiht: das neue Clubhaus des SV Haslach. 

Staatszuschuß in Höhe von 
120000 Mark in Aussicht 
und nachdem auch ein Wi- 
derspruch gegen den Stand- 
ort des Clubhauses ausge- 
räumt werden konnte, wur- 
den die Bauarbeiten ausge- 
schrieben. 

Das sportvereinseigene al- 
te Clubhaus wurde der 

Haslach _ kostenlos E 
zum Abbruch rlassen, 
wobei die Beseitigung erst 
dann erfolgen sollte, wenn 
der Neubau dies erforder- 
lich machte. Am 20, Oktober 
1980 erfolgte durch Bürger- 
meister Rau der erste Spa- 
tenstich, Damit war der 
Startschuß für ein Bauvor- 
haben gegeben, das eine lan- 
ge Vorbereitungszeit benö- 
tigte. 
Wenn nun morgen, Sams- 

tag, im Rahmen einer Ver- 
anstaltung aus Anlaß des 
70jährigen Bestehens des 
Sportvereins Haslach dieser 
Neubau seiner Bestimmung 
übergeben wird, dann ste- 
hen den Sportlern vier Um- 

vereins in finanzieller Hin- || 
sicht. Die Gesamtkosten oh- 
ne den Ausbau der Dach- 
wohnung wurden damals 
auf rund 600000 Mark ge- 7 
schätzt. 
Weitere Umplanungen 

und Besprechungen mit { 
dem Sportverein waren 
forderlich, bis dann im März 
1980 der Gemeinderat dem 
neuen Planentwurf seine 
Zustimmung gab. Das Re- 
gierungspräsidium Frei- 
burg stellte im Mai 1980 den 

kleideräume,zwei Duschan- 
lagen, ein Schulungsraum 
und ein Gaststättenraum 
zur Verfügung: Außerdem 
sind vorhanden: ein 
Schiedsrichterraum, ein Sa- 
nitätsraum, ein Abstell- 
raum, ein großer Geräte- 
raum sowie eine zweckmä- 
ßig eingerichtete Küche. 

Einsatz von Eigenmitteln 
und durch Übernahme von 
verschiedenen Arbeiten in 
Eigenleistung tatkräftig am 
Bau des neuen Clubhauses 
mitgeholfen. Die erbrachten 
Eigenleistungen werden 
dem Sportverein zu den Sät- 
zen der Leistungsverzeich- 
nisse voll angerechnet wer- 
den, Die Gesamtkosten ein- 
schließlich Wohnung, die je- 
doch erst zu einem späteren 
Zeitpunkt fertiggestellt wer- 
den wird, werden sich auf 
etwa 840000 Mark belaufen. 
Als Zuschuß des Landes 
sind für die reinen Zweck- 
räume 120000 Mark zu er- 
warten. 

Der Sportverein hat durch ; 

Die Stadt Haslach und deı 
Sportverein Haslach sinc 
sich darüber einig, daß sei 
tens des Sportvereins eir 
Kapitalzuschuß in Höhe vor 
30 Prozent in Form von Ei 
genkapital oder Eigenlei 
stungen erbracht wird, wo 
bei ein gewisser Differenz 
betrag von der Stadt Hasl 
ach.vorgeschossen und_ von 
Sportverein verzinst wird. 

Die Bewirtung der Club- 
hausgaststätte erfolgt zu- { 
nächst in Eigenregie des 
Sportvereins Haslach. Um- 
kleide- und. Duschräume 
stehen selbstverständlich 
auch den Versehrtensport- 
lern, den Leichtathleten und 
den Schulen zur Verfügung. 
Das neue Clubhaus fügt 

sich _ harmonisch zwischen 
der Jahnturnhalle und der 
Markthalle in die Land- 
schaft ein und ist ein weite- 
rer Beweis für die Sport- 
freundlichkeit des Gemein- 
derats der Hansjakobstadt 
Haslach i. K. 

Programm- Überblick 

Freitag, 3. September 1982 
20 Uhr Festbankett im Pfarrsaal unter Mitwirkung der 
Stadtkapelle Haslach 

Samstag, 4. September 1982 
11 Uhr Übergabe des Clubhauses durch Bürgermei- 
ster Josef Rau 
13.30 Uhr Vorspiel: Verbandsspiel der D-Jugend des 
SV Haslach gegen SC Friesenheim 
14.30 Uhr Vorspiel: Verbandsspiel der C-Jugend des 
SV Haslach gegen SG Welschensteinach 
16 Uhr Hauptspiel: Uwe-Seeler-Traditionsmannschaft 
gegen eine Bezirksauswahl 
20 Uhr Tanz- und Unterhaltungsabend in der Stadt- 
halle in Haslach mit der „Golden-Show-Band“ 

Sonntag, 5. September 1982 
10 Uhr Totenehrung und Ausklang 
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nes beschränkten Architek- 
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den. . Dem Gutachtergre- 
mium lagen am 5. April 1978’ 
drei Entwürfe vor, wobei 
dem Entwurf von Architekt 
Heinz Moser der Vorzug ge- 

— geben wurde. Bereits am 11. 
April 1978 erteilte der Ge- 
meinderat dem Architekten 
Moser den Auftrag zur wei- 
teren Planung des Club- 
hausneubaues. 

In enger Zusammenarbeit 
mit der Beratungsstelle bei 
der 
Freiburg wurde das vorge- 

Oberfinanzdirektion 

sehene Raumprogramm 

überprüft und 

Planungen und Bespre- 
chungen dauerten bis zum 
Frühjahr 1979 und die Dis- 
kussionen 
schuß und im Gemeinderat 
drehten sich insbesondere 

im Sportaus- 

um die Bewirtschaftung der 
Gaststätte, um die Wohnung 
und letzten Endes auch um 
die Beteiligung des Sport- 

Am Samstag, um 11 Uhr, wird es eigeweiht: das neue Clubhaus des SV Haslach. 

Staatszuschuß in Höhe von 
120000 Mark in Aussicht 
und nachdem auch ein Wi- 
derspruch gegen den Stand- 
ort des Clubhauses ausge- 
räumt werden konnte, wur- 
den die Bauarbeiten ausge- 
schrieben. 

Das sportvereinseigene al- 
te Clubhaus wurde der 

Haslach kostenlos n 
zum Abbruch rlassen, 
wobei die Beseitigung erst 
dann erfolgen sollte, wenn 
der Neubau dies erforder- 
lich machte. Am 20, Oktober 
1980 erfolgte durch Bürger- 
meister Rau der erste Spa- 
tenstich, Damit war der 
Startschuß für ein Bauvor- 
haben gegeben, das eine lan- 
ge Vorbereitungszeit benö- 
tigte. 
Wenn nun morgen, Sams- 

tag, im Rahmen einer Ver- 
anstaltung aus Anlaß des 
70jährigen Bestehens des 
Sportvereins Haslach dieser 
Neubau seiner Bestimmung 
übergeben wird, dann ste- 
hen den Sportlern vier Um- 

vereins in finanzieller Hin- || 
sicht. Die Gesamtkosten oh- 
ne den Ausbau der Dach- 
wohnung wurden damals 
auf rund 600000 Mark ge- 7 
schätzt. 
Weitere Umplanungen 

und Besprechungen mit | 
dem Sportverein waren 
forderlich, bis dann im März 
1980 der Gemeinderat dem 
neuen Planentwurf seine 
Zustimmung gab. Das Re- 
gierungspräsidium Frei- 
burg stellte im Mai 1980 den 

kleideräume, zwei Duschan- 
lagen, ein Schulungsraum 
und ein Gaststättenraum 
zur Verfügung: Außerdem 
sind vorhanden: ein 
Schiedsrichterraum, ein Sa- 
nitätsraum, ein Abstell- 
raum, ein großer Geräte- 
raum sowie eine zweckmä- 
Big eingerichtete Küche. 

Einsatz von Eigenmitteln 
und durch Übernahme von 
verschiedenen Arbeiten in 
Eigenleistung tatkräftig am 
Bau des neuen Clubhauses 
mitgeholfen. Die erbrachten 
Eigenleistungen werden 
dem Sportverein zu den Sät- 
zen der Leistungsverzeich- 
nisse voll angerechnet wer- 
den, Die Gesamtkosten ein- 
schließlich Wohnung, die je- 
doch erst zu einem späteren 
Zeitpunkt fertiggestellt wer- 
den wird, werden sich auf 
etwa 840000 Mark belaufen. 
Als Zuschuß des Landes 
sind für die reinen Zweck- 
räume 120000 Mark zu er- 
warten. 

Der Sportverein hat durch; 

Die Stadt Haslach und deı 
Sportverein Haslach sinc 
sich darüber einig, daß sei 
tens des Sportvereins eir 
Kapitalzuschuß in Höhe vor 
30 Prozent in Form von Ei 
genkapital oder Eigenlei 
stungen erbracht wird, wo 
bei ein gewisser Differenz 
betrag von der Stadt Hasl 
ach.vorgeschossen und von 
Sportverein verzinst wird. 

Die Bewirtung der Club- 
hausgaststätte erfolgt zu- | 
nächst in Eigenregie des 
Sportvereins Haslach. Um- 
kleide- und. Duschräume 
stehen selbstverständlich 
auch den Versehrtensport- 
lern, den Leichtathleten und 
den Schulen zur Verfügung. 
Das neue Clubhaus fügt 

sich harmonisch zwischen 
der Jahnturnhalle und der 
Markthalle in die Land- 
schaft ein und ist ein weite- 
rer Beweis für die Sport- 
freundlichkeit des Gemein- 
derats der Hansjakobstadt 
Haslach i. K. 
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Symbolische Schlüsselü bergabe bei der Clubhaus-Einweihung. Der Schlüs- 
sel bestand übrigens aus Brotteig. 

Weihe des neuen Clubhauses. 

Es war ein langer Weg von der er- 
am 3. April 1975 bis zum 
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SV zbg inS Clubhaus ein 
Nach 22 Monaten Bauzeit Übergabe und Einweihung 

HASLACH (ae). Agn Samstag fanden sich Bflr:'eür::l:t:l* Rau, die Stadt- 
u.l:wni auherren, 

Gäste im neuen Clubhaus ein um die - 
‚Was lange währt wird endlich gut“, meinte der Bürger- 

zahlreiche geladene 
an den Sportver- 

ten Kummer. Im März 1980 gab der 
Gemeinderat dem neuen Planent- 
wurf seine Zustimmung. Ein Staats- 
zuschuß in Höhe von 120000 Mark 
wurde von Freiburg zugesichert. Der 
erste Spatenstich war am 20. Oktober 
1980 — die Firma Peter Flach in Wel- 
schensteinch erhielt den Bauauftrag. 
Nach einer Bauzeit von 22 Monaten 
konnte das neue Clubhaus seiner Be- 
stimmung übergeben werden. Der 
Dank galt den Handwerkern, dem Ar- 
chitekten, dem Sportverein, dessen 
Eigenarbeit etwa 30 Prozent der etwa 
840000 Mark betragenden Kosten 
ausmacht. 
Architekt Moser schilderte kurz 

was sich in den verschiedenen Ge- 
schossen an Räumlichkeiten befin- 
den und gab seiner Freude über das 
gelungene Werk Ausdruck, dankte al- 
len Verantwortlichen für ihren Ein- 
satz und übergab den Schlüssel in 
einerweeggebackenen Form“ an das 
Stadtot;ä?hnu;:f. Mit scharf geschlif- 
fenem Messer trennte er den unteren 
Teil und erfreute damit Bernd Eisen- 
mann als Verwalter des neuen Hau- 
ses, der sich mit einem Präsent revan- 

P£n.fl;er Renner freute sich, dieses 
Haus zu weihen und ließ einen „Fuß- 
ball“ eine Predigt halten. Viele Flik- 
ken ergeben einen Ball und aus 

B schloß diese Weihe. des Hauses hatta Gelegen- 

heit alle Räumlichkeiten zu besichti- 
gen und mit einem Eintopfessen 
schloß diese kleine Feier, die die Her- 
ren Bührer, Läufer und Brucker mu- 
sikalisch umrahmten. 

Traditionself 
siegte knapp 

Haslach Ein Höhepunkt im Veran- 
staltungsprogramm zum 70jährigen 

Bestehen des SV Haslach war das 
Fußballspiel zwischen der Uwe See- 
ler-Traditionself und einer Bezirks- 
auswahl. Mehr als 2 2000 Zuschauer 
sahen die torreiche Begegnung. Die 
Traditionself, in der Uwe Seeler von 
Eusebio vertreten wurde, Ssie 
schließlich knapp mit 8:7 Toren. Wir 
werden darüber noch berichten. 

Ehrennadeln 
Haslach (ae). Im Rahmen des Fest- 

banketts zum 70jährigen Bestehen 
des SV Haslach wurde Ewald Nehr- 
bäss, Geschäftsführer des Vereins, 
mit der silbernen Verbandsehrenna- 
del des südbadischen Fußballverban- 
des ausgezeichnet. Wilhelm Vollmer, 
seit 22 Jahren als Schiedsichter tätig, 
erhielt die goldene Vereinsehrenna- 
del, Spielausschußvorsitzender Wer- 
ner Vetter die silberne Vereinsehren- 
nadel. 

i 7 ber auch auswärtige Gemeinschaften beglück- Die H:.3].acfi:; LVg:=:.ne. a 
kten den Sportverein zum 70jährigen Beı 
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Freude am Spiel wichtiger als große Erfolge 
Sportverein feierte 70jähriges Bestehen — Bürgermeister Rau sprach in seiner Festrede über das Wesen des Sports 

- HASLACH (ae). Jubiläen sind Meilensteine in der Geschichte jeder Ge- ä: sie bieten auch die günstige Gelegenheit, vor einer breiten ffentlichkeit Bilanz zu ziehen, über die Leistungen vergangener Jahre zu berichten, aber auch Ziele und Absichten darzulegen und nicht zuletzt für den Verein und seine Sache zu werben. Dies ist den Verantwortlichen des Sportvereins bei den Festli| am h in _ überzeugender 
Weise gelungen und sollte Ansporn seln für die zukünftige Arbeit. Der Sportverein 1911 Haslach hat gerne noch etwas länger gewartet um seinen 70. Geburtstag zu felern, denn ‚als Geschenk dazu erhielt er eln neues 
Clubhaus und damit wieder eine echte Heimat, 
Auftakt zur Feier — 70 Jahre Fuß- 

ball in Haslach — bildete am Freitag 
das Festbankett im_ katholischen 
Pfarrheim. Mit dem „Festlichen Auf- 
takt“ von Sepp Tanzer schuf die 
Stadtkapelle eine gelungene Ouver- 
türe, der sich die Begrüßung durch 
den Vorsitzenden des Spaortvereins, 
Bernd Eisenmann, anschloß. Seine 
Grußworte galten Bürgermeister 
Rau, den Stadträten, den Pfarrherren 
Behr und Renner, Walter Stemmler 
als Vertreter des Fußballverbandes, 
den Vertretern der örtlichen Vereine 
und Institutionen, der Stadtkapelle 
und der Frauengemeinschaft, die die 
Bewirtung übernommen hat und 
nicht zuletzt den Nachbarvereinen 
und den vielen „Alten‘“ aus früheren 
Zeiten. 
1911 ist erstmals das „Hipp, hipp, 

hurra!“ in Haslach zu hören gewesen 
und nun sind schon über 70 Jahre 
vergangen. Der SV Haslach hat alle 
Höhen und Tiefen eines Vereinsge- 
schehens mitgemacht — im Mittel- 
Punkt stand nicht der Drang nach hö- 

herer Klassenzugehörigkeit, sondern 
die Freude am Spiel und die Kame- 
radschaft und Gemeinschaft als Ver- 
ein, der sich besonders der Jugendar- 
beit gewidmet hat. Mit über 800 Mit- 
gliedern ist der Sportverein zu einer 
tragenden Säule im Sport geworden. 
Sparsamkeit und großartige Mithilfe 
der Mitglieder und Gönner des Ver- 
eins haben dazu geführt, daß ein be- 

achtlicher Bausparvertrag sich an- 
sammelte, der mit zum tragenden 
Baustein für das neue Clubhaus wer- 
den sollte. Mit den Erfolgen der 
Mannschaften ist man zufrieden, die 
Jugendarbeit ist mustergültig, die Al- 
ten Herren sind tragende Säulen bei 
sonstigen Veranstältungen und bei 
der Eigenarbeit am Clubhaus. 
Festpräsident Bürgermeister Rau 

nahm das Bankett zum Anlaß, einige 
Gedanken über das Wesen „Sport“ 
vorzutragen. Der Sport habe viele Ge- 
sichter und sei ein Abbild der Gesell- 
schaft, mache aus friedlichen Bür- 
gern gar oft Fanatiker. Er sei nicht 
nur Wettkampf, sondern auch ein 

hartes Geschäft und sei zu einem 
Spiel für Millionen geworden. Seine 
Leitmotive seien ganz verschieden. 
Beim Amateur werde die sportliche 
Betätigung getragen von Gemein- 
schaftsgeist, Idealismus und Einsatz- 
bereitshaft. Der große Bruder „Be- 
rufssport“ wäre ohne das breite Fun- 
dament der Amateure undenkbar. 
Sport solle herausführen aus dem 
Ernst des Lebens, hinein in den Be- 
reich der Freiheit, der Freude und des 
Spieles. Der Amateursport könne 
sich nicht im luftleeren Raum vollzie- 
hen, er braucht finanzielle Unterstüt- 
zung, er braucht Sportstätten und 
Übungsleiter, aber auch Anhänger, 
die die Begeisterung und den An- 
sporn mitbringen. Die öffentliche 
Hand könne hier manches, sie kann 
vieles tun, aber den Vereine könne sie 
nicht ersetzen. Der Verein als bürger- 
schaftliches Element sei aus dem Ge- 
sellschaftssystem nicht mehr wegzu- 
denken. Er verbinde Kameradschaft, 
Idealismus und das Bewußtsein der 
Zusammengehörigkeit. 
Bürgermeiter Rau betonte, daß die 

Stadt Haslach sich seit Jahrzehnten 
mmer _ sportfreundlich gezeigt und 
durch Erstellen von Plätzen und Hal- 
len sich großzügig der Belange der 
Vereine angenommen habe. Das 
wohl wichtigste Geschenk der Stadt 
sei die Übergabe des neuen Club- 
hauses, 
Walter Stemmler, stellvertretender 

Bezirksleiter, übergab die Glückwün- 
sche des Südbadischen Fußballver- 
bandes, Ein Ehrenbrief war der Dank 
für die 70jährige Tätigkeit für den 
Fu.ßbn.l!.sm_rä. Er würdigte ebenfalls 
die gro ige Unterstützung der 
Stadt beim Bau von Clubhaus und 
Stadion und stellte die ausgezeichne- 
te Jugendarbeit als Vorbild hin. 
Die _ Gratulationscour eröffnete 

Horst Rapp (Turnverein), der für die 
;finrtl.wibenden Vereine der Stadt 

slach (TV, KSV, Tennis, Tischten- 
nis und Schützen) das gute Verhält- 
nis unterstrich und für das neue 
Clubhaus zwei Bilder überreichte. 
‚H. Wölfle (SV Hausach) machte 

sich zum Sprecher der Nachbarschaft 
und übergab Bälle und Briefum- 
schläge für Fischerbach, Hofstetten, 
Mühlenbach, Steinach, Welschenstei- 
Nach, Hausach, Wolfach und Ober- 
wolfach. Neben Vertetern der Ge- 
schäftswelt gratulierten Fritz Haser 
jun., die Narrenzunft und Kanonen- 
wirt Thoma als Sprecher für die Feu- 
erwehr, Harmonie, Schwarzwaldver- 
ein, Naturfreunde, Kleintierzuchtver- 
ein und Verschönerungsverein Bol- 
lenbach. 
Die Stadtkapelle hatte mit ihren 

Gaben wie „Artisten-Show“, „Euro- 
Ppa-Parade“, und dem Ohrwurm „Die 
gabs nur einmal“ den Beifall auf ihrer 
Seite. Noch lange blieb die Fußballer- 
Familie beisammen um Erinnerun- 
gen auszutauschen. 
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Symbolische Schlüsselü bergabe bei der Clubhaus-Einweihung. Der Schlüs- 
sel bestand übrigens aus Brotteig. 

Weihe des neuen Clubhauses. 

Es war ein langer Weg von der er- 
am 3. April 1975 bis zum 
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SV zog ins Clubhaus ein 
Nach 22 Monaten Bauzeit Übergabe und Einweihung 

HASLACH (ae). Am Samstag fanden sich Bürgermeister Rau, die Stadt- 
auhe: 

Gäste im neuen Clubhaus ein um die Pe 
‚Was lange währt wird endlich gut“, meinte der Bürger- 

orstände und zahlreiche geladene 
an den Sportver- 

ten Kummer. Im März 1980 gab der 
Gemeinderat dem neuen Planent- 
wurf seine Zustimmung. Ein Staats- 
zuschuß in Höhe von 120000 Mark 
wurde von Freiburg zugesichert. Der 
erste Spatenstich war am 20. Oktober 
1980 — die Firma Peter Flach in Wel- 
schensteinch erhielt den Bauauftrag. 
Nach einer Bauzeit von 22 Monaten 
konnte das neue Clubhaus seiner Be- 
stimmung übergeben werden. Der 
Dank galt den Handwerkern, dem Ar- 
chitekten, dem Sportverein, dessen 
Eigenarbeit etwa 30 Prozent der etwa 
840000 Mark betragenden Kosten 
ausmacht. 
Architekt Moser schilderte kurz 

was sich in den verschiedenen Ge- 
schossen an Räumlichkeiten befin- 
den und gab seiner Freude über das 
gelungene Werk Ausdruck, dankte al- 
len Verantwortlichen für ihren Ein- 
satz und übergab den Schlüssel in 
einerweegebackenen Form“ an’ das 
Stadtoßerhaupt. Mit scharf geschlif- 
fenem Messer trennte er den unteren 
Teil und erfreute damit Bernd Eisen- 
mann als Verwalter des neuen Hau- 
ses, der sich mit einem Präsent revan- 

Pfarrer Renner freute sich, dieses 
Haus zu weihen und ließ einen „Fuß- 
ball“ eine Predigt halten. Viele Flik- 
ken ergeben einen Ball und aus 

auses schloß diese Weihe. 
des In ‚Bend hatte man Gelegen- 
heit alle Räumlichkeiten zu besichti- 
gen und mit einem Eintopfessen 
schloß diese kleine Feier, die die Her- 
ren Bührer, Läufer und Brucker mu- 
sikalisch umrahmten. 

Traditionself 
siegte knapp 

Haslach Ein Höhepunkt im Veran- 
staltungsprogramm zum 70jährigen 

Bestehen des SV Haslach war das 
Fußballspiel zwischen der Uwe See- 
ler-Traditionself und einer Bezirks- 
auswahl. Mehr als 22000 Zuschauer 
sahen die torreiche Begegnung. Die 
Traditionself, in der Uwe Seeler von 
Eusebio vertreten wurde, siegte 
schließlich knapp mit 8:7 Toren. Wir 
werden darüber noch berichten. 

Ehrennadeln 
Haslach (ae). Im Rahmen des Fest- 

banketts zum 70jährigen Bestehen 
des SV Haslach wurde Ewald Nehr- 
bäss, Geschäftsführer des Vereins, 
mit der silbernen Verbandsehrenna- 
del des südbadischen Fußballverban- 
des ausgezeichnet. Wilhelm Vollmer, 

seit 22 Jahren als Schiedsichter tätig, 
erhielt die goldene Vereinsehrennä- 
del, Spielausschußvorsitzender Wer- 
ner Vetter die silberne Vereinsehren- 
nadel. 

Die Haslacher Vereine, ünschten und 5 
aber auch auswärtige Gemeinschaften beglück- 

kten den Sportverein zum 70jährigen Bestehen. 
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Freude am Spiel wichtiger als große Erfolge 
Sportverein feierte 70jähriges Bestehen — Bürgermeister Rau sprach in seiner Festrede über das Wesen des Sports 

- HASLACH (ae). Jubiläen sind Meilensteine in der Geschichte jeder Ge- me sie bieten auch die günstige Gelegenheit, vor einer breiten ffentlichkeit Bilanz zu ziehen, über die Leistungen vergangener Jahre zu berichten, aber auch Ziele und Absichten darzulegen und nicht zuletzt für den Verein und seine Sache zu werben. Dies ist den Verantwortlichen des Sportvereins bei den Festli, am h in überzeugender 
Weise gelungen und sollte Ansporn sein für die zukünftige Arbeit. Der Sportverein 1911 Haslach hat gerne noch etwas länger gewartet um seinen 70. Geburtstag zu felern, denn ‚als Geschenk dazu erhielt er ein neues 
Clubhaus und damit wieder eine echte Heimat, 
Auftakt zur Feier — 70 Jahre Fuß- 

ball in Haslach — bildete am Freitag 
das Festbankett im katholischen 
Pfarrheim. Mit dem „Festlichen Auf- 
takt“ von Sepp Tanzer schuf die 
Stadtkapelle eine gelungene Ouver- 
türe, der sich die Begrüßung durch 
den Vorsitzenden des Spaortvereins, 
Bernd Eisenmann, anschloß. Seine 
Grußworte galten Bürgermeister 
Rau, den Stadträten, den Pfarrherren 
Behr und Renner, Walter Stemmler 
als Vertreter des Fußballverbandes, 
den Vertretern der örtlichen Vereine 
und Institutionen, der Stadtkapelle 
und der Frauengemeinschaft, die die 
Bewirtung übernommen hat und 
nicht zuletzt den Nachbarvereinen 
und den vielen „Alten“ aus früheren 
Zeiten. 
1911 ist erstmals das „Hipp, hipp, 

hurra!“ in Haslach zu hören gewesen 
und nun sind schon über 70 Jahre 
vergangen. Der SV Haslach hat alle 
Höhen und Tiefen eines Vereinsge- 
schehens mitgemacht — im Mittel- 
Punkt stand nicht der Drang nach hö- 

herer Klassenzugehörigkeit, sondern 
die Freude am Spiel und die Kame- 
radschaft und Gemeinschaft als Ver- 
ein, der sich besonders der Jugendar- 
beit gewidmet hat. Mit über 800 Mit- 
gliedern ist der Sportverein zu einer 
tragenden Säule im Sport geworden. 
Sparsamkeit und großartige Mithilfe 
der Mitglieder und Gönner des Ver- 
eins haben dazu geführt, daß ein be- 

achtlicher Bausparvertrag sich an- 
sammelte, der mit zum tragenden 
Baustein für das neue Clubhaus wer- 
den sollte. Mit den Erfolgen der 
Mannschaften ist man zufrieden, die 
Jugendarbeit ist mustergültig, die Al- 
ten Herren sind tragende Säulen bei 
sonstigen Veranstaltungen und bei 
der Eigenarbeit am Clubhaus. 
Festpräsident Bürgermeister Rau 

nahm das Bankett zum Anlaß, einige 
Gedanken über das Wesen „Sport“ 
vorzutragen. Der Sport habe viele Ge- 
sichter und sei ein Abbild der Gesell- 
schaft, mache aus friedlichen Bür- 
gern gar oft Fanatiker. Er sei nicht 
nur Wettkampf, sondern auch ein 

hartes Geschäft und sei zu einem 
Spiel für Millionen geworden. Seine 
Leitmotive seien ganz verschieden. 
Beim Amateur werde die sportliche 
Betätigung getragen von Gemein- 
schaftsgeist, Idealismus und Einsatz- 
bereitshaft. Der große Bruder „Be- 
rufssport“ wäre ohne das breite Fun- 
dament der Amateure undenkbar. 
Sport solle herausführen aus dem 
Ernst des Lebens, hinein in den Be- 
reich der Freiheit, der Freude und des 
Spieles. Der Amateursport könne 
sich nicht im luftleeren Raum vollzie- 
hen, er braucht finanzielle Unterstüt- 
zung, er braucht Sportstätten und 
Übungsleiter, aber auch Anhänger, 
die die Begeisterung und den An- 
sporn mitbringen. Die öffentliche 
Hand könne hier manches, sie kann 
vieles tun, aber den Vereine könne sie 
nicht ersetzen. Der Verein als bürger- 
schaftliches Element sei aus dem Ge- 
sellschaftssystem nicht mehr wegzu- 
denken. Er verbinde Kameradschaft, 
Idealismus und das Bewußtsein der 
Zusammengehörigkeit. 
Bürgermeiter Rau betonte, daß die 

Stadt Haslach sich seit Jahrzehnten 
mmer sportfreundlich gezeigt und 
durch Erstellen von Plätzen und Hal- 
len sich großzügig der Belange der 
Vereine angenommen habe. Das 
wohl wichtigste Geschenk der Stadt 
sei die Übergabe des neuen Club- 
hauses. 
Walter Stemmler, stellvertretender 

Bezirksleiter, übergab die Glückwün- 
sche des Südbadischen Fußballver- 
bandes, Ein Ehrenbrief war der Dank 
für die 70jährige Tätigkeit für den 
a a Er würdigte ebenfalls 
die gro ige Unterstützung der 
Stadt beim Bau von Clubhaus und 
Stadion und stellte die ausgezeichne- 
te Jugendarbeit als Vorbild hin. 
Die _ Gratulationscour eröffnete 

Horst Rapp (Turnverein), der für die 
en Denden Vereine der Stadt 

slach (TV, KSV, Tennis, Tischten- 
nis und Schützen) das gute Verhält- 
nis unterstrich und für das neue 
Clubhaus zwei Bilder überreichte. 
‚H. Wölfle (SV Hausach) machte 

sich zum Sprecher der Nachbarschaft 
und übergab Bälle und Briefum- 
schläge für Fischerbach, Hofstetten, 
Mühlenbach, Steinach, Welschenstei- 
nach, Hausach, Wolfach und Ober- 
wolfach. Neben Vertetern der Ge- 
schäftswelt gratulierten Fritz Haser 
jun., die Narrenzunft und Kanonen- 
wirt Thoma als Sprecher für die Feu- 
erwehr, Harmonie, Schwarzwaldver- 
ein, Naturfreunde, Kleintierzuchtver- 
ein und Verschönerungsverein Bol- 
lenbach. 
Die Stadtkapelle hatte mit ihren 

Gaben wie „Artisten-Show“, „Euro- 
Ppa-Parade“, und dem Ohrwurm „Die 
gabs nur einmal“ den Beifall auf ihrer 
Seite. Noch lange blieb die Fußballer- 
Familie beisammen um Erinnerun- 
gen auszutauschen. 
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 Weltklasse 
7 

aller sind Gäste in Haslac 
Haslach. Am morgigen Samstag, 4. Sep- 

tember, beginnt das Fußballspe%ctakfil Fn 
H.ulm:h_;\uf dem grünen Rasen‘ stehen 
dann drei »hochkarätige« Spieler, die unter 
den besten Vereinsmannschaften in Europa 
jahrzehntelang Treue bewiesen. 
Jürgen Grabowski von der Frankfurter 

£“'“-‘_'ßc}ll gehört zum Exklusivclub der Bun- 
dasltgga. In 441 Bundesligaeinsätzen zeigte 
er seine Ballkunst. Sein hervorragendes 
spielerisches Können bewies er auch in 
zählreichen Länderspielen. Die einmalige 

mmere. wurde mit dem Gewinn der Welt- 
meisterschaft 1974 gekrönt. Einer der letz- 
ten‘ .großen Fußballspieler, der mit Köpf- 
chen und Balltechnik die spielerischen Ele- 

] _ mente hervorhob. 
Ein Raunen und Staunen ging durch das 

weite Rund der Stadien, wenn Wolfgang 
rath mit seinen 40- bis 50-Meter-Pässen 

den Raum öffnete, oder sie genau zu seinem 
Mitspieler schlug. Der Spielmacher vom 1. 

i öln und der Nationalmannschaft war 
] als Mittelfeldspieler unerreicht. In Mexico 
wurde er von der internationalen Presse 
einstimmig zum besten Spieler der WM 
1970 gewählt. Das Temperamentbündel 
vom Rhein hat als Fußballer wohl eine 
einmalige Karriere gemacht. In 409 Bundes- 
ligaspielen schoß er 83 Tore, spielte 81mal 
in--der Nationalmannschaft und bestritt 
zwei Welt-Elf-Spiele, 
»Uns Uwe«, Ehrenspielführer der deut- 

schen Nationalelf, ist wohl ein einmaliges 
Vorbild für den deutschen Fußball. Seine 
spektakulären Tore durch Kopfballtorpedos 
oder Fallrückzieher wurden oft kopiert, 

nie erreicht. Wohl keinem deutschen 
Spieler ist es gelungen, an vier Weltmeister- 
schaften teilzunehmen. In seinen 72 A- 
Länderspielen schoß er 43 Tore für die 
deutsche Nationalmannschaft. Als großer 
Kämpfertyp wurde er mit seinem Hambur- 
ger SV mehrmals deutscher Meister. 
‘Für die Zuschauer aus der Ortenau ist 

dieses Spiel wohl eine einmalige Gelegen- 
||-beit, dieses Stelldichein der Nationalspieler 
Y mitzuerleben. AUCH WELTMEISTER GRABOWSKI ist bei der Traditionself dabei, 

die-am Samstag um 16 Uhr im Haslacher Stadion antritt, 
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Seeler, Overath, Grabowski 
Weltklassespieler der Traditionself morgen in Haslach K 

Den sportlichen Höhe- de mit dem Gewinn der UWE“*, Ehrenspielführer 
aunkt der 70-Jahr-Feier des Weltmeisterschaft 1974 ge- der deutschen Nationalelf 
3V Haslach bildet zweifels- 
ıhne das Fußballspiel am 
Samstag um 16 Uhr, bei 
lem sich die Uwe-Seeler- 
Traditionsmannschaft und 
»ne Bezirksauswahl gegen- 
iberstehen werden. Neben 
vielen bekannten Bundesli- 
ga- und MNationalspielern 
vergangener Jahre gehören 
auch drei Spieler der Seeler- 
ElI£f dem Team an, die ihre 
Laufbahn erst in den ver- 
gangenen Jahren beendet 
haben: Uwe Seeler selbst 
natürlich sowie der Kölner 
Wolfgang Overath und der 
Frankfurter Jürgen Gra- 

bowski. 
Jürgen Grabowski von 

der Frankfurter Eintracht 
gehört zum Exklusivelub 
der Bundesliga. In 441 Bun- 
desligaeinsätzen zeigte er 
seine Ballkunst. Sein her- 
vorragendes spielerisches 
Können bewies er auch in 
zahlreichen Länderspielen. 
Die einmalige Karriere wur- 

krönt. „Einer der großen 
Fußballspieler, der mit 
Köpfchen und Balltechnik 
die spielerischen Elemente 
hervorhob“, urteilen Fach- 
leute. 
Ein Raunen und Staunen 

ging durch das weite Rund 
der Stadien, wenn Wolfgang 
Overath mit seinen 40 bis 50 
Meter-Pässen den Raum öff- 
nete und sie genau zu sei- 

nem Mitspieler schlug. Der 
Spielmacher vom 1. FC 
Köln und der National- 
mannschaft ist als Mittel- 
feldspieler unerreicht. In 
Mexiko wurde er von der in- 
ternationalen Presse zum 
besten Spieler der WM 1970 
gewählt. Das Temperament- 

bündel vom Rhein hat als 
Fußbaler eine einmalige 
Karriere gemacht. 
In 409 Bundesligaspielen 

schoß er 83 Tore, spielt 81 
mal in der Nationalmann- 
schaft und bestritt zwei 
Welt-Elf-Spiele: „Uns 

ist ein Vorbild im deutschen 
Fußball: Seine spektakulä- 
ren Tore durch Kopfballtor- 
pedos oder Fallrückzieher 
wurden oft kopiert aber 
kaum erreicht.. Keinem an- 
deren deutschen Spieler ist 
es gelungen, an vier Welt- 
meisterschaften teilzuneh- 
men. In seinen 72 A-Länder- 
spielen schoß er 43 Tore für 
die deutsche Nationalmann- 
schaft. Als großer Kämpfer- 
typ wurde er mit seinem 
Hamburger SV mehrmals Ein Leckerbissen 
deutscher Meister. 18 Uh 

Fußballfreunde aus der Ortenau: Am Samstag spielt di 
hr in Haslach. In der Mannschaft stehen ehemalige Bundesliga- und 

} + 
Eine Zeichnung des alten Clubhauses des SV Haslach, das dem neuen 
weichen mußte und der Spitzhacke zum Opfer fiel. 

Aufstellung der | - ‘ 
Bezirksauswahl 
Zum Spiel gegen die Uwe- 
Seeler-Traditionsmann- 

schaft wurden folgende 

Spieler für die Kinzigtalaus- 
wahl nominiert: Braun (SV 

Hausach), Hilberer(FC Wolf- 
ach), Wälde (VfR Hornberg), ® 
Krayer (SC Steinach), 
Schwarz (SV Oberharmers- * 
bach), Eble (ASV Nordrach), 
Hein (SC Hofstetten), Horn 
(SV Oberwolfach), Pereira 

{SV Oberwolfach), Sandhaas q 
(DJ} Welschensteinach). x 
Das Aufgebot wird komplet- [|| S 
tiert durch Spieler des SV |[I| 

Haslach. 

Weltklasse 
lm 

aller sind Gäste in Haslac 
Haslach. Am morgigen Samstag, 4. Sep- 

tember, beginnt das  Fußballspektakel n 
Haslach. Auf dem grünen Rasen‘ stehen 
dann drei »hochkarätige« Spieler, die unter 
den besten Vereinsmannschaften in Europa 
jahrzehntelang Treue bewiesen. 
Jürgen Grabowski von der Frankfurter 

Eintracht gehört zum Exklusivclub der Bun- 
desliga. In 441 Bundesligaeinsätzen zeigte 
er seine Ballkunst. Sein hervorragendes 
spielerisches Können bewies er auch in 
zahlreichen Länderspielen. Die einmalige 

wmere. wurde mit dem Gewinn der Welt- 
meisterschaft 1974 gekrönt. Einer der letz- 
ten großen Fußballspieler, der mit Köpf- 
chen und Balltechnik die spielerischen Ele- 

] mente hervorkob. 
Ein Raunen und Staunen ging durch das 

weite Rund der Stadien, wenn Wolfgang 
rath mit seinen 40- bis 50-Meter-Pässen 

den Raum öffnete, oder sie genau zu seinem 
Mitspieler schlug. Der Spielmacher vom 1. 

1 öln und der Nationalmannschaft war 
] als Mittelfeldspieler unerreicht. In Mexico 
wurde er von der internationalen Presse 
einstimmig zum besten Spieler der WM 
1970 gewählt. Das Temperamentbündel 
vom Rhein hat als Fußballer wohl eine 
einmalige Karriere gemacht. In 409 Bundes- 
ligaspielen schoß er 83 Tore, spielte 81mal 
in--der Nationalmannschaft und bestritt 
zwei Welt-Elf-Spiele. 
»Uns Uwe«, Ehrenspielführer der deut- 

schen Nationalelf, ist wohl ein einmaliges 
Vorbild für den deutschen Fußball. Seine 
spektakulären Tore durch Kopfballtorpedos 
oder Fallrückzieher wurden oft kopiert, 

nie erreicht. Wohl keinem deutschen 
Spieler ist es gelungen, an vier Weltmeister- 
schaften teilzunehmen. In seinen 72 A- 
Länderspielen schoß er 43 Tore für die 
deutsche Nationalmannschaft. Als großer 
Kämpfertyp wurde er mit seinem Hambur- 
ger SV mehrmals deutscher Meister. 
‘Für die Zuschauer aus der Ortenau ist 

dieses Spiel wohl eine einmalige Gelegen- 
| beit, dieses Stelldichein der Nationalspieler 
] mitzuerleben. AUCH WELTMEISTER GRABOWSKI ist bei der Traditionself dabei, 

die am Samstag um 16 Uhr im Haslacher Stadion. antritt, 
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Seeler, Overath, Grabowski 
Weltklassespieler der Traditionself morgen in Haslach N 

Den sportlichen Höhe- de mit dem Gewinn der UWE“, Ehrenspielführer 
aunkt der 70-Jahr-Feier des Weltmeisterschaft 1974 ge- der deutschen Nationalelf 
53V Haslach bildet zweifels- 
ıhne das Fußballspiel am 
Samstag um 16 Uhr, bei 
lem sich die Uwe-Seeler- 
Traditionsmannschaft und 
ne Bezirksauswahl gegen- 
iberstehen werden. Neben 
vielen bekannten Bundesli- 
ga- und MNationalspielern 
vergangener Jahre gehören 
auch drei Spieler der Seeler- 
Elf dem Team an, die ihre 
Laufbahn erst in den ver- 
gangenen Jahren beendet 
haben: Uwe Seeler selbst 
natürlich sowie der Kölner 
Wolfgang Overath und der 
Frankfurter Jürgen Gra- 

bowski. 
Jürgen Grabowski von 

der Frankfurter Eintracht 
gehört zum Exklusivelub 
der Bundesliga. In 441 Bun- 
desligaeinsätzen zeigte er 
seine Ballkunst. Sein her- 
vorragendes spielerisches 
Können bewies er auch in 
zahlreichen Länderspielen. 
Die einmalige Karriere wur- 

krönt. „Einer der großen 
Fußballspieler, der mit 
Köpfchen und Balltechnik 
die spielerischen Elemente 
hervorhob“, urteilen Fach- 
leute. 
Ein Raunen und Staunen 

ging durch das weite Rund 
der Stadien, wenn Wolfgang 
Overath mit seinen 40 bis 50 
Meter-Pässen den Raum öff- 
nete und sie genau zu sei- 

nem Mitspieler schlug. Der 
Spielmacher vom 1. FC 
Köln und der National- 
mannschaft ist als Mittel- 
feldspieler unerreicht. In 
Mexiko wurde er von der in- 
ternationalen Presse zum 
besten Spieler der WM 1970 
gewählt. Das Temperament- 

bündel vom Rhein hat als 
Fußbaler eine einmalige 
Karriere gemacht. 
In 409 Bundesligaspielen 

schoß er 83 Tore, spielt 81 
mal in der Nationalmann- 
schaft und bestritt zwei 
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kaum erreicht... Keinem an- 
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men. In seinen 72 A-Länder- 
spielen schoß er 43 Tore für 
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Zum Spiel gegen die Uwe- 
Seeler-Traditionsmann- 
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Spieler für die Kinzigtalaus- 
wahl nominiert: Braun (SV 

Hausach), Hilberer(FC Wolf- 
ach), Wälde (VfR Hornberg), * 
Krayer (SC Steinach), 
Schwarz (SV Oberharmers- * 
bach), Eble (ASV Nordrach), 
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Uwe Seeler Trad 
Vor rund 2.200 Zuschauern 
vielen Größen wie Eusebio, 

ionself beim Jubiläum 1982 
besiegte die Uwe Seeler Traditionself mit 
Overath, Grabowski, Wimmer u :5.W. eine 

Bezirksauswahl mit 8:7 

Uwe Seeler Trad 
Vor rund 2.200 Zuschauern 
vielen Größen wie Eusebio, 

ionself beim Jubiläum 1982 
besiegte die Uwe Seeler Traditionself mit 
Overath, Grabowski, Wimmer u :5.W. eine 

Bezirksauswahl mit 8:7 





Originalautogrammkarten von 
Wolfgang Overath und Eusebio 

EUSEBIO 
Benfica Lissabon 

Obwohl der Boß d; er Gastelf, Uwe €ee]er aus berufl 
„schwarze Perle „Eusebio“ — zeigten die „Nationalspieler von gestern' 

:hen Gründen nicht anwesend sein konnte — dafür spielte die 
hasenweise echten Traumfußball. 

Mindestens 2000 Besucher erlebten das Fußballfestival alıf dem Ha 
Sportgelände mit. Fotos: Diet 

2200 begeisterte Zuschauer feierten mit der „Uwe-Seeler-Elf‘* 70. Gehuristag des SVH 

Traumfußball! „„Altstars‘‘ zauberten in Haslac 

Absoluter Publikumsliebling war 
“«olfg.urg Overath, der zwei Tore er- 

HASLACH. Mit der Uwe-Seeler- 

Traditionself hatte der SV Haslach 
wirklich eine glückliche Hand. 
Wenn auch „Uwe“ nicht dabei sein 
konnte, so hatte er mit der „schwar- 
zen Perle“ Eusebio von Benfica Lis- 

exzellenten Vertreter 
r 2200 Zuschauer um- 

mte: eite Rund des Sta- 
dimn‚ das sicl; ln bester Verfassung 
präsentierte und warteten auf diese 
Begegnung. 
Die Stimmung war ausgezeichnet 

und als die Akteure zum Training ka- 
men, waren sie sofort von Fobu.|?."rat'en 
und Autogrammsammlern’ ingt. 
Ja, das waren sie, die vnlkßnahen 
Sendboten des Königs Fußball — 

Blank verschoß in der 3. Minute 
knapp und auf der Gegenseite zeich- 

nete sich Pereira aus, der vor Overath 
und Grabowski rettete. Traumhaft si- 
cher lief das Leder durch die Reihen 
und in der 15. Minute sorgte Gra- 
bawski für das 1:0. In der 24. Minute 
ein geglücktes Duo beim Konter von 
Schwarz und Braun zum 1:1 und so- 
gar 1:2, als Gutmann Braun freispiel- 
te. Das aber war zuviel, denn_nun 
sorgten Emmerich mit einem Ham- 
mer, Overath und wieder Emmerich 
für- den 4:2-Pausenstand. Mutters 
Doppel in der 48. und 49, Minute zum 

wurde gebührend gefeiert. Sinni- 
gen und Svarzäch wurden für Weber 
und Schulz eingewechselt. 

Spieler und Menschen zum Anfassen - 
— und sie zeigten dann auch alles, was 
Könner beherrschen. 

Körperloses Spiel, elegante Tech- 
nik, blindes Verstehen, gekonnte 
Dribblings, Täuschungsmanö: 
lange se, kurze Pässe und natür- 
lich. Tore, Bezirksauswahl, die zur 
Pause mit einer neuen Formatlion auf- 
lief, gab sich alle Mühe und konnte 
gich öfter sehr geschickt in Szene set- 

Die Bezirksauswahl ging durch 
Heizmann in der. 62, Min. 4:5 in Füh- 
rung, aber prompt sorgte Overath 60 
Sekunden später für den 5:5-Aus- 
gleich. In der Schlußphase ließen die 
Kräfte etwas nach, aber Tore gab'es 
1mmex: noch. S:nmgen schaffte 

mit Kopt'ba].l a 
der;68; Minüte 

zen üuh@-spielte natürlich ihte gl'hßfll’£"“":tühent.en' erhuhtan..ern 
SchnelligkeitausAuf jeden Fall ka- 
en die Zuschauer voll und ganz a! 
e Kosten und zollten den Akteuren 

el Beifall. 

“nigen in der 78, Minute 'l u 
ein .großartiges Duüett.durch. die ge- 
samıte Abwehr krönte Emmerich im 
Verein-mit Overath in der 85, Minute 

mit dem Das Tor des Monats ge- 
lang Wälde in der 87. Minute mit ei- 
nem gewaltigen Schrägschuß. 

Nach dem Abpfiff stürmte die Ju- 
gend erneut das Spielfeld, um {l 
Autogramme zu holen. Bürgermei- 
ster Rau und Bernd Eisenmann 
ten zu Beginn eine Trachtenpuppe 
mit Inhalt und einen Wimpel über- 
reicht. Die. Jugendlichen erfreuten in 
der Pause mit Ausschnitten aus ih- 
rem Übungsbetrieb. 

Uwe-Seeler-Elf; . 
Schwager, Weber, Schulz, Roth, Wimmer, 
Grabowski, Eusebio, Overath, Emmerich, 

Bezirks-Auswahl: . Pereira . (Ober- 
wolfach), Ober! (Haslach), Eble (Nordrach), 
Schwarz (Oberharmersbach), Hilberer 
(Wolfach), Mesaner. (Mühlenbach), Horn 
(Oberwolfach), Gutmann (Haslach), 

hmidt (Haslach), Obert, Blank slach), 
raun (Hausach), Schöner; U, Heizmann, 

P. Heizmann, M Mutter, Meyer, Eisen- 
mann (Haslach), Sandhaas (Welschenstein- 
ach), Wälde (Hornberg), Kreyer (Steinach) 

Schiedsrichter: Stemmler, Offenb: 
5 24. Min. 

dhass 78 M 78 su«°"‘“ 
85 Mn 86 Overath,87. Min-8-7 Wäldenn 

dem Kapitän der. Gafle].f' ]'Vl 
Schulz, vor dem Splel ein . ‚Erins 
rungspräsent. * 

Originalautogrammkarten von 
Wolfgang Overath und Eusebio 

EUSEBIO 
Benfica Lissabon 

Obwohl der Boß d; er Gastelf, Uwe Söeler, aus berufl 
„Schwarze Perle „Eusebio“ — zeigten die „Nationalspieler von gestern‘ 

:hen Gründen nicht anwesend sein konnte — dafür spielte die 
hasenweise echten Traumfußball. 

Mindestens 2000 Besucher erlebten das Fußballfestival alıf dem Ha 
Sportgelände mit. Fotos: Diet 

2200 begeisterte Zuschauer feierten mit der „Uwe-Seeler-Elf‘“ 70. Gehuristag des SVH 

Traumfußball! „„Altstars‘* zauberten in Haslac 

Absoluter Publikumsliebling war 
Pe eE Overath, der zwei Tore er- 

HASLACH. Mit der Uwe-Seeler- 

Traditionself hatte der SV Haslach 
wirklich eine glückliche Hand. 
Wenn auch „Uwe“ nicht dabei sein 
konnte, so hatte er mit der „schwar- 
zen Perle“ Eusebio von Benfica Lis- 

exzellenten Vertreter 
=; 2200 Zuschauer um- 

mte: eite Rund des Sta- 
diona das sich 1 in bester Verfassung 
präsentierte und warteten auf diese 
Begegnung. 
Die Stimmung war ausgezeichnet 

und als die Akteure zum Training ka- 
men, waren sie sofort von OO ETAen 
und Autogrammsammlern’ ingt. 
Ja, das waren sie, die N OLKEHSDEN 
Sendboten des Königs Fußball — 

Blank verschoß in der 3. Minute 
knapp und auf der Gegenseite zeich- 

nete sich Pereira aus, der vor Overath 
und Grabowski rettete. Traumhaft si- 
cher lief das Leder durch die Reihen 
und in der 15. Minute sorgte Gra- 
bawski für das 1:0. In der 24. Minute 
ein geglücktes Duo beim Konter von 
Schwarz und Braun zum 1:1 und so- 
gar 1:2, als Gutmann Braun freispiel- 
te. Das aber war zuviel, denn nun 
sorgten Emmerich mit einem Ham- 
mer, Overath und wieder Emmerich 
für- den 4:2-Pausenstand. Mutters 
Doppel in der 48. und 49, Minute zum 

wurde gebührend gefeiert. Sinni- 
gen und Svarzäch wurden für Weber 
und Schulz eingewechselt. 

Spieler und Menschen zum Anfassen - 
— und sie zeigten dann auch alles, was 
Könner beherrschen. 

Körperloses Spiel, elegante Tech- 
nik, blindes Verstehen, gekonnte 
Dribblings, Täuschungsmanö: 
lange se, kurze Pässe und natür- 
lich. Tore, Bezirksauswahl, die zur 
Pause mit einer neuen Formation auf- 
lief, gab sich alle Mühe und konnte 
sich öfter sehr geschickt in Szene set- 

Die Bezirksauswahl ging durch 
Heizmann in der. 62, Min. 4:5 in Füh- 
rung, aber prompt sorgte Overath 60 
Sekunden später für den 5:5-Aus- 
gleich. In der Schlußphase ließen die 
Kräfte etwas nach, aber Tore gab'es 
SD noch. Sinnigen schaffte 

mit OO Aenite a 
der +68; Minüte 

zen üuhnd@spielte natürlich ihre größere” rhinenten‘ Srhühtem ern 
Schnelligkeit aus Auf jeden Fall ka- 
en die Zuschauer voll und ganz a! 
e Kosten und zollten den Akteuren 

el Beifall. 

“nigen in der 78, Minute en N 
ein ‚großartiges Duett .durch. die CE 
samıte Abwehr krönte Emmerich im 
Verein-mit Overath in der 85, Minute 

mit dem Das Tor des Monats ge- 
lang Wälde in der 87. Minute mit ei- 
nem gewaltigen Schrägschuß. 

Nach dem Abpfiff stürmte die Ju- 
gend erneut das Spielfeld, um {il 
Autogramme zu holen. Bürgermei- 
ster Rau und Bernd Eisenmann 
ten zu Beginn eine Trachtenpuppe 
mit Inhalt und einen Wimpel über- 
reicht. Die Jugendlichen erfreuten in 
der Pause mit Ausschnitten aus ih- 
rem Übungsbetrieb. 

Uwe-Seeler- Elf: 3 
Schwager, Weber, Schulz, Roth, Wimmer, 
Grabowski, Eusebio, Overath, Emmerich, 

Bezirks-Auswahl: Pereira . (Ober- 
wolfach), On (Haslach), Eble (Nordrach), 
Schwarz (Oberharmersbach), Hilberer 
(Wolfach), Mesaner (Mühlenbach), Horn 
(Oberwolfach), Gutmann (Haslach), 

hmidt (Haslach), Obert, Blank slach), 
raun (Hausach), Schöner; U. Heizmann, 

P. Heizmann, M. Mutter, Meyer, Eisen. 
mann (Haslach), Sandhaas (Welschenstein- 
ach), Wilde (Hornberg), Kreyer (Steinach) 

Schiedsrichter: Stemmler, Offenb: 
5 24. Min. 

hass 70. 78 Beeagen 
25. Mn 86 Overath, 87. Min. 8.7 Wäldern 

dem Kapitän der. adteif Ua 
Schulz, vor dem Spiel ein. ‚Erinr 
rungspräsent. * 
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Vorstandschaft 1982 

Hermann Kern (2. Vorsitzender), Arnold Böhler und Norbert 
An der Clubhaustheke 

Köhler (beide Beisitzer), Alois Asberger (Platzkassierer), Ewald Josef „Sepp“ Vollmer (2x), Josef (Jockel) Armbruster, 

Nehrbaß (Geschäftsführer), Franz Dirhold (Platzkassierer), 

Heinrich Hättich (1. Kassierer), Delis Glücker (Beisitzer), Bernd 

Eisenmann (1. Vorsitzender), Werner Vetter (Spielausschuss- 

vorsitzender), Dr. Reinhard Krysta und Josef Armbruster (beide 

Beisitzer), Hans-Joachim Schmidt (2. Kassierer), Roland Fix 

(Beisitzer), Hugo Burger (Jugendleiter) 

Meister Helmut Hättich und Joachim „Schiefe
l“ Schiefelbein 

Alten Herren 1982 

Hinten v.I.: Manfred Hoch, Werner Vetter, Hermann Sum, Josef 

Armbruster, Wolfgang Schmid, Rüdiger Donner, Robert 

Hansmann, Bernd Armbruster, Hermann Kern, Ludwig 

Lauinger, Robert Schwendemann, Helmut Hättich 

Vorne v.I.: Herbert Kornmaier, Alois Zagermann, Horst Wieber, Josef 

Keller 
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Nehrbaß (Geschäftsführer), Franz Dirhold (Platzkassierer), 
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(Beisitzer), Hugo Burger (Jugendleiter) 

Meister Helmut Hättich und Joachim „Schiefe
l“ Schiefelbein 

Alten Herren 1982 

Hinten v.I.: Manfred Hoch, Werner Vetter, Hermann Sum, Josef 

Armbruster, Wolfgang Schmid, Rüdiger Donner, Robert 

Hansmann, Bernd Armbruster, Hermann Kern, Ludwig 

Lauinger, Robert Schwendemann, Helmut Hättich 

Vorne v.I.: Herbert Kornmaier, Alois Zagermann, Horst Wieber, Josef 

Keller 



A-Jugend 1983/1984 E ; ; l 
Trainer Alois Zagermann 

Fadurdo 

Frank Semling 

Horst Moser . 

Jürgen Keller 

Gerd Schwendemann 

Rainer Vetter 

Jürgen Neumaier 

Thomas Müller 

Betreuer Peter Brugger 

Tobias Willmann 

Misa Popovic 

Uwe Vollbrecht f 

Jürgen Krämer 

Stefan Summ 

Herbert Gihr 

C-Jugend 1983/1984 

Holger Göhringer 

Ingo Heinze 

Luca Zorzi 

Ralf Vetter 

Harald Schätzle 

Johannes Tamburello 

Roberto Rapisarda 
1983/84 Unsere Aktiven mit Trainer 

Trainer Richard Kienzler 

Ercan Seckin 

Jochen Burger 

Wolfgang Lutz 

Markus Sum 

Wolfgang Pfaff 

D-Jugend 1983/1984 

Trainer Fritz Göhringer 

Ralf Vetter 

Wolfgang Lutz 

Dieter Semling 

Ingo Heinze 

Jochen Burger 

Ralf Fuchs 
4 

Wolfgang Pfaff 
S Z 

Omer Keskin 

Holger Göhringer 

Axel Moosmann 

Patrick Knupfer ; v 

Giuliana Marino 

Antonino Gargano 

B-Jugend 1983/1984 

Betreuer Josef Armbruster 

Günter Grießbaum 

Bruno Hirt 

Michae! Rauer 

Markus Borho 

Christoph Moser 

Frank Sahl 

Trainer Leo Obert 

Joachim Allgaier 

Bruno Kern 

Markus Burger 

Ingo Dirhold 

Markus Zagermann 

Ibrahim Koca 

Marc Faltin 

Thomas Göhringer 

Franz Geiler 
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Hinten: Train Hinten: Train 



Hinten 

Vorne: 

1. Mannschaft 1985/1986 

Trainer Franz Geiler, Richard Steinhauser, Jürgen Keller, Jürgen Blank, 

Jürgen Burger, Helmut Mayer, Richard Kienzler, Marcus Mutter, 

Linienrichter Aleksander Popovic 

Franz Schöner, Peter Heizmann, Karl Dürr, Hans-Joachim Schmidt, 

Gaetano Favara, Jürgen Mutter 

Hinten 

Vorne: 

1. Mannschaft 1985/1986 

Trainer Franz Geiler, Richard Steinhauser, Jürgen Keller, Jürgen Blank, 

Jürgen Burger, Helmut Mayer, Richard Kienzler, Marcus Mutter, 

Linienrichter Aleksander Popovic 

Franz Schöner, Peter Heizmann, Karl Dürr, Hans-Joachim Schmidt, 

Gaetano Favara, Jürgen Mutter 





Weihnachtsfeier 1986 

1. Mannschaft 1986/19867 

Hinten: Linienrichter Aleksander Popovic, Richard Steinhauser, Spielertrainer 

Helmut Mayer, Michael Rauer, Christoph Moser, Jürgen Blank, 

Jürgen Keller, Peter Jawinski 

Stefan Sum, Armin Rauer, Manfred Schnurr, Marcus Mutter, Marc Faltin, 

Hans-Joachim Schmidt 

V.l.: Michael „Schnippel“ Schmider, Jürgen „Buggy“ Burger und 
Werner „O wie lacht“ Köhl 

Mittelbadische Presse ASAOAIIE HEIMAT 

Klarer 4:1-Erfolg Im Fußball-Bezirks!lga-Derby gegen den FY Biberach 

Haslach begeisterte die Fans 
Von unserem Mitarbeiter Hans-Joachim Schmidt 

Haslach. Etwa 300 Zuschauer 
sahen bei idealem Fußballwet- 
ter ein Derby zwischen Haslach 
und Biberach mit zwei total ver- 
schiedenen Halbzeiten. Waren 

Zuschauer näch dem Wechsel 
mit guten Kombinationen und 
zahlreichen Torszenen entschä- 
digt. Zufrieden konnten al.ler 
dings nur die Haslacher Fans 
sein, denn Biberach entpuppte 
sich als eine schwäche Mann- 
schaft, die der Form der vergan- 
genen Jahre nachtrauert und 
eine klare 1:4- Nlederlnge bezog. 
Das ’ Spiel begann mit einem 
ukenschlag, denn bemitn in 

Ig -Schuß nach Vorlage von 
die 1:0-Führung, wobei 

ach, das mit einer‘ defensiven 
Einstellung zum Erfolg kom- 
men wollte, konnte keine Ak- 
zente setzen, so daß das Spielda- 
hinplätscherte bis zur 42. Minu- 
te. Einen bereits abgewehrten 
Ball erlief Schmidt noch vor der 
Torauslinie un 
Blank, dessen Kopfball am Pfo- 
sten landete, d.nch Allgaier hatte 
"aufgepaßt und staubte zur 2:1- 
Pausenführung ab. 

Die zweite‘ Halbzeit begann 
mit einer Schlüsselsituation für 
den weiteren Spielverlauf. May- 

Strafraum Gißler ge- 

ä Hoffmann 
aus Kehl entschied völlig richtig 
auf Elfmeter. Den Strafstoß von 
Benz aber hielt Torhüter Dürr 
mit einer tollen Parade und sorg- 
te dafür, daß die Gastgeber nun 
gehö "Aufwind bekamen und 
das Spiel eindeutig bestimmten. 
Mutter schickte Blank mit ei- 

konnte sich jetzt mehrmals aus- 
z:elchnen Für Keller, der ein gro- 

Laufpensum absolviert hat- 
te wun:le A. Rauer eingewech- 
selt und nur vier Minuten später 
in der 75, Minute erkämpfte sich 
Steinhauser einen Ball im Mit- 
telfeld und legte’ihn Allgaier in 
die Gasse, der einen Verteidiger 
und den Torwart ausspielte und 
zum 4:1 einschoß. Sieben Minu- 
ten vor Spielende wurde Favara 
verletzt und da man das Aus- 
wechselkontingent bereits aus- 
geschöpft hatte, mußte man das 
Spiel mit 10 Mann zu Ende brin- 
gen, was auch souverän gelang. 

Zur Halbzeit des Vorspiels der 
Reservemannschaften hatte 
sich H;s}.nch eine gluckhche 1:0- 

erkämpft. E: 
ne Flanke von Burger köpf- 

t.e v$ch.ad:l Vetter herrlich in 
die lange Ecke des Tores. th 

erarbeiteten sich viele Ibn‘:h.u: 
zu cen. Nach einer Kopfballstaffet- 

A-Jugend Freundschaftsspiel 1988 

SV Haslach - SV Hausach 
Hinten li.: Trainer Leo Obert, Günter Grießbaum, Markus Borho, Holger 

Zagermann, Bernhard Metzger, Ramazan Güngö6z, Pascal Fix, Rainer Schil nger 
Vorne li.: Yves Falk, Heiko Lythje, Arnold Kopp, Hans-Peter Matt, 

Thomas Göhringer, Markus Zagermann

Weihnachtsfeier 1986 

1. Mannschaft 1986/19867 

Hinten: Linienrichter Aleksander Popovic, Richard Steinhauser, Spielertrainer 

Helmut Mayer, Michael Rauer, Christoph Moser, Jürgen Blank, 

Jürgen Keller, Peter Jawinski 

Stefan Sum, Armin Rauer, Manfred Schnurr, Marcus Mutter, Marc Faltin, 

Hans-Joachim Schmidt 

v.l.: Michael „Schnippel“ Schmider, Jürgen „Buggy“ Burger und 
Werner „O wie lacht“ Köhl 
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eine klare 1:4- Niederlage bezog. 

Das’ Spiel begann mit einem 
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Ball erlief Schmidt noch vor ar 
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Strafraum Gißler ge- 
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aus Kehl entschied völlig richtig 
auf Elfmeter. Den Strafstoß von 
Benz aber hielt Torhüter Dürr 
mit einer tollen Parade und sorg- 
te dafür, daß die Gastgeber nun 
gehö: "Aufwind bekamen und 
das Spiel eindeutig bestimmten. 
Mutter schickte Blank mit ei- 

konnte sich jetzt mehrmals aus- 
 Detan Für Keller, der ein gro- 

Laufpensum absolviert hat- 
und A. Rauer eingewech- 

selt und nur vier Minuten später 
in der 75, Minute erkämpfte sich 
Steinhauser einen Ball im Mit- 
telfeld und legte’ihn Allgaier in 
die Gasse, der einen Verteidiger 
und den Torwart ausspielte nd 
zum 4:1 einschoß. Sieben Minu- 
ten vor Spielende wurde Favara 
verletzt und da man das Aus- 
wechselkontingent bereits aus- 
geschöpft hatte, mußte man das 
Spiel mit 10 Mann zu Ende brin- 
gen, was auch souverän gelang. 

Zur Halbzeit des Vorspiels der 
Reservemannschaften hatte 
sich Haslach eine NE 1:0- 
Ye erkämpft. E 

ne Flanke von Burger köpf- 
echädelr Vetter herrlich in 

die lange Ecke des Tores. Nach 

erarbeiteten sich viele  Forchan" 
zu cen. Nach einer Kopfballstaffet- 

A-Jugend Freundschaftsspiel 1988 

SV Haslach - SV Hausach 
Hinten li.: Trainer Leo Obert, Günter Grießbaum, Markus Borho, Holger 

Zagermann, Bernhard Metzger, Ramazan Güngö6z, Pascal Fix, Rainer Schil nger 
Vorne li.: Yves Falk, Heiko Lythje, Arnold Kopp, Hans-Peter Matt, 

Thomas Göhringer, Markus Zagermann



AH-Ausflug in die Berge 

Vom 27.-29.09.1991 im Alpenhof Neuhornbach-Haus in Schoppernau 

Hinten: Helmut Hättich, Hermann Kern, Franz Dirhold, Alois Zagermann, 

Franz Schöner, Arnold Gutmann, Gert Lotz, Herbert Kornmaier, 

Horst Wieber, Leo Obert 

Vorne: Ursel Hättich, Hermine Burger, Sofie Kern, Margot Eisenmann, 

Martina Schöner, Karola Zagermann, Birgit Dirhold, Mariela Gutmann, 

Christa Schmidt, Frieda Semling, Cornelia Lotz, Renate Kornmaier, Herbert 

Semling, Hans-Joachim Schmidt, Josef Roser, Josef Armbruster, 

Heinrich Burger, Günter Polke

AH-Ausflug in die Berge 
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Semling, Hans-Joachim Schmidt, Josef Roser, Josef Armbruster, 

Heinrich Burger, Günter Polke



Bezirksligame 

Hinten: Hubert Bork (Spielausschuss), Roland 

Clemens Wöhrle, Michael Rauer C 

Otmar Bürgelin (Trainer), Bernd Eisenmann (1.Vorsitzender) 

Vorne: Jürgen Langenecker, Joachim Alligaier, Wolfgang 
Lutz, 

Bernd Melchior, Antonio Hernandez, Marcus Mutte
r, Jochen Burger 

AA
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Duell Jürgen Blank gegen Jogi Kehl 

Bürgelin-Elf besiegt die DJK Welschensteinach 3:0 

Fußball-Landesliga: Bürgelin-Elf besiegte DJK Welschensteinach mit 

SV Haslach gewann die 
Duelle_und auch das Spiel 

energi T 
tik aus £ de M umkurvte 

ß zum 3:0-E 
h 

er 
Haslacher Allg 
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Saison 1993/1994 - Unsere Aktiven 

Landesliga 

Hinten: Hubert Bork (Spielausschuss), Ralf Braunwart, 
Axel Moosmann, 

Ingo Heinze, Jürgen Blank, Christian Krause, Christoph 
Moser, 

Uili Finsterwalder, Martin Buchholz, Bernd Eisenmann 
(1. Vorsitzender), 

Gerd Weber (Trainer) 

Vorne: Joachim Allgaier, Ralf Bruder, Marc 
Faltin, Uli Zeferer, 

Wolfgang Lutz, Wolfram Griesbaum, Peter Schwendemann, 

Michael Rauer, Werner Giesler (Betreuer) 

go Heinze beim Warmlaufen 

Christoph Moser, 
Jürgen Blank und 

In 

Kreisliga B, Staffel IIl 

Hinten: Hans-Joachim Schmidt (Trainer), Markus Tamboriello, 

Thomas Damm, Pascal Fix, Wolfram Griesbaum, Dieter Semling, 

Jürgen Burger 

Vorne: Peter Schwendemann, Antonino Gargano, Andreas Hipfel, 

Patrick Tilch, Thomas Becker, Frank Quintel 

Kreisliga B, Staffel VII 
Hinten: Arnold Kopp (Betreuer), Stefan Granzow, Patrick Knupfer, 

Yves Falk, Jörg Allgaier, Clemens Grießbaum, 

Holger Göhringer, Rainer Schillinger 

Vorne: Antonio Salerno, Frank Daniel, Bodo Hermann, 

Manfred Schnurr, Alexander Cemin 
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Ehrenamtliche im Verein, unverzichtbar 
v.l.: Ewald Nehrbaß (2. Vorstand, Geschäftsführer), Ludwig Lauinger und Hermann 
Kern (Veranstaltungen organisieren), Herbert Kornmaier und Josef Armbruster 

(AH-Chef und Jugendbetreuer), Werner „Tchibo“ Giesler (Betreuer Aktive) 
Alois Zagermann (Trainer), Dietmar Schmidt (stv. Jugendleiter, Stadionmag) 

Anmerkung: Die Genannten haben noch mehr geleistet, als aufgeführt 
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(AH-Chef und Jugendbetreuer), Werner „Tchibo“ Giesler (Betreuer Aktive) 
Alois Zagermann (Trainer), Dietmar Schmidt (stv. Jugendleiter, Stadionmag) 

Anmerkung: Die Genannten haben noch mehr geleistet, als aufgeführt 



Trainer Gerd Weber im Interview 

Ehemaliger Nationalspieler trainiert den armen SVH 

Pa n I aktuell ( ;h - kritis 

Hallo, Herr Weber, was mach 

Sie eigentlich ? 
-Trainer des SV Haslach- 

650 km weit w 

Vor 20 Jahren galt Ge 

der größsten Fußballtale 

1970 bis 1980 spie für Dyn IL 

den, absolvierte 3 schoß 5 

Tore. 1976 wurde er mit de z in Montra 

le Olympiasieger. Im Januar 1980 verhafte- 
te ihn die Stasi mit zwe 

Spielern auf dem Fluc 2 hö 

nefeld wı C 2 35 bi 

n Leben total ppla, haben Sie die Töp 

laus Wei 

Hallo Herr Weber, mit wem haben 

de Ihren 39. Geburtstag gefeiert? 
r Frau und r ner T< 

rade Urlaub 

jer Bah 

f im nächsten 

dann eine richtige 

ollegen aus Dr 

Kontakte 

ien Probleme \ s t zu tun 
50 km Entfern » alte Heimat Sind auch gute Erinr 

ein Üb 3 al hat ı  geblieben? 

Ganze 
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Montag, 15. November 1993 

Am Ende Unentschieden in Hausach 
Besonders die beiden Torhüter zeichnen sich vor Rekordkulisse von 450 Zuschauern aus 

| LANDESLIGA S] 
SV Hausach — SV Haslach 0:0. Nachdem 
die Platzherren es im ersten Durchgang 
versäumt hatten, die herausgespielten 
Chancen zu nutzen, mußten sie am Ende 
mit einer Nullrunde zufrieden sein. Für 
die Heimelf war dies ein verlorener 
Punkt, für die Gäste ein gewonnener. 

Spielerisch ließ dieses Kinzigtal-Derby 
auf dem Hartplatz des Waldstadions viele 
Wünsche offen. Kampf und Einsatz wa- 
en vor der Rekordkulisse vc 50 Besu- 
shermn durchweg Trumpf. Die Heimelf 
hatte gleich den besseren Start, denn ” 
schön in der zehnten Minute stand Her- 
bert Schmicder allein vor Haslachs über- 
ragendem Keeper Wolfgang Lutz der ihn 
aber bravourös stoppte. Nach weiteren 
Hausacher Vorteilen war Lutz in der 25 
Minute erneut Endstation bei einem 
strammen Zehn-Meter-Schuß von Luigi 
Parisi. Seine wohl größte Tat vollbrachte ' 
der Haslacher Schlußmann als er in der 
30. Minute einen glänzenden Kopfball 
von Manfred Waidele mit einem tollen 
Reflex aus dem Winkel fischte. Haslach 
kam im ersten Durchgang nur zu spora- 
dischen Gegenangriffen die aber meist 
schon im Keim erstickt werden konnten. 
Ihre Angriffsspitzen Bruder und Moos- 
mann waren bei ihren Bewachern Koglin 
und Stefan Baumann zunächst in guten 
Händen. Nach _ der Pause riß bei den 
Einheimischen der Spielfaden immer 
mehr da man einfach zu lange den Ball 
trieb und oft den besser stehenden Ne- 
benspieler übersah. Während Parisi zwar 
ein ständiger Unruheherd im Hausacher 
Angriff war, aber in vielen Phasen zu 
eigenwillig, bekam Torjäger Streit gegen 
seinen Bewacher Heinze so gut wie kei- 
nen Stich ab. Mit Hilger für Ketterer in 
der 65. Minute wechselte Trainer Eberle 
noch einen dritten Angreifer ein, doch in 
der jetzt immer mehr zerfahrenen Partie 
ging nicht mehr viel zusammen, im Ge- 
genteil in der 68, Minute mußte Haus- 
achs Hüter Armbruster, der lange Zeit 
einen ruhigen Nachmittag hatte gegen 
den allein durchgebrochenen Zefer ret- 
ten und in der 75, Minute gegen den jetzt 
stärker werdenden Bruder, 

In der Schlußphase als man es mit der 
berühmten Brechstange versuchte, kam 
der Gast immer wieder zu gefährlichen 
Konterattacken, so daß man am Ende mit 
der Nulldiät zufrieden sein, konnte, Völ- 
Hig unnötig war in der 88, Minute dann 
noch der Platzverweis für den Hausacher 
Hilger wegen einer Unbeherrschtheit. 
Hausach: Armbruster, Waidele, Bau- 
mann, Langenecker, Koglin, Ketterer, ab 
65. Hilger, Sanchez, Schmieder, Streit, 
Hellmig, Parisi. 
Haslach: Lutz, Heinze, Melchior, Zeferer, 
Rauer, Finsterwalder, Krause, Faltin, 
Mno;mann ab 75. Fix, Bruder, Moser. 

+hter: Sclip aus Meersb 
Zubchlllel" 450. 

Gegen den Lokalrivalen Haslach konnte Hausachs Goalgetter Andy Streit (Nummer 15) 
seine Ladehemmung nicht beenden, Fato: Hug 

Auch Hausachs Luigi Parisi, der hier aufs Tor schießt, fand die Lücke im Haslacher 
Deckungsverband nicht, Das kandesliga-Derby endete schließlich mit einem 0:0. 

Foto: Hug 

Dienstag, 16. August 1994 

Kohns, Mario Herr, Werner Giesler (Betreuer). Kniend: Peter Sch 
Der Haslacher Landesligakader (von links stehend): Uli Zeferer, Patrick Tl(h Bülent Küsmez, Thomas Becker, Clemens Wöhrle, Marco 

Bernd Melchior, Andreas Hipfel Joachim 
(Ersatzkeeper), Wolfgang Lutz, Axel Moosmann, Marc Faltin. Nicht auf dem Bild Christian Wagner, Uli Finsterwalder, Martin Buchholz, 
Michael Rauer und Mike Heizmann, Foto: Hug 

[ LANDESLIGIST SV HASLACH 

Die Neuen müssen Lücken schließen 
Weber-Elf steht vor schwerster Saison / Kampf gegen den Abstieg 

Der SV Haslach steht in seiner dritten 
Landesliga-Saison vor einer echten Be- 
währungsprobe. Nach den Abgä 
wichtiger Spieler kann das Ziel für die 
Weber-Elf nur Klassenerhalt heißen. 

Christian Krause (Herbolzheim), Ralf 
Braunwarth (Oberwolfach), Ralf Bruder 
(SC Freiburg Amateure), Pascal Fix und 
Wolfram Griesbaum (beide Steinach) so- 
wie Jürgen Blank (Ende der Karriere): 
Sechs Leistungsträger fehlen. Deren Ab- 
gänge haben den Kader der Mannschaft 
von Trainer Gerd Weber geschwächt. 

Einer Not gehorchend, der SV Haslach 
hat keinen Sponsor an der Hand, der 
teure Spielereinkäufe ermöglicht, wird 
der SV Haslach auch in der kommenden 
Saison auf junge, hungrige Spieler setzen. 
Mit Clemens Wöhrle und Mario Herr (SV 
Berghaupten), Christian Wagner (FV Un- 
terharmersbach), Mike Heizmann (TuS 
Kinzigtal) sowie Christian Benz, Marco 
Kohns und Ralf Grießbaum (eigene Ju- 

gend) kann der Trainer auf einen 22 Nummel’l im Kinzigtal. Mit einem um- 
Mann starken Kader zurüc des- 
sen Stärke wohl in seiner Ausgeglichen- 
heit liegen dürfte. 

Realistisch blickt Weber in die neue 
Saison: »Unser oberstes Ziel kann nur der 
Klassenerhalt sein.« Wie auch die ande- 
ren Verantwortlichen belm SV Haslach, 

versucht Trainer Weber seine ]unp auf 
den Punkt genau fit zu bekommen. 
Auch in der neuen Runde wird der 

Trainer vermutlich wieder auf eine solide | 
Abwehrarbeit bauen, eine Taktik, die im 

Jahr war. 
schätzt auch der Coach die in 
dieser Saison besonders s‘ark ein. Mit 
den Aufsteigern Schutterwald, Ottenhö- 
fen und Oberachern muß im ersten Jahr 
immer gerechnet werden und ‚die Ver- 
bandsliga-Absteiger Offenburger FV und 
SV Stadelhofen erhöhen die Attraktivität 
der Liga. 
Dennoch hofft der SVH, daß die El 

nicht von Beginn an ins untere Tabellen- 
drittel rutscht, Der Saisonauftakt am 19. 
August beim OFV bringt gleich ein Duell 
zweier unterschiedlicher Clubs, Der OFV, 
jahrelang das Aushängeschild der Re- 
gion, gegen den SVH, im letzten Jahr die 

Der Kader 

Tor: Wolfgang Lutz, Andreas Hipfel. 
Abwehr: Ralf Grießbaum, Ingo Heinze, 
Marco Kohns, Bernd Melchior, Michael 
Rauer, Clemens Wöhrle, 
Mittelfeld: Thomas Becker, Christian 
::::g N:{nm Fn'l‘tliln Ullrich Flrulel'wal.der 

o Herr, jent Küsm, Chm 
Moser, Peter S n mph 
Wagner, IUlrlu:h Zeferer. 
Angi‘ll‘- oachim A.Ilu:ler Mam 
holz, Mike H; S San 
Patrick Tilch. 
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wen vor der Rekordkulisse vc 50 Besu- 
chem durchweg Trumpf. Die Heimelf 
hatte gleich den besseren Start, denn” 
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mehr da man einfach zu lange den Ball 
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ging nicht mehr viel zusammen, im Ge- 
genteil in der 68, Minute mußte Haus- 
achs Hüter Armbruster, der lange Zeit 
einen ruhigen Nachmittag hatte gegen 
den allein durchgebrochenen Zefer ret- 
ten und in der 75, Minute gegen den jetzt 
stärker werdenden Bruder, 

In der Schlußphase als man es mit der 
berühmten Brechstange versuchte, kam 
der Gast immer wieder zu gefährlichen 
Konterattacken, so daß man am Ende mit 
der Nulldiät zufrieden sein, konnte, Völ- 
Higsunnötig war in der 88, Minute dann 
noch der Plätzverweis für den Hausacher 
Hilger wegen einer Unbeherrschtheit. 
Hausach: Armbruster, Waidele, Bau- 
mann, Langenecker, Koglin, Ketterer, ab 
65. Hilger, Sanchez, Schmieder, Streit, 
Hellmig, Parisi. 
Haslach: Lutz, Heinze, Melchior, Zeferer, 
Rauer, Finsterwalder, Krause, Faltin, 
Maar: ab 75. Fix, Bruder, Moser. 

hter: Sclip aus Meersb 
Zuschauer: 450. 

Gegen den Lokalrivalen Haslach konnte Hausachs Goalgetter Andy Streit (Nummer 15) 
seine Ladehemmung nicht beenden, Foto: Hug 

Auch Hausachs Luigi Parisi, der hier aufs Tor schießt, fand die Lücke im Haslacher 
Deckungsverband nicht, Das kandesliga-Derby endete schließlich mit einem 0:0. 

Foto: Hug 

Dienstag, 16. August 1994 

Koahns, Mario Herr, Werner Giesler (Betreuer). Kniend: Peter Sch 
Der Haslacher Landesligakader (von links stehend): Uli Zeferer, Patrick Tilch, Bülent Küsmez, Thomas Becker, Clemens Wöhrle, Marco 

Bernd Melchior, Andreas Hipfel Joachim 
(Ersatzkeeper), Wolfgang Lutz, Axel Moosmann, Marc Faltin. Nicht auf dem Bild Christian Wagner, Uli Finsterwalder, Martin Buchholz, 
Michael Rauer und Mike Heizmann, Foto: Hug 

| LANDESLIGIST SV HASLACH 

Die Neuen müssen Lücken schließen 
Weber-Elf steht vor schwerster Saison / Kampf gegen den Abstieg 

Der SV Haslach steht in seiner dritten 
Landesliga-Saison vor einer echten Be- 
währungsprobe. Nach den Abgä 
wichtiger Spieler kann das Ziel für die 
Weber-Elf nur Klassenerhalt heißen. 

Christian Krause (Herbolzheim), Ralf 
Braunwarth (Oberwolfach), Ralf Bruder 
(SC Freiburg Amateure), Pascal Fix und 
Wolfram Griesbaum (beide Steinach) so- 
wie Jürgen Blank (Ende der Karriere): 
Sechs Leistungsträger fehlen. Deren Ab- 
gänge haben den Kader der Mannschaft 
von Trainer Gerd Weber geschwächt. 

Einer Not gehorchend, der SV Haslach 
hat keinen Sponsor an der Hand, der 
teure Spielereinkäufe ermöglicht, wird 
der SV Haslach auch in der kommenden 
Saison auf junge, hungrige Spieler setzen. 
Mit Clemens Wöhrle und Mario Herr (SV 
Berghaupten), Christian Wagner (FV Un- 
terharmersbach), Mike Heizmann (TuS 
Kinzigtal) sowie Christian Benz, Marco 
Kohns und Ralf Grießbaum (eigene Ju- 

gend) kann der Trainer auf einen 22 Nummer 1 im Kinzigtal. Mit einem um- 
Mann starken Kader zurüc des- 
sen Stärke wohl in seiner Ausgeglichen- 
heit liegen dürfte. 

Realistisch blickt Weber in die neue 
Saison: »Unser oberstes Ziel kann nur der 
Klassenerhalt sein.« Wie auch die ande- 
ren Verantwortlichen beim. SV Haslach, 

versucht Trainer Weber seine Jungs auf 
den Punkt genau fit zu bekommen. 
Auch in der neuen Runde wird der 

Trainer vermutlich wieder auf eine solide | 
Abwehrarbeit bauen, eine Taktik, die im 

Jahr war. 
schätzt auch der Coach die in 
dieser Saison besonders IE ein. Mit 
den Aufsteigern Schutterwald, Ottenhö- 
fen und Oberachern muß im ersten Jahr 
immer gerechnet werden und ‚die Ver- 
bandsliga-Absteiger Offenburger FV und 
SV Stadelhofen erhöhen die Attraktivität 
der Liga. 
Dennoch hofft der SVH, daß die Elf 

nicht von Beginn an ins untere Tabellen- 
drittel rutscht, Der Saisonauftakt am 19. 
August beim OFV bringt gleich ein Duell 
zweier unterschiedlicher Clubs. Der OFV, 
jahrelang das Aushängeschild der Re- 
gion, gegen den SVH, im letzten Jahr die 

Der Kader 

Tor: Wolfgang Lutz, Andreas Hipfel. 
Abwehr: Ralf Grießbaum, Ingo Heinze, 
Marco Kohns, Bernd Melchior, Michael 
Rauer, Clemens Wöhrle, 
Mittelfeld: Thomas Becker, Christian 
Mens Marc r Büleh Ullrich Finsterwalder, 

io Herr, ent Küsm, Chr 
Moser, Peter $ En erh 
Wagner, -Joach Zeferer. 
u a) oachim Allyaler, A 
holz, Mike H ET 
Patrick Tilch. 





Generalversammlung 1995 

Michael Geiger übernimmt von Bernd Eisenmann 

1.Auftritt von Michael Geiger 

im Stadionmag vom 5.11.1995 

Liebe Sportfreunde , 

ich begrüße Sie namens des SV Haslach 
recht herzlich zu unseren heutigen Heim- 
spielen gegen die Mannschaften des 
VfR Elgersweier. 
Die zweite Mannschaft des SV Haslach 
mit Trainer Baumann hat in der Reser- 
vestaffel erst einen Punkt abgegeben und 
möchte auch dieses Wochenende für Tore 
und Punkte sorgen. 

Unsere erste Mannschaft hat die Erwartungen bisher leider selten erfüllt. 
Dies drückt sich in einem alles andere als zufriedenstellenden 13. 
Tabellenplatz aus. Man ist allerdings vom angepeilten Minimalziel (6, 
Platz) bislang „lediglich“ 2 Punkte entfernt. Ich hoffe, daß die Ursachen 
Jfür das bislang schlechte Abschneiden erkannt wurden und beseitigt 
werden können. Beim letzten Spiel in Fautenbach war jedenfalls zu 
erkennen, daß die Mannschaft wieder als solche auftritt und auch 
kämpft. Mit einer vergleichbaren Einstellung gepaart mit Selbstvertrauen 
(nicht zu verwechseln mit Überheblichkeit) sollte gegen unseren heutigen 
Gast, den Tabellenvierten Elgersweier, ein zufriedenstellendes Ergebnis 
möglich sein. 

Wir wissen Ihre Unterstützung gerade in Anbetracht der momentanen 
Tabellensituation besonders zu schätzen. Die Spieler werden versuchen, 
sich für Ihre Unterstützung und Anfeuerung mit einer guten Leistung zu 
bedanken. 

Allen Gästen aus Elgersweier wünsche ich, daß auch Sie mit der 
Leistung Ihrer Mannschaft zufrieden sein werden und ein interessantes 
und faires Spiel sehen. 

Im Anschluß an das Spiel freut sich unser Clubhauswirt mit Team, Sie 
begrüßen zu dürfen. 

Trauer um Bernd Eisenmann 

16 Jahre 1.Vorsitzender, 4 Jahre Kassierer 

Wir trauern um 

Bernd Eisenmann 

Er war bereits seit seiner Jugend dem Sportverein als aktives 
Mitglied verbunden. Von 1975 bis 1979 bekleidete er das Amt 

des Kassiers, danach war er 16 Jahre Erster Vorsitzender unseres 
Vereins. 1995 wurde er aufgrund seiner herausragenden 

Verdienste um den Verein zum Ehrenmitglied des SV Haslach 
ernannt. Gleichzeitig erhielt er die Landesehrennadel des Landes 

Baden-Württemberg. 

Bis zu seinem Tod war er Geschäftsführer der Fußballwerbung 
GdbR. Die Stadionzeitung wurde von ihm ins Leben gerufen und 
trägt noch immer seine Handschrift, Er hatte für diese Ausgabe 
bereits sämtliche Tabellen, Statistiken und Vorschauen fertig 
erstellt und für weitere Ausgaben bereits viele Entwürfe und 

Ideen auf PC gespeichert. 

Bernd Eisenmann fehlt uns sehr. Die Mitglieder des 
Sportvereins, die Fans des SVH und die Gesellschafter der 

Fußballwerbung GdbR werden immer gern an den Freund und 
Ersten Vorsitzenden Bernd Eisenmann zurückdenken. 

Sportverein 1911 e.V,. Haslach i.K. 
Fußballwerbung GdbR 
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Al -Tarnier am 2b b in Hefttahtem 

Haslacher AH-Mannschaft 
fertigte im Finale Hornberg ab_ 

Supertor von Horst Schmieder beim 3:0-Sieg beim Hofstetter AH-Turnier 

Hofstetten (wba). Ein Sonn- 
tagsschuß genau in den Winkel 
war das Signal für einen entfes- 
selt aufspielenden SV Haslach, 
der in einem gutem Endspiel des 
Hofstetter AH-Turniers den VfR 
Hornberg mit 3:0 Toren besiegte. 
Horst Schmieder, alias 

»Speck«, war der glückliche 
-Schütze in der zehnten Minute, 
und alle, aber auch alle, waren 
sich ei dieses Tor war das Ein- 
trittsgeld alleine wert. Dabei 
spielten die Hansjakobstädter 
nicht einmal in Bestbesetzung, 
denn die drei Gutmänner, Hans, 
Rainer “ndsv Aé'{mld Garanten 
unr.hh.hg ‚ege, waren ver- 
sbed.mgt verhindert. Da- 
fur war »Sepp-« Blank, Landesli- 
gatorjäger in Diensten der Hasl- 
acher, erstmals in der AH im Ein- 
satz, und von seinen Schußkün- 
sten profitierte der SV. Als erfolg- 
reichter Torschütze des Turniers 
markierte er auch das 2:0 gegen 
Hornberg, als er einen Freistoß 

Die Slager des Hofstetter AH-Turniers: Der SV Haslach (stehend) gewann, Hornberg (knieend) wurde 
Zweiter. 

aus 20 Metern in die Maschen 
hämmerte. 
Das 3:0 durch H. J. Schmidt 

war nur noch Formsache, denn 
der Gegner war zu diesem Zeit- 
punkt bereits geschlagen. 
Nach dem Schluflpfifi konnte 
J. alias »Willy« Schmidt den 

Gewinnscheck in Höhe von 250 
Mark strahlend in Empfang neh- 
men und außerdem noch einen 
sm. T-Shirts, als Ausweichtri- 
kots gedacht. 
Auch die Mienen der Hornber- 

ger erhellten sich wieder, als Tur- 
nierleiter Manfred Allgaier für 
den zweiten Platz ebenfalls 
Shirts und 150 Mark zur Verfü- 
gung stellte. Dritter in diesem 
hochkarätig besetzten AH-Tur- 
nier wurde Biberach, vor Riet- 
heim/Saarland, dem FC Hofstet- 

ten bei Landsberg/Lech, der BSG 
Freisen und schließlich dem SV 
Steinach. 
Der FC Kirnbach mußte sogar 

ungeschlagen die Heimreise an- 

treten, war man doch mit dre 
Remis ohne ein einziges Tor ge 
bl.ieben 

Prominentenspie 
Schwnbenhriu gegen FC 08 Vil 
lingen endete durch Tore von K 

andschuh und Gerd Riehr 
g) mit 3:0 für die Stuttgarte 
rauerei-Ballkünstler. 
Die Ergebnisse im Ortspokal 

turnier: Kolpingfamilie gege: 
Feuerwehr 1:0; Fezer gegen KS 
1:0; Salmensbach ‚gegen Firm 
Singler 1:0; Rad-Wanderverei 
gegen Musikkapelle 2:0, Die Eı 
gebnisse vom Sonntag: Feuer 
wehr gegen KSV Fetzer ge 
gen Kolping 2:0. 
Am heutigen Donnerstag spie 

len: Rad-Wanderverein — Firm 
Singler; Salmensbach - Musik 
kapelle. Am Freitag steigen di 
Halbfinalspiele und am Sonnta 
die Endspiele. Zuvor wird ar 
Samstag ein Kleinfeldturnier fü 
Seniorenmannschaften durck 
geführt. 

Hofstetten zum ersten 

In Hofstetten konnte nur einer gewinnen 

Haslachs AH gewinnt Elfer-Drama 
SV-Oldies Turnier-Sieger beim SC Hofstetten nach spannendem Finale 

Hofstetten (wba). Der SV 
Haslach ist erneut Sieger im 2. 
Hofstetter AH-Einladungstur- 
nier und nahm wie schon im letz- 
ten Jahr die stolze Siegprämie 
von 300 Mark mit nach Hause 
Die Mannen um Rainer Gut- 
mann und Willy Schmidt mußten 
lange zittern, weil Endspielgeg- 
ner Altschweier im Elfmeterdra- 
ma Nerven bewies, und vor allem 
durch ihren Torsteher 16 Runden 
lang gleichwertig blieb. Erst der 
17. Elfmeter durch Willy Schmidt 
entschied das Duell zugunsten 

der Hansjakobstädter. Zuvor 
trennte man sich 0:0 nach 20 
Spielminuten, dann 4:4 nach 
zehn Strafstößen und letztlich 

!.m Turnierplan, welcher nach 

WM-Modus ausgetragen wurde, 
setzten sich in der Gruppe A 
Haslach und Altschweier durch, 
Biberach sowie Hofstetten bei 
Landsberg/Lech schieden aus. 
Die Gruppe B hatte Steinach 

und Oberharmersbach als Sie- 
ger, Rietheim und Hofstetten/ 
Franken blieben hier auf der 
Strecke. 

Viertelfinalteilnehmer aus der 
Gruppe C wurden Schapbach 
und Hornberg, die Goldscheuer 
und eine Saarlandauswahl elimi- 
nierten, und letztlich die Gruppe 
D, wo sich Seedorf und Mühlen- 
bach durchsetzen konnten Hier 

sheim und Fischer- 
bach den Kürzeren. 
Im Viertelfinale blieb Haslach 

glücklicher Sieger nach 5:4 im 

Elfmeterschießen über Steinacl 
Ebenfalls durch Elfmeterschie 
ßen qualifizierte sich Hornber 
gegen Seedorf. Altschweie 
schlug Oberharmersbach mit 1: 
mit dem selben Resultat gewan 
Mühlenbach gegen den S 
Schapbach. 
Im Halbfinale dann die Paz 

rungen Haslach gegen Mühler 
bach sowie Altschweier kontr 
Hornberg. Altschweier, läng: 
als Gehei.mt1f dieses Turniers ge 
handelt, schlug den VfR _ Horr 
berg mit 2:1. 
Im zweiten Halbfinale dacht 

der SV Mühlenbach schon an da 
Elfmeterschießen, als der S 

Haslach buchstäblich in den letz 
ten Sekunden das goldene Tr 
markieren konnte. 

Die Sleg'er des Hofstetter AH-Turniers: Stehend der SV Has <.iac!: &nieend E.ndspxejgegn er Altschweie) 

G A7IY 

Hofstetten zum zw 

: Werner Baue 

Mittelbadische Presse 

Mittwoch, 5. Juli 1995 

Haslach gewinnt 
Turnier vor Schapbach 
AH: SVS erst im Elfer-Schießen mit 6:7 unter!egen 

Hofstetten (ws). Einen gro- 
Gen Erfolg verbuchte die 
Schapbscher AH beim Turnier 
des SC Hofstetten (16 starke 
Mannschaften). Die Wolftäler 
kamen bis ins Endspiel gegen 
Vorjahressieger SV Haslach. 
Mit 7:8 nach Elferschießen 
mußte man sich den Mannen 
um Willi Schmid geschlagen 
geben. Regulär stand die Partie 
torlos 0 
Überhaupt kassierte Schap- 

bachs Schlußmann Klaus Wai- 
dele, der auf eine starke Ab- 
wehr bauen konnte, nur einen 
Treffer im gesamten Turnier. 

Mit zwei 0:0 und einem 2:0 
gegen Ideal Standard kam 
Schapbach ins Viertelfinale. 
Hier traf es auf Mühlenbach. 
Mit 6:5 nach Elfmeterschießen 
war das Halbfinale erreicht. 

Hier hieß der Gegner FV Bi- 

Durch ein 10 - den 
Tteff=r erzielte Har.;t Schmid — 
kam Schapbach ins Finale ge- 
gen Hasl.ach Diesem Gegner 
stand man bereits im ersten 
Spiel des Turniers schon ein- 
mal gegenüber (0:0). 
Schapbach wirkte im End- 

I-Fm1 frischer, trotz der großen 
itze, und hätte das Spiel ge- 

gen die »Gutmann-Truppe« ge- 
winnen müssen. Endstand 0:0. 
Beim Elfmeterschießen lag 

Schapbach lange Zeit in Füh- 
rung, doch versagten die Ner- 
ven. Erst beim zehnten Elfme- 
ter hatte Haslach die Nase 
vorn. 

Schoch hatte den Elfer für 
Sl:hnflp'bnch verschossen, End- 

6:7, ein _ wahrer Krimi. 
Schapbachs »Oldiee Hermann 
Waidele nahm den Geldbetrag 
für Platz zwei in Empfang. 

Verladen: Haslachs Rainer Gu tmann (hinten) ist iImmer für ein 
Fo Eilfmeter-Tor gut. 

to: Werner Bauer 

Hofstetten zum dritten 

AH -Tarnier am 2bb in Heft taten 

Haslacher AH-Mannschaft 
fertigte im Finale Hornberg ab_ 

Supertor von Horst Schmieder beim 3:0-Sieg beim Hofstetter AH-Turnier 

Hofstetten (wba). Ein Sonn- 
tagsschuß genau in den Winkel 
war das Signal für einen entfes- 
selt aufspielenden SV Haslach, 
der in einem gutem Endspiel des 
Hofstetter AH-Turniers den VfR 
Hornberg mit 3:0 Toren besiegte. 
Horst Schmieder, alias 

»Speck«, war der glückliche 
Schütze in der zehnten Minute, 
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sich ei dieses Tor war das Ein- 
trittsgeld alleine wert. Dabei 
spielten die Hansjakobstädter 
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denn die drei Gutmänner, Hans, 
Rainer En 4 Garanten 
Fr m ‚ege, waren ver- 
DEE verhindert. Da- 
Kr war »Sepp-« Blank, Landesli- 
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acher, erstmals in der AH im Ein- 
satz, und von seinen Schußkün- 
sten profitierte der SV. Als erfolg- 
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markierte er auch das 2:0 gegen 
Hornberg, als er einen Freistoß 

Die Sieger des Hofstetter AH-Turniers: Der SV Haslach (stehend) gewann, Hornberg (knieend) wurde 
Zweiter. 

aus 20 Metern in die Maschen 
hämmerte. 
Das 3:0 durch H. J. Schmidt 

war nur noch Formsache, denn 
der Gegner war zu diesem Zeit- 
punkt bereits geschlagen. 
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Gewinnscheck in Höhe von 250 
Mark strahlend in Empfang neh- 
men und außerdem noch einen 
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ger erhellten sich wieder, als Tur- 
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den zweiten Platz ebenfalls 
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gung stellte, Dritter in diesem 
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ten bei Landsberg/Lech, der BSG 
Freisen und schließlich dem SV 
Steinach. 
Der FC Kirnbach mußte sogar 

ungeschlagen die Heimreise an- 

treten, war man doch mit dre 
Remis ohne ein einziges Tor ge 
We 
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Ih? endete durch Tore von K 

andschuh und Gerd Riehr 
@ Sn 3:0 für die Stuttgarte 
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len: Rad-Wanderverein — Firm 
Singler; Salmensbach - Musik 
kapelle. Am Freitag steigen di 
Halbfinalspiele und am Sonnta 
die Endspiele. Zuvor wird ar 
Samstag ein Kleinfeldturnier fü 
Seniorenmannschaften durch 
geführt. 

Hofstetten zum ersten 

In Hofstetten konnte nur einer gewinnen 
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Die Mannen um Rainer Gut- 
mann und Willy Schmidt mußten 
lange zittern, weil Endspielgeg- 
ner Altschweier im Elfmeterdra- 
ma Nerven bewies, und vor allem 
durch ihren Torsteher 16 Runden 
lang gleichwertig blieb. Erst der 
17. Elfmeter durch Willy Schmidt 
entschied das Duell zugunsten 

der Hansjakobstädter. Zuvor 
trennte man sich 0:0 nach 20 
Spielminuten, dann 4:4 nach 
ze Strafstößen und letztlich 

Pl Turnierplan, welcher nach 

WM-Modus ausgetragen wurde, 
setzten sich in der Gruppe A 
Haslach und Altschweier durch, 
Biberach sowie Hofstetten bei 
Landsberg/Lech schieden aus. 
Die Gruppe B hatte Steinach 

und Oberharmersbach als Sie- 
ger, Rietheim und Hofstetten/ 
Franken blieben hier auf der 
Strecke. 

Viertelfinalteilnehmer aus der 
Gruppe C wurden Schapbach 
und Hornberg, die Goldscheuer 
und eine Saarlandauswahl elimi- 
nierten, und letztlich die Gruppe 
D, wo sich Seedorf und Mühlen- 
bach durchsetzen konnten Hier 

sheim und Fischer- 
bach den Kürzeren. 
Im Viertelfinale blieb Haslach 

glücklicher Sieger nach 5:4 im 

Elfmeterschießen über Steinacl 
Ebenfalls durch Elfmeterschie 
ßen qualifizierte sich Hornber 
gegen Seedorf. Altschweie 
schlug Oberharmersbach mit 1: 
mit dem selben Resultat gewan 
Mühlenbach gegen den S 
Schapbach. 
Im Halbfinale dann die Paz 

rungen Haslach gegen Mühler 
bach sowie Altschweier kontr 
Hornberg. Altschweier, läng: 
als SEE EN dieses Turniers ge 
handelt, schlug den VfR Horr 
berg mit 2:1. 
Im zweiten Halbfinale dacht 

der SV Mühlenbach schon an da 
Elfmeterschießen, als der S 

Haslach buchstäblich in den letz 
ten Sekunden das goldene Tr 
markieren konnte. 

Die 77 des Hofstetter AH-Turniers: Stehend der SV Has slach, A&nieend Endspfeigegn er Altschweie) 

Gr. ATI4 

Hofstetten zum zw 

: Werner Baue 

Mittelbadische Presse 

Mittwoch, 5. Juli 1995 

Haslach gewinnt 
Turnier vor Schapbach 
AH: SVS erst im Elfer-Schießen mit 6:7 Snleriegen 

Hofstetten (ws). Einen gro- 
Gen Erfolg verbuchte die 
Sehapbacher AH beim Turnier 
des SC Hofstetten (16 starke 
Mannschaften). Die Wolftäler 
kamen bis ins Endspiel gegen 
Vorjahressieger SV Haslach. 
Mit 7:6 nach Elferschießen 
mußte man sich den Mannen 
um Willi Schmid geschlagen 
geben. Regulär stand die Partie 
torlos 0. 
Überhaupt kassierte Schap- 

bachs Schlußmann Klaus Wai- 
dele, der auf eine starke Ab- 
wehr bauen konnte, nur einen 
Treffer im gesamten Turnier. 

Mit zwei 0:0 und einem 2:0 
gegen Ideal Standard kam 
Schapbach ins Viertelfinale. 
Hier traf es auf Mühlenbach. 
Mit 6:5 nach Elfmeterschießen 
war das Halbfinale erreicht. 

Hier hieß der Gegner FV Bi- 

Durch ein 10 - den 
Treffer erzielte Horst Schmid - 
kam Schapbach ins Finale ge- 
gen Haslach. Diesem Gegner 
stand man bereits im ersten 
Spiel des Turniers schon ein- 
mal gegenüber (0:0). 
Schapbach wirkte im End- 
m frischer, trotz der großen 

itze, und hätte das Spiel ge- 
gen die »Gutmann-Truppe« ge- 
winnen müssen. Endstand 0:0. 
Beim Elfmeterschießen lag 

Schapbach lange Zeit in Füh- 
rung, doch versagten die Ner- 
ven. Erst beim zehnten Elfme- 
ter hatte Haslach die Nase 
vorn. 

Schoch hatte den Elfer für 
SE verschossen, End- 

6:7, ein wahrer Krimi. 
Schapbachs »Oldie« Hermann 
Waidele nahm den Geldbetrag 
für Platz zwei in Empfang. 

Verladen: Haslachs Rainer Gu tmann (hinten) ist Immer für ein 
Fo Elfmeter-Tor gut. 

to: Werner Bauer 

Hofstetten zum dritten 



Gerd Lotz übernimmt 1996 die Jugendleitung 

305 IE 
SV Haslach: Badminton gut angenommen 

Gerd Lotz 
übernimmt die 
Jugendabteilung 

Von unserem Mitarbeiter Jürgen Burger 

Haslach. Jupgendabtei- 
lung und Gesamtvergin 
des SV Haslach zogen im 

Rahmen ihrer Hauptver- Claudio 
sammlungen Bilanz. Ein- 
zige Veränderung: Gerd 
Lotz übernimmt den lan- 
ge verwaisten Posten des 
Jugendleiters. 

Am ver] Donners- 
tag trat in der Vereinsgaststätte 
des SV Haslach die Jugendver- 
sammlı zusammen. 
wurdm$äuch durch die wahl- 
berechtigten Jugendlichen 

i ‚radı berwältigend. 2 
3$:»£ mtéle Eich?er Vorsit- __ Hallenfußball: 
zende Michael Geiger mehrals Finstand gelungen erfreut, denn die Zeit ohne ge- 

So war die Jug;gndnt:ä.ilg:; 
vielen Gesprächen, die mit Weihnachtsfeier u E 

us unterschiedlichen ärün- sonabschlußfesten gut einge- 
den immer wieder Absagen deckt. Bei der »AH-Abteilung« 
Brachten, konnie pun mitGerdgab s einen geluhgenen Anel 

ei?'dg:ugllevel'nmmnlt:n m]:nlgs durchgeführte Hallen- 
Jugendlichen s dann Stadtmeisterschaft zur Jahres- 
‘‚em * uen Jugendleiter auch wende, Die Bndu-untnn-Abye;- 
‚mmm:mg das Vertrauen aus, lung hat sich ebenfalls positiv 

i i Positionen wur- entwickelt, was vor allem die 
S ige Nachfrage nach weite- 

_ SV Haslach 

Neuer 
Jugendleiter 
Haslach (pag). Beim Sportver- 

ein ist der lange vakante Posten 
des Jugendleiters wieder besetzt. 
Gerd Lotz wurde ohne Gegen- 
stimmen gewählt. SVH-Chef Mi- 
chael Geiger hatte zuvor in der 
Hauptversammlung berichtet, 
wie mühselig die Suche nach ei- 
nem bereitwilligen Kandidaten 
gewesen war. Die übrigen Funk- 
tionäre in der Jugendabteilung 
wurden bestätigt. 

Bei der Hauptversammlung 
wurdz auch die Ärbeit der übri- 
gen Abteilungen im vergangenen 
Jahr beleuchtet. Besonders die 
neue Badminton-Abteilung fei- 
erte einen gelungenen Einstand. 
Folge des Booms: I i 
wird die Trainingszeit in der neu- 
en Sporthalle knapp. Lokales 

Wolfgang Müller Nachfolger von Trainer Gerd Weber 

Mittelbadische Presse 

Donnerstag, 14. März 1996 | 

Bork: Abmachun gilt auch für Absti g 

Müller Nachfolger 
von Gerd Weber 
beim SV Haslach 

Von unserem Redakteur Rainer Henzel 

Haslach. Haslach 
(Fußball-Bezirksliga) 

bleibt der Club der 
schlichten Trainer-Na- 
men: Nachfolger von 
Gerd Weber wird in der 
neuen Saison ein Orten- 
auer, der auf den simplen 
Namen Wolfgang Müller 
hört. 

Der Ebersweierer Müller 
kennt sich mit Fußball aus. Der 
39jährige hatden A-Schein und 
spielte früher jahrelang als 
Manndecker beim Bezirksligi- 
sten Ebersweier, den er heute 
trainiert. Daß der zukünftige 
FV-Coach auch Trainer-Erfah- 
ung in der südbadischen Ju- 
gendliga hat, kommt den Hasl- acher Vereins-Chef Michael 
Geiger sehr gelegen. »Wir wol- 
len die Jugendarbeit intensivie- ren, Da können sich die Kennt- nisse unseren neuen Coachs 
nur positiv auswirken«, erklärt 
Geiger, 
Am morgigen Freitag wird Haslachs künftiger Fußball- Lehrer der Mannschaft offiziell 

Präsentiert. 
Wolfgang Müller wird den SV Haslach übrigens auch betreu- en, wenn der Verein - nach dem Abstieg aus der Landesliga — 

auch noch aus der Bezirks- in 
die Kreisliga A absteigen sollte. Haslachs Manager Hubert 
Bork erklärt: »Müller hat fest 
zugesagt, uns auch in diesem 
Fall zu coachen.« 
Müller bekam beim SV den Zuschlag unter einer Handvoll 

Konkurrenten. 

Wolfgang Müller: Ha.s]l Trainer für die neue Saison, 

Gerd Lotz übernimmt 1996 die Jugendleitung 

30.5. IE 
SV Haslach: Badminton gut angenommen 

Gerd Lotz 
übernimmt die 
Jugendabteilung 

Von unserem Mitarbeiter Jürgen Burger 

Haslach. Jupgendabtei- 
lung und Gesamtverein 
des SV Haslach zogen im 

Rahmen ihrer Hauptver- Claudio 
sammlungen Bilanz. Ein- 
zige Veränderung: Gerd 
Lotz übernimmt den lan- 
ge verwaisten Posten des 
Jugendleiters. 

Am METEANBEDEN, Donners- 
tag trat in der Vereinsgaststätte 
des SV Haslach die Jugendver- 
sammlı zusammen. 
Pror der Besuch durch die wahl- 
berechtigten Jugendlichen 

i ‚radı berwältigend. f 
Drenbeb! zeigle ae Uer Vorsit- _ Hallenfußball: 
zende Michael Geiger mehr als Einstand gelungen erfreut, denn die Zeit ohne ge- 

So war die lebe ung 
vielen Gespräche: i „die mit Weihnachtsfeier u: . 

us unterschiedlichen Grün“ sonabschlußfesten gut einge- 
den immer wieder Absagen deckt. Bei der »AH-Abteilung« 
Brachten, konnte nun mit Ser® gab cs dien gelungenen AU 

Kerden. Die versammelten als durchgeführte Hallen- 
Jugendlichen s dann Stadtmeisterschaft zur Jahres- 
ar \“ uen Jugendleiter auch wende, Die Badminton-Abtei- 
eslimmlg das Vertrauen aus, lung hat sich ebenfalls positiv 

i ij} Positionen wur- entwickelt, was vor allem die 
De ME ige Nachfrage nach weite- 

_ SV Haslach 

Neuer 
Jugendleiter 
Haslach (pag). Beim Sportver- 

ein ist der lange vakante Posten 
des Jugendleiters wieder besetzt. 
Gerd Lotz wurde ohne Gegen- 
stimmen gewählt. SVH-Chef Mi- 
chael Geiger hatte zuvor in der 
Hauptversammlung berichtet, 
wie mühselig die Suche nach ei- 
nem bereitwilligen Kandidaten 
gewesen war. Die übrigen Funk- 
tionäre in der Jugendabteilung 
wurden bestätigt. 

Bei der Hauptversammlung 
Een auch die Arbeit der übri- 
gen Abteilungen im vergangenen 
Jahr beleuchtet. Besonders die 
neue Badminton-Abteilung fei- 
erte einen gelungenen Einstand. 
Folge des Booms: I i 
wird die Trainingszeit in der neu- 
en Sporthalle knapp. Lokales 

Wolfgang Müller Nachfolger von Trainer Gerd Weber 

Mittelbadische Presse 

Donnerstag, 14. März 1996 | 

Bork: Abmachung gilt auch für Absti g 

Müller Nachfolger 
von Gerd Weber 
beim SV Haslach 

Von unserem Redakteur Rainer Henzel 

Haslach. Haslach 
(Fußball-Bezirksliga) 

bleibt der Club der 
schlichten Trainer-Na- 
men: Nachfolger von 
Gerd Weber wird in der 
neuen Saison ein Orten- 
auer, der auf den simplen 
Namen Wolfgang Müller 
hört. 

Der Ebersweierer Müller 
kennt sich mit Fußball aus. Der 
39jährige hatden A-Schein und 
spielte früher jahrelang als 
Manndecker beim Bezirksligi- 
sten Ebersweier, den er heute 
trainiert. Daß der zukünftige 
FV-Coach auch Trainer-Erfah- 
ung in der südbadischen Ju- 
gendliga hat, kommt den Hasl- acher Vereins-Chef Michael 
Geiger sehr gelegen. »Wir wol- 
len die Jugendarbeit intensivie- ren, Da können sich die Kennt- nisse unseren neuen Coachs 
nur positiv auswirken«, erklärt 
Geiger, 
Am morgigen Freitag wird Haslachs künftiger Fußball- Lehrer der Mannschaft offiziell 

Präsentiert. 
Wolfgang Müller wird den SV Haslach übrigens auch betreu- en, wenn der Verein - nach dem Abstieg aus der Landesliga — 

auch noch aus der Bezirks- in 
die Kreisliga A absteigen sollte. Haslachs Manager Hubert 
Bork erklärt: »Müller hat fest 
zugesagt, uns auch in diesem 
Fall zu coachen.« 
Müller bekam beim SV den Zuschlag unter einer Handvoll 

Konkurrenten. 

Wolfgang Müller: Hasinchs Trainer für die neue Saison, 



Welschensteinach (ste). . Mit 
inem 3:1-Finalsieg über.die Wel 

nsteinacher Pa: NeTrgeMelnNn 

de aus dem elsässischen Truch- 
E tersheim sicherte sich der SV 

Haslach den Sieg beim AH-Tur- 
nier des DJIK Pfingstsportfestes 

5 

Gruppern waren eingeteilt 
in Spielen jeder gegen 

jedenı wurden die Plazierungen 
w ermittelt (56 Partien) 

Die Spielführer der drei 
der Turmnierleitung 

Haslacher AH gew 
Die Welschensteinacher Partnergemeinde Truchtersheim wurde Zweiter 

4990 

Bei idealem Fußballwetter fie- 
len immerhin 117 Tore. 

Für das Spiel um Platz drei 
und vier hatten sich der SV Ober- 
schopfheim und der SV Oberhär- 
mersbach qualifiziert. Dürek ei- 
nen 2:0-Sieg sicherte sich Ober- 
schopfheim.den dritten Platz vor 
Oberharmersbach 

Auf Rang fünf landete der SV 
Steinach, der sich knapp mit’1:0 
gegen Steinen-Höllstein durch- 

N B . Turnier der DIK Welschensteinach mit erstplazierten Manrnschaften beim AH-Turnie i Wanc-Potehtalner 

n DJK-Turnier . 

setzte Hsen:‘hs\:er Platz). \ 
Die welteran Plaziarungen: 7.-TuS Schar 

bach, 5. SV Zunsweier, 9. SV Schap| 
G Schweighausen, 11. SV Ödsbach, 12 

Truchtersheim .Il, 13..FC Kirabach, 14. DJ 
Prinzbech, 15. SC_Hofstetten, .16. SV Müt 
Jenbach. 

Der Si&ger aus Hasläch nahn 
den Wanderpokal mit,.währen: 
die anderen . Teams Geld- unı 
Sachpreise von' den Turnierlei 
tern ‘Siegfried' Müller unä Joa 
Chim'Sandhaas erhielten. 

Auch 

Welschensteinach 

war ein 

gutes Pflaster. 

Pfingsten 1997 

Pfingsten 1998 

Haslachs Oldies waren beim 
Fußball-Turnier der DJK vorne 

3:1-Sieg im Neunmeterschießen geger 

Welschenstei 

Schießen ül 

ı den FC Truchtersheim aus dem Elsaß 

SV Steinach 
wurde Dritter 

Welschensteinach: (ste): Mit 
inem 3:1-Finalsieg über.die Wel 

nsteinaächer Pa: Nergemeln 

de aus dem elsässischen Truch- 
3 tersheim sicherte sich der SV 

Haslach dern Sieg beim AH-Tar- 
nier des DJIK Pfingstsportfestes 
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Gruppern waren eingeteilt 
in Spielen jeder gegen 

jedenı wurden die Plazierungen 
we ermittelt (56 Partien) 

Die Spielführer der drei 
der Turnierleitung 

Haslacher AH gew. 
Die Welschensteinatcher Partnergemeinde Truchtersheim wurde Zweiter 

PETE 

Bei idealem Fußballwetter fie- 
len immerhin 117 Tore. 

Für das Spiel um Platz drei 
und vier hatten sich der SV Ober- 
schopfheim und der SV Oberhäf-: 
mersbach qualifiziert. Dürek ei: 
nen-2:0-Sieg sicherte sich Ober“ 
schopfheim. den dritten Platz vor 
Oberharmersbach 

Auf Rarig fünf landete det SV 
Steinach, dersich knapp mit"10 
gegen Steinen-Höllstein durch- 

N + a Turnier der DIK Welschensteinach mit erstplazierten Marninsehaften beim AH-Turnie Foto: Hans-Peter Steiner 

n DJK-Turnier . 

sötzte (Sechster Platz). v 
Die welteran Plaziarungen: 7.-TuS Schar 

bach, 5. SV Zunsweier, 9, SV Schap| 
G Schweighausen, 11. SV Ödsbach, 12 

Truchtersheim 11, 13. FO.Kirabach, 14. DJ 
Prinzbech, 15. SC_Hofstetten, 16. SV Müt 
Jenbach. 

Der Si&ger aus Häsläch’nahn 
den Wanderpokal mit, währen: 
die anderen. Teams /Geld- un: 
Sachpreiservon' den: Turnierlei 
tern ‘Siegfried’ Müller umä Joa 
Chim'Sandhaas erhielten. 

Auch 

Welschensteinach 

war ein 

gutes Pflaster. 

Pfingsten 1997 

Pfingsten 1998 

Haslachs Oldies waren beim 
Fußball-Turnier der DJK vorne 

3:1-Sieg im Neunmeterschießen geger 

Welschenstei 

Schießen ül 

ı den FC Truchtersheim aus dem Elsaß 

SV Steinach 
wurde Dritter 
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g werden wir 
arc Faltin 

r seine Jugendarbeit ausgezeichnet. »Doch auf diesem 
sagte Jugendleiter Gerd Lotz 

Hochkarätiger Lohn für Jugendarbeit 
SV Haslach erhielt den DFB-Sportförderpreis und den »Sepp-Herberger-Pr

eis« 

slach (mf). Mit zwei hoch- denen es im 

sa 
; 

karätige Auszeichnungen ür ;k T 

dem jepp-Herberger Preis« ‚den d 

»Sepp-Herbe und dem Sportförderpr 
DFB - wurde die Jugend 
des SV Haslac 
Letzterer Preis de 
vereins des Deutsck F 
Bunds mit Sitz in Frankfurt ist 
verbunden mit einer Fußballfe- 

zwei Grundvora 

Ilt sein: B: 
einsengagement 

reich der F-und E 

Straffreihei 

gendspielber 
der Jjährlic rienfreizeit e 16 

B1 Avı »Daß wir unter In der Jugendabteilung des Sa wir unter 
Bezirksligisten um Juge unl_lu[or 
Gerd Lotz herrschte natürlich 
große Freude über diese Ehren 
»Wir betreiben im Rahmen u

n- 

serer Möglichkeiten seit Jahren 

eine engagierte, von vie! Idealis- 
Mus und Einfühlungsvermögen 

geprägte Jugendarbeit erklär- 
te Gerd Lotz, mit den Trainern 
und Betreuern auf dem richti- 

Weg. Denn während in den Hc gen 
E 2 B- und 

; AES 

:“jumgr;rJ\ähr:‘:l„f;i‘ l‚|‘-“‘] B8jähri- drei Mannschaften, Ju- Jugendarbeit« belohnt sowie die 

jen - Mannschaften nur d gendspieler in zwei Teams, Betreuer für deren ehrenamtli- 
- Mannschä z 1 a} E: 3 266e Fer: al- 

i E 30 D-, ispieler und chen Einsatz, Diese Ferien 5c 
Spielgemeinschaften miıt knapp 30 D-Jugends| spre- len d 3 rung für den 

ist ein tr 
Lotz, der die große Urkune 
eine Ballspende mit Vergnü 

ın 

D- und acht € 
wie zwei Betreuer 1 

Fußball-Zeltlager 
Ostseebad Grö- Gerd Lotz, Ju 

lach Foto: Marc F 

: Söglich sind, {l rund 20- C-Jugendspiele 
. 

:;?:E=L’I}:;‘ ’i’::; f d“-‘-‘r’;‘“|uu chen für sich. Nicht zu verges o |]|_feä:(:‚ ge 

Kickern. 30 F-Jugendspi Sen die »Bambini-Kicker«, von 1 

Y & % 
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Mittelbadische Pres: 

Donnerstag, 28. Januar 1999 Rund um Haslach 
DFB verleiht Förderpreis für SYH-Jugendabteilung 

Haslachs Fußballnachwuchs 
trainierte mit Uli Stielike 

Von unserem Redakteur Manfred Page 

Haslach, Die Jugendar- 
beit im Sportverein Has- 
lach ist vorbildlich. Das 
belegen nicht nur die gu- 
ten Plazierungen der di- 
versen Mannschaften, das 

hat sich auch im Verband 
herumgesprochen. Im 
vergangenen Jahr wurde 
dies mit dem Sepp-Her- 
berger-Preis pgewürdigt 
und in dieser Saison er- 
hielt der SVH den Sport- 
förderpreis des DFB 

rks ndwart Theo H 

ar 
anläßlich 
niers in der 
halle. De 
Teil dieses Prei 
ließ sıch nur schw 

ben, weil er scho 
Monaten eingelös 

Tage an der Ostse 
in einem DFB-Ful ] 

| freizeitlager nämlich, z 
Haslachs C- und D-Juge 

N E
 
®
 

® 

und Savatore 
ilnahmen. Ju- 
Lotz bestätigte 

4 Kinder 
und Betreuer dabei ein Tr 
in Erfüllung gegange i 
boten wurde d 
wortlichen ein abı 

Teiches und intere 
] zeitangebot rund um den Fuß- 

ball. Höhepunkt dabei war si 
cherlich ein Traini 
destrainer Uli 

manche Kinder T_ 
unvorstellbar, daß der Bı 

strainer mit ihnen eine 
ningseinheit absolvi« 
schwärmte Gerd Lotz. 

| Einen weiteren Einblic! 
4 jonelle Fußballart 

ür die Nachwuchs 
auch durch _ die Unter 
von DFB-Physiothe 
Bruns. Dieser Gesundheit- 
scheck _ lieferte Aufschlußrei- 
ches über Beweglichkeit und d 
Gesundheitszustand. Natürlich den Juge 
wurden auch Tips zur Vermei- nung für d: 
dung von Verletzungen gegeben, Gerd 

Brunog May 
Tamburello 

lleiter Ger 

e man nock 
Ziele € 

reichlich Gele| 
Kollegen au 
neue Konta 

glich 

der Si 
turnier 

standte belohnt: W 
mer näml 
n Fußballer 

bby halte 

IC ngagement 

bestätigte, daß es 

AH-Bezirkspokal 1998 
Endrunde in Stadelhofen - SVH holt dritten Platz 

Hinten v.I.: Rainer Gutmann, Jürgen Mutter, Jürgen Blank, 

Horst Schmieder, Rudolf Eble, Horst Rapp, Franz Schöner 

Vorne: Hans-Joachim Schmidt, Marcus Mutter, Martin Hättich, 
Hans-Peter Heizmann, Clemens Grießbaum, Leo Obert 
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g werden wir 
arc Faltin 

r seine Jugendarbeit ausgezeichnet. »Doch auf diesem 
sagte Jugendleiter Gerd Lotz 

Hochkarätiger Lohn für Jugendarbeit 
SV Haslach erhielt den DFB-Sportförderpreis und den »Sepp-Herberger-

Preis« 

denen es im 
Für den 

‚den d 
»Sepp-Herbe« 

slach (mf). Mit zwei hoch- 
karätige Auszeichnungen 

dem Sepp-Herberger-Preis« 
und dem Sportförderpr 
DFB - wurde die Jugend 

des SV Haslac 

Letzterer Preis de 
vereins des Deutsch 7 
Bunds mit Sitz in Frankfurt ist 
verbunden mit einer Fußballfe- 
rienfreizeit nde 
vom 5. bis 14, Augus 

In der Jugendabteilung des 

Bezirksligisten um Juge ndleiter 
Gerd Lotz herrschte natürlich 
große Freude über diese Ehren 
»Wir betreiben im Rahmen un- 

serer Möglichkeiten seit Jahren 
eine engagierte, von viel Idealis- 
Mus und Einfühlungsvermögen 
geprägte Jugendarbeit erklär- 

te Gerd Lotz, mit den Trainern 
und Betreuern auf dem richti- 
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Mittelbadische Pres: 

Donnerstag, 28. Januar 1999 Rund um Haslach 
DFB verleiht Förderpreis für SYH-Jugendabteilung 

Haslachs Fußballnachwuchs 
trainierte mit Uli Stielike 

Von unserem Redakteur Manfred Page 

Haslach, Die Jugendar- 
beit im Sportverein Has- 
lach ist vorbildlich. Das 
belegen nicht nur die gu- 
ten Plazierungen der di- 
versen Mannschaften, das 

hat sich auch im Verband 
herumgesprochen. Im 
vergangenen Jahr wurde 
dies mit dem Sepp-Her- 
berger-Preis gewürdigt 
und in dieser Saison er- 
hielt der SVH den Sport- 
förderpreis des DFB 

rks; ndwart Theo H 

ar 
anläßlich 
niers in der 
halle. De 
Teil dieses Prei 
ließ sıch nur schw 

ben, weil er scho 
Monaten eingelös 

Tage an der Ostse 
in einem DFB-Ful 1 

| freizeitlager nämlich, 
Haslachs C- und D-Juge 
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und Savatore 
ilnahmen. Ju- 
Lotz bestätigte 

4 Kinder 
und Betreuer dabei ein Tr 
in Erfüllung gegange 1 
boten wurde d 
wortlichen ein abı 

reiches und intere 
I zeitangebot rund um den Fuß- 

ball. Höhepunkt dabei war si 
cherlich ein Traini 
destrainer Uli 
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AH-Bezirkspokal 1998 
Endrunde in Stadelhofen - SVH holt dritten Platz 

Hinten v.l.: Rainer Gutmann, Jürgen Mutter, Jürgen Blank, 

Horst Schmieder, Rudolf Eble, Horst Rapp, Franz Schöner 

Vorne: Hans-Joachim Schmidt, Marcus Mutter, Martin Hättich, 
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Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin 
SV Haslach gewinnt den Ortenauer Fußball-Pokal 1999 

und eine Fahrt zum DFB-Pokalfinale in Berlin 

_Dienstag, 25. Mai 1999 

_ Wolfgang Lutz hielt zwei Strafwürfe und 
rettete Haslach das Berlin-Ticket 6 u 
SVH nach 5:4 im Elfmeterschießen gegen den TuS Windschläg Sieger um den Ortenauer Fußball-Pokal 

In einem dramatischen 
Finale im Ortenau-Cup 
blieb der SV Haslach ge- 
gen den TuS Windschläg 
im Elfmeterschießen 
glücklicher Sieger. 

Hohberg-Niederschopf- 
heim (hsv). Von Beginn an ent- 
wickelte sich eine kampfbeton- 
te Partie, in der beide Teams 
aus einer verstärkten Deckung 
operierten. Die Hansjakobstäd- 
ter hatten nach einer Viertel- 
stunde die erste Möglichkeit, 
als Zeferer aus 20 Metern Ent- 
fernung die Querlatte traf. Zwi- 
schen der 20. und 35. Minute 
hatte Haslach seine stärkste 
Phase und hätte durch Zeferer 
und Klausmann in Führung ge- 
hen können, doch Torhüter 
Hengst vereitelte die besten 
Möglichkeiten. Es dauerte bis 
zur 37. Minute ehe Windschläg 

erstmals gefährlich vor dem 
Tor auftauchte, doch dieser An- 
griff hatte söfort Folgen. Valdet 

Shala wurde am Strafraum 
schön freigespielt, Torhüter In- 
go Dirhold konnte ihn nur per 
Foul bremsen und erhielt hier- 
für von Schiedsrichter Käßhei- 
mer (Rust) die rote Karte. Für 

ihn stand Wolfgang Lutz in der 
Folge im Kasten, den fälligen 
Strafstoß setzte Rendlier aller- 
dings neben das Tor, sodaß es 
torlos in die Pause ging. 

SWVH ging in Führung 

Nach Wiederbeginn hatte 
Windschläg den besseren Start, 
doch Shala scheiterte in der 46. 
Minute nach seinem Sololauf. 
In der 54. Minute ging jedoch 
der SYH in Front. Einen Frei 
stoß von Spielertrainer Marc 
Faltin verlängerte Zeferer per 
Kopf, Klausmann lauerte am 
langen Pfosten und brauchte 
nur noch einzuschieben. Doch 
schon im Gegenzug kam Wind- 
schläg zum Ausgleich. Eine 
Flanke von Jürgen Lurk kam 
zum eingewechselten Thorsten 
Weiglein, dessen Volleyschuß 

genau ins Tordreieck passte 
Durch den Ausgleich gestärkt, 

hatte Windschläg seine stärk: 
ste Phase, doch Philippe Genay 
scheiterte in der 65. und 72, Mi 
nute an Torhüter Lutz. Zahlen 
mäßig ausgeglichen war das 
Spiel dann wieder ab der 75. Mi- 
nute, denn Shala sah wegen 
wiederhölten Foulspiels 
zunächst die gelb-rote Karte, 
wegen Beleidigung dann die ro- 

1e. Kurz vor Spielende wäre 

Im Glück Dennis vom SV 

Glückwunsch von Freundin 
Annette Wöhrle für SVH- 
Spielertrainer Marc Faltin, 

dem SWVH fast noch der Siegtref- 
fer gelungen, doch Klausmann 

hatte zu genau gezielt. Das Le- 

der sprang nach zweimaligem 
Innenpfostentreffer ins Feld 

zurück. 

Kräfte schwanden 

In der Verlängerung hatten 
beide Teams ihre Möglichkei 
ten zum Siegtreffer, denn druch 
die schwindenden Kräfte unter 
liefen einige Abwehrfehler, die 
jedoch von den 'eifern 
nicht in Tore umgesetzt werden 
konnten. Windschläg hatte 

mehr vom Spiel. Als Wahabou 
Issifou in der 103. Minute we- 
gen wiederholten Foulspiels 

des Feldes verwiesen wurde, 
schien sich das Blatt zu wen 
den. Mit Glück und Geschick 
überstand der SVH jedöch diese 
Zeitspanne, sodaß die Entschei- 
dung per Elfmeterschießen fal 

len mußte. Zum Pokalhelden 
entwickelte sich hierbei Torhü- 
ter Wollgang Lutz, der zwei 

Schüsse halten konnte und so- 
mit den 5:4-Sieg für seine Mann- 

schaft sicherstellte 

Fotos: Ulrich Marx 

Thomas Becker bejubelt 
den Sieg und das Ticket nach 
Berlin. 
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SVH gab es viele A 
Berlin bleibt eine Großbaustelle, auch wenn einige 

n, doch die g beim 
‚pröji , wie das Reict 

im 0! 
fertig sind. Bei der gewonnenen Reise des 

(kleines Bild) begeisterte am meisten. Fotos: M. Fı altim 

Gewonnene Berlin-Fahrt ein Volltreffer 
Pokalsieger SV Haslach genoß Sonderpreis in vollen Zügen / Grandiose Fußball-Show 

VON MARC FALTIN 

rstmals durfte sich der Or- 
Etenau-l"nk41 eger üÜber 

noch mehr als den sportli- 
c rfolg freuen. Eine Berlin- 
Reise inklusive DFB-Pokal-Fi 

nale war auserkoren worden 
Am Pfingstsamstag löste der SV 
Haslach mit dem Pokalsieg das 
icket in die Hauptstadt, am 

Wochenende löste er es ein. In 
der 'l':<t' Dr1 Preis war heiß. 

pielern ging auch 

\'|dnll@d Allgaier mit nach Ber 
lin. l)erl{«(lnktuurdes()ru=nnu 
er Sportmagazins »Angriff« 
hatte die Idee, den zuvor eher 
belächelten Bezirkspokal mit 
der Siegprämie »Berlin« aufzu- 

ach-Zell und Peterstaler Mine- 
ralquellen fand der 47jährige 
Haslacher zwei Sponsoren, die 
den attraktiven Preis bezahl- 
ten: Zugfahrt, eine Übernach- 
tung und ein Ticket für das 
DFB-Pokal-Finale. 

Der SVH-Troß nach Berlin 
| umfaßte 25 Personen. Mit ei 
nem Solidaritätszuschlag in 

den eigenen Reihen kamen sie- 
ben weitere SVH-Fußballer in 

den Genuß des nicht alltägli 

Was wäre ein Ausflug, b ein solch 

chen Trips. »Ein bißchen Spaß 

muß sein utete der Slogan 

für die ICE- “ahrten, die Berlin: 
Unternehmungen rund um die 
Uhr und das Finale im Olym- 
piastadion. 

Dort schloß sich auch ein 

Kreis. Denn wie der SVH gegen 

den TuS Windsch im Orten 
au-Pokalfinale gewann auch 
Werder Bremen das DFB-Pokal- 
finale gegen Bayern München 
nach einem 1:1 nach Verlänge 
rung im Elfmeterschießen. Von 

im Olympiastadion 

wie die Berlin-Reise des SVH, ohne Gruppenfoto? 

der außergewöhnlichen Atmos- 
phäre beider Spiele dürfte der 
SVH noch lange schwärmen. 

Die Berlin-Fahrer waren 
sich einig und prosteten sich in 

ihren Pokalsieger-Shirts zu: 
»Eine unvergeßliche Reise«. 

Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin 
SV Haslach gewinnt den Ortenauer Fußball-Pokal 1999 

und eine Fahrt zum DFB-Pokalfinale in Berlin 

Dienstag, 25. Mai 1999 

Wolfgang Lutz hielt zwei Strafwürfe und 
rettete Haslach das Berlin-Ticket 6 tu 
SVH nach 5:4 im Elfmeterschießen gegen den TuS Windschläg Sieger um den Ortenauer Fußball-Pokal 

In einem dramatischen 
Finale im Ortenau-Cup 
blieb der SV Haslach ge- 
gen den TuS Windschläg 
im Elfmeterschießen 
glücklicher Sieger. 

Hohberg-Niederschopf- 
heim (hsv). Von Beginn an ent- 
wickelte sich eine kampfbeton- 
te Partie, in der beide Teams 
aus einer verstärkten Deckung 
operierten. Die Hansjakobstäd- 
ter hatten nach einer Viertel- 
stunde die erste Möglichkeit, 
als Zeferer aus 20 Metern Ent- 
fernung die Querlatte traf. Zwi- 
schen der 20. und 35. Minute 
hatte Haslach seine stärkste 
Phase und hätte durch Zeferer 
und Klausmann in Führung ge- 
hen können, doch Torhüter 
Hengst vereitelte die besten 
Möglichkeiten. Es dauerte bis 
zur 37. Minute ehe Windschläg 

erstmals gefährlich vor dem 
Tor auftauchte, doch dieser An 
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Shala wurde am Strafraum 
schön freigespielt, Torhüter In- 
go Dirhold konnte ihn nur per 
Foul bremsen und erhielt hier- 
für von Schiedsrichter Käßhei- 
mer (Rust) die rote Karte. Für 

ihn stand Wolfgang Lutz in der 
Folge im Kasten, den fälligen 
Strafstoß setzte Rendler aller- 
dings neben das Tor, sodaß es 
torlos in die Pause ging. 

SWVH ging in Führung 

Nach Wiederbeginn hatte 
Windschläg den besseren Start, 
doch Shala scheiterte in der 46. 
Minute nach seinem Sololauf. 
In der 54. Minute ging jedoch 
der SYH in Front. Einen Frei 
stoß von Spielertrainer Marc 
Faltin verlängerte Zeferer per 
Kopf, Klausmann lauerte am 
langen Pfosten und brauchte 
nur noch einzuschieben. Doch 
schon im Gegenzug kam Wind- 
schläg zum Ausgleich. Eine 
Flanke von Jürgen Lurk kam 
zum eingewechselten Thorsten 
Weiglein, dessen Volleyschuß 

genau ins Tordreieck passte 
Durch den Ausgleich gestärkt, 

hatte Windschläg seine stärk; 
ste Phase, doch Philippe Genay 
scheiterte in der 65. und 72, Mi 
nute an Torhüter Lutz, Zahlen 
mäßig ausgeglichen war das 
Spiel dann wieder ab der 75. Mi- 
nute, denn Shala sah wegen 
wiederhölten Foulspiels 
zunächst die gelb-rote Karte, 
wegen Beleidigung dann die ro- 
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Glückwunsch von Freundin 
Annette Wöhrle für SVH- 
Spielertrainer Marc Faltin, 

dem SWVH fast noch der Siegtref- 
fer gelungen, doch Klausmann 

hatte zu genau gezielt. Das Le 

der sprang nach zweimaligem 
Innenpfostentreffer ins Feld 

zurück. 

Kräfte schwanden 

In der Verlängerung hatten 
beide Teams ihre Möglichkei 
ten zum Siegtreffer, denn druch 
die schwindenden Kräfte unter 
liefen einige Abwehrfehler, die 
jedoch von den ‘eifern 
nicht in Tore umgesetzt werden 
konnten. Windschläg hatte 

mehr vom Spiel. Als Wahabou 
Issifou in der 103. Minute we- 
gen wiederholten Foulspiels 

des Feldes verwiesen wurde, 
schien sich das Blatt zu wen 
den. Mit Glück und Geschick 
überstand der SVH jedöch diese 
Zeitspanne, sodaß die Entschei- 
dung per Elfmeterschießen fal 

len mußte. Zum Pokalhelden 
entwickelte sich hierbei Torhü- 
ter Wolfgang Lutz, der zwei 

Schüsse halten konnte und so- 
mit den 5:4-Sieg für seine Mann- 

schaft sicherstellte 
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Gewonnene Berlin-Fahrt ein Volltreffer 
Pokalsieger SV Haslach genoß Sonderpreis in vollen Zügen / Grandiose Fußball-Show 
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belächelten Bezirkspokal mit 
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ach-Zell und Peterstaler Mine- 
ralquellen fand der 47jährige 
Haslacher zwei Sponsoren, die 
den attraktiven Preis bezahl 
ten: Zugfahrt, eine Übernach- 
tung und ein Ticket für das 
DFB-Pokal-Finale. 

Der SVH-Troß nach Berlin 
| umfaßte 25 Personen. Mit ei 
nem Solidaritätszuschlag in 

den eigenen Reihen kamen sie- 
ben weitere SVH-Fußballer in 
den Genuß des nicht alltägli 

Was wäre ein Ausflug, b ein solch 
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muß sein utete der Slogan 

für die ICE- “ahrten, die Berlin: 
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Dort schloß sich auch ein 

Kreis. Denn wie der SVH gegen 
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Werder Bremen das DFB-Pokal- 
finale gegen Bayern München 
nach einem 1:1 nach Verlänge 
rung im Elfmeterschießen. Von 

im Olympiastadion 

wie die Berlin-Reise des SVH, ohne Gruppenfoto? 

der außergewöhnlichen Atmos- 
phäre beider Spiele dürfte der 
SVH noch lange schwärmen. 

Die Berlin-Fahrer waren 
sich einig und prosteten sich in 

ihren Pokalsieger-Shirts zu: 
»Eine unvergeßliche Reise«. 



Jugendleiterin Christiane Schwahb (li.) im Gespräch mit 

Jugendausschussmitglied Ziya Sür

Jugendleiterin Christiane Schwab (li.) im Gespräch mit 

Jugendausschussmitglied Ziya Sür



Christiane Schwab übernimmt 2002 die Jugendleitung 

MITTLERES KINZIGTAL / ORTENA 

ugendspieler haben jetzt eine Chefin 
Christiane Schwab löst Gerd Lotz ab / SV Haslach zieht zufrieden Bilanz 

(jüb). Der Sportverein 
*fie-l'ln.lnderlugull-undhder 

Der scheidende Jugendlieiter, Gerd Lntz (llnks‚L wurde für seine Verdienste um den 
Sportverein Haslach mit der silbernen Ehrennadel ausgezeichnet. Foto: Burger 

der Verein auf soliden Beinen. Da dies wurde er mit der silbernen Ehrennadel zweiten Mannschaft. Für die Vereinsfüh- 

och viel Arbeit mit sich bringt und des Vereins bedacht. rung gilt es, die Rahmenbedingungen zu 

einiges an ehrenamtlich Zeit Gd‚g:et blickt zuversichtlich auf die sch 
gmulnngm ist, war der D; den betei- Monate. Sportlich hat der chen, die Aktiven und die weiteren Abtei- 

sicher. Chancen auf das Errei- lungen ihren Sport weiterhin ausüben 
d\en der tionsspiele zum Aufstieg können. Hierzu ist es notwendig, dass die 

iga und eine Vielzahl von Trainingsmöglichkeiten erweitert wer- 
j'u„gendqu verstärkt in den kom- _ den, die Stadtverwaltung hat hierzu aber 
menden Jahren den Kader der ersten und ihre Unterstützung längst zugesagt. 

S\"Hnnr.i: 

Jugendausschuss V. Alexander Sass, Gerd Lotz, Benjamin Zoch, 

Ziya Sür, Johannes Becherer, Christiane Schwab (Jugendleiterin), 

Wolfgang Schmid, Hugo Burger, Jürgen Burger und Richard Kienzl! 

Es fehlen: Christian Schneider, Doris Bruckner und Hilde Haberstroh 

en, damit die über 150 Jugendli- | 

Dienstag, 4. Juli 2000 

Nach einem Klasse-Finale: Turnier-Sleger SV Haslach stehend mit den Unparteilschen Jose Morales, Kurt Pöhland und Michael 
Albicker. Der Zweite, DJK Welschenstelnach, kniet davor. 

Die Haslacher Fußball-Oldies waren 
in Hofstetten einsame Klasse 
SVH wurde verdienter Turnier-Sieger nach 3:1-Erfolg über die DJK Welschensteinach 

In einem packenden und 
hochklassigen Endspiel 
gewannen die Oldies des 
SV Haslach mit einem 
3:1-Sieg über Welschen- 
steinach das traditionelle 
Hofstetter AH-Turnier 
und nahmen damit erfol- 
greich Revanche für die 
0:1-Finalniederlage von 

Hofstetten. 14 Oldie-Teams 
en um den Sieg. Hausach, 

Haslach und 
zu den ganz 

_ Steinac] h 

p-.,rn Biberach mit 0:1 verloren 

beiden Hofstet- 

Gmünden und Hofstet- 
ten/Landsberg-Lech schafften 

äler den Sprung in das 

Wel=chenatemar.‘h 
G'erl.gen h:-nh Nordrac! 

qualifizierten. 
Hausach schied schon vor- 

zeitig aus, weil es mit W 
schensteinach, G r 
und Gengenbach in rllc- wohl 
schwerste Grup] 

die ersten Halbfinal 
Haslach, mit einem 
über Gengenbac! 
sich ebenso wl 
steinach, 

gewann. 
Hansjakobstädter ste 

gerten sich mit ihrem überra 

genden Torjäger Jürgen Blank 
(Torschützenkönig mit acht 
Treffern) immer mehr und 
ließen Nordrach beim 3:0 nn.ht 
den Hauch einer Cham.e Wel 
schensteinach 

Wie im Vorjahr hieß das Fi- 
h gegen Wi 
kus Mutter brach- 

riten mit einem Di- 
us 16 Metern ge- 

V 
doch 

steinach glich durch ein ebenso 
herrliches Tor von Franz Mül- 
ler postwendend aus. Ein über- 
raschender und unhaltbarer 
Sc von Marc Faltin aus 
schier unmöglichem Winkel 
brachte Haslach erneut die 
Führung. 

Nach herrlicher Vorlage von 
Rainer Gutmann war es Jürgen 
Blank vorbehalten, für die end- 
gültige Entscheidung zu sor- 

Einsame Klasse 

Hofstetten zum Vierten 

Foto: Werner Bauer 

gen. Er ließ dem gut haltenden 
Siegfried. Müller im Tor der 
Welschensteinacher keine Ab- 
wehrmöglichkeit. Glücklich 
nahm Spielführer Hans-Joa- 
chim Schmidt den Siegerpokal 
entgegen und freute sich mit 
seiner Mannschaft über einen 
Gutschein. 

Schapbach wurde Dritter 

Mit Haslach hat das beste 
n, darüber waren 

g. Welschen- 
steinach als Zweiter felerte auf 
dem SC- Spor:gc]a.nde ebenso 

Dritte bl_hapb:ll."]'l der im Elfer- 
schießen mit 3:2 über Nordrach 
gewann. Biberach, das Team 
mit Kurt Erdmann, wurde Fünf- 
ter vor Hornberg, Gengenbach, 
Hofstetten/Landsberg-Lech 
Wolfach, Goldscheuer, Steinac! 
und Hausach. Zunsweier s 
Hofstetten/Gmünden landeten 
auf den Plätzen 13 und 14. 

Christiane Schwab übernimmt 2002 die Jugendleitung 
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Haslach, mit einem 
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sich ebenso wie 
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gewann. 
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ließen Nordrach beim 3:0 nicht 
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schensteinach 
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h gegen Wi 
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riten mit einem Di- 
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doch 
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gen. Er ließ dem gut haltenden 
Siegfried. Müller im Tor der 
Welschensteinacher keine Ab- 
wehrmöglichkeit. Glücklich 
nahm Spielführer Hans-Joa- 
chim Schmidt den Siegerpokal 
entgegen und freute sich mit 
seiner Mannschaft über einen 
Gutschein. 

Schapbach wurde Dritter 

Mit Haslach hat das beste 
n, darüber waren 

g. Welschen- 
steinach als Zweiter feierte auf 
dem SC- Sportgelände ebenso 

Dritte Schapbach, der im Elfer- 
schießen mit 3:2 über Nordrach 
gewann. Biberach, das Team 
mit Kurt Erdmann, wurde Fünf- 
ter vor Hoarnberg, Gengenbach, 
Hofstetten/Landsberg-Lech 
Wolfach, Goldscheuer, Steinac! 
und Hausach. Zunsweier s 
Hofstetten/Gmünden landeten 
auf den Plätzen 13 und 14. 



Generalversammlung 2003 

Michael Psak folgt auf Michael Geiger 

Die neu gewählte Vereinsführung, in der Mitte der neue 1. Vorsitzende Michael Psak 

SVH hat neuen 1. Vorsitzenden: 

Michael Psak löst 
Michael Geiger ab 

Von Jürgen Burger 

Mit Michael Psak als 
Nachfolger von Michael 
Geiger als 1. Vorsitzen- 
der geht der Sportverein 
Haslach in die kommen- 
den 2 Jahre, bei einer 
nicht durchweg harmo- 
nischen Generalver- 
sammlung konnten 

I nicht alle Positionen im 
Vorstand besetzt wer- 

i den. 

Michael Geiger appellierte 

in seiner Begrüßungsan- 
sprache an die Vereins- 
mitglieder, sich wieder 
mehr einzubringen, damit 

der Verein wieder mit 
mehr Leben erfüllt werden 
kann. Doch von der Mehr- 

E zahl der ca. 50 anwesen- 
den Mitglieder blieben 

diese Worte leider unge- 
hört, denn trotz umfang- 
reicher Gespräche inner- 
halb und außerhalb des 

|missarisch für ein Jahr mit 
lTh|l0 Staier besetzen und 
einen Spielausschuss- 
|Vorsitzenden konnte man 
\gar nicht finden 
|Die Vereinsführung setzt 
sich nun wie folgt zusam- 
men: 1. Vors. Michael Psak; 
2. Vors. Geschäftführung: 
Axel Moosmann; 2. Vors, 
Veranstaltungen: Thomas 
Hanske (neu); 2. Vors. Spiel- 
betrieb: Thilo Staier; Kas- 
sierer: Maic Mayer; Schrift- 
führer: Pascal Schwende- 

Vorstands konnte für die 
Position des Spielaus- 
schussvorsitzenden nie- 
mand gefunden werden, 
und so bleibt bis zu einer 

noch vor der kommenden 
Saison anzuberaumenden 
außerordentlichen Mit- 
gliederversammlung diese 
Position vakant. 

Sportlich lief es im vergan- 
genen Jahr nur in der 
Jugendabteilung positiv, 
mehr als 200 Kinder und 
Jugendliche werden der- 
zeit betreut, ein enormer 
Zeitaufwand und großes 
Engagement ist hierzu 

notwendig. Nicht zufrieden 
ist man im Lager der Ak- 
tiven, da hatten sich die 

Verantwortlichen mehr 
erhofft. Das Frauenteam 
nimmt erstmals am Spiel- 

betrieb teil, einiges an 
Lehrgeld muss hier noch 
bezahlt werden. Weniger 

mann; Jugendleiterin Chris- 
tiane Schwab; Beisitzer 
Richard Kienzler(Badminton), 
Werner Giesler(Spielbetrieb), 
Stefan Grießbaum(Veranstal- 
tungen/neu), Sandra Eisen- 
mann(Frauen/neu), Jürgen 
Burger(Öffentlichkeitsarbeit). 

Unbesetzt bleibt noch 
eine weitere Beisitzer- 
stelle, die von einen Ver- 
treter der AH zu besetzen 
wäre. Ausgeschieden aus 

der Vereinsführung sind 
neben Michael Geiger, der 

um sportliche Erfolge son- 
dem mehr um die Erhal- 
tung der Fitness geht es 
bei den „Alten Herren“ 

und der Badminton-Ab- 
teilung. 
Positives gab es vom Ge- 
schäftführer Axel Moos- 
mann zu berichten, denn 

Dank großer Anstren- 
gungen bleibt der Sport- 
verein Haslach weiter 
schuldenfrei. 
Der als Wahleiter be- 
stimmte Bürgermeister- 
Stellvertreter Herbert Him- 
melsbach überbrachte die 

Grüße von Stadt und 
Gemeinderat, die sich 
über die gesellschaftliche 
Aufgabe des SVH be- 
wusst sind und ihren Dank 
für die vielfältige Arbeit 
aussprachen 

Die Wahl des 1. Vor- 
sitzenden ging dann 

schnell von der Hand 

denn mit Michael Psak 
stand wie erwartet nur ein 

Bewerber zur Wahl, der 
sich über ein einstimmiges 

Vertrauensvotum freuen 
konnte. Nicht ganz rei- 
bungslos gingen die wie- 
teren Wahlen über die 

Bühne, den Posten des 2 
Vorsitzenden Spielbetrieb 

konnte man nur kom- 

aus den Händen seines 
Nachfolgers die Silberne 
Ehrennadel des Vereins 
erhielt, außerdem Joa- 
chim Allgaier und Mario 

Blattner. 
Der einzige Antrag an die 
Versammlung war eine 
Erhöhung der Mitglieds- 
beiträge um jeweils 5 
Euro, die nach kurzer 
Diskussion dann mehr- 
heitlich angenommen 
wurde, 
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Der Neuaufbau braucht Zeit 

Kreisliga B Saison 2007/2008 

Hinten v.l.: Peter Schwendemann, Ceyhun Sür, Patrik Eble, Patrick Schmidt, 

Marco Fritzsche, Sebastian Heizmann, Clemens Hupfer, Ahmet Celik 

Mitte v.l.: Ergül Yaman, Christian Schwarz, Friedrich Reis, Marius Lietzau, 

Özgür Balta, Dominik Lotz, Cüneyt Celik, Claudio Tamburello, 

Serkan Celik, Trainer Franz Schöner 

Vorne v.I.: Dietmar Schmidt, Marco Schöpf, Fabian Schöner, Kadir Acar, 

Matthias Schad, Dominik Schmidt, Julian Moser, Andre Berger 

Unter Trainer Franz Schöner formte sich im Keller der Kellerliga wieder 

eine erste EIf mit Aufwärtstendenz 

Ziele des SVH: 

im SV Haslach B:E b's 
am Fr |hlg emun 

run 
ael Psak rückt Hans-Joa- 
chim Schmidt als neuer 
Vorsitzender nach. 
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Die neue Führungsmannschaft des SV Haslach (von links): Pascal Ctaudio Tambü- Schwendemann. 
reilo, Maic Maier, Hans-Joachim Schmidt, Thomas Hanske, Christiane Schwab, Richard Klenzier, 
Eugen Oberfell, Dietmar Schmitt und Ergul Yaman. 
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Es geht wieder aufwärts 
SV Haslach wird 2010 Meister der Kreisliga B 

Endlich: Nach vier Jahren in der Kellerliga darf der SV Haslach ausgelassen über den Aufstieg jubeln. Foto: Marc Faltin 

SVH zittert sich in Kreisliga A 
Fußball-Kellerliga: Haslach gewinnt den Krimi-Hit gegen den Verfolger FV Biberach mit 4:3 

Der SV Haslach feierte 
am Samstagabend ein 
großes Fußballfest. 
Durch das 4:3 (3:2) im 
Krimi-Hit vor 700 Zu- 
schauern gegen Verfolger 
FV Biberach sicherte 
sich die Barthruff-Elf ei- 
nen Spieltag vor Schluss 
die Meisterschaft. 

VOn MARC FALTIN 

Haslach. Am vorletzten 

Spieltag der Kinzigtal-Kellerli 
ga trafen mit dem SV Haslach 

(99:27 Tore/72 Punkte) und 
dem FV Biberach (100:28/69) 
die beiden herausragenden 
Teams aufeinander. Die beiden 

angriffslustigen Mannschaf- 
ten boten 700 Zuschauern ein 
Meisterschaftsfinale mit ho 
hem Unterhaltungswert - und 
ohne Abtasten 

Bereits in der fünften Minu- 
te schoss Ralf Kammerer Sai 

sontor Nummer 100 der Hans- 
jakobstädter. Als Kapitän 
Julian Moser (12.) gar das 2:0 

folgen ließ, feierte der ansehn 
liche SVH-Fanmblock bereits 
freudetrunken den Titel 

Doch der FVB zeigte Moral 
und schlug selbstbewusst zu- 

rück. Andreas Matt (20.) 
Raphael Knäble (27.) egali 
ten für die Elf von Spielertrai- 
ner »Kiki« Sanchez, die danach 
für weitere brenzlige Situatio- 
nen vor dem Tor von SVH-Kee- 
per Daniel Schmieder sorgte, 
der seine Nervosität nicht ver- 
bergen konnte: 2:2 - alles offen! 

Schlag auf Schlag 

Die Gastgeber aber hatten 
nach vorne die passende Ant- 
wort, als Luka Staier mit sei- 
nem 32. Saisontreffer das 3:2 
nach 36 Minuten schoss. Hätte 
der ansonsten starke Markus 
Hansmann kurz darauf Stai- 

er besser bedient, wäre der alte 
Zwei-Tore-Abstand wieder her- 

gestellt gewesen. Keine gute Fi- 
gur machte Schmieder dann 
beim 3:3 durch Matts haltbaren 
Treffer. Doch quasi im Gegen- 
zug nutzte Hansmann in Minu- 
te 47 ein Durcheinander in Bi- 
berachs Deckung entschlossen 
und cool zum 4:3, 

Dass es der letzte Treffer ge- 
wesen sein sollte, hatte keiner 
der Zuschauer gedacht. Bibe- 
rach machte nämlich weiter 
unverdrossen Dampf, der SYVH 

ließ einige Konterchancen un- 
genutzt 

Eng wurde es für den Ta 
bellenführer, als Özgür Balta 
(70.) glatt Rot sah vom ansons- 
ten souveränen Schiri Michael 

Schwenke (Offenburg), der in 
dieser Situation jedoch in die 
falsche Tasche griff. Denn das 
taktische Foul kurz nach der 
Mittellinie war eines aus der 
Kategorie Gelb 

Jmso mehr zitterte SVH- 
Coach Volker Barthruff mit 
seinem Betreuerteam und den 

Fans, bis endlich der erlösende 
Schlusspfiff ertönte 
Barthruff zeigte sich »mäch 

tig stolz« auf seine jungen Wil- 
den, die eine für die Liga beein- 
druckende Ordnung im Spiel 
haben. Nachdem der Lahrer 
Trainer »ausgelassenes Fei- 
ern« per Megaphon ausgegeben 
hatte, wurde beim SV Haslach 
nach langer Durststrecke wie- 
der mal groß gefeiert. Vier Jah- 
re Kellerliga sind genug. »Und 
heute standen bei uns nur Ei 
gengewächse mit einem Durch: 
schnittsalter von 22 Jahren auf 
dem Platz«, sagte ein glückli- 
cher Vorsitzender Hans-Joa- 
chim Schmidt 

Gute Perspektiven mit Blick 
auf das Jubiläumsjahr 2011, 
wenn der Sportverein seinen 
100. Geburtstag feiert. Wäh- 
rend der FV Biberach, der Mit- 
te Juni auf sein 75-Jähriges 
anstößt, nun über die Relega- 
tion versucht, ebenfalls aufzu- 
steigen. 
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Die 5pärt\er des SV Haslach ließen sich von den Fans auf dem Balkon des Fü'rsrl.enb'erg‚er Hofs feiern Foto: Babic 

Haslacher im Siegestaumel 
Erste Mannschaft des SVH feiert Aufstieg in die Kreisliga A / In 28 Spielen ungeschlagen 
Von Marijana Babic 

Haslach. Schöner als bei 

den Bayern: Nach 28 Spie- 

len ungeschlagen, sind die 
Haslacher Fußballer in die 
Kreisliga A aufgestiegen, 
Am Sonntag fand der Sekt- 
empfang im Fürstenberger 
Hof statt, danach präsen- 
tierte sich die Siegermann- 

schaft auf dem Balkon. 

»Der SVH ist wieder dal« Die 
Sprechchöre schallten durch 

| die Innenstadt, die SV-Fans 

waren im Freudentaumel: Mit 
Gesängen zogen die 19 Spie 
ler der ersten Mannschaft, die 
die Saison über im Einsatz 
waren, samt Reservemann- 
schaft gegen 18.30 Uhr in den 
Fürstenberger Hof. Dahin hat- 
te Sparkassen-Chef Mathias 
Wangler eingeladen, Zuvor 
hatten die Haslacher das letzte 
Spiel erfolgreich mit 2:0 absol- 
viert. 
Wangler beglückwünschte 

die frisch gebackenen Meister 
und erinnerte an den »legen- 
dären Samstag« vor rund zehn 
Tagen, als das Spiel gegen Bi- 
berach stattfand und der Meis- 

tertitel schließlich unter Dach 
und Fach war. 
Doch Wangler hatte neben 

Sekt einen Scheck über 500 
Euro in der Tasche, den er 
dem SV-Vorsitzenden Hans- 
Joachim Schmidt übergab. 
Dann ging es raus auf den Bal- 
kon, die Fans warteten schon 
ungeduldig auf der Straße: 
Mit Jubelrufen und Gesängen 
wurden die stolzen Spieler 
empfangen, 
»Wir haben viel auf die Bei- 

ne gestellt«, strahlte Schmidt, 
»die Kreisliga B, das war ein. 
mal.« Besonderer Dank ge- 
bühre dabei Trainer Volker 

Barthruff, der erstmals mit 
von der Partie gewesen ist, 
aber auch in der kommenden 
Saison für die SV-Mannen zu- 
ständig sein wird. Er habe 
sehr viel für den Erfolg getan. 
»Wir sind als einzige Mann- 

schaft in der Ortenau unge- 
schlagen geblieben«, strahlte 
Schmidt. Von 28 Spielen seien 
25 gewonnen worden und 
drei unentschieden geblieben. 
Torschützenkönig 2010 ist Lu 
kas Staier mit 32 Toren. Der 
SVH rekrutiert seine Spieler 
vorwiegend aus der eigenen 
Jugend, das Durchschnitts- 
alter beträgt 22 Jahre
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der mal groß gefeiert. Vier Jah- 
re Kellerliga sind genug. »Und 
heute standen bei uns nur Ei 
gengewächse mit einem Durch: 
schnittsalter von 22 Jahren auf 
dem Platz«, sagte ein glückli- 
cher Vorsitzender Hans-Joa- 
chim Schmidt 

Gute Perspektiven mit Blick 
auf das Jubiläumsjahr 2011, 
wenn der Sportverein seinen 
100. Geburtstag feiert. Wäh- 
rend der FV Biberach, der Mit- 
te Juni auf sein 75-Jähriges 
anstößt, nun über die Relega- 
tion versucht, ebenfalls aufzu- 
steigen. 

Ip 

Die Sportler des SV Haslach ließen sich von den Fans auf dem Balkon des Fürstenberger Hofs feiern Foto: Babic 

Haslacher im Siegestaumel 
Erste Mannschaft des SVH feiert Aufstieg in die Kreisliga A / In 28 Spielen ungeschlagen 
Von Marijana Babic 

Haslach. Schöner als bei 

den Bayern: Nach 28 Spie- 

len ungeschlagen, sind die 
Haslacher Fußballer in die 
Kreisliga A aufgestiegen, 
Am Sonntag fand der Sekt- 
empfang im Fürstenberger 
Hof statt, danach präsen- 
tierte sich die Siegermann- 

schaft auf dem Balkon. 

»Der SVH ist wieder dal« Die 
Sprechchöre schallten durch 

| die Innenstadt, die SV-Fans 

waren im Freudentaumel: Mit 
Gesängen zogen die 19 Spie 
ler der ersten Mannschaft, die 
die Saison über im Einsatz 
waren, samt Reservemann- 
schaft gegen 18.30 Uhr in den 
Fürstenberger Hof, Dahin hat- 
te Sparkassen-Chef Mathias 
Wangler eingeladen, Zuvor 
hatten die Haslacher das letzte 
Spiel erfolgreich mit 2:0 absol- 
viert. 
Wangler beglückwünschte 

die frisch gebackenen Meister 
und erinnerte an den »legen- 
dären Samstag« vor rund zehn 
Tagen, als das Spiel gegen Bi- 
berach stattfand und der Meis- 

tertitel schließlich unter Dach 
und Fach war. 
Doch Wangler hatte neben 

Sekt einen Scheck über 500 
Euro in der Tasche, den er 
dem SV-Vorsitzenden Hans- 
Joachim Schmidt übergab. 
Dann ging es raus auf den Bal- 
kon, die Fans warteten schon 
ungeduldig auf der Straße: 
Mit Jubelrufen und Gesängen 
wurden die stolzen Spieler 
empfangen, 
»Wir haben viel auf die Bei- 

ne gestellt«, strahlte Schmidt, 
»die Kreisliga B, das war ein. 
mal.« Besonderer Dank ge- 
bühre dabei Trainer Volker 

Barthruff, der erstmals mit 
von der Partie gewesen ist, 
aber auch in der kommenden 
Saison für die SV-Mannen zu- 
ständig sein wird. Er habe 
sehr viel für den Erfolg getan. 
»Wir sind als einzige Mann- 

schaft in der Ortenau unge- 
schlagen geblieben«, strahlte 
Schmidt. Von 28 Spielen seien 
25 gewonnen worden und 
drei unentschieden geblieben. 
Torschützenkönig 2010 ist Lu 
kas Staier mit 32 Toren. Der 
SVH rekrutiert seine Spieler 
vorwiegend aus der eigenen 
Jugend, das Durchschnitts- 
alter beträgt 22 Jahre



SC Freiburg Präsident Fritz Keller beim SVH 

Turnier der SC-F -v-i_j*»hxt!'9 Fan-CGlubs 2010 ın Haslach 

Sie haben sich gut verstanden: 

Präsident Fritz Keller und der 1. Vorsitzende des SVH Hans-Joachim Schmidt 
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Riesenfreude über Titel: SVH-Coach Volker Barthr \H llr und d A V S 
Haslachs Torjäger Lukas Staier (rechts). 

Schmidt 

Volker Barthruf 

Dietmar Schmid 

„Mit Spauz nach oben“ 
und 

Auf dem Haslacher Balkon 
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Herzerfrischend: D-, E- und F-Jugend des SV Haslach bewiesen stimmgewaltig, dass sie das Vereinslied bestens beherrschen, Ein- 100 Jahre SVH 
studiert hatte es Michael Schmider. a Aanıfred Pag 

A l f R Tradition und Zukunft 

SV Haslach startet mit einem Festbankett in die Jubiläumswochen zum 100-jährigen Bestehen * 

Mit einem Festbankett ichen auf } L 

startete der Sportverein dert 
rüngliche - | | Haslach am Samstag nr 

in die Festwochen zur w S a ıls wlw-}-ll\llll-„ ation d 
Feier des 100-jährigen F da „ 
Bestehens. Zahlreiche 
Redner würdigten 
in der Stadthalle das 
Engagement der großen 

»Fuß lerfamilie« weit 
über die Stadtgrenzen 

hinaus. 

Brüder lasst die Bundesfahnen 

durch die Lüfte weh‘n, ja lasst sie weh'n. 

Schwarz und Weiß sind uns’re Farben, 

ie voran uns geh‘n, voran uns geh‘n. 

Drum ihr 1911er haltet euer Wort, » 

haltetr euren Club in Ehren, dass er blühe fort, 

haltet euren Club in Ehren, dass er blühe fort. 
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Sitzu 
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Interessierte auf den neue
n 

z 

Ralner Gutmann siegte beim Promi-Elferschießen und nahm die Magnumflasche Sekt als Preis von Hans) 
gen. Die unterlegenen Schützen Volksbankchef Werner Schmitt (von links), Ortsvorsteher Reinhold Heppi 

Jürgen Blank, Stefan Müller (Getränke Klaus Winkler, Ex-SVH-Chef Psak, Zunftmel 

oachim Schmidt entge- 
ner, Bürgermeister Heinz 

hef Matthias 
Wangler, Jetter-Beck Junior Markus Moser, Vereinssprecher Horst Rapp und Weltklasseringer Nicolae Ghita legten sich mächtig 
ins Zeug, um die drei Torhüter Schengüll Pllavci, Daniel Schmieder und Pascal Volk zu bezwingen. 

Nachwuchs im 
Mittelpunkt 
100 Jahre SV Haslach: Buntes Fest im Stadion 

uschauerrängen. 

Von MaANF 

er SV Haslach prä; 
Dsennt‘r:v sich am Wo- 

chenende beim Jubi- 
läumsfest zum 100-jährigen 
Bestehen als dynamischer 
und junger Verein. Das Or- 
ganisationsteam um den 
Vorsitzenden Hans-Joachim 
Schmid bewies dabei, dass 
man bestens für die nächs- 
ten Jahre aufgestellt ist, denn 
vor allem der Nachwuchs 
kam beim Festwochenende 
im Stadion auf seine Kosten. 

Jugendturniere und Freund. 
schaftsspiele von den Kleins- 
ten bis zu den Juniorenteams 
sorgten für spannende Spie- 
le und viele Tore, Am Sams- 
tag spielte in der Markthalle 
»Switch« auf und am Sonntag 
glänzten der Nachwuchs des 
Fußballbundesligisten SC 
Freiburg beim Spiel und Trai 
ningsdemonstration. 

Von diesem Ereignis flmionO 
$io weitere Bilder unter 

www.baden-online.de/news/ 
bildarchiv 

Jugendtrainer Nabil Trabelsi (Mitte) vom Fußballbundesligisten SC Freiburg erläuterte interes- 
sierten Jugendtrainern des Kinzigtals die modernen Trainingsmethoden. 

Fotos: Udo Webbler 

Auf Ballhöhe: SVH-Vorsitzen- 
der Hans-Joachim Schmldt. 

Foto; Manfred Pagel * 

Die goldene Vereinsehrenadel erhielten (von Iinks) Richard Kienzler, Josef Halter, Amandus 
Mayer, Dietmar Schmidt und Jürgen Blank. 

Gold für jahrzehntelange Arbeit 
Anerkennung und Ehrennadeln für verdiente Mitglieder des SV Haslach 

Haslach (pag 
bankett zum 

s SVH 

Beim Fest- Richard Kienzler und Tho- w urden mit der goldenen SVH hrigen Be- mas Hanske erhielten die Ver- adel belohnt h gabes bandsurkunde Maic May rhielten Gabi nd Auszeich- er, Christiane Schwab, Pascal Dirhold, Klaus F uf für engagierte Schwendemann, Dietmar Lotz und Ingo He 
Schmidt und Hans-Joachim Joachim Allgaier, 
Schmidt die Verbandsehrenna- 

} } Y 
Faltir 

m, Rainer ( 
in Hättich, Brun 

er, Axel Moosmann 
°n Blank, Richard Psak, Horst Rapp, Fr: 
, Dietmar Schmidt, Jo- ner, Chr 3 

sef Halter und Amandus Mayer 

nna S elt Schiedsrichter Leo 
bands (SFV) üb 
Bezirksvorsitze 
Müller Urkunden und Ehren- 
nadeln Schwab und 

mann 

»Meister« Helmut Hät- 
tich, seit Samstag Ehren- 
mitglied des SV Haslach. 

»Meister« in fast 
allen Klassen 

Das Beste kam zum 
Schluss. Beim Festban- 
kett des SV Haslach wur- 
de Heimut Hättich zum 
Jungsten Ehrenmitglied 
ernannt. Der 77-Jährige 
hat nahezu alle Mann- 
schaften des Vereins 
trainiert, ist seit der 
Kindheit Mitglied und 
spielte in den legendär- 
en Teams mit, die vor 50 
Jahren bis in die höchste 
Spielklasse Südbadens 
aufstiegen pag
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Ein Jubiläumsstempel zum 100-Jährigen 
Am 16.11.1911 gegründet - Am 16.11.201 1abgestempelt 

100 Jahre nach der Gründung erhält der SVH einen Jubiläumsstempel 
mit einer Sonderbriefmarke 

Das Original ist im SVH-Archiv 

Obiger Brief wurde nbgnt7'npdt mit dem Jubliäumsstempel am 16.11.2011 

An diesem Tag wurde der SV 1911 Haslach i.K. e.V. 100 Jahre alt 
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Vereinslied des SVH 
Komponist: Karl Schmider 

Arrangement für die Stadtkapelle: 
Uraufgeführt beim Festbankett zum 100-jährigen SVH-Jubiläum am 28, Mai 2011 mit den Buben der F-, E- und D-Junioren Das Original ist im SVH-Archiv 

Michael Schmider
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Erfolgstrainer Volker Barthruff (li.) und sein Spielausschuss 

Ergül Yaman sowie Betreuer Werner „Tschibo“ Giesler (re.) 

Spielszene aus der Kreisli
ga A Süd 

SV Haslach - FV Biberac
h Saison 2011/2012 

scheitert aber in der Relegation, 

Die Ba rthruff
-Elf wir' 

Haslacher Sp
ieler i 

d am Ende Vizemeist
er, 

doch der Aufwärtstre
nd setzt sich fort 

n schwarz/weiß v.l.:; Marius Lurk
, Spielführer Julian Moser, 

Patrick Schmidt, Ralf K
ammerer 

A-Jugend holt sich Hallenbezirksmeistertitel 2012 
Landesliga-SG Haslach/Hausach/Fischerbach Sieger in der Ortenau, 

Vierter in Südbaden 

Hinten v.l.: Trainer Michael Rauer, Andreas Pesch, Fabian Hauer, 

Jonathan Benz, Philipp Walter, Trainer Dieter Hengstler 

Vorne v.I.: Samuel da Silva, Fabian Staiger, Nico Wille, 

Moritz Geiger, Joro Kalafatis, Mario Braig 

D-Junioren sind Hallenbezirksmeister 2014 
SVH lässt den OFV und die SG Lahr hinter sich 

Hinten v.l.: Philipp Walter, Rocco Antoniak, Felix Allgaier, 

Noah Giesler, Leonard Seitz, Elias Herzog, Joachim Allgaier 

(Trainer), Julius Allgaier 

Vorne v.l.: Anton Prinzbach, Tom Mantel, Mark Bork, 

Simon Lehmann, Vera Lehmann 
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C-Junioren erreichen Halbfinale des Verbandspokals 

0:0 nach Verlängerung gegen Oberligist SC Pfullendorf 

Im März 2014 gelang den C-Junioren um die Trainer Cetin Kara und Dino Chiarelli 

in einem der letzten Rote-Erde-Spiele im Südbadischen Verbandspokal mit einem 

0:0 nach Verlängerung ein Husarenstück vor rund 600 Zuschauern 

(incl. Warentauschtagbesucher), denn dies bedeutete den Einzug ins Halbfinale. 

Beim FC 08 Villingen war beim 3:0 nichts mehr zu holen, der großartige Erfolg 

aber bleibt. 
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Südbadische Hallenmeisterschaften 2014 
SVH-D-Jugend wird Dritter 

Hinten v.lI.: Gaetano Favara, Klaus Grönert, Tom Mantel, 

Jan Bork, Philipp Walter, Rocco Antoniak, 

Joachim Allgaier (Trainer), Leonard Seitz, Julius Allgaier 

Vorne v.I.: Anton Prinzbach, Noah Giesler, Mark Bork, 

Simon Lehmann, Elias Herzog, Felix Allgaier 

Nichtabstiegsfeier 2014 

g in die Landesliga gewann der 
Im Relegationsspiel um den Aufstie 

c 

SV Oberkirch gegen den FV Würmershei
m, am Tag darauf setzte sich 

der SC Offenburg beim FV Lörrach-B
rombach in der Relegation um 

den Verbandsliga-Aufstieg durch. Be
ide Aufstiege bewahrten den SVH 

vor dem Abstieg aus der Bezirksliga. 
Das wurde kräftig gefeiert. 

SVH gewinnt Mode Giesler-Cup 2014 

4:3 Sieg gegen den SC Hofstetten vor Rekordkulisse von 450 Zuschauern 

Neben den Pokalen gab es auch noch das Preisgeld für den Turniersieg und für 

die Mannschaft mit den meisten Torerfolgen 

v.l.: Erwin Brüstle (Mode Giesler), Markus Hansmann und Gürkan Balta, Tino Joos 

(Sparkasse), Erich Maier (1. Vorsitzender DJK Welschensteinach) 

Hinten v.lI.: Tino Joos, Erich Maier, Erwin Brüstle, Patrick Schmidt, Skyngyl 

Pllavci, Sinan Süme, Fabian Hauer, Dominik Bruckner, Alexandru Ghita, Fabrizio 

Bosco Alcamo, Ralf Kammerer, Daniel Schieder, Norman Dold, Jonathan Benz, 

Dominik Schmidt, Claudio Tamburello, Axel Klausmann 

Vorne v.l.: Emir Hubanic, Ahmet Celik, Özgür Balta, David Favara, Markus 

Hansmann, Gürkan Balta, Giulio Tamburello, Christian Franco-Romero 
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Kunstrasen ersetzt Hartplatz 
Bau und Einweihung 2014 
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Kinzigtallauf 
Bereits 2008 fand in Haslach der erste Kinzigtallauf statt. 2011 übernahm 

der SVH zunächst die Bewirtung, ab 2013 die komplette Veranstaltung. 

Der Kinzigtallauf wurde zu einem Volksfest mit über 600 Sportlern. 

Den Streckenrekord über die 10 km hält der Äthiopier Gutu Abdeta Oddee 

mit 31.56,0 Minuten, bei den Frauen glänzte die Lokalmatadorin 

Valerie Moser. Herausragend auch der Auftritt des international 

bekannten Musikers Joey Kelly. 

Die MuM-Läufer (MuM = Montags und Mittwochs) gründeten sich bereits 

2011, später wurden sie als „Laufgruppe“ ein Teil des SVH. Ein Foto 

zeigt die Laufgruppe im Jahr 2017. Die Corona-Pandemie führte 2020 

zur Absage des 13. Kinzigtallaufes und damit war das Lauf-Mekka 

im Kinzigtal beendet. 
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Ein Pfiff genügt 
Dominik Schmidt nach 40 Monaten bereits Landesliga-Schiedsrichter 

STEILE KARRIERE: 

DOMINIK SCHMIDT VOM 
SV HASLACH 

In 40 Monaten zum Landesliga-Referee 

Dominik Schmidt mit seinen Assistenten
 Anna Waibel (links) und Dieter Heizman

n (rechts) 

im Einsatz. (Foto: Wölber) 

Schiedsrichterkarriere kann der Haslacher Dominik 
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Die Wochenenden sind vom Fußball geprägt. Dominik Schmidt und seine beiden 
Linienrichter fahren durch ganz Südbaden, sprechen sich gezielt ab, prüfen die 
Platzverhältnisse und geben ihr Bestes, dass die Begegnungen regelkonform stattfinden. 
Wichtig für ihn ist das Feedback seiner Assistenten. Bei seinen ersten Spielen in der 
Landesliga wird er von erfahrenen Kollegen gecoacht, diese geben Ratschläge, analysieren 
Fehler und bewerten sein Stellungsspiel. Viel Ehre kam ihm zu teil, als er im Frühjahr für das 
Bezirkspokalfinale der A-Junioren eingeteilt wurde. 

Auch abseits des Platzes ist Dominik Schmidt ehrenamtlich tätig. Vor einem Jahr übernahm 

er den Schriftführerposten bei der Schiedsrichtergruppe Kinzigtal. Freunde treffen und Sport 
im Allgemeinen sind die Aktivitäten, die er gerne macht, Was ihm gar keine Freude bereitet, 

sind Spieler, die versuchen den Schiedsrichter zu beeinflussen. Ebenso Zuschauer, die alles 

besser wissen oder besser gesehen haben. Ihnen empfiehlt er "selbst mal ein Spiel zu leiten." 

Ausgabe Stadtanzeiger Guller vom 15.10.2017 

A-Jugend Meister und Aufsteiger in Bezirksliga 
22 Spiele, 22 Siege, 117:18 Tore, 66 Punkte in 2017/2018 

Hinten v.l.: Richard Steinhauser (Trainer), Marvin Epting, Louis Hättich, Johannes 
Bräutigam, Joel Silzer, Daniel Borho, Marco Baier, Nico Haas, Patrick Maier, 

Luka Schmieder, Robert Schindler, Maxime Gendronneau, Charly Haas [Tr.lng.») 
Vorne v.l.: Simon Lehmann, Tim Schmid, Thomas Schwendemann (Betreuer), 
Nico Schwendemann, Riccardo Chiarelli, Benedikt Hupfer, Marco Grönert, 

Maximilian Stahl, Mika Knupfer (es fehlen: Kevin Haller und Lennart L.lll‘nllm) 
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Sterne des Sports 2018 
SVH für Kooperation mit Lebenshilfe ausgezeichnet 

B-Junioren sind Hallenbezirksmeister 2018 
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A-Junioren der SG Haslach im Verbandspokal (Viertelfinale) 

mit Traumlos SC-Freiburg (April 2019) 

500 Zuschauer wollten den Bundesligisten SC Freiburg in Haslach sehen, der mit 

Spielern wie Enzo Leopold, Kevin Schade oder Noah Weißhaupt aufwartete und 

seiner Favoritenrolle mit 7:0 gerecht wurde. Aber unsere Jungs hielten tapfer 

dagegen und scheiterten nur knapp am Ehrentreffer. Auf alle Fälle war es für 

unsere A-Jugendspieler ein unvergessliches Erlebnis. 
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Verbandspräsident Thomas Schmidt 

zu Besuch 2022 beim SV Haslach 

Sportlerehrung 2022 

C-Junioren für die Bezirksliga-Meisterschaft und den Aufstieg 
in die Landesiliga, 

B-Junioren für den Bezirkspokalsieg, Alte Herren für Bezirksmeisterschaft 
U35 

auf dem Kleinfeld 

C-Junioren der SG Haslach/Fischerbach 

feiern Landesliga-Aufstieg 2022 

Hinten v.I.: Julian Wußler, Joshua Oberle, Konrad Blattert, Tom Mayer, 

Simon Matt, Felix Merk, Jakob Allgaier, Tom Schwendemann, Trainer Jörg Mayer 

Vorne v.I.: Trainer Martin Buchholz, David Zagermann, Jannis Lehmann, 

Luca Matt, Nick Nawroth, Til Feißt, Marvin Buchholz, Luc Braunhofer, Ali Meri 

B-Jugend holt den Bezirkspokal 2022 
2:0 Sieg gegen die SG Zusenhofen / Tribüne in Kinzigtäler Hand 

Stehend v.I.: Andreas Liesch (Trainer), Tim Krüger, Finn Müller, 

Dean Hämmerle, Elias Fischer, Julius Allgaier, Philip Ganter, 
Robin Salbeck, Joel Gärtner, Daniel Schwarz 

Knieend v.l.: Sascha Doss (Trainer), Elias Salbeck, Sebastian Disselhoff ’ 
David Moser, Mika Fischer, Maximilian Koellner, Nick Melchior, Ata Ciftci 
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Beschnttungen Digreald 
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Oben: Eine Panoramaaufnahme des 

Stadions 

Links: Pfarrer Lienhard erteilt den 

Segen 

Rechts: Zahlreiche Gäste bei der 

Stadioneröffnung 

Unten li.: Politik und Stadionnutzer 

Unten re.: Einlagespiel zwischen dem 

SV Haslach (verstärkt durch Spieler 

aus den Nachbarvereinen) und dem 

FC 08 Villingen (Oberliga) 1:5 
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Mehr als 30 Jahre im Schiedsrichter-Einsatz 

Leo Obert pfiff für den SVH und agierte in ganz BW 

Stationen: 1992 - 2002 Schiedsrichter, 1995 - 1999 Schiedsrichter-Einteiler 

Jugend Bez. OG, 1999 - 2002 Schiedsrichter-Einteiler Aktive Bez. 0G, 2002 - 2023 

Schiedsrichter-Einteiler Verbands- und Landesliga und teilweise Oberliga, 

1997 - 2017 Schiedsrichter-Lehrwart, 2002 - 2023 Schiedsrichter-Beobachter 
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Schiedsrichter-Einteiler Verbands- und Landesliga und teilweise Oberliga, 

1997 - 2017 Schiedsrichter-Lehrwart, 2002 - 2023 Schiedsrichter-Beobachter 



Jürgen Philipp übernimmt den SVH 

Viele Neue Gesichter gibt es im Vorstand des SV Haslach (von links): Mike Bork, Marco Fritzsche, David Favarra, Hans-Joachim 
Schmid, Maic Mayer, Salvatore Provenzano, Timo Thiel, Jürgen Philipp, Daniel Schmieder, Eugen Oberfell, Claudio Tamburello und 
Pascal Schwendemann, 

Ein Urgestein tritt ab 
Fotos: Reinhold Heppner 

Der langjährige Vorsitzende des SV Haslach, Hans-Joachim Schmidt, tritt in die zweite Reihe zu- 
rück. Zu seinem Nachfolger wurde in der Hauptversammlung am Freitag Jürgen Philipp gewählt. 

VON REINHOLD HEPPNER 

Haslach. Die Hauptversamm- 
lung des Sportverein Has- 
lach im Clubhaus beim Stadi- 
on stand ganz im Zeichen des 
Abschieds von Hans-Joachim 
Schmidt als Vorsitzender. Be- 
reits vor zwei Jahren hatte 
Schmidt seinen Rücktritt ange- 
kündigt. Am Freitagabend war 
es dann soweit, und bei vie- 
len Mitgliedern kam Wehmut 
auf. Nach insgesamt 44 Jah- 
ren Vorstandstätigkeit zieht 

Hans-Joachim Schmidt in 
die zweite Reihe zurück. Ganz 
verlaren geht er dem Verein je- 
doch nicht, er übernahm die 
Aufgabe als Referent für Öf- 
fentlichkeitsarbeit. 

Sein Nachfolger Jürgen 
Philipp fasste in seiner Lau- 
datio die vielen Erfolge seines 
Vorgängers zusammen. Als 
Schmidt erstmals in die Vor- 
stand gewählt wurde, war der 
Posten als Kassier seine ers- 
te wichtige Aufgabe. Seit 2009 
führte er den Verein als Vor- 
sitzender. In dieser Zeit wur- 
den, nicht zuletzt durch sein 
Engagement, Großprojekte wie 
der Bau des Kunstrasenplatz, 
die Stadionsanierung und der 

Vorsitzender Jürgen Philipp dankte Richard Klenzier, Thomas 
Hanske und Alt-Präsident Hans-Joachim Schmidt für Ihr langjäh- 
riges Engagement. 

Clubhausanbau realisiert. Da- 
zwischen wurde das 100-jäh- 
rige Vereinsjubiläum orga- 
nisiert, und es wurden viele 
Großveranstaltungen gemeis- 
tert, 

Philipp bezeichnete en 
Vorgänger als herausragenden 
Kapitän, dem keine Arbeit zu 
viel gewesen sei. Zudem habe 
er den Sportverein in heraus- 
ragender Weise repräsentiert. 
Die Lobes- und Dankeswor- 
te wollten kein Ende nehmen, 
und dann gab es am Ende noch 
etwas Besonderes: Hans-Jo- 

achim Schmidt wurde zum 
„Mister SV Haslach“ ernannt 
und erhielt für seine Verdiens- 
te sowohl als Funktionär, als 
auch als aktiver Spieler, gro- 
Ben Applaus 

Viele neue Gesichter und 
Veränderungen in der Aufga- 
benstellung kennzeichnen den 
neuen Vorstand des Sportver- 
eins, Der neue Vorsitzende ver- 
sprach, „das Beste nach dem 
besten Gewissen für den Ver- 
ein zu tun“. Unterstützt wird 
Philipp vom Vorstand Finan- 
zen Eugen Oberfell, Kassierer 

Maic Mayer, Vorstand Sport 
Claudio Tamburello, Spielaus- 
schuss Mike Bork und David 
Favara, Leiter Veranstaltun- 
gen Daniel Schmieder, Beisit- 
zer Veranstaltungen Marco 
Fritzsche und Salvatore Pro- 
venzano, Jugendleiter Dascha 
Doss, Schriftführer Pascal 
Schwendemann, Beisitzer Be- 
reich Badminton Timo Thiel, 
Bereich Lauf Jürgen Burger 
sowie Öffentlichkeitsarbeit 
Hans-Joachim Schmidt. 

Verabschiedet aus dem Vor- 
stand wurden an diesem Abend 
drei langjährige verdiente Mit- 
glieder: Thomas Hanske war 
zwei Jahre Beisitzer, sechs 
Jahre Jugendtrainer und 20 
Jahre stellvertretender Vorsit- 
zender, zuständig für Veran- 
staltungen. Richard Kienzler 
war 16 Jahre Jugendtrainer, 19 
Jahre Beisitzer im Jugendaus- 
schuss und 24 Jahre Beisitzer 
im Gesamtvorstand. Ziya Sür 
gehörte dem Jugendausschuss 
29 Jahre an war zehn Jahre Ju- 
gendtrainer und zwäölf Jahre 
Beisitzer im Gesamtvorstand. 

INFO: Über den weiteren Verlauf 
der Hauptversammlung wird das OT 
noch berichten, 
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2017/2018, Bezirksliga, 8. Platz mit 4
2 Punkten 

Mauro Salerno, Patrick Schmidt, Jonat
han Benz, Christian Uhl, 

Sven Schnaitter, Michael Uhl 
Hinten v.l.: 

Gürkan Balta, Fabian Hauer, Venanzio 
Guarino, 

Mitte: Ceyhun Sür, Michael Rauer (beide 
Trainer), Stanislav Gomer, 

David Favara, Sebastian Eble, Ralf K
ammerer, Jonathan Kalt, Marco Kräm

er, 

Marco Müller, 

Claudio Tamburello (Sp'relausschuss)‚ 

Vorne: Emir Hubanic, Giulio Negrini, 
Giulio Tamburello, Samuel da Silva, 

er, Philipp Walter, Tobias Fernandes, 
Gianluca D‘Adamo, 

Benedikt Neumaier, Jonas Walter, 
Francesco Bochicchio, 

Klaus Tränkle (Torwarttrainer) 

Daniel Schmied 

Marc Bilharz, Markus Hansma
nn 

2018/2019, Bezirksli
ga, 14. Platz mit 42 

Punkten 

Emir Hubanic, David Fava
ra, Fabian Hauer, 

Schmidt, Jonas Walter
, Benedikt Hupfer 

Michael Uhl, Fabian Weis, 

Francesco Boc
hicchio, 

Gürkan Balta, 
Dominik 

Michael Rauer 
(bei 

Luka Schmiede
r, 

Hinten v.l.: 

Christian Uhl, 

Mitte: Ceyhun Sür, 

Jonathan Benz, Ö
zgür Balta, 

; | 

Salvatore Provenz
ano, Robert Schindl

er, Claudio Tambure
llo (Spielausschus

s) 

Julian Moser, Ma
rco Fritzsche ($p

lalaus=-‚chuss), Fa
brizio Bosco Alca

mo 

Vorne: Max Armbrust
er, Markus Hansman

n, Mario Braig, Phili
pp Walter, 

Marco Grönert Riccardo Chiarelli
, Daniel Borho, Ma

rvin Epting, Marc
o Baier 

arc , 

de Trainer), 

Ralf Kammerer, Patrick Schmidt,
 E 

; 2019/2020, Bezirksliga, 16. Platz, Abbruch wegen Coro 

Hinten v.I.: Marc Bilharz, Guilio Negrini, Lennart Lehmann Mana i 

Fabian Hauer, Jonathan Benz ; a 

Mitte: Ceyhun Sür, Michael Rauer (beide Trainer), David F 

Robe_rt Schindler, Kevin Haller, Louis Hättich, Nico Ha!as Ralf i"a'a' 
Patrick Schmidt, Max Armbruster, Claudio Tamburello (S' iel R 

Dominik Schmidt, Norman Dold E a 

Vorne: Benedikt Hupfer, Markus Hansmann, Salvatore Prov 

Daniel Schmieder, Philipp Walter, Jakob Allgaier a 

Nico Schwendemann, Mario Braig | 
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Hinten v.I.: Marc Bilharz, Guilio Negrini, Lennart Lehmann .- i 

Fabian Hauer, Jonathan Benz ! > Bel 

Mitte: Ceyhun Sür, Michael Rauer (beide Trainer), David F 

Robert Schindler, Kevin Haller, Louis Hättich, Nico Haas Ralf Kam 
Patrick Schmidt, Max Armbruster, Claudio Tamburello (Ss iel ehr) 

Dominik Schmidt, Norman Dold PD 

Vorne: Benedikt Hupfer, Markus Hansmann, Salvatore Prov 

Daniel Schmieder, Philipp Walter, Jakob Allgaier Cam 

Nico Schwendemann, Mario Braig ) 



2021/2022, Bezirksliga, 10. Platz 

Hinten v.l.: Laith Keshi, Oleg Kolomijez, Christian Uhl, David Dorner, 

Lorenzo Marotta, Martin Beil, Leonard Seitz, Marco Müller, Kevin Haller, 

Maximilian Wußler, Enes Gökus, Francesco Bochicchio, Mark Bork, 

Raphael Griesbaum, Tim Leitermann 

Mitte: Claudio Tamburello (Spielausschuss), Martin Leukel, 

Dominik Schmidt (beide Trainer), Mikail Süme, 
Max Armbruster, 

Nico Haas, Rocco Antoniak, Luka Schmider, 
Louis Hättich, 

Ralf Kammerer, Marco Baier, Lennart 
Lehmann, Argtim 'Sabanaj‚ 

Julian Brugger (beide Trainer Reserve), 
Marco Fritzsche (Spuf;laussch_uss) 

Vorne: Jonathan Benz, Benjamin Bruckner, 
Noa_h Gi_esler‚ Daniel Schmieder, 

Philipp Walter, Simon Lehmann, 
Mario Braig, Nico Schwendemann 

| SVH wieder mit drei aktiven Mannschaften 
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2024/2025, Bezirksliga 

Hinten: Soufiane Bassaid, David Dorner, Mike Bork (Spielausschuss), 

Vincent Pfaff, Joel Silzer, Noah Philipp, Noah Giesler, Raphael Griesbaum, 

Daniel Schwarz, Kevin Reis, Theo Eisenmann, Dennis Senff, Elias Gärtner, 

Riccardo Chiarelli, Sedat Kirömeroglu, Dominik Schmidt (Trainer 1. Mannschaft) 
Mitte: Claudio Tamburello (Sportl. Leiter), Stanislav Gomer (Trainer 

3. Mannschaft), Luca Bruckner, Philipp Schwendemann, Samuel Klausmann, 

Julius Allgaier, Jakob Wußler, Benjamin Schrempp, Erol Balija, 

Leonard Seitz, Marco Müller, Fabio Bächle, Rocco Antoniak, 

Maximilian Stahl, Patrick Matt (Trainer 2. Mannschaft), Martin Leukel 

(Trainer 1. Mannschaft), Ceyhun Sür (Trainer 2. Mannschaft) 

Vorne: Jan Bork, Vincent Hättich, David Moser, Joel Gärtner, Philip Ganter, 
Gabriel de Souza Chargas, Gabriel Cacic, Tom Mantel, Philipp Walter, 

Lukas Moser, Nico Schwendemann, Maximilian Armbruster, Majd Keshi, 
Giulio Tamburello, Gürkan Balta, Mark Bork 
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| SVH wieder mit drei aktiven Mannschaften 
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Bezirk OFFENBURG 

Sodbadischer 

=KAL 

Kader SV Haslach 

für das Bezirkspokalfinale 

Torhüter: Philipp Walter 
Patrick Braig 

Daniel Schmieder 

Abwehr: Fabio Bächle 

Jonathan Benz 

Benjamin Bruckner 

Vincent Hättich 

Marco Müller 

Lennart Lehmann 

Mittelfeld: Max Armbruster 

Jonathan Kalt 

Simon Lehmann 
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Joel Silzer 

Ralf Kammerer 
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Mark Bork 

Jakob Wußler 

Martin Leukel 

Dominik Schmidt 
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Walking-Football 2024 

SVH ist Südbadischer Vizemeister 

Schiedsrichter-Höhepunkte 
Juventus Turin, Bayern München und SC Freiburg in zwei Tagen 

Für die Endrunde des U14-Turniers (Champions-League for Kids) in Lörrach 
wurde unser Schiedsrichter Dominik Schmidt berufen. Neben drei 

Endrundenbegegnungen leitete er auch ein Halbfinale und das Spiel um Platz 3 
und hatte es dabei u.a. mit Mannschaften wie RB Salzburg, VfB Stuttgart, 

SC Freiburg, Bayern München, Juventus Turin oder Racing Strasbourg zu tun. 
Auch Franck Ribery, dessen Sohn beim FCB spielt, war vor Ort. 

Am nächsten Tag wartete im Freiburger Dreisamstadion der nächste 
Höhepunkt mit dem Vorbereitungsspiel der Frauen SC Freiburg (1. Bundesliga) 
gegen den Schweizer Erstligisten FC Aarau. Hierbei wurde er von unserem 

Nachwuchsschiedsrichter Mario Sass an der Linie unterstützt. 
Zwei Haslacher Schiedsrichter erlebten ein unvergessliches Wochenende. 

Hinten v.L.: Clemens Hupfer, Steffen Disselhoff, Ingo Heinze, Rudi Eble, 

Joachim Allgaier, Klaus Mosmann, Hans-Joachim Schmidt 

Vorne: Ingo Dirhold, Marcus Zagermann, Helmut Mayer, 

Wolfgang Schmid, Michael Rauer 
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el 
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C-Junioren der SG Haslach/Fischerbach 

sind ungeschlagener Hallenbezirksmeister 2025 

Hinten v.l.: Trainer Benjamin Ramsteiner, Fabio Ringwald, Dylan Hämmerle, 

Liam Vogel, Janis Nitzsche, Trainer Tim Müller ' 
Vorne v.l.:; Luis-Pepe Ramsteiner, Lasse Hanske, David Kech, Jarne Meßmer 
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C-Junioren der SG Haslach/Fischerbach 

sind ungeschlagener Hallenbezirksmeister 2025 

Hinten v.l.: Trainer Benjamin Ramsteiner, Fabio Ringwald, Dylan Hämmerle, 

Liam Vogel, Janis Nitzsche, Trainer Tim Müller 

Vorne v.l.;: Luis-Pepe Ramsteiner, Lasse Hanske, David Kech, Jarne Meßmer 









Ein historisches Triple in 2025 
C-Junioren der SG Haslach/Fischerbach werden 

Hallenbezirksmeister, Bezirkspokalsieger und 

Meister der Bezirksliga 
Fotos links vom Pokalfinale gegen die SG Harmersbachtal 

Zahlreiche Fans sind nach Schiltach mitgereist 

Torhüter Lasse Hanske hält den vorletzten Elfmeter 

Malte Allgaier (14) verwandelt den letzten Elfmeter 

und dann gab es kein Halten mehr 

Endergebnis 9:8 n.V. und Elfmeterschießen 

Fotos rechts von der Meisterschaft 

- Die Mannschaft feiert nach dem 3:0 Sieg mit den Fans 

- Meisterfoto 

Hinten v.l.: Pavios Duka, Liam Vogel, Nils Flach, Max Weber, Dylan Hämmerlie, 
Benjamin Ramsteiner, Tim Müller, Nico Krämer, Fabio Ringwald, Milo Walter, 

David Kech, Jugendleiter Simon Herrmann 

Vorne v.l.: Finn Merk, Yaser Al Fhaili, Luis-Pepe Ramsteiner, Malte Allgaier, Lasse 

Hanske, Oskar Blattert, Janis Nitzsche 

Unten v.I.: Jarne Meßmer, Jugendlieiter Sascha Doss 

TE A'=h.‘.*.‚l.__m‚ 

"'*E"é‘r 

n 
E C
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Endergebnis 9:8 n.V. und Elfmeterschießen 

Fotos rechts von der Meisterschaft 

- Die Mannschaft feiert nach dem 3:0 Sieg mit den Fans 

- Meisterfoto 

Hinten v.l.: Pavios Duka, Liam Vogel, Nils Flach, Max Weber, Dylan Hämmerlie, 
Benjamin Ramsteiner, Tim Müller, Nico Krämer, Fabio Ringwald, Milo Walter, 

David Kech, Jugendlieiter Simon Herrmann 
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Das SVH-Archiv 

In unserem kleinen, aber liebevoll gepflegten Archiv schlummern 

viele kleine Andenken wie Pokale, Wimpel, Festschriften, 

Protokollbücher, Fotos und Fotoplatten, Urkunden, Besonderheiten 

oder Stadionmagazine und Presseberichte 

Das SVH-Archiv 

In unserem kleinen, aber liebevoll gepflegten Archiv schlummern 

viele kleine Andenken wie Pokale, Wimpel, Festschriften, 

Protokollbücher, Fotos und Fotoplatten, Urkunden, Besonderheiten 

oder Stadionmagazine und Presseberichte 







Das Album Zeitgeschichte 

in Bildern und Worten 

des SVH von 1911 — 2025 

wurde erstellt vom ehemaligen 

1.Vorsitzenden Hans-Joachim 

Schmidt (re.), digitalisiert hat es 

Antonino Gargano (Ii.), 

überreicht wurde es an den 

1.Vorsitzenden Jürgen Philipp 

zur Vervollständigung der 

Unterlagen im Archiv. 

SVH-Vereinslied 

Brüder lasst die Bundesfahnen 
durch die Lüfte weh'n, ja lasst sie weh'n 
Schwarz und Weiß sind uns’re Farben, 
die voran uns geh'’n, voran uns geh'’n. 

Drum ihr 1911er haltet euer Wort 
haltet euren Club in Ehren, dass er blühe fort, 
haltet euren Club in Ehren, dass er blühe fort. 

Unser Torwart auf der Lauer 
hält die Bälle fein, er läßt sie rein. 

Die Verteidiger wie ne Mauer 
hauen kräftig rein, ja auf die Bein. 

Und die kleinen Helfershelfer schieben Bälle vor, 
dass die kleinen flinken Stürmer schießen über’s Tor, 
dass die kleinen flinken Stürmer schießen über'’s Tor. 

Dieses Liedlein ward gesungen 
in einer Sommersnacht, da hat’s gekracht. 

Drei von unsren Fußballjungen, 
die haben es erdacht, in einer Nacht. 
Drum ihr 1911er haltet euer Wort, 

haltet euren Club in Ehren, dass er blühe fort, 
haltet euren Club in Ehren, dass er blühe fort. 


